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Der WeWefland ieUen-ilntfßiis 1892- 1900.
Die ersten Ergebnisse der jüngsten Dichzäh-lung «vom

1. Dezember v. I . liegen vor . Für sich selbst besehen,
hoben sie nur geringen Wert . Sie kommen erst zur Be¬
deutung, wenn «man sie mit «den Zählungen aus früheren
Perioden vergleicht. Die beiden vorhergehenden großen
Viehzählungen waren 1892 und 1900 . Sie sollen mit
der Zahlung des vorigen Jahres zusammengestellt, und
die notwendigen Schlüsse daraus gezogen werden. Diese
werden sich sowohl -auf hie Lage und Leistungsfähigkeit
unserer einheimischen Viehzucht beziehen, als auch auf
die wichtige Frage der Volksernährung , und Schlaglichter
auf die gegenwärtige Fleischteuerung Wersen, deren Ernst
sich im gangen Lande nur einer entzieht : der Landwirt,
schafts-mirnster v. Podbielski.

Um zu einer sachgemäßen Beurteilung der Entwicklung
der hessen-nass-auischen Viehbestände zu gelangen , ist die
Berechnung von Kopfziffern unumgänglich , also «die Fest¬
stellung: «wteviel Vieh ko-mmt und kam aus 'den Kopf oder
besser auf das Tausend der Vevölkorüstg?" Nur diese
Relativzahlen können ein nw-ß-geibe-nde-s Wort sprechen,
mit großen absoluten Ziffern wie Minister v. Podbielski
operieren, kann nur den Laien blenden. Für «die Vieh¬
zählung 1900 genügt der Hinweis auf die gleichzeitige
Volkszählung. Dagegen steht der Viehzählung« von
1901 keine Volkszählung zur Seite . Daher ist nach¬
stehend der wahrscheinliche Bevölkerungsstand 1904
rechnerisch«auf Grund der Vermehrung von 1893— 1900
festgestellt worden . Es ergeben sich daibei für Hessen-
Nassau folgende Dolksbestände:

1900 : rund 1 898 000 Bewohner,
1904 : 2 011 000

Das bedeutet eine Vermehrung um rund 113 000 Köpfe.
Hiernach läßt sich der Viehanteih «der auf das Tausend
«der Bevölkerung trifft , annähernd sicher berechnen.

Nachstehendes sind die Ergebnisse der drei Zählungen
1892, 1900 und 1904, nach den absoluten Zahlen tn
Stück angegeben:

1892 1900 1904
Pferde * 75 561 85 170 - 89 286
Rinder , 548 210 587 802 582 040
Schafe . 410 933 304 999 232 366
Schweine 404 282 556 233 607 465
Ziegen . 152 329 171 959 174 579

An dieser Tabelle fällt vor allem der ungeheure
Rückgang «des Schafbestandes auf . Die deutsche Schaf¬
zucht lohnt bekanntlich «längst nicht mehr . «Sie wurde
von--der australischen Konkurrenz und der Baumwolle
mehr und mehr nieder-gedrängt . Heute kommt das
deutsche Schaf als Wollschaf nur wenig in Betracht, tta-
gegen lohnt es sich noch in etwas die Züchtung fetter
Mastschlachttieve, für die na«mentlich Berlin ein Groß¬
abnehmer ist und verhältnismäßig gute Preise zahlt.
Ebenfalls einen absoluten Rückgang seit 1900 zeigt -auf¬
fallenderweife der Rinüviehbestand. Statt zuzunehmen,
wie das in der achtjährigen Periode 1892 —-1900 «der
Fall war , ging er 1900— 1904 um fast,6000 Stück
zurück, während die Bevölkerung um w«cit Mehr als
Hunderttausend zugenvmmen- hat . Kamen noch 1900
auf das Volkstausend 310 Rinder, , so waren es 1904
nur noch 290 Stück. Einen relativen Rückgang, trotz
aller Bemühungen , zeigt auch die Ziegenzucht. Die
Kopfziffer ging von 95 auf 80 zurück, weil die Ver-
arö-ßerung des Ziegenstapels von -der Volksvevmehvung
weit überholt wurde. In der achtjährigen Periode ,1892
bis 1900 betrug «die durchschnittliche jährliche Ziegen¬
zunahme 2454 , in der Periode 1900— 1904 kaum 655
pro Jahr . In eine übersichtlicheTabelle gebracht, er¬
geben sich für die beiden «Stichjahre 1900 und 1904
folgende Kopfziffern:

1900 1904
Rinder , «. 310 290 '
Schafe . . 161 116
Schweine . 293 302
Ziegen- . . 95 80

Dem- Rückgänge um 20 Rinder , 45 Schafe und 15
Ziegen sicht also- einzig die Zunahme um 9 Schweine
gegenüber. Daß durch dieselbe der große Rückgang
auch nicht annähernd ausgeglichen «wird, ist zweifellos.
Wer deckt also dies Defizit, wenn die ausländische, Ein¬
fuhr eingeengt wird ? Dabei ist zu beachten, -daß eigent¬
lich gegenüber der Periode 1692— 1900 auch,,,die
Schweinezucht insofern zurückgegang-en ist, als der jähr-
liche Durchschnittsznwachs in der , letzten vierjährigen
Periode ganz überraschend- zurückfie-l : von 18 994 pro
1892 —1900 auf nur 12 805 pro 1900— 1904., Damit
ist angedeutet, daß die einheimische,Viehzucht längst an
d-er Grenze ihrer Leistungsfähigkeit an-getömmen ist.

Könnte sie mehr schaffen, so hätte sie es längst getan.
Um -die Hessen-Nassauischen Viehbestände in- das richtige
Licht zu setzen, seien die Kopfziffern -mit Schleswig-
Holstein in Vergleich gesetzt. Es wird daraus klar
werden, wieviel unsersm Viehbestand noch fehlt. Auf
das Volkstausend entfielen im Jahre 1904 in

Hessen-Nassau Schleswig -Holstein
Rinder . 290 663
Schafe . . . 116 131
Schweine . . 302 542
-Ziegen . . . 80 35

Also allein in der Ziegenzucht «geht Hessen-Nassau
vor Schleswig -Holstein. Dieser Vorrang «bedeutet eher
eine Ironie als einen Vorzug.

Nicht viel erfreulicher ist eine Betrachtung des Pferde,
bestanldes. Er hob sich« zwar 1900— 1904 um 4000
Stück. Aber auch das ist relativ wieder ein Rückschritt,
denn der Jahresfortschritt betrug im Durchschnitt in der
Periode 1892— 1900 — 1200 und 1900— 1904 nur
1000 Stück. Das Hauptübel liegt hier in der Vernach-
lässigung des Nachwuchses. Der Bestand an unter-
jährigen Fohlen ging statt vorwärts zurück, und zwar
um 214. Daß -der Gesamivferd-ebe-stanid «daibei wuchs,
ist also zum grössten Teil der Einfuhr zuzuschreiben.

Alles in- -allem genommen: Trotz aller anerkennms-
werten Bemühungen ist es -der Landwirtschaft Hessen-
Nassaus nicht gelungen, die Bedürfnisfrage zu erfüllen.
Wie also die heutige Fleisch- und Drehnot und die An¬
schauungen des Landwirtschaftsministers zu beurteilen
sind, liegt so- klar, daß man kein weiteres Wort zu der-
lieren braucht. A . M.

|ic KteMWciti»den Dcrnstn,d!e sich mit Kr-
Mnng md Uerdmf geißiger Geirönde destsscn.

Seit einer Reihe von Jahren ist von Statistikern -die
erfreuliche Tatsache beobachtet worden, daß die Sterblich-
feit im- deutschen Volke dauernd- abgenommen hat . Es
kann keinem Zweifel unterliegen , daß diese Erscheinung
auf die neueren sozialen Gesetze zurückzuführen ist, und
daß an der Besserung der Sterb -lichkeitsverh-ältniss-e
bauptsächlich die -unbemittelten Volkskreise beteiligt sind.
Während viele derselben früher unter Krankheit und
Entbehrungen zu leiden hatten , ist ihnen fetzt ärztliche
Hülfe und- sonstiger Beistand in Krankheitsfällen , eine
wenn auch bescheidene Rente zur Befriedigung der
dringenden materiellen Bedürfnisse bei eintretender Un-
fallinbalidität und für die Tage des Alters gesichert.

Mit der Besserung der allgemeinen Sterblichkeits¬
verhältnisse sind aber auch die Unterschiede zwischen den
Sterblichkeiten der Angehörigen verschiedener Berufe
zum Teil verschwunden, und -das Bedürfnis , für Zwecke

Femlleton.
Die Eiszeit in den Dheinlnnden.

In der Rheinprovinz finden sich- häufig in -den von
früher « Flußläufen ahg«lagerten Ki-esmasien -und auch
noch in den jetzigen Flußbetten ausfallend große Gesteins-
blöcke, die im -Rhein selbst hei niedrigem Wasserstand für
die Schiffahrt rech-t lästig werden können. Auf sie ist

. wohl der bei der dortigen Bevölkerung weit verbreitete
Glaube zurückzuführen, -daß es auch- in diesem Teil
Deutschlands erratische Blöcke «aus dev Eiszeit gebe.
Mit diesem Punkt beschäftigt sich- Dr . Pohlig aus Bonn
in einem- Aufsatz über die Eiszeit in -den Rheinlanden,
der in den -Monatsberichten der Deutschen -theologischen
-Gesellschaft veröffentlicht worden ist. -Er weist «darauf
hin, daß jene -einzelnen großen -Steine nicht als erratische
Blöcke zu betrachte« sind, -doch- allerdings als eine Art
von Wänderblöcken, die aber nicht vom Gletschereis an
ihre jetzige Lagerstatt geschafft worden sind, sondern
durch das Grnn -de-is des -Stroms . Das Gru -nöeis bildet
sich, wie «der Nam-e sagt, am Boden -des -Flußbettes und
steigt dann in -die Höhe, so daß es in- die «Lage kommt,
auch größere -Steinmassen , wen«n sie eingefroren sind,
emporzuheben. Dann schwimmt das Eis mit -einer solchen
Belastung stromabwärts , «daher kann -es kommen, «daß
Gesteine aus dem«Oberlauf des Rheins «auf ziemlich er¬
bt,bliche Entfernungen auf diesem- Wege verschleppt
werden. Noch häufiger haben die fälschlich als erratische
Blöcke -betrachteten Steine überhaupt einen -lokalen
Ursprung . Das trifft auf die kieseligen „Knollensteine
zu, die o-us der in Norddcutschland weitverbreiteten
Braunkohlenbild -ung stammen und«z. B . in Sachsen und
Thüringen auch- unter den wirklichen erratischen -Blöcken
zu finden sind. Im Rheinland liegen sie fast immer
noch ungefähr an derselben Stelle , -wo sie „gewachsen
sind. Sie sind eben nur infolge ihrer größeren Härte
und ihres Gewichts erhalten geblieben, während «die
weiche Braunkohlenlagerung , in die sie ursprünglich ein¬
gebettet waren , durch Verwitterung oder Flutwass-er zer¬
stört worden «ist. Bor .der Kapelle auf dem Kr-euzberg
bei Bonn liegen -einige derartige Knollensteine von

seltener Größe. Echte Waudcrblöcke skandinavischerHer¬
kunft, wie man sie in -der norddeutschen Tiefebene «allent¬
halben antrifst , sind tn der Rheinprovinz nicht vor¬
handen , soudern man findet sie erst im westfälrsMN
Münsterland und im östlichen Holland. Ganz anders
liegen die Verhältnisse am«sogenannten Oberrhein , der
eigentlich diese «Bezeichnung nicht verdient , nämlich in
dem Gebiet des Schwarz-walds -und «der «Vogesen. Dort
in den süddeutschen-Rheinlanden kann man die Spuren
einer ehemaligen G-letschevbedeckung von örtlicher Ent-
-wicklung in «ausgezeichneter Weise studieren. J -MSchwarz¬
wald sind sie noch vergleichsweise gering und finden -sich
augenfällig nur in «der Bildung «des kleinen Fcldsees
unterhalb des Feldberggipscls . Ungemein großartig da¬
gegen sind «die Zeugen einer früheren Bereisung in -den
H«ochvo«ge>sen, wo die jetzt längst hinweggcschmolzenen
Eisströme noch die Spuren ihrer un-m-ittebaren Ein¬
wirkung auf -den Gesteinsgvund hinterlassen haben. Es
fehlt weder die Abschleifung der Felsen noch auch die
-eigentümliche Erscheinung «der Gletschcrtöpfe, wie man
-sie im «Gebiet -der nordischen Vergletscherung in Rüders¬
dorf bei Berlin und«in dem -der alpinen im Gletscher¬
garten von Luzern und «an andern «stellen in Augenschein
nehmen kann. Pohlig weist aber mit «großem Recht darauf
hin, daß die Vergletscherung der Hochvogesen auch für
die unteren Rheinlande eine ganz außerordentliche Be¬
deutung gewonnen h«at d-urch die «aus den Schmclzwassern
der «damaligen Gletscher gebildeten Ströme . Do ver¬
dankt das- «Moseltal seine imposante Ausbildung dem
Umstand, daß seine Quellen damals von einem wvhl fast
40 Kilometer langen Eisstrom herleiteten , «der vom Ballon
de S -erv-ance ausging und als Moselg-letscher -bezeichnet
«werden kann. Pohlig sagt von «dem Seengebiet «der Hoch-
vog-esen, daß es mit bezug auf die Spuren früherer
Vergletscherung in der Welt nicht seinesgleichen besitze.
Nirgends biete sich eine so große Zahl anschaulichster
«Eisspuren, prächtigster Glacialseen , Karbildungcn , Rnnd-
höcker und Wälle von Moränenschutt auf so engem Raum
und als so einheitliches Ganzes vereinigt . Zur Ver¬
anschaulichung dieser Tatsachen hat Dr . Pohlig mit
großer Sorgsalt ein Modell dieses wichtigsten Teils der
Hochvogesen hergestellt, das ein Bild gewährt , wie es
etwa a-us einem hoch über der -Gebirgskette schwebenden

Luftballon -bei Nachmittagsbeleuchtung zu erhalten sein
würde.

-In dem zweiten Teil seiner Untersuchung kommt
Pohlig auf die -mittelbaren -Spuren -d-er großen Eiszeit
in den Gebieten des Rheinstroms zu sprechen, die -damals
selbst nicht von -Eis bedeckt gewesen sind. Auch in «den
preußischen Rhein-l-anden sind sie reichhaltig vorhanden«
wird «überall verbreitet . Die ältesten Zeugnisse der «Eis-
z-c«it ans «d-er Erde «sind durch das Studium der Tierver-
breitnng erbracht «worden . Wer sich«ein wenig mit der
Geologie des norddeutschen Flachlands beschäftigt hat,
wird «davon gehört hab«en, daß sich- in manchen Tvn«ab-
lcgernrigcn 'die Reste arktischer Muscheln vorfinden,
-deren Vorhandensein in diesen Gegenden nur durch die
Ilnnah -me einer «damaligen Bedeckung mit einem« sehr
kalten Meer erklärt werden toi « . Ähnliches gilt von
anderen Gebieten Nord- und Mitteleuropas . In den
Rheinlanden hat Pohlig eine Schicht «entdeckt, die durch
große Sntzwasferfl-uten entstanden sein muß und ans
Landen besteht, die nach ihrer -Gesteinzusammensetzium
besondere Eigentü -mlich-leiten aufweisen. Außerdem ent¬
halten sie aber vereinzelte Reite von ansgestorbenen Äebe-
«wcfen, « e noch ans der Kreide- oder gar noch aus der
Juraformation stammen. Ein -Unterschied zwischen diesen
alten Ubersch'wrm-mungen des Rheinlan -des -und allen
späteren besteht «darin , daß si-e nicht in der Richtung des
Rbeinstrom-es erfolgt sind, sondern entweder von Norden
nach -Süden oö-er allenfalls von -Westen nach«Osten. Uber
diesen San -den lagern stellenweise grobe Fl -ußkiese mit
größeren G-cschi-cbeblöcken, -die vielleicht noch-«der Tertiür-
periode «angehören , aber bisher -keine Überbleibsel aus-
gestorbener Tiere oder Pflanzen «geliefert haben, «wonach
sick ihr dilt- r nnt größerer Sicherheit bestim-m-en ließe.
Für d-ie eigentl-ich-e E-isgeit gilt hinsichtlich der Rh-cin-
provinz der Satz, daß die ältesten Absätze des Rheins,
d. h. die Hauptmasse der ersten Flußschotter auf der Hoch-
«cöene an den höheren Gehängen rund in -den Senken mit
der Zeit des Höhepunkts der alpinen Vergletscherung
zusa-mmengefallen sind. Gleichzeitig hat auch die größte
Arbeit in der Schaffung deS eigentlichen Rheintales da¬
mals stattgefnn-den. Die gcw-altiaen Gletschermäntel d-er
Alpen, d-er Vogesen und d-cs Schirarzwaldes lieferten
eben während der kurzen heißen -Sommer -der -Eiszeit
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der Lebens-, .Krankengeld- und RSntenversicherung die
Sterblichkeit verschiedener Bernssklassen zu ermitteln , ist
heutzutage nicht mehr so groß, wie etwa noch vor 20
bis 25 Jahren.

Trotzdem bleiben immer noch hinsichtlich der Sterb¬
lichkeit einige Berussklasse» besonders bevorzugt, andere
besonders benachteiligt. Zu erberen gehören -die
Pastoren , zu letzteren die Ärzte, die Steinmetzen wro
Steinbrecher und nach neueren FeststellunMn auch vre
Gastwirte , Restaurateure , Kellner und Kellnerinnen,
überhaupt fast alle Personen , die mit -der Herstellung
und dem Vertrieb geistiger Getränke zu tun haben.
Dr . Mert Andrä in Gotha , eilt technischer Beamter der
deutschen Lebensversicherungsbank daselbst, hat nach den
Beobachtungen cm Versicherten dieser Anstalt berechnet,
daß Fabrikation und Vertrieb geistiger Getränke für die
Beteiligten die Wahrscheinlichkeit eines verhältnismatzrgen
frühen Todes bedingen. Dt.  Andräs ^Uniersuch-uusien
haben u . a. ergeben, daß die Sterblichkeit

1. der Hoteliers , Gasthofsbesitzer, Oberkellner 131 % ,
2. der Gastwirte . 147 % >
3 . der Wirte . Schankwirte , Restaurateure,

Kellner, Bierhändler . 1o5 %,
4. derBraueceibssitzer, Brauereidirektoren usw-. 141 %,
5. der Brauereibcdiensteten . . . . . . 162 %,
6. der Brennereibesitzer, Brennercibediensteten

und Destillateure . 121 % <
7. der Weinhändler , Weinbergsbesitzer usw. 104 %,
8. der Weinküfer und Kellermeister . . . 144 %

der normalen Sterblichkeit j— 400 ) beträgt.
Es soll nun durchaus nicht behauptet werden, daß die

Angehörigen der genannten Berufsarten sämtlich oder
auch nur zum größte» Teil der für sie besonders großen
Gefahr , oft und viel geistige -Getränke zu sich zu nehmen,
erliegen : denn cs gibt auch unter ihnen- »na»che Mäßig,
kettsfreunde und sogar Abstinenten-, die sich den üblen
Folgen übermäßigen Genusses ^geistiger Getränke nickst
auSsetzen, aber die meisten von ihnen leben fast beständig
>,l einer Atmosphäre, -die der Gesundheit nachteilig ist.
Pie von Alkohol durchschwäng-ert-e Luft in Kellereien und
TestillationsKumen , vorzugsweise aber das von Tabak-
rauch -und Alkohol erfüllt Ostmi-en-gsel verbrauchter Luft
in ungezählten Kneipen wirken- vernichtend -auf Herz und
Atnmn-gsorgane . Den Bediensteten in Schanklo-kalen isr
überdies zweifellos der Mangel an Ruhe, -das fort¬
währende Laufen und Herumtreten im Höchsts» Grade
nachteilig. Das zeigt sich schon an der Defor-matron der
Füße zu Plattfüßen und -an gewissen Lahmnrrgs-
erschermingen der Beine , die bei vielen Kellnern schon trt
den mittleren Jahren eintretan . Um wenigstens diese
üblen Folgen körperlicher Überanstreng-ung auf ein un-
vermeidliches Mindestmaß zu beschränken, sollten alle,
Wirte dafür sorgen, daß .Kellner und Kellnerinnen Ge¬
legenheit und die Erlaubnis haben, sich in freien Minuten
zu setzen und auszurnhen.

Für die Angehörigen aller .Berufe . aber -ergibt sich
bßtt An brauchen © tubtsu -btc Ttiifelicfys Leyve, Eh

Mäßigkeit ein erstes Erfordernis für ein gesundes Alter
ist, und daß namentlich der Aufenthalt in L-cycmtlokalen.
selbst bei Vermeidung jeder Umnäßigkeit, bte Gesundheit
benachteiligt und die Lebensdauer abkürzt.

Auf die Verbesserung der Luft in den Lokalen sollten
die G-esnn-dheitsPolizei, das Publikum und die Wirte viel
mehr Wert legen. Gutarbeitende Entlüstu -ngsvorrrchtun-
gen sollten gesetzlich vorgeschrieben sein: gegen üblwnmßrgs
Schwängerung des Bieres mit Kohlensäure durch Druck¬
apparate sollte gleichfalls eingesch-ritten werden . War
allem aber -müßte das Iirftver-derüeN'de Passen vo»
Zigaretten vom Publikum selbst bekämpft werden , lt-Ist

ZUM Aufstand in Oswfrikll.
Trotz des raschen -und gläuzen -d-en Erfolges , Elchen.

Oberle -utn -aut Pa -asche bei Kvw -oui -über ausstän .disäie O 'st-
afrikaner -erfochten hat , hat sich -der Aufstand im Sikden
der Kolonie -w .'iter ausgedehnt , -und sogar die Stadt Liwdi
-wird bedroht . Ob die V'erbi -uduugsliui -en der S -tadt ö«*'
veits -gänzlich ab-geschnitten sind , -entzieht sich- zurzeit noch
der -Kenntnis, - -jedenfalls ist unser Kreuzer „Bussard"
alsbald nach -de» bedrohten Orten «bgegam-ge« , und trtt
-werden wohl schon in nächster Zeit weiter -g-ehewde Mit¬
teilungen -erhalten . Unser heutiges Bild zeigt uns eine
-Reihe von Sehenswürdigkeiten ans - Lindi.

-wird immer wieder -als besonderes Beispiel ausdauern¬
der Beharrlichkeit geschildert , wie die Karpfen etrr -en
-Katarakt heraufschw -im-men , -und sie «werden dann - zirur
-Lohn, -wenn sie hinausgekommen sind , wnnderschtzu -e
Drachen . Eine ganze Brigade hatte nun , um -der japa¬
nischen Ausdauer -und Standhaftigkeit ein Denkmal z.̂
fetzen , einen Wasserfall -und -auch die dazu gehörigen
Karpfen in der Art einer «Bü huendekoration ausgebaut.
Uber eine Meile hin grenzten sie das Bett eines Flusses
durch Fichteuzweige -ab, btldeten aus den - Fichitenzwe -tgen
auch kunstvoll -übe-rhängende Felsen nnd Risse . «Der
brausende Gi -etzbach selbst wurde -durch ungeheure , tn
Wellen gelegte Massen Wolle dargestellt , so daß von weU

2ium . jhifsta .net in jjeutsc ?vô tofri /̂z:
a. cTo*e 'TiegCerecnyi >yebdacte I7i jjmtl
z. Töie Zöll -ät-fcn ê in jSineti*
3 . rSirvdierom jZass eeuj.

Der russrsch-jLWmsche Krieg.
Die Friedens -Unteryandlungc «.

rvd . London , 29. August . „Daily Telegraph " -meldet
aus Portsmouth (-Newhampshirc ): Hier ist 'der Bcr-
treter Rockefellcrs und der N-ational °Eitybank , Bander-
-lip, eingetroffen , wie man annimmt , um -in der Voraus-
fctzun-g ein -es baldigen Friedensschlusses «geschäftliche Ab¬
machungen mit Rußland vorzubereiten.

Eine Siegesfeier im japanischen Heer.
Ein Korrespondent der „Times " , -der -den Krieg bei

Kurot 'ls Heer mit -gemacht hat , schildert in seinen Briefen
sehr interessant «eine originelle -Gedenkfeier , die in -Kurokis
-Lager in der Mandschurei am Jahrestage der -Schlacht am
J -alu (1. Aiaij veranstaltet -wurde . Di -e fern von ihrem
Vaterlande weilende » Krieger schufen sich mit großer
«Mühe -eine N-m-gebung , in der sie -ihre Spiele und -Lust¬
barkeiten -wie in dem „Reiche des «Nippon " selbst begehen
konnten . Das hügelige , von grünen Bäumen besetzte
Land erleichterte die Aufgabe , eine Illusion der hei-mische»
Feste zu -erveichen . In japanischen Sagen -und Malereien

tem wirklich dies «dem Japaner so vertraute Bild natur»
getreu nach,geschaffen war . Der «groteske Humor , der sich
in den Zeichnungen und Illustrationen , ja selbst in den
Kleinarbeiten der Schwertzierarten «usw . so deut¬
lich bemerkbar «macht, äußerte sich darin , baß inan sehr «ge¬
schickt ein paar phantastische Untiere aufgebaut hatte . Da
war auf -dem einen Hügel ein Drache -mit fünfzig Fuß
langen Flügeln und schrecklich «großen Augen , die ans
alten KomservenLüchsen gemacht waren . Daneben sah
man den große «n Löwen , «das Symbol des Sieges und
der «Kraft . Die «Löcher an seiner Nase waren allein fünf¬
zehn Fuß weit und aus Matten hergesi -ellt . Der Körper
war «aus vielen roten «Do-ldatendecken geformt , denn «der
«japanische Löwe ist rot vor «Kam «pfeswut und Begier.
-Seine Mähne war aus -immergrünem Laub gemacht, ' das
man auf dem Hügel einer felsig«» Böschung gefunden:
ein -ungeheurer -mnmergrttuer nachschleppender Schrvgns,
vollendete die -Gestalt -des Untieres . Die gleich« Zä -Hig.
Seit und Energie , die «die Japaner bei ihren Kämpfer,
«entfalten , hatte ,i  sie auch bei «der Aussch'mückung d«cs Fhsi-
platzes gezeigt . Kleine Wälder von Fichten -und wild -»n
Kirschenbaumen waren direkt verpflanzt -und Spazi « r,
güng -e, sowie Ruheplätze unter ihnen - angelegt . ® tne

«den Hochflächen überall fast -in der Richtung Kr  l ^ utigeu
Flnßläuse und auch als Ausfüllung von -Dalsen -ten , wv-
von jetzt nur noch vereinzelte Schuttm -ass-en rn den «Boden
und an den Rttn «dern «der «Täler sibri -g geblieben sind.
Die sogenannte J -nterglazialzcit , eine «Epoche «nlderen
Klimas zwischen de-n beiden Abschnitten «der etgentlichen
Eiszeit , sind in der RheiupOvinA vertreten durch Schrch-
teu mit Resten des Mammuts , ,«des Nrnashorns , des
«brcitstirntgen Elchs , «des eigeuarttgen Rtesenti -eres Elas-
«morheriuui , «das vermutlich Anlaß zur Fabel vom Ew°
Horn gegeben hat , n-nd anderer -großer , ;etzt -auo 'gestor-
;4n «er Säugetiere . In -diese Jntevglazralze -it siel auchdte
-vulkanische Tätigkeit im Gebiet der Eifel , also die B «rt-
d«un -g der «dortigen , jetzt von Seen 'eingenommenen
«Krater , der Tuffe , vulkanischer Bomben Ä Die
Periode der letzten großen Vergletscherung in Europa
«wird in «d-er Rheinprovinz vertreten - durch Fln -ßschotter
in den Talbödeu und durch den Löß oder -dt« Hochflut-
abla -q-crungeu «der damaligen Schm-elzw-asicr . Pohl,g be¬
zeichnet diese EntwickcluM eiszeitlicher SDcckton n , -de»
gtheinlanden als - geradezu v-orbildlich , so daß ihr genaues
Studium zu -einer klareren Auffassung der geologischen
«Ereignisse «dieser Epoche führen könnte.

Schüler - klufsätze.
„Der Aufsatz ist -das -Gesicht «der «Schule " , -so sagte ein¬

mal ein Pädagoge , und wir sehen uns -genötigt , ihm
recht geben zu müssen, «wenn wir di-e prächti -gen Worte
vcn 'Ernst Lor-en-z-en -Q-spel i. W . lesen , m-it denen er seine
Arbeit „Schüler -Ä-nfsätze" i-w September -Heft -der großen
D « rmstädter Zeitschrift „Kind und «Kunst " -!-) einleitet.
-Er sagt da -unter anderem:

„Produktiv schaffen soll auch -das Kind , das wieder-
aeben , was es selbständig aufgenomni -cn hat . -U«n«tz «das ist
die Heimat mit ihren «M -cnschen- und Naturbildern . («Ber-

*) Meichillustricrte Monatsschrift zur Pflege der „Kunst im
Leben -es Kindes". Verlag Alexander Koch-Darucktadt. Jähr¬
lich 12 Hefte 12 M., Einzelpreis jeden Heftes mit «ca. 80 große»
Illustrationen 1 M. 28 Pf . Gleichzeitig erschien der Jalirzanl,
von „Kind nN-d Kirnst" in Bapdausgabe mit über 600  Illustra¬
tionen, Aufsätzen, Berichten. Erzählungen , Märchen, Gedichten,
Liedern, Reigen und Spielen usw., elegant gebunden 14 M.
Prospekte gratis.

gleiche mein -e Arbeit : „Kimd -und .Kunst " , Heft k> -mid 0,
Kind — Hei-nvatktNlde — Heimatkunst .) Beim Schuster,
Schmied und «Schu -cider laufen die Jungen -aus und ein.

Ein Rogenscha-u«er hat schon jeden „-dirrchn-äßt bis aus
die Haut " . Einen M «iu«dvo-sel haben schon alle steigou
lassen, am «Deiche schon alle -gefischt. Ziegen -nn-d -Kaninchen
muß jeder füttern.

Nnd davon erzählen -sie -inir . Und «das Thoma , das
stellen sie selbst. -Es schneit - - auf -dem Eis — Lohntag -
beim Kaufmann . «Wie die Finger fl-iogeir ! Und mach-her
erst die Febern!

-Nnd ich stehe «dabei und sage kein Wort «dazu , «bin
-eigeirtlich dabei ganz -überflüssig , kann «ich «doch n-iemanbe -ni
Helsen.

Und daun erhalte ich« 60 Schülerarbeiten , nn -d 60
Jungen lachen mir,bara «us entgegen , und jeder -rnacht ein
anderes GWch-t.

Und «die Korrektur , di-e w«ird zum kttii-stlerischen Ge¬
nuß . Und leise , leise w«age ich nur zu ändern, - -den«» hier
sprechen Kinder , und di-e « den -anders -als ich. Und ««wollte
ick, denen meine Worte -airspfropfen — sie «würde » in ihrem
Munde zur B -uchweisheit , -und altkluge Schmätzer miir-
-hen -zu mir reden . (Die Arbeiten sind in der Schule von
10—11jährigen Kindern , die ich von Weihnachten her
unterrichte , geliefert . Nur orthographische Verstöße habe
ich beseitigt .)

Uu-d nun haben -die Jungen das Wort ."
Und dann -läßt Loreuzen neunzehn beliebig -gewählte

Aufsätze seiner un-v-erfälschteu «Dorsschuljungen folge « , «d-i-e
«jner weiteren Ä-o-mmenti -erung -nicht mehr bedürfen . Es
sind frisch von «der Leber geschriebene -Eindrücke rm «d Er-
innerungsbilder , die uns ! trotz der oft stammelnden
Sprache tiefe Einblicke in die Einfalt «des Kin -d-irherzens
tun lassen . Wir können es «uns nicht versagen , hier einige
der «Schül «r -Aussütze wic -d-erzugeben.

Unsere Ziege.
«Wir hatten eine Ziege . D -i-e hieß Sneewittchen.

Sie war sy-n-st iw «ncer lustig . Aber nach wenigen Tagen
war ihre Lust zu Ende . Sie wurde krank . Meine Mutter
-gab ihr Wermut . Aber «alles half nichts . Von Montag
bis Donnerstag lag sie w Krämpfen . Sie schlug immer
ruit den. Füßen und -mit dem -Kopfe . Sie streckte sich «hin,
als wenn sie tot war . Sie «war aber nicht tot . Als ich
am Donnerstag von meinem - Vater von «der Zeche kam«,
-lag -sie schon, als ob sie sterben wollte . — Es hatte sich
schon etwas gebessert . Aber am Nack,mittage um 8 Uhr,
«da starb sie. J -ch legte sie auf eine Schieb «karr «e «und brachte
sie in den «G-arten.

Ich machte ein -großes Loch. Dann -l«e«gte ich Snee¬
wittchen in das Loch un «d di« kleinen Lämmchen bei ihr -.
Dann machte -ich das Loch wieder zu, und ging nach Hanse'
A-m -Freitag -ging -meine Mutter ins Dorf . Dann brackL«
sie zwei Ziegen wieder mit . Eine -große nnd «eine kleine.
«Die kleine ist «drei Wochen alt . M . «L.

D -a s E s e l r e i t e n.
— — -- Wir -gingen durch den Wald nach« der

Bordet . Dort kehrte«» «wir wieder ein und ruhte » lttt g
aus . Da schellte es ) «denn es >v«ar ein Fest . Da wurde
bekannt -geniacht, -daß es zum - Eselreiten g>in-g. Aach
einigen -Biinuten kamen sie. Und nun gin -g's los . Da
haben wir uns sehr -gefreut . Denn es gab viel zu lachen.
«Die Esel mutzten -über einen kleinen Bach . Wenn sie da-
verstauden , w«ollten si-e nicht hinüber . Sie steckten
Kopf zwischen «die V-orderb -eine und warfen «den Reiter
in -den Bach . An jener Seite vom Bach wurde -ein Strick
mit kleinen «Würsten dran -aufgehängt . Nun mußten
Hunde über den -Bach- springen . Wer hinüber kam-, De.
kam eine Wurst . Diese konnten besser springeu als H«s«
-Esel. Th . «Sch.

A u f de r Ze che.
Als -ich vier Jahre alt -war , uiutzte ich meinem Bater

d-aS Essen nach «der Zeche bringen . A-ks ich auf -d«c,r
Zechenplatz «kam, fiel mir -der Essen-topf -aus -der .Hand
und 'das Essen fiel in den Dreck . -Da kam ein Herr za
mir , als «ich am Weinen «war und - fragte m«tch«, wie tch
hieße . Da sagte ich dem Herrn : „M . -Schn ." . Derselbe
Herr -ging zu meinem Vater und sagte : „Schn ., schlagen
Sie das K-in-d nicht !" — Und mein Vater hat einen guten
Br -aten dafür bekommen von de-m Herrn Betrtebsführer

M . Sch » . '
Es ist wirklich etw «as Eigenes , Herziges , ja Schönes

in diesen aufsatzartigen Skizzen . — Das Heft beschließt
den -ersten Jahrgang der wertvollen Zeitschrift , weshalb
in ihur eine um«fassen«öe AbrunduN -g des Arbettsg -eb-ietes
stattg-efunde -n hat . D «te „Musik im Le«ben «des «Kindes"
behandelt Elsbeth Friedrichs - Jena «unter recht Deljci-«
zigenKwerten Hinweisen auf die -allgemeine Musikpskegc
Schul -gesan-g, «Musikliebe im Volke und - die Bevorzugung
einfacher Instrumente . Kleinere Aufsätze, Bücher,
bespr -echuua-en . Gedicht« füllen -den Hauptteil d«es Heftes
der an Abbildung -en Wan «dfri «ese für K«tn -Ler-Ztm >mer'
ungarisch 'e Kreuzstichmu -ster für Kinder , vielerlei Spiel¬
zeug und - Märcheubildcr enthält . «Der -d«en K'iwdern
speziell vorbehaltene Teil „Kinderw -elt " bringt eine «mit
18  Bildern geschmückte kurze -Beschreibung von Gnlli -v-ers
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-mäßige ArrhöHe fühlte zu dem Fesraltar , unter dem eine
Reiierstatue des -Generals K-uro -ki, e-rn schönes Bronze-
•roerf, auf -gestellt -ittor . An ’ifett Füßen des ernst ni.eder-
Pttckeltöen Generals breitete sich ein hängender Garten
non blühender Iris -und davon gingen zwei sehr sorg¬
fältig angelegte Alleen aus , die sogar mit Abfl -utzröyren
versehen waren . Eine dieser Alleen führte nach dem
kleinen Dorf -Piau -chi-tun , -nt dem seit der Schlacht von
Mulden Kurokis Hauptguartier gewesen war . Hier war
sine mit Gnirlanden geschmückte Brücke mit einem hohen,
non Immergrün Gehangenen Bogen aus Decken und
-Matten aufgebaut und mit Tuch bedeckt. An -den Alleen
entlang standen abwechselnd Fichten und blühende
iKirschenbaulme und dazwischen Transparente , die von
ckunsibegabten Soldaten verfertigt waren . Da leuchtete
der ehrw 'üvdige , schneebökrönte Fuji , der heilige Berg,
freundlich grüßend zu seinen fernen Söhnen hernieder?
auf anderen -Zeichnungen prägte sich der kecke-und tapfere
Witz des Japaners aus . So - war da ein in einem ein¬
zigen Z-ug hingezcickmetes Porträt non Linjewitsch und
darunter stand : „Ein Strich ist für Linsewitsch genug ."
Eine andere Zeichnung stellte die siegreiche japanische
Libelle dar , -die über den russischen Adler triumphiert,
der wieder seine Klauen in -den Rücken von China schlägt,
während -ö-cr Hahn von Korea gleichgültig auf der Seite
steht.

Deutsches itetdf.
* Der Kolonialassessorismus , unter dem unsere

Schutzgebiete so sehr zu leiden haben , stellt auch in
Aiautschou in vollster Blüte . Ein der „Franks . Ztg ." zur
Kenntnis gegebener Brief einer Firma in Dsingiau enr-
chält folgenden Passus : „Die deutsche Veiiwaltung hier
gibt sich überhaupt alle erdenklich « Mühe , dem hiesigen
Kaufmann durch Verordnungen aller Art das Geschäft zu
erschweren . Man sieht ja auch die Folgen davon , denn
trotz des Freihafens haben sich in den 7Vi Fahren außer
Japanern keine anderen Nationen hier niedergelassen , ge¬
schweige denit ein Unternehmen etabliert ." Mer dies
iReglementieren wird ja auch in den anderen Kolonien
immer wieder geklagt . Der Klausmann wird durch mili¬
tärische Gouverneure geradezu unterdrückt , und dann
wundert man sich, so schreibt die ,,Franks . Z>tg ." richtig,
weshalb die Deutschen cs so vielfach vorziehen , Nach eng¬
lischen und anderen Kolonien zu gehen , wo sic weniger
belästigt wetdeii.

* Rundschau im Reiche. Für die Dauer der Un¬
ruhen in Ostafrika  hat das ReichsMarineämt in
Berlin am Leipziger Platz l3 ein Zentralnach-
«weisebureau  eingerichtet , an das alle Anfragen nfw.
über Angehörige der Marine in Ostafri 'ka zw richten sind.

Ausland.
* Österreich -Ungarn . In Ungarn  fürchtet man

schon lange , daß das Ausland auf die revolutionären
Treibereien des tollgewordenen Koffuthismus mit einem
Kurs st u r z d e r u n gart  s che n P a p i e x e ant¬
worten werde . Ansätze dazu haben sich schon auf der
Wiener , Pariser und Amsterdamer Börse gezeigt . Auf
die Frage eines b̂ekannten - ungarischen Magnaten , wo-
caus es zurückzufnhren sei, daß der befürchtete Kurssturz
-roch nicht eingetreten sei, hat , nach einer Meldung des
Osen-Pester TiSza -Blattes „Az Ujsa-g" , der Chef des
Wiener Hanfes Rothschild , Albert Rothschild , erklärt:
„Das kommt nur daher , 'weil 'die Kurse von Pest aus
gehalten werden ? wenn aber 'die Sache bis September
nick: in Ordnung kommt , so ist für Ungarn eine finan¬
zielle Katastrophe -unverm -erdlich."

Aus Stadt und Kaud. -
Wiesbaden,  30 . August.
Glocken.

In der ersten Zeit , wo wir da wohnten , war cs eine
ärgerliche Sache . Ich glaubte schon, ich hielte cs nicht
ans , und so oft ich ans Fenster trat , warf ich einen schier
feindseligen Blick nach den zwei stattlichen weißen T'ür-
-nwm, die sich stolz über die einfachen Häuser des einfachen
Stadtviertels erhoben . Wir kamen aus einem Stadtteil,
>wo m>an 20 Minuten bis zur nächsten Kirche hat — kein
Glockenton war dort zu hören , nur ansn -ahmZweise , wenn
ein strammer Ostwind wehte , war das Geläute der
Markt - und Bvnisakiuskirche wie ein leises Gebrumm
vernehmbar , dann mutzte aber das Fenster offen sein uno
in der Wohnung und der nächsten Umgebung absolute
Stille herrschen . ,Sonst ward auch dann noch das Ge¬
brumm der Glocken von dem gewaltigen Lärm , der fast
ununterbrochen aus dem verkehrsreichen Stadtzentrum
flutete und sich an den hohen Mauern der äußeren
Straßen bricht , undarutherKg verschlungen . Ich war also
nicht gewöhnt , daß die Kirche mir ihre aufdringlichen
Einladungen bis in die Stube schickte— und nun plötz¬
lich der Kirche gegenüber ! Von meincmFenster ans konnte
ich in die Schallöcher sehen , aus denen mich die dunklen
Massen der Glocken anguckten . -In der ersten Zeit kam es
mir immer vor , als müßten - sie den Mund auftun - und
mir zurusen : Jetzt haben wir dich einmal , jetzt wirst du
gezwiebelt , bis du pater peccavi vor der Kirche sagst!

-O ja , sie taten den Mund auf und sie „zwiebelten"
mich. Fürchterlich , sage ich, mehr als ich ohne Zubilli¬
gung mildernder Umstände -verdient hatte , denn ich ge¬
stehe es , daß ich in reumütiger Erkenntnis meiner Un-
vußfertigkeit mir schon recht gerne etwas vorlauten lassen
wollte . Aber was mir vorgeläutet wurde , schlen mir
doch das erträgliche Maß zu übersteigen . Um - 5 Uhr
morgens hob es zum erstenmal au bim-bam , zumeist mit?
einer Glocke, um 6 Uhr kam die zweite Einladung , um
8 Uhr die dritte , und war gar Sonn - oder Feiertag,
daun hörte es beinahe schon gar nicht mehr aus . Manch¬
mal war ich nahe daran , vor den Glocken auszureißen,
ich warb im höchsten Grade nervös , im Träume quälten
-rn-itf) die Glocken oft fürchterlich , vielmals wackelten fo
hinter mir her und suchten sich über mich zu stülpen.
-Wurde ich bann wach, daun war der erste Ton , der wir
entsetzlich in die Ohren klang , das „Bim -bam " des Friih-
mesi> sGeläules der benachbarten Kirche.

Monatelang kannte ich nichts Mscheulicheres als
Glockengeläute und es dünkte mir , cs gäbe ans der
'Erdenrunde nichts , das ich gvimmiger zu hassen ver¬
pflichtet sei äls die Glocken, die in den - dunklen Schall¬
löchern der beiden weißen Kirchtürme mir gegenüber
sichtbar waren und mit konstanter Bosheit stets dann zu
läuten anfingen , wenn ich völlige Stille am nötigsten
hatte . Ich würde mich gefreut haben , wenn die Kirchen-
g-Wein -de ans den Gedanken gekommen wäre , die Glocken
durch ein TromveterkorpN zu ersetzen, oltzvohl ich sonst
auch geräde nicht viel für regelmäßige und das Trommel¬
fell übermäßig anstrengende Blechmusik übrig habe . Ich
hätte auch nichts dagegen gehabt , wenn sich die christliche
Kirche gegenüber über Nacht in eine Moschee vder In
eine schweigsame Synagoge verwandelt haben ivüllöe.

Doch nach und nach gewöhnte ich mich an das Ge¬
läute . Es ka>m schon vor , daß ich mich abends fragte , ob
denn heute auch die Glocken geläutet hätten ? Wie man
sich an den Schlag seiner lkhr gewöhnt , so gewöhnte ich
mich an das Läuten der Glocken und daun gewann ich
cS sogar lieb . Gerne sitze ich jetzt am Fenster , wenn eS
-läutet und schaue zu , wie die erzenen Zungen hin - und
Herschwingen . Bim -bam , bim -bam ! Ich fange sogar schon

beiden ersten Reisen und ein phantasicvolles Märchen
„Ecke Reckepenn " von Dr . I . Loewenberg -Hamburg , das
ein Stückchen von der „Waterkant " verklärt . Amateur-
Pherographien ans dem K-inderleben ünd kleinere Ge¬
dichte, darunter das poetische „Das Märchenreich " von
Hugo Lang Danoli -München , bilden de-n Schlich . Vor¬
trefflich sind wieder die Beilagen , und zwar die farbige
Doppelbeilage „Alte -Kind -erreim -e" von Joseph Mauder
mit acht launigen Bildern , -unter denen -der beigedruckte
-ckieim. Die andere , -eine Musikbeilage , bringt das mit
-dem 3. Preise ausgezeichnete Reig -euspicl „Kranzwinden"
von Anna Walter -Mannheim . Das ganze Heft ist ein
würdiger Abschluß des ersten Jahrgangs , so -daß man niit
besonderem Interesse dem -ersten Hefte (Oktober ) des
zweiten Jahrganges entgegensehen kann.

Ans Kunst und Leben.
-v . Eine sonderbare Rechtfertigung - es Alkoholis-

ntno hat der durch seine originellen Ideen bekannte
-Naturforscher Goo-ffrey Martin in der wissenschaftlichen
Monatsschrift „-Knowledge " ausein -anderge -setzt. Er spricht
darin von einem natürlicher : Instinkt , der auf den Ge¬
nuß starker Getränke gerichtet ist, und erklärt ihn als
Offenbarung einer großen organischen Tendenz . Diese
TeNdenz bedeutet für ihn nichts Geringeres , als einen
von der Menschheit unbewußt verfolgten Weg, den Forr-
-öestand der Menschheit auch beim Eintritt einer neuen
-Eiszeit aus der Erde zu ermöglichen . Die Beweisführung
von Professor Martin ist kurz folgende . Die Erde er¬
leide^ eine fortgesetzt zunehmende Abkühlung , mit ihr
-wahr ' f-einlich auch die Sonne und das große Planeten-
shstem. Die Erde ist in den Polargebieten bereits ge¬
froren , und früher oder später mutz die Zeit kommen , ln
der sich die ganze mächtige Erdkugel mit Eis überzogen
Haben wird . Es ist schoi: oft die Frage aufgeworfen wor¬
den , w -e alsdann ein Leben auf der >Er -de noch möglich
fein soll. Martin erinnert nun daran , daß der Alkohol
erst bei sehr viel größerer Kälte gefriert als das Wasser.
Wenn nun der Alkohol zum Ersatz für das Wasser ge-
no-mmen werden könnte , das die lebende Materie gegcn-
>wärtig zum größten Teil z-ujainin -ens-etzt, so könnte der
Bestand des Lebens auf der Erde möglicherweise noch
-einige huwder-ttause -nd Jahre über die Zeit hinaüs ver¬
längert werden , in der sich der Golfstrom bereits in einen

-Gletscher verwandelt haben würde . Demnach wäre also
das Verlangen der Menschen nach dem Alkohol der Aus¬
druck eines Borgesühls der veränderten physiologischen
Bedürfnisse in einer eiszeitlichen Epoche der Zukunft.
Was . sagen die Temperenzler dazu ? — Die Vorstellung,
daß der Mensch einmal zu dem Wesen werden könnte , :n
dessen Adern statt Blut eine spiritusartige Flüssigkeit
rollt , muß allerdings selbst für einen eingefleischten Trin¬
ker etwas Entsetzliches haben.

0 . K . Meisterwerke der Uhrmachcrkunst . Eine außer¬
ordentliche Leistung hat der französische Uhrmacher Lo ->is
Beroy vollbracht , indem er «in Uhrwerk in einem golde¬
nen 100-Fvan 'k-Stück mit dem Bildnis des Fürsten von
Monaco ansertigte . Einige Zahlen in „'La Nature"
zeigen , mit welchen mintmalen Teilen er dabei zu ar¬
beiten hatte . Die größte Dicke der Reliefs beträgt 2,250
Millimeter , die kleinste in den Vertiefungen aber nur
1,786 Millimeter . . Jedes Stück des Mechanismus ni-ußtc
so dünn als möglich fein . -Einige Me -ssin-gstückc sind nur
14 Hundertstel Millimeter dick, und 'Stahlstücke sogar
nur 10 Hundertstel . Die Messingräder haben einen
Durchmesser von 188 Tansendstel Millimeter . Das gol-
denc Steigr -ad ist 16 Hundertstel Millimeter dick. Die
Hauptfe 'der ist 188 Tausendstel Millimeter breit . Die
Stahlspind -el , die den Minutenzeiger trägt und das ganze
Ge'hwcrk durchquert , ist im ganzen 2,387 Millimeter lang.
Der Durchmesser des Gehwerks beträgt 18,791 Millimeter
der des Zifs-erblattes 24,SS Millimeter . Das Gehlw-erk
hat statt der sonst üblichen 30 Schrauben nur 14? die feh¬
lenden 16 wurden weggelassen , weil kein Halt für sie da
war . Ebenso künstlich gearbeitet ist ein « Uhr In  einem
-Ring , deren Zifferblatt in einer gravierten Platte liegt,
di « mit Brillanten besetzt ist. Das Schlagwerk dieser
-sehr kompliziert -gearbeiteten Uhr steht außerdem noch mit
zwei Automaten oben und unten in Verbindung ? sie
schlägt die ganzen und Viertelstunden . Von Leroy gear¬
beitet ist auch sine sehr merSivürüige Uhr , die auf oem
Zifferblatt 24 v-ekschiedene Angaben macht, was durch 975
Teile bewirkt wird.

Nsm ÄKchk -ptifch.
* 7° w i z ieUe Karte für das K a i s e r m a u ö n c r

ilmmnc 'f' 11 vir vor kurzem heraus.,egebenen Wegesarie-
1 : 300 000 pat  nunmehr die Kartographische Abteilung der Ltönia-
lich prenßlschcn Landesaufnahme soeben auch die große Ausgabe
der Karte für das Kaisermanöver 1905 in schwarz, Maßstaü

Mtttm - ch, 3Y . Aus « st 1908 . _
an -, ihre Sprache zu perstehe-n , ohne daß ich Schillers
Lied von der Glocke als Kommentar zu benutzen nötig
habe . Daß die Glocken eine Sprache Hallen, ist eine all¬
bekannte Tatsache , ihre kirchliche offiziöse Sprache wird
schon den Kindern in frühester Jugend gelehrt , ihre
andere Sprach -c ist individuell , sie spricht nicht nur mit
den Lauten meines  M -undcs , sie drückt sich- auch in der
Sprache meines  Herzens aus . Was sie mir sagen,
das sagen sie s o nur mir allein . Sie sagen mir heute
-dies, morgen das — immer aber bringen sie :nir Kunde
von etwas Großem , Erhabenem , immer regen sie mich
zu-m Nachdenken an . Manchmal freilich hör ' ich sie auch,
wie ich die plaudernde Großmutter hörte , wenn sie rn
der Dämmerstunde eines Winterabends in der Molligen
Ofen ecke saß und Märchen erzählte . . . ,

Die Glocken sind stumm , sie sind totes Erz . Aber
der Ton liegt in ihnen , es bedarf nur der schwachen
Kraft einer Meüschenhand , uü : den Ton brausend über
die Dächer , über d'ie Felder zu schicken. Bon außen
kommt die Bewegung , die h-ervorholt , was in den Glocken
liegt . Bon außen spricht die Welt zu uns , sie rührt an
uns und in unserem Innern läutet es entlweder zur
Freude o-der zur Trauer . Wehe dem, dessen Inneres
den herzlich-lauteren Klang verloren hat ! Er ist kläg¬
lich wie die Glocke, die :m Turme hängt und schweigt . . .
Warvm liebe ich heute die Glocken, die volltönend ihre
Stimmen erheben . Und die mir gegenüber sind mir
gute Freunde goivostden, deren Stimmen ich unter tausen¬
den wiedererkennen wollte . . . , d.

Die Verunreinigung der Gewässer durch die Städte.
Die meisten deutschen Städte haben es der Entwicke¬

lung ihrer Jndüistrie zu verdanken , daß sie groß und kräf¬
tig geworden sind. Der industrielle Fortschritt hat aber
auch^ manche -Melstände im Gefolge gehabt , unter denen
die Stadtbewohner nicht weniger zu leiden haben wie die
angrenzenden Landböwohner . Zu der Luftb -erunreinigung
durch die F -abrikfch-lote gesellt sich -vielfach die Berum
reinigung der fließenden -und stehenden Göwässer lm
städtischen Weichbilde durch Fabrikab 'wüsser von bedenk-
lichster Vesch-asf-enheit , und wo -das noch nicht reicht —
nanveutlich in kleineren Städten —, da tun die sorglos
in den Wasserlauf gelassenen Abwässer -der Bciwvhnerlschast
das Ihrige , um die Gewässer vollends zu verschmutzen,
zu verseuchen oder sonstwie -zu vergiften . So manches
Geiwässer, das unsere Borfahren in klingcn -den Reimen
ob seiner Schönheit besungen Haben, ist heute ein reicher
Oucll von Pestdüften , und mancher See , in deM sich noch
die vorige Generation mit Lust badete , ist Heute, statt
himmelblau , mit einer -widerwärtigen grünlichen
Schlamm -Haut überzogen , während sich auf -dem Boden
eine sHwärzliche Schlammschicht i'Mmer höher avsetzt. Die
Tr -aueviveiden am - Ufer -lassen mit Recht ihre Zweige
niel-an -choli-sch -heravhängen . Diese allgemeine Berun-
reinig -ung unserer Gewässer in der Nähe der Städte ist
eine -Gefahr für Stadt und !Land , für die Bolksgesuüd-
heit , die -Lan-dwirffchast , die Viehzucht und die Fischere :.
In den verunreinigten Wassern wird der Fi 'schbestano
unhaltbar . Düs V-ieh, welches verjauchtes Wasser trinkt,
erkr -anlkt erfahrungsge -m-äß oft schwer daran und liefert
Nahrungsprodukte , die der menschlichen Gc-sundh 'e-it nt 'chj
dienlich sein können . Der Zersetzungspry -zetz der in dl-?
Göwäss-cr eingosührten organischen Stoffe entwickelt
Dünste und Gase , die die ganze Gegend ein hüllen und
nur selten durch einen wohltätigen kräftigen Regen ,weg-
gespült werden . iSolche Zustände müssen- in unserem
hygienischen Zeit -alt -er -als unhaltbar gelten , und es kann
nicht oft genug auf sie hingew -idsen werden -, um Wandel
z-u schaffen. In Deutschland ist man in dieser Beziehung
nicht überall ans de-m Posten . -Es sind zwar in -den me'lsten
Großstädten Vorkehrungen getroffen , daß die Abwässer

1 : 100 000, veröffentlicht . Diese sehr umfangreiche , auf Grund
sovjuqfltiger -dicAja-hri -ger Erkuuüuugcn , durch Zusam -mendruck
der bctrsffenden ReichskartcvSlättcr hcrgestellte Manüoerkarte
bringt einen großen Teil der Rheinprovinz , von Hessen-Nassau
und des Großherzogtums Hessen zur Darstellung . Der Preis
rst dabei außerordentlich gering ? in Umschlag broschiert kostet die.
selbe nur 0,»0,M -, postfrei 0,65 M ., aufgezogen 1,80 M ., postfrei
1,90 M . nud ist für jedermann durch die Hauptvertriebshandl -nng
der Königlichen Landes -A-ufrmhme, R . Eisenjchmidt , Berlin
dl «/ . 7, Dorotheettstraße 70 a , sowie durch jede Buchhandlung
zu beziehen.

- lN o l b g e i h und L a v e n -d c l b l a u ! Wie entzückend
diese beiden , neuer 'dingS modernen Farben , in Konfektionssttickcn
angewenldet , wirken , zeigt das Titelblatt des soeben erschienenen
Heft 23 der „W i c n e r M o -d e" . Man kmm an diesem auch die
aparten Her -bsthlite, die die jepige Saison g-eboacht hat , be-
rvundern und wird beini Dnrchblättern des Heftes die Wahr-
ncbmnng machen, daß die Mode im allgemeinen sich vereinfacht
unid entzückende Neuheiten für die bevorstehende Besuchs- und
Gesellschaftssaison aeschasfen hat . Besonders interessant ist in
diesem Heft auch das „Boudoir " , sowie der überaus reichhaltig
zusannnenaestellte Handarbeitsteil . Die dem Heft beiliegende
„Kinder -Mode " ist ausschließlich dem Schmlansang gewidmet und
bringt sowohi Turn - als Schulanz -iige, Müntel , Hüte und Kragen
und leicht ausführbare Kinderhandarbeiten.

■■■ Georg t». Gaals „Allgemeiner deutscher
M >l st e r - B r i e f st e l l e r und  U n i v e r s a l - H a u 8 .
s c k r e t ff r " für alle in den verschiedenen gesellschaftlichen Ver¬
hältnissen , sowie im Geschäfts-, Gewevbs - und Privatleben ror-
kommeMen Fälle . Unentbehrliches Handbuch für jedermann.
Dreizehnte , -gänzlich nmgearbcitetc Auflage . Vollstündig in 13
Lieferungen zu 10 Pf . (?r. HartlcbenS Verlag in Wien .! Den Ver¬
änderungen in allen Arten des schriftlichen Verkehrs trägt die
13. Auflage von Gaals „Allgemeiner denffcher Mnster -BriefstelleM
gewissenhaft Rechnung , indem durchaus die Boüürfniffe der Gegen¬
wart zur Geltung kommen. Sowohl bezüglich der Korrespondenz
des gesellschaftlichen und geschäftlichen Lebens wie bei den Ein¬
gaben und Aussätzen in Rechtsangelegenheiten sind stets Form und
Inhalt so genau präzisiert , daß nach den gegebenen Mustern alle
Schrifistücke richtig und mühelos abgefaßt werden können Die
den Beispielen vorangehenden allgemeinen Regeln und die Dar¬
legung der geltenden Gesetze werden für alle , welche dieses seit
langer Zeit bekannte Hülföbnch benutzen , auch einen über die
Vedürsniffe des Angenblicks hinausreichenben Wert haben Be.
züglich der Slechtsangelegenheitcn finden besonders jene Fälle Be¬
rücksichtigung, welche jc-dcrmann nach den gegebenen Mustern
der Eingabe » selbst vertreten und durchführen kann Auch im
finanziellen Teil ist vor allem die praktische Venntzbärkeit arme
strebt , um weiten Kreisen dcS Publikums ein vielseitiaes und »er
läßliches Nachschlagebuch für alle Zweige deS Geld - unld Waren¬
verkehrs zu bieten . So mit wesentlich vermehrtem Anhalt ausae-faßtet ttttö den uraffifdicn Ahediirfniisen ISpr ftVo_ .r

gewiß wieder wie biK-
her, als unentbehrlicher Behelf für alle Zweige des aesellickmü'
lichen, bürgerlichen und geschäftlichen Lebens bewähren.
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Es den Hanshali 'ungev in unschädlicher Weise durch an-
Aümessene Kanali «sa«tionssystsm«e -äb-geführt werden . Auch!
viele grüße FlabEen haben sich mit «KlÄreinrichtungen
versehen, schon um eLwUigen Rcgreßan'sprüchen aus dem
Wege M gehen. An sehr vielen Plätzen ist -über SÄbeS
entweder gar nicht vorhan 'ben oder in so primitiver Art,
daß die Wirkung nur eine mangelhafte ist. Belgien mir
seiner reichen Industrie und ebenso England sind weiter
--» geschritten. Die dort noch viel mehr als in unseren
lJndustrierevieren znsammengehäüsten Bevölkerungen er¬
kannten die drohenden Gefahren eher und veranlaßten
eine lanöesgesetzli'che Regelung der Gewässer- und Av-
wässestfrage. Auch bei uns dringt die Erkenntnis der Be¬
deutung reiner Wasserlänse endlich mehr durch. Jedoch
werden wohl noch Jahre vergehen, ehe die Materie eine
gründliche reichsgesetzliche Regelung finden wird . Eine
Regelung durch die Einzelstaaten reicht nicht ans , am
alleNwenigsten in den Fällen , wo Flußläuse in ihrem
natürlichen lEigeNsinn nicht den Grenzen der Landkarte
den schuldigen Respekt anzeigen und vor ihnen Halt
machen, sondern dem Gesetz der Schwere folgen und der
Niederung zNstenern, mehr als einen Staat hierbei durch-
guer'end. D 'a'her ist die Forderung nicht unberechtigt, daß
«vorderhand in allen Stadtgemeinden , namentlich in den
hoher gelegnen, durch Ortsstatut soviel zu erreichen ge-
s'icht werden Muß, wie unter den heutigen «Umständen
nur möglich ist. Bor allem sollten sich,diejenigen Gömmn-
den, die noch an der „Rinnsteinkanalisation " kleben, De-
ntühen, ihre Hansckbwäfser in eöwas modernerer Weise
nach« außerhalb «zu .schaffen. «Ferner sollte die örtliche
iGesnudheitspoKzei unnüHsichtlich darauf dringen , daß
alle, auch die kleinsten Fabriken ihre Nbwässer in einer
Weise entfernen , daß der öffentlichen Gesurtdhcit keine
Gefahr daraus entsteht. Die Vertröstung auf ein elwai-
ges «ReichsUWasser- und FluhschNtzgesetz ist Zwar begllem,
aber wenig aNgehracht. «Wo die «große AlltzeimeliHülfe
mangelt , da soll' die lokale Sekbisthülse erst recht einfetzen.
«Es gibt wohl kaum eine Gemeinde in deutschen Landen,
»wo'es nach dieser Richtung iricht noch etwas zu bessern
gibt . !Fm Wohnun «gÄwes-en z. B . haben die meisten
Preußischen Gemeinden so lange untätig «gesessen, ms der
rauhe Vater Staat über sie kam Mit seinem Gesetzent¬
wurf , der wie eine städtische Strafe -ansstehr. Im Wasser-
WuKvesen wird es vielleicht nicht viel anders kommen.

— Tägliche Erinnerungen . (30. August.) 1805:
M . Sars «, Naturforscher , geh . (Bergen ). 1813: Schlacht
hei Kulm. 1844: F . «Ratzel, Geograph , geh. («Karlsruhe ).
4856: I . Roß , britischer Seefahrer , t (London). 1870:
Schlacht bei Beanmvnt.

o. Militärisches . Unter «den im Schießen besten Kom¬
pagnien , «denen für 1005 das K a i s-e r«abzeichen  ver-
«lrehen wurde , befinden sich vom 18. Armeekorps die
2. Kompagnie des Infanterie -Regiments Hessen«-Homb«urg
Nr . 186 zu Hanau.

: — Zur Volkszählung . Das NaatSministerium hat
verfügt , daß die Beamten und Lehrer sich in möglichst gro¬
ßer Zahl an der Volkszählung am 1. Dezember als
Zähler beteiligen sollen. Den dazu erforderlichen Urlaub
werden die Behörden in .weitgehendem Umfange ge¬
währen.

— Steuerveranlagung von Mietserträgen . Eine
Entscheidung «von grundsätzlicher Bedeutung für d«ie
«Steuerveranlagung von Mietserträgen hat kürzlich das
ObertvetzmaltungMericht gefällt. «Ein Hausbesitzer hatte
eine Wohnung zum bisherigen Ertragswert verstenerr,
tatsächlich«aber .während des ganzen Stenerjvhres aus ihr
«keinen Ertrag gezogen, da sie unv-evmiietet gehliebem
war . Da auch zur Zeit der Veranlagung für das nächste
Sleuerjahr eine Vermietung nicht erfolgt war , schied er
bei der neuen Veranlagung einen Mietsertrag aus dieser
Wohnung vollstän«ö«ig ans und deklarierte sein Einko'm-
«men entsprechend niedriger . Diese 'Steuererklärung
wurde beanstandet, und die BeritfungAkommission ent¬
schied da'hin, daß cs sich«infolge des Leevstchens der Woh¬
nung nicht n,e«hr nM eitle feststehende Einnahme handle,
sondern die Borsth«rWen über schwankende Einnahnien
anAltmenden seien, wonach« der Durchsch«nitt der in Be¬
tracht kommenden Vorzeit der Veranlagnitg zugrun «de ge¬
legt werden Müsse. «Das heißt also, es sollten die srühe-
ven Mietseinnahmen für die miietSlose Zeit mit. hinzugc-
rechnet werden und daraus eine Dnrchschn«itts «einnäh'.m«e
konstruiert werden, obgleich in Wirklichkeit eine Ein¬
nahme Werhaupt nicht vorhanden war . «Die gegen diese
Auffassung der BerNfnngskommission eingelegte Revision
«beim Oberverwaltungs «gericht  ist erfolgreich
gewesen. >D«as O'bervMv «al«tungsger,ch't hat die Enkschet-
«dung der Ver-NfungMörn'm'ifsion für rechtsirrtstmlich er¬
klärt und entschieden, daß das Leerstellen einzelner zur
«Vermietung besti«mm«ten Wohnungen Lei Beginn des
Stenerjähres für Sie Annahme schwankender Einnahmen
nicht ausreicht , und daß daher in dem Streitfälle ein Er¬
trag der nicht vermieteten «Wohnung nicht zu veran «la«gen
war . «Diese Entschetdnng«wird grundlegend für das Der-
anlagungsbersahren in allen ähnlichen Füllen sein unv
ist deshalb für alle HausbeWer von großer Wichtigkeit.

— Besteht eine Konzcssionspslicht bei Umwandlung
einer Gastwirtschaft mit Kellnerbediennng >« ein Anto-
«katen-Rcstanrant? Bei «der Erteilung der Genehmigung
zum Betriebe einer Wirtschaft stellt die Behörde vielfach
'die Bedingung , daß die zum Wirtschaftsbetrreb konzessiv-,
vierten Räumlichkeiten nicht verändert werden dürfen..
«Streitig ist nun die Frage , ob es als eine Berän 'derung
der zu'm Wirtsch-aftsbetriebe kon«zeffioniert>en Räumltch-
,xeiten anzüsehen ist, ,wenn dort Automaten zur Verab¬
reichung von Speisen nn«d Getränken ansgestellt werden
und «daher der Wirtschafts'betrieb mit ursprünglicher Kcll-
nerbediennng in ein sogen"Untomaten -Re-st'auraut um-ge-
wandelt wird . «In seiner letzten Sitzung am 24. August
-di-eses Jahres hatte sich der Strafsenat des Kölner OLer-
«landesgerichts mit dieser' Frage in folgendem Falle zu
befassen: Einem Restaurateur zu Aachen ist durch den
Stadtausschuß «des Kreises Aachen die Erlaubnis erteilt
worden , in bestimmten Rästmen eines Hauses in der
AWander 'straße zu Aachen eine GastwirtschÄst zu betrei¬
ben . Die RäumliHkeiten bestanden aus einem nach der
Straße «belegenen Raume , an den sich ein weiteres WirtS-
rimmer und ein. Saal anschlotz. Die dem Restaurateur

erteilte Konz«e«ffion ist an die Bedingung geknüpft: 1. daß
die «Wirtschaft in den in Betracht komm,enden Räumen
nur als ein einheitliches Ganzes von nur einer B«etri «Ms-
stelle auAgeführt w:r«d«e, so«m«it in «den konzessionierten
Räumen ein besoüderer, von der Hauptwirtschast getrenn¬
ter Geträn 'keausschank mit «selbständiger AusschaMtorrtch-
tung nicht eingerichtet werde ; 2. «daß die für den Göwerbe-
betvieb konzessioniertenRAümlichkeitenohne ausdrücklich«:
Erlaubnis des Sta «dtausfchusses nicht verändert oder
durch« H«iNz«unahm°e anderer Räumlichkeiten vergrößert
werden . Der betressestöe Restaurateur hatte nun im
Januar 1803, ohne die Genehmigung, des 'Stadtäusschuss-cs
einzu'holen, Veränderungen in den «konzessionierten
«Räumlichkeiten in der Art vorgen«ommen, daß er in den
erwähnten , nach der «Straße zu «belegenen Räumen nach
Entsernun «g des dort aufgestellten Büfetts an der Wand
Automaten ansstellte, die Speise» und Getränke enthal¬
ten. «D«te Behörde , erblickte in dieser Veränderung eine
Übertretung gegen die §§ §8 nüd 147 Abs. 1 der Gewerbe¬
ordnung und erhob gegen denselben Aüklage. Während
«das Schöffengericht zu Aachen den 'Angeklagten verur¬
teilte, hob die Strafkammer des Landgerichts da«selb«st «das
«schöffengerichtlicheUrteil aus un«d sprach den Angeklagten
frei. Es ließ sich d'äbei von folgenden rechtl«ich«en Er-
«w«ägungen leiten : «Wenn die Bedingung gestellt ist, daß
die zu'm WirtschastsVetrieb konzossionierten «Räumlich¬
keiten nicht verändert «werden dürften , «so kann sich dies
nur aus «die -Räumlichkeiten im ganzen  beziehen : es
ist dabei «von dem «für «die Benutzung «des Publikums frei¬
bleibenden Raume nicht die Rede. Jnw «ieweit der Wirt
die Räumlichkeiten für den Wirtschaftsbetricb im engeren
«Sinne an«derer(se«its z. B . durch Ansstellen'von kleinen oder
großen Wirtstischen, eines Büfetts , Billards ». a . ctn-
richten «will, muß ihm «überlassen bleiben. Eine Verände¬
rung der Räumlichkeiten in diesem «Sinne ist über nicht
etngetreten : die Automaten , die zur Bedienung der «Gäste
dienen, sind rricht«fest mit der Mauer verbnn «den, sic
stehen vielinehr frei an der Wand. Ferner ist der Mus-
fchaük durch die in«einem«Raume nebeneinander anfge-
'stellten Automaten als ein einheitlicher von. einer Be-
triebsstelle «aus geleitet anzüsehen. Durch eingangs ge¬
nannte Entscheidung hat der Strässenat des Kölner Ober¬
landesgerichts die eingelegte Revision verworfen , weil
die von der Staats 'aniwalMaft erhobene Rovistonsrüge,
daß von dem .'Vorderrichter die «K'onzessivnsbod«ingungen
in rechtlicher Beziehung nicht richtig ausgelegt feien, ge¬
setzlich nicht Mlä 'sstg und deshalb einer Nachprüfung ent¬
zogen. ist.

hr . Kopsumsang »nd Intelligenz . Es ist von jeher
.-iweitschilichesBestreben gewesen, von dem Äußeren des
«VlitMenschen auf sein Inneres zu schließen, denn gar zu
gern möchte man in den Zügen lesen, wes Geistes K«in«d
einem entgegentritt, , schon allein , ttm sich Enttäuschungen
zu ersparen . Vor etwas über hundert Jahren blühte eine
Wissenschaft, die es sich zirr Ausgabe machte, aus i«er Aus-
«bildung .einzelner Teile des meüschlichen Schädels
«Schlüsse au«f 'bestimmte BevanMungen und Triebe zu
ziehen nüd dafür gesetzmäßige Beziehungen zu finden.
Diese. Wissenschaft, die sogenannte Phrenologie , an die
sich d«ie Namen Gall nüd Lawater knüpfen, «hat exakter
nat.uvwisseüschaftlicher Forschung Nicht standhalten können
und sich längst überlebt . «Nicht aufgehört haben die B«-
strehnngen, aus GMrngeiwicht und Größe 'bestimmte
Schlüsse auf die Jutelligen «z zu ziehen. Da man am
LeD-Men , wo die Intelligenz genau geprüft und beur¬
teilt werden kann, nicht unm«ittel«bar die Größe des Ge¬
hirns be'stimlmen kann, hat man sich begnügt, aus der
Größe der Gehirükapsel, aus der Größe, hezw. dem Um¬
fang ,«des Schädels Schlüsse auf die Ausdehnung des Ge¬
hirns zu ziehen nn«d dies in Vergleich mit der Intelli¬
genz zu bringen . Eyrich un«d Lo>ew«ensel«d haben an 933
Soldaten und. 300 EiüjShrig -'Fre 'iiwilligen, «sowie 312
«Schnlkiüöern Messungen des Schädelumfanges vvrgenvm-
incn. «Sie sind, zu dem Resultat .gekommen, daß ein. gro¬
ßer Schade lnm«san«g nicht immer eine größere geistige Be¬
gabung nüd ein kleiner nicht imwer eine geringe Jntelli-
«aenz bedeutet. «Ausfällig und nicht ohne Interesse ist aber
doch,, daß aus ihren Zählen hervovgeht, daß sich unter
-den Unter 'suchien mit guter Intelligenz verhä'ltnis 'Mäßig
mehr mit großem Schähelumsang he'finden , bei den Min¬
derbegabten dagegen die kleinen Umisänge ü«Ser«wiegen.
Es ist selbstverstäüdlich, daß Schädelgröße nüd Gchirn-
größe sich nicht immer entsprechen, denn sonst müßten dir
«durch enMche Krankheit mitz'bilöeien Schädel die größten
«Gehirne eiüschl'ießen.

— Reste alter Abwandlnngssormen . Die Formen
der «Zeii!w«örter bieten in der älteren Sprache ein viel
bunteres Bild als heute. «Die sogen, starke Wwau -dlung
mit ihren mannig'faltigen KlangaVstnsnngen «Müde -
Hand — ge'bn'nden': werfe — -warf — güworfen) nahm
früher einen viel größeren Raüm ein . «Viele starke Zeit-.
«Wörter sind im Laufe der Zeit schwach geworden öder
haben schwachen Platz gemacht. «Noll) aber erinnern bei
manchen einzelne Formen an den früheren Zu«.st'an«d, oder
Mundarten , auch die dichterische-»Sprache, Lechähren das
Alte. >E«he«dem haben die deutschen«Hunde nicht „gebellt",
sondern „ge-bollen" . „«Ter Jagdhun 'ü voll" noch bei
Goethe-' und «d«er Altmeister «deutscher Sprachforschung,
Jakob Grimm , der die ursprüngliche Form zu erhalten
suchte, sagt einmal : „ein Hund bellt noch heute, wie er zu
Anfang 'der «Schöpfung holl" . Noch heute sind diese For¬
men mundartlich w«eit «verbreitet , so in Bayern , in, EpZ-
gehirge usm. — Das gleichartige schellen ist jetzt vcr-
.dränat durch „schallen" . AVer chvw-ürdige «Reste zeugen
noch von seinen, ehemaligen Leben „da scholl's im ganzen
«Lande von gräßlich«wilden«Taten , die geschehen", sagt
Grillparzer in der Medea : und Heine: „so scholl der Ge¬
sang der «Okeaniden". Häufiger noch ist die Zusammen¬
setzung „erscholl" , ist „erschollen" : un«d daran reiht sich
weiter „verschollen" — verklungen, wie in de«m Liede des
fahrenden Schülers : „Der Sang ist verschollen, der Wein
ist «verraucht", und mit einer besonderen Begrisfsfär 'bnng
im Rechtsleben, wo cs den bezeichnet, der öffentlich vor-
geläden oder aufgerusen , aber nicht erschienen ist, also
einer , nach dem man verge'blich „geschollen", gerufen hat.
— «Bon der alten Art zeugen auch Formen , wie „ver¬
worren " (n'eiben „verw'irrt "), „unverhohlen " (neben „ver¬
hehlt"). Zulveilen hat sich die gchobene Sprache «der ver¬

alteten Formen angenommen : bei Dichtern finden wtx
noch „«wov" . „gowoben" : „schlaftrunken wo«o's in dew
ZitroneNbäumen " .(Gei 'bel), „hat sich ein stilles Band »«wa¬
schen uns gc«w«o'ben" (Freytag ): auch „gerochen", das z.. «B.
Schiller gern für „«gerächt" verlnrendet. — «In anoereri
«Fällen hat «sich das Alte in die Mundarten gerettet. Noch
heute heißt es in Bayern : „«Das Holz hat nicht gut gx-
brnnnen " : in der «Schisfssprachc ist das alte ziellose
(intransitive ) .brinne , braun , gebrnnnen ganz aufge¬
gangen in «dem ursprünglich nur zielenden „«brenne
brannte , gebranntzß «So auch „gewunken" und „g«e«hun-
ken", Formen , die man im «Norden , wenn nicht als groBe
«Sprachfehler, st»doch als sch-chhrrfte«Entstellungen aNsteht
die aber im SL -en äls . gute alte 'B«ild«Nngen erhalten
«sind, «ja auch in die Dichtung Eingang gefunden haben:
„«Des furchtbares Verhängnis zum Tvde dir gewunken"
llThland), „der Künstler auch . . . er kam herdeigeliunten"
(«Gottsrisd Keller). «Muiidartlich««weitvekbr-ritet ist endlich
auch „(an)geznnöen, entzünden", von dem alten zinclo.
za nd , gezünden , das sonst durch „zünden" ersetzt ts),
«Auch hier stehen schr'iststelleri'sche«Belege zur 'Verfügung:
„laßt mir mein Haus unange'Z'nn'den" (Hebel), .„hät ein
,Hevz entzünden " («Heine): und in dem vielgchstngenen
Schubertschen Liödc „An die Musik" (Worte von Schoben)
«heißt «es: „hast «du mein «Herz zu warmer «Lieb' ent¬
zünden".

— Wasser tnt's freilich! über den W a ss.e r v e r ,
«brauch  von 80 deutschen Großstädten veröffentlicht das
«jüngste Heft des „GesundheitsingenienrA " eine inter¬
essante Statistik . Der D«urHschn'ittAnMcr «verbS<Mh ! be¬
trägt danach 111,6 Liter pro Kops und Tag . . «Das meiste
«Wasser verbrauchten die Einwohner «von Freibnrg tm
IBreisgau , nämlich 332 Liter pro Kopf nüd Tag . (Das
hängt w«ohl auch «damit zusammen, daß die «Stratzenrinnev
in Freiburg stäNdig mit klarem Wasser gespült «werden.
«Die Re«d.) «Über 200  Liter verwenden täglich die Bürger
-von Wlirz'burg , «Dortmund , «Bochum, «Lübeck. nno
München, 100 bis 200 Liter täglich die Einiwohrver von
Barmen , Frankfurt a. M ., Hamburg , Metz, Essen, D>effau
«Altona, Karlsruhe , Köln und Bremen , 90 bis 100
Stuttgart , Dresden , Düsseldorf, Wiesbaden,  Atagdc-
bürg nüd Hannöver , 80 bis 80 Liter Kassel, Straßburg
Breslau und Aachen, 70 bis 80 Liter Berlin , Nürnbergs
«Halle, -Mannheim , Danzig nn«d Königsberg , 60 bis fo
Liter «Stettin , Leipzig, Kiel : mit noch geringeren Ziffern
folgen Chemnitz (42,9) und Plauen (31,5) Liter.

— Expreßzüge nach dem Süden . Im «Wintcr 'fayrpiau
1905/06 «werden «die Expreßzüge Berlin -«Neaper von:
Dezember an gefahren, und diesmal bis Mitte Mai stätt
wie bisher «Ende April . Die Nor!dlNüd>iExp-r-eßzst.g,/
werden künftig in den Monaten vom «September bis Mas
auch «auf der Strecke Berona -Matland täglich, statt wle
bisher nur dreimal wöchentlich, dnrchgcführt. In Jxu
Monaten Juni -Juli und August werden sie im nächst̂ ,,
Jahre wähkscheinlich ebenfalls täglich bis nnv ab Mailanp
verkehren., da in Mailaüd die Weltansstellung stättflixhx^
Bon Anfang «Dezember bis Mitte Mai wer'den die Norbi
Süd -iExpreßzüge an den gleichen Tagen wie bisher drei-
mäl wöchentlich bis Cannes («Riviera ) geführt . «Von kcx
baver. Staatsbahn ist angestrebt w«or«den, die N.or«8-»S!ird-
'ExpveWüge zu beschleunigen, doch sind die Änsch-lußbahnen
hieraus nicht eingegangen.

— Die Verhütung von Magenkrankheiten. Kein
Organ des menschlichen Körpers ist mehr nnmitielbarev.
Störungen aüsgesetzt als der Magen . Sorglosigkeit und
Unkenntnis sind dabei oft im «Spiel und manches üu-
zweckMätzige würde vermieden, wenn die 'Mensche»,besser
«belehrt wären über das«, was ihnen schadet. Di«. Neu¬
bauer gibt in „Schnm-anns Medizinischen Volksbüchern"
viel gute Ratsch-läge. Wie jedes Organ «bedarf auch d>ex
Magen in seiner Verdauungstätigteit «der Ruhe.
darf «daher «weder auf «einmal zu stark oder gar zu

«in Anspruch gerrommen werden . Für Erwachsene genüge !,
drei größere Atahlzeiten , zwischen die noch zwei kleiner^
Nebenmahlzeiien eingeschaltet werden können. Man muß
sich immer klar sein darüber , «daß kleinere Mahlzeiten
«den«Ntagen nach 3, größere ihn erst nach 6—7 'Stunden
verlassen. «Sehr unzweckmäßig wäre es , «dem Körper
seinen Bedarf i« einer einzigen Mahlzeit znzuführ 'e'n
denn «eine dercStige überbür '.d«ung des «Magens mutz zn
einer ttberlaMng und Ausöehn«nng führen . Das Sprich,
wort : „Gut «gekaut, ist halb verdaut ", hat nach wie vvi-
seine Berechtigung und die schlechte Angew«olMeit , dz,/
,Speisen in großen Stücke:, herunterz -nsch-lucken, ist nur
zu oft die Ursache langwieriger und störender Mag «»,
erkrankungen . Es muß daher von frühester Jugend - m,
auf die Pflege des «Gebisses ein großer Wert gelcgi
werden . Sehr «wesentlich ist es auch, die Speisen in
richtigen Temperatur zu genießen, für «die «irttrnven
«Speisen ist dies d«ie Körpertemperatur des Mensch,
Hiergegen wird- viel gesündigt, nicht nur die «R-ach-en-

.organe , sondern auch -der Magen selbst wird durch W,:-r.

.mäßig heiß eingeführte Speisen und Getränk schwer
schädigt. Ähnlich in ihrer Wirkung verhalten sich eiskalte
Getränke und Speisen, deren Nährwert auch noch«
durch herabgesetzt wird , -daß sie dem Akag-en und somit
«dem Körper Wärme entziehen, «die wieder neu «erzeugt
-werden n,«uß. In Amerika ist die verbreitete Unsitte
Eiswasser zu trinken , z-reifellos die Ursache «der dort sc»
häufigen chronischen At-agenerkrankungen . Flüssigkeit
im Übermaß genossen, «erschwert «die Berdanungstätigkeit
des Magens , 2 «bis 3 Liter scheidet«der Mensch, pro Tag
ans «und diese müssen in Speisen und Getränken ersetzt
-werden. Nach größeren Mahlzeiten bedarf der Zdörpex
der Ruhe , «weil das Blut nach «den Verdanungsorgan -en
«strömt, das Gehirn «dabei «blutleer wird und«daher eine,
leichte Bindigkeit eintreten muß.

— Kreisjnnode Wicsbaten -Land. Tic am letzten
in Biebrich «vMaltene KreiSsynoSe sprach sich, nach 'der
TaacSp"., u. a . für die Schließ  ii n g ü c r W i r t s cha f , «. „

an Sonntagen während der Zeit des HauptgotteSdienstes ans
Der Zustand, daß die Wirtschaften während «des Hauptgottesi
bienstes «geschlossen bleiben wußten, war «durch Polizei»«
nunaen herteigeführt worden. Die in Frage kommenden Organe
waren indessen hierfür nicht zuständig, nüd als eine solche Poij,x-
Verordnung auf dem Rechtswege angefochtcn wurde , erklärte das
»gnial . Kammeraericht sie zweimal für ungültig . Man erwartet
Lab der Obcrpräsident seinerseits alsbald die gewünschte Pvliw .i«
veror-dmnrg erlassen wird , wozu er nach den AuMhrnn -gen «des
Königl. Kammergerichts zuständig ist. Ein allgemeines Verbm
-des Betriebes der Schankwirtschaft während des H'auptgottez.
«bienstes, wie es bestanden hat, kann indessen nicht erfolgen. Die
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Piatzn-ahme kann sich nur auf Einheimische erstrecken, nicht auch
auf Fremlde, welche sich auf der Reise befinden sind das Bedürf¬
nis haben, Speise und Trank zu sich zu nehmen. Weiter beschai-
Ligte sich die Synode mit der Frage : „Wie kann der in weiten
Kreisen zunehmenden Vergnügungssucht  mit ihren
schädigende» Wirkungen auf kirchlichem, sittlichem und volkswirt¬
schaftlichem Gebiet seitens der Kirche und ihrer Organe gesteuert
werden." Au diesem Berhandlungsgegenstand wurde ausgefuhrt:
Von einer allzusehr gesteigerten Vergnügungssucht könne im all¬
gemeinen nur da gesprochen werden, wo infolge von vermehrtem
Wohlstand und Verdienst die Lebenshaltung weiter Kreise so ge¬
steigert wird, daß darüber das sittliche und ökonomische Wohl der
Einzelpersonen und der Gemeinschaftskreise, denen dieselben an-
göhören (Familie , Gemeinde, Staats geschädigt wird. Eine solche
Schädigung sei heutzutage tatsächlich zu beobachten. Verschärft
werde diese Vergnügungssucht: durch die Ansammlung zahlreicher
samtltenloser junger Leute beiderlei Geschlechts in und um die
Mittelpunkte des kommerziellen und industriellen Lebens: durch
die mangelhafte Anwendung bestehender polizeilicher Vorschriften:
durch die in Wirtschaftsunternebmungen im weitesten Sinne an¬
gelegten großen Kapitalien, deren Verzinsung von der Dar¬
bietung möglichst mannigfacher und zahlreicher Vergnügungen
und der Förderung der in erster Linie das Vergnügen, pflegen¬
den Vereinen abhängig sei: weiter durch die trotz der empfangenen
Schulbildung tatsächlich in weiten Kreisen vorhandene Unfähig¬
keit, die wirtschaftlichen und sittlichen Folgen der genossenen Ver¬
gnügungen richtig ahzufchätzenund die Lebenshaltung dement¬
sprechend einzuschränken. Die Kirche könne dieser Vergnügungs¬
sucht nur entgegcmvirkcn: direkt durch treue Predigt des Worts,
durch fleißige spezielle Seelsorge, die die einzelnen zu warnen
»Nb zu behüten sucht: durch nachdrückliche Gemeittdepslege, die be¬
strebt ist, sich ganz besonders auch der familtenlosen Gcmeinoe-
glieder anznnehmcn: indirekt dadurch, daß die Kirche in der
Öffentlichkeitund bei den Behörden immer wieder auf die vor¬
handenen Schäden Hinweise, daß sie alle Beitreibungen zu ihrer
Abstellung und Überwindung fördere, und daß die Kirche von
ihren Dienert : und Helfern in bezug ans die Vergnügungen die
strengste Selbstzucht fordere. Ferner wurde über den verderb¬
lichen Einfluß geklagt, den der F l a s che n b i e r h a n ö e l ans
das Familienleben ausübt . Manche Hausfrauen machen sich mit
Hülfe des Flaschenbieres die Führung des Haushaltes gar zu
leicht. Anstatt ein kräftiges, nahrhaftes Mittagessen zu bereiten,
holt man Flaschenbier und Wurst herbei, und setzt dies dem tags¬
über körperlich angestrengten Mann als Ersatz des Mittagessens
vor. Dadurch wirb die Trunksucht in der Familie förmlich groß-
gezogen, und eine solche Familie kommt nie ans einen grünen
Zweig . Die Kinder gewöhnen sich früh an den Alkohol und wer¬
den selten nützliche Glieder der menschlichen Gesellschaft. Mit¬
best immenS für die verkehrte Führung eines Haushaltes ist die
Tatsache, baß manche Frauen unfähig sind, eine Haushaltung
ordnungsgemäß zu führen. Anstatt in den Dienst zu trete» und
sich für den Haushalt Kenntnisse zu erwerben, gehen die jungen
Mädchen vielfach in die Fabrik , lediglich zu dem Zweck, »m ein
»nkoutrollicrbares Leben führen zu können. Die Schäden,
welche hierdurch entstehen, sind unberechenbar. Verheiraten sich
solche Mädchen, so fehlen die Kenntnisse, und was noch schlimmer
ist. die Lust zur Führung eines geordneten Haushalts , und das
ganze Elend ist schon von vornherein eingezogen. Die Mittel
zur Abhülfe dieses Mißstandeö zu finden, ist nicht leicht. Man
verschließt sich oft der besseren Einsicht, bis cs zu spät ist.

(!) Flörsheim , 28. August. Hier ist man einer neuen Be¬
te u cht u n g s f r a g e näher getreten. Eine gemischte Kom¬
mission soll untersuchen, ob elektrisches Licht oder Gasbeleuchtung
,'ür unfern über 4000 Einwohner zählenden Ort die beste nnd
zweckmäßigste sei. Ebenso soll der Flecken nach und nach kanali¬
siert werden. Die Anfertigung eines einheitlichen Planes ist
einem Wiesbadener Ingenieur übertragen worden. — Der hiesige
Verschönerungsverein, der trotz seines kurzen Bestehens schon
wirklich Großes für unfern Ort geleistet, hatte einen Wettbe¬
werb  f ü r Bin  m e n s chm u ck an  F e n st e r n veranstaltet.
Von den Bewerbern wurden fünf mit wertoollen Preisen bedacht.
Das längs des Fleckens ziehende Mainuser beabsichtigt der Ver¬
ein mit schattigen Alleen  anznlegen . Mit der Wasserbanbe-
hövde ist man deshalb schon in Verbindung getreten.

p. Lorch, 28. August. Die Hoffnungen der Winzer auf ein
gutes Weinjahr  mehren sich von Tag zu Tag. Nachdem
nun ein sehr erwünschter Regen gefallen ist, so werden die
Trauben sicherlich merkliche Fortschritte machen. Trotz der
Trockenheit sind die Trauben in der Reise schon weit vorge¬
schritten, sogar iveichc Rieslingträuben werden schon häufig an-
getroffen. Der schädliche Einfluß der Trockenheit machte sich schon
in den einzelnen Lagen bemerkbar. Dies sind aber kleine Aus¬
nahmen. Im ganzen sehen die Weinberge recht gut und gesund
aus . Die noch notwendigen Weinbergsarbeiten werden wegen
des bevorstehenden Weinbergsschlusses, welcher auch im ganzen
Rheingau in den nächsten Tagen erfolgt, sehr beschleunigt. Gegen¬
über den Meldungen ans anderen Wetnbaügebteten über große
Schäden durch die' Peronospora ist von hier nur Gegenteiliges zu
berichte». Dies war aber nur zu erlangen durch die rechtzeitige
Aufnahme der Vckämpfnngsarbeiten gegen die schädlichen Pilz¬
krankheiten mittels öfteren BespritzenS der Reben mit Borde¬
laiser Brühe . Die Winzer lernten in diesem Fahre deutlich das
Spritzen der Reben als ein Mittel zur 'Verhütung der Krankheit
erkennen.

Ir . Ufingen, 28. August. Unter Vorsitz des Landrats Dr.
Beckmann fand gestern im „Adler" bei sehr regem Besuch die Vcr-
iammlung des l a n d w i r t s cha s t l i chc n Vereins  statt.
Herr Oberlehrer Or . Helmkampf ans Wcitburg hielt einen an¬
regenden Vortrag über das Thema: „Welche Maßnahmen sind
im Kreise Usingen zur Hebung der Rindvichzucht zu ergreife« ?"
Rach bei» einstiinidigenVortrag fand eine noch längere Aus-
srrache statt, in der unentschiedenblieb, öb für unseren Kreis
„Simmenthaler" ober „Vogelsberger" Schlag zu bevorzugen sei.
Für die Generalversammlung in Hachenburg wurden 16 Ver¬
treter gewählt und für die demnächstige Tierschau 600 M. als
Prämien bewilligt. — Der Gesangverein „Eintracht" hielt gestern
in der Sommerhalle der „Sonne " ein Konzert  und Sommer¬
sell ab, bei dem die Solistin Fräulein Blanche Berval aus Frank¬
furt mitwirkte. Sowohl die Sängerin als auch der Sängcrchor
unter Leitung des Herrn Seminarmnsiklehrers Eckell fand den
verdienten Beifall. Die geräumige Halle war bis zum letzten
Platz gefüllt.

* Aus der Umgebung. Der vor acht Tagen in das B-ürger-
hoipital zu Frankfurt  a . M. eingelieferte unbekannte Manu,
der einen Schlaganfall erlitten hatte und noch immer bewußtlos
ist, wurde als der in den fünfziger Jahren stehende Schreiner
Franz Sotzenheimer aus K e 11h e i m im Taunus ermittelt . Der
Manu war von der Firma in Höchst, bei der er beschäftigt war,
nach Offenbach gesandt worden. Sein Zustand ist hoffnungslos.

Auf einer Grübe bei Struthütten verunglückte ein . kaum >8
Jahre alter junger Mann aus Hof.  Auf dem Transport zur
Klinik nach Gießen starb er.

Am Montag vollendete Herr Pfarrer Geistlicher Rat Ibach in
Villmar  sein 86. Lebensjahr.

In das Binzenzhospital zu Limburg  wurde ein junger
Mann eingeliefert, der durch einen Schuß in den Unterleib schwer
verwundet war . Der Verletzte stammt «ns M a r i e n b e r g
und ist in der vorvcrslossenen Nacht dort von einem Burschen ans
Zinhain,  der ihm anslaucrte, geschossen worden. Der Täter
Ist flüchtig.

Uerwischtes.
*  Menschenfresser . Nach einem amtlichen Bericht des

Truppensührers bet der letzten. Expedition gegen die auf-
Istäüdischen Eingeborenen der Britischen Kolonie Süd¬
liche ri-en, westlich von Kamerun , ist es dabei sehr Heist
'zugegangen. Ein Offizier berichtet, daß bei der Suche
nach einem vermißten Soldaten dessen Leiche aus dem
Platz öines Dorfes gekocht und halb aufgegessen gefunden
wurde . Das Treiben eines Geheimbnndcs der „Eknoko
oder Schweigsamen" veranlaßte die Aussendung einer
Abteilung nach dem Hinterlande von A-säba. Es kam zu
einem verzweifelten Kampf um die Hütten des Häupt-

Wiesdadener Tagdlatt.
kings, deren Gehege nach dreistündigem Gefecht erstürmt
wurden . Es wurde festgestellt, daß Menschenopfer var-
gebracht wurden , um das Ende des Krieges Herbeizu-
führ-en. Diese Opfer waren besonders grausam . Die
Opfer wurden bis an den Nacken auf dem Dorfplatz ein-
gcgraben : ihre Gewehre wurden neben ihnen verscharrt.
Dann wurden ihre Seelen angowiesen, jeden zu töten,

. der den Krieg wieder beginne, den Ärmsten wurde cnr
Topf aufgesetzt, der den Kopf verdeckte, und sie wurden
ihrem Schicksal überlassen.

* Es ist alles schon bageweseri. (Aus der „Wiener
Mode".) Wenn auch die Geschlechter der Menschen ver¬
gehen wie Blätter im Herbststurm, ihre Leiden miv
Freuden bleiben sich gleich. Interessant ist es , zu sehen,
daß auch die Art und Wesse der Anteilnahme an einem
frohen oder betrübenden Ereignis im Leben des Mit¬
menschen sich nicht wesentlich geändert hat , wie zw er
Papyrus , gefunden zu Oxyrynchos in Ägypten, zeigen.
Sie find in griechischer Sprache abgefaßt und stammen
aus dem 2. oder 3. Jahrhundert u. Ehr . Der eine
Papyrus ist eine Einladungskarte zu einer Hochzeit und
lautet irr deutscher Übersetzung: „Herais erbittet Derne
Teilnahme am Diner , das anläßlich derBermühlung ihrer
Kinder morgen, Donnerstag , um 3 Uhr nachmittag, statt¬
findet ." Da diese Karte keinerlei Namen und Wohnort
des Empfängers enthält , muß sie wohl in einöm Brief-
Umschlag versendet worden sein. Der Zweite Papyrus ist
ein Kondolenzschreiben: „Irene wünscht, daß Taonophrrs
und Philon sich trösten. Ich empfand so großen Kum¬
mer und Schweiz um EuMoiros , als ich einst Tränen um
DidyMas vergoß . Was wir für unsere Pflicht und
Schulü-igikeit hrelterr, das haben ja ich, Epaphroditos,
Thermouthion , Philion , Apollonios und Plantas redlich
getan . Doch in so einem Fall ist man ja machtlos.
Trachtet Euch wieider zu fassen. Lebt wohl. 28. Oktober."
Irene ist also so tief 'betrübt über den Tod EuMoiros,
als ihr einst des Didymas Tod Leid brachte, der wohl
ein -liebes KamilienMitglied gewesen sein muß. Tic
sicaMen, die sie aufzählt , sind wahrscheinlich Personen aus
ihrer Fa 'milic, die sich besonders um die Pflege des kran¬
ken Eumoiros verdient gemacht hatten . Diejenigen
Nämen , die auf — io« endigen, bezeichnen weibliche Per¬
sonen. Der alte Ben Miba hat doch recht: ,-Es ist alles
schon dagöwesen!" bl-

uv. De Rache der Fliege . Aene mevkwirdige Ge¬
schichte(in sächs. Mundart ). Es war Sie ämal ä armer
Dichder, denn Dichder sein mehrschdendheels arm , der
hadde än reichen Bedder. Ecenes Dages nu , als der arme
Beet sich fier sei ledzdes Groschenfchdickchen bei 'n
'Kleescherä haar Scheiben Bludwubschd in de zweete
Szene des vierten Aktes seines een'zgen Drauerschbiels
hadde Wickeln lassen un nich mehr avußde, woher er fier
den nächfdm Dag sei Dreierbrodchen nehmen sollte, faßte
er sichä Herze, ging zu seinem reichen Bedder, 'der ä
Bankgeschäft Hadde und klagte 'dem sei >Le«d. Der Bankjeh,
der grade guder Laune war (denn er hadde soeben fei
Diner intus ) ließ 'n im Brisadgomdor Blatz nehmen
nn schrieb uff an Ze'ddel: „Zahlen Se Jeberbringer dieses
200 M . aus '!" Während Sie der Bankjeh schrieb,
sckjwärmte äne Fliege durch's Zimmer un fe-dzde sich
schließlich in 'Ermangelung äner andern Sidzgelegenheel
nnserm armen Dichder uff die Nase. Der , nerwees wie
alle Boeten , Hände nädierltch Miehöen'd danach, un dra 's
ooch die gleene Fliege ganz emsindkich am rechten Hinder-
becn. „Warde , ich wer ' Dir Deine Dhierguälerei schon
anstreichen", dächde die Wiege sich, flog u'ff den 'Zcddel,
den der Bankjeh eben geschrieben hadde, uri summte
schadenfroh 'zu'm Iensder «aus . Der Bankjeh schdeckdc
nu den ZeWel in ä Gnwert , bedeitete unfern . Dichder,
sich!das Ĝeld an der Gasse anszaylen zu lassen, un under
unzähligen IDastkeÄworten zog der ieberglickliche'Boet ab.
Wie hoch iwohl 'der Bedrag sein würde ? In sieberhasder
Erwardnng gab unser Dichder den Brief an der Gasse
ab, der Gafsierer mächde 'n usf, nickde und drickde dem
ganz BedeWerten ä Jneenrar 'kschüick in de Hand . „Nich
mehr", ächzde unser Boet . „Dhut mir leed, mei Guister " ,
weente der lGassierer, 'lesen >Se selwer ." Der arme Dich-
der las den Ze'ddel und latschte ganz -geknickd heem, in
einem fobd ieber den rubb 'gen Bedder schimpfend. Wie
hädde er ooch ahnen kennen, daß es die kleene Fliege gc-
iwesen Iwar, die ziwischen'de Zwee un de erschbe Null ä
.Binkdchen gesedzd nn so aus 200 Mark nur 2.00 Mark
gemachd hädde. O. L.

* Ein aktuelles Repertoire . Für ein „aktuelles"
Theater macht das „N. W. I ." folgende Vorschläge:
Berlin : „Der Imperator lauf Reisen". (Neubearbeitung
des alten „Registrator aus Reisen" .) — Haag : „Der
Prinz -Gemahl" oder „Das fünfte Rad". — Brüssel:
„Der Rabenvater ". — London: „Der Obersteiger" oder
„Der liebe Onkel" lKneisel). — Christiania : „Schach dem
König !" — Portsmouth (Amerika): „Das Friedensfest " ;
zur Feier der japanischen Delegierten : „Das Leben für
den Zaren " ,' zur Feier der russischen Delegierten : „Der
Mikado" . — Petersburg : Anläßlich der Konstitutions-
Publikation : „Epri unbeschriebenes Matt " . — Budapest:
Zu Ehren des Ministerpräsidenten : „Ein treuer Diener
seines Herrn " oder „Hans Huckebein" ,' zu Ehren der
Koalition : „Größenwahn " ? zu Ehren des Grafen
Apponyi : „Das Urbild des Tartüfse ". — Wien : Hier
wären Vorstellungen insbesondere als Privatsoireen zu
empfehlen, zum Beispiel im Palais Kobnrg : „D'ivor-
rons " ? bei Jours in der guten Gesellschaft: „Die Laster-
schulc" : bei Veranstaltungen der minder guten Gesell¬
schaft: „Fesche Geister" .

* Humoristisches. A uge w a n die K n n st. „Licbe
Ella ! Ich danke dir herzlich für das reizende Hochzeits¬
geschenk. Wenn du mir wieder schreibst, vergiß, bitte,
doch nicht, mir mitzuteilen , wozu  man es am besten
verwenden könnte!" — — Strenge Erzieh  u n g.
„Hören Sie die Nachtigall im Gebüsch, Fräulein Irma ? !"
- - „Ach, gehen wir ! . . . Mama hat gesagt, dazu  war'
ich noch viel z u j n n g ?" - - I m Zoologische n
Garten.  Elschen : „Ach, Fräulein , ist das junge
3,'hinozeros aber häßlich!" — Gouvernante : „Das ist,
gleich, Kind — wenn es nur brav und folgsam ist und
sich ein reines Herz bewahrt hat !" - Beleidigt.
Wirt (zu seiner Frau ): „Heut' legt mir so a' Stadtfrack,
wie er zahlt, zehn Pfennig Trinkgeld hin . . . na , den
Blick , 'den ich dem zug'worfen Hab', wie ich die zehn
Pfennig eing 'steckt Hab' !" (Flieg . Bl .)
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Gerichlssaal.
* Der Pommernbank-Prozeß wurde im Juli v. I . in

zweiter Auflage  vor der Stvaskanrmer lbcendet unD galt
vielfach als endgültig erledigt, ist das aber noch nicht. Die beiden
verurteilten Direktoren haben von dem Rechtsmittel der Revision
Gebrauch gemacht. Das Reichsgericht  hat das Studium
des umfangreichen Aktenmaterials nunmehr beendet. Dem Ver¬
nehmen nach ist die Ansetzung eines Termins im Oktober zu er¬
warten . Dann wird es sich entscheiden, ob die alte SeÄchlange
noch einmal'M neuem Leben crlveckt werden soll oder nicht.

Kleine Chronik»
Ein neugewonnenes Stück deutscher Erde führt jetzt

den Namen der Kronprinzessin : es ist das Cecilienkoop
im westlick-eii Schleswig. 450 Hektar sind dem Meere ab-
gerungen . Mit drei Lokonwtioen schaffte man ungeheure
Erdmassen, annähernd 800 000 Kubikmeter, heran , um den
schützenden Deich hcrzustellen. Der Cecilienkoop wird
den Ausgangspunkt für die Landsestmachnng des' alten
Nerdfrieslands bilden . In der Nähe wird der Damm
geschlagen, der Schleswig-Holstein und die Insel Nord¬
strand verbindet -und somit die Grnndlagc ' für den Land--
gewtnnmigsplan bietet, der nach menschlichem Ermessen
in der Regierungszeit des künftigen >deutschen Kaisers
vollendet sein wird . Die Kronprinzessin hat ihre Ein-
irilligung gegeben, das Neuland Cecilienkvop zu nennen.

Ein tobsüchtiger Gardcunteroffizier. Bor der Ab¬
führung in den Arrest ist der 28 Jahre alte Unterosstzier
Morgalla von der 5. Kompagnie des 3. (darde-Regiments
zu Firtz in Berlin tobsüchtig geworden. M . zeigte seit
vier Monaten ein auffallendes Wesen und kam oft spät
abends nach Hause. Am Freitag erhielt er wegen Aus¬
bleibens über Zapfenstreich drei Tage Mittelarrest . Als
ihn nachmittags ein Sergeant abführen sollte, bekam M.
einen Tobsuchisanfall. Man brachte ihn zunächst nach
dem Garnisonlazarett in Tempelhof, mutzte ihn aber von
-dort einer Irrenanstalt zuführen.

Toöesstnrz im Riesengebirge. Vom Rande des
Großen Teichs an der Prinz Heinrich-Baude ist dieser
Tage ein böhmischer Arbeiter Cherkin 180 Meter tief ab¬
gestürzt. Der 24jahrige Mann hatte, wie aus bei der
Leiche Vorgefundenen Papieren zu entnehmen ist, eine
Arbeitsstelle in Berlin angenontmen : er -war , von Hohen-
elbe kommend, über den Kamm gestregcn, um sich nach
dem Bahnhof Hirschberg zu begeben. -Cherkin -muß nun
bei -der einbrechenden Dunkelheit vom Wege abgekommen
sein und sich dem Rande des Großen Deiches zu sehr ge¬
nähert haben. Gegen 8 Uhr abends vernahmlen Besucher
der Prinz Helnrich-Baudc einen lauten Aufschrei: trotz¬
dem mehrere Personen sich sofort auf den Weg machten,
-wurde der Bernnglückte doch nicht gefunden. «Erst am
folgenden Morgen entdeckten Passanten -die bis zur -Un¬
kenntlichkeit entstellte -Leiche des Mannes im Großen
Teich in der Rühe des Mb-flnsses. — Das ist in kurzer
Zeit Her dritte Unfall im Niesengebirge.

Im Wahnsinn. In Hamburg warf -die Frau eines
Postsekretärs in einem Anfalle von G-eistesstörnng ihr
vierjähriges Töchterchen -aus dem dritten Stockwerk und
sprang dann hinterher . Beide sind- tot.

Folgen einer Trauerbotschaft. Infolge -einer Un-
glücksbotschaftaus Südwestafrika -starb der O-bevlehrer
Müller , Leiter der Höheren Mädchenschule in Norden.
Er hatte während des Unterrichts ein Telegramm er¬
halten , worin ihm mitgeteilt wurde , daß (rät Sohn,
])r . -Müller , der als Jntendanturrat bei der -Schutztruppe
in Süd -westafrika angestellt war , im Lazarett verstorben
sei. Der schwerg-ebeu-gte Vater begab sich in voller -Ans-
rcgung sofort nach Hause, -wo bald darauf ein .Herzschlag
feinem Leben ein jähes Ende bereitete.

Fabrikürand . In Vacha bei Erfurt ist die Schrotffche
Papierfabrik Svun 'tagwachmittag ein Raub der Flammen
geworden . -Der -Schaden beträgt mehr als 1 Million
Bcark, ist aber durch Versicherung gedeckt. Me Ent¬
steh ungs-urfache des Brandes ist unbekannt.

Bald 25 Jahre besteht in Altona der Schlachthaus-
ausschutz, der seinerzeit eingesetzt wurde , um- den Ban
eines städtischen Schlachthauses zu fördern . Im Verlaufe
von 20 Jahren hat er gerade zweimal getagt. Bei der
nächsten Besetzung der städtischen Ausschüsse soll -nun der
Antrag auf seine Auflösung gestellt werden , da an die
Errich-timg eines Schlachthanses in Altona nicht zu
denken ist.

Ern schrecklicher Vorfall ereignete sich in einer am
Elbdeich bei Tang -evmün'de gelegenen Weidekoppel. Der
40jährige Knecht des G-ntsb-csitzers Graßmarm würde von
dem Genoss-enschvftßbulle-n angegriffen . Der n-nglückliche
Mann floh, würde -aber von dem- wütenden Tiere einge¬
holt, ans die Hörner genommen und- in die Lust ge-M -en-
Lert. Zu Tode verletzt siel er nieder , worauf sich der
n.-äch-tige Bulle -abermals auf -ihn stürzte, ihm mit den
Hörnern den Brustkorb -einsti-eß und den Leib eintrai.
Furchtbar zugerichtet wurde der Knecht aufgefnnden
bald- darauf starb er an den erlittenen Verletzungen.

Ein «euer deutscher Riesendampser. Der Nord¬
deutsche Lloyd hat beim V-ulkan einen neuen großen
Schnelldampfer von den Abmessnngen des „Kaiser
Wilhelm TI." bestellt . Der Norddeutsche Lloyd- besitzt
bekanntlich schon drei der größten Schnelldampfer : „Kaiser
-Wilhelm der Große", „Kronprinz Wilhelm", „Kaiser
Wilhelm II ." Die Hamburg -Am-erika-Linie gibt in
neuerer Zeit -einer neuen Dampfer -Klasse -den Vorzug,
-die ebenfalls die größten Abmessungen haben w>ie die
neue „Auguste Viktoria ", die am 28. Aug-ust vom Stapel
lausen soll, aber bei geringerer Geschwindigkeit mehr
Begnemlichkeit bieten. Der neue Ries-en-Schnelldampfer
.wird also wie „Kaiser Wilhelm II ." 218,34 Meter lang
und hält 26 000 Tonnen.

Ein Katzenhai. Dieser Tage hat vor Warnemünde
ein Fischer beim Ausziehen seiner Barschnetze unter an¬
deren Fischen auch einen -etwa 60 Zentimeter großen
jungen Katzenhai gefangen. D-er Hai -wurde im Wasser-
bv-ttich lebend- aus -gestellt und- von fast allen Baö-egüsten
besichtigt. Da Haie in der Ostsee ziemlich selten sind, so
wurde ^ das gefangene Tier von Professor -Se-lisch in
Rostock an-gekanft, um -der Universitätssa-mmlnng einv-er-
leibt zu werden.

Die Slmtstrenc der Brieftaube . -Eine interessante
Beobachtung wurde in dem königlichen Forst Fernewald
bei Stertrade an einer Brieftaube gemacht. Gewöhnlich
nimmt man an , daß sich- namentlich im Sommer eine
Brieftaube mit -Leich-tigkeit -mit Futter und Wasser v-er-

Morgen -Auss -rbe. 1. Klatt.
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sorge» könne. Lies scheint jedoch nicht immer ^ zuzu-
treffen. In dem genannten Forste fanden Arbeiter an
einem Mngustta>ge auf einer Wakdblötze eine Daube. mit
ansgebreiteten Flügeln liegen. Als man sie aufhvb,
zeigte sie noch Leben. Um ihren Hals Hing eine Depesche,
die als AuMsungsort Berlin nannte . „Komme erst rn
vierzehn Tagen " war der übrige Inhalt . Ein Bestim¬
mungsort !w«r nicht ersichtlich. Die Arbeiter trugen die
völlig erschöpfte Daube zu êinem nahen Walöbache. Hier
nahm sie gierig Wasser >amf-und badete sich auch, ©in Mr-
D̂ iter holte ein Strick Brot , von dem die Taübe grerrg
fraß . Nachdem das zutrauliche Tier noch etliche -Minuten
auf Her Schulter eines der Waldarbeiter geruht Hatte,
hob es sich plötzlich in die Lust und war bald verschwun¬
den. Diese Beobachtung lehrt , daß eine Brieftaube unter
Entbehrung von Futter und Wasser ihren Flug bts Mi
völligen Erschöpfung fortsetzt.

Die Flucht der Tenöre iöanert an . Ern angeblich be¬
rühmter Tenor namens P . (die Zeitungen geben vorerst
nur den Anfangsbuchstabendes Namens ) ist ;etzt mrt emer
schönen jungen Frau aus Pistoja „ausgerückt . Die
Schöne hat sich erst kürzlich Verheiratet ; der ^ enor d̂a¬
gegen hat selbstverstcind'lich Frau und Kinder.

8» Millionen im Spiel verloren . Wie groß d«
Spielwnt in Amerika ist, zeigen die genarren Schätzungen
der Beträge der Wetten, die dieses Jahr in Saratoga rm
Staate New York, dem „amerikanischen Monte Carlo ,
asm,acht wurden . Spielhäuser , Rennbahnen -und Wett-
bureaus schossen dort während der jetzt zu Ende ge-
gangen-en Sarsvn PrlKe empor. Die Gesam t) umm-ett,
&te hier verloren wurden , belaufen sich nach Vorsichtigen
Schätzungen ans 80 Millionen Mark . Davon wurden
allein 60 Millionen aus den Rennbahnen verloren . Breie
Buchmacher sind infolgedessen reich geworben . ollen
privaten 'Spl^tsatonA Oracĥte Richard Ean,l -eWH
bans am meisten ein : der Wert der Wetten in fernem
Hause wird im ganzen auf 0 Millionen Mark geschätzt.
Cansields' Vermögen ist «m 2 Millionen Mark gewachsen.
Biele Besucher sind finanziell ruiniert . Der Geldmann
John W. Gates verlor dort währenih eines Teiles fernes
Aufenthaltes 400 000M . täglich ^ _ . .

Auch ein „Ring des Polukrates ". Eine Höcht sonder-
bairc Geschichte, die trotzdem wahr sein soll, .berichten
französische Zeitungen . Ein Fischer aus GcLrardmer srng
dieser Tage in dem dortigen See einen prächtigen Hecht,
der 15% Kilogramm wog. Er verkaufte ihn für 10 Frank
rtji den Besitzer des dortigen Hotels-, und ldreser brachte
ihn sofort in die Küche. Als der Koch den Fisch aufschnrtt,
zog er aus seinem Bauch - ein Portemonnaie mit 180
Frank Inhalt , das er sofort dem Hotelbesitzer brache-
Einige Zeit vorher hatte in dem Hotel >der L-chatzmerster
der „Union mnsicale" von Thillot gewohnt, der bei einer
Fahrt auf dem See sein Portemonnaie hatte fallen lassen,
das nun so wunderbar wiedergesischt und ihm zugestellt

Poetischer Endschuldignugszettel. Ein eigenartiges
Entschuldigungsschreiben in poetischer Form 'erhielt An¬
fang dieser Woche ein Lehrer einer Berliner Geme-.udc-
schule von dem Water eines erkrankten Knaben. Es lau¬
tet: „Geehrter Herr Lehrer ! Das war gestern eine Pein,
mein lDohn Georg ist noch zu 'klein, als daß er jetzt schon
könnt' ertragen einen ganz verdorb -'nen Magen . Vor
Leibeswehen krümmt' er sich, es war einfach fürchterlich!
Es 'kam bei ihm von allen Seiten ! Halt ! Still von sol¬
chen Einzelheiten ! Heut ' ist er wieder ganz gesund, das
tu' ich den, Herrn Lehrer 'kund. So möchte immer es
auch bleiben, und dies ist mein Entschüldigungsschreiben."

Originelle Anzeigen. In einer der letzten Nummern
des in Freiewwalde a. O . -erscheinenden „Overb . Kreis¬
blatts " fand sich folgendesInserat : „Ehrenauszeichnungcn
iwerden verliehen am Ällittnivch' aus dem Jahrmärkte
lden'jenigen meiner werten Kunden, welche im Genuß
meiner Wiener Würste mit ungarischem Paprika Her¬
vorragendes leisten. Hochachtungsvoll Roßschlächteret
und Wurstsabri'k." — Ebenso zu denken gibt eine An¬
zeige, die man im „Bernauer Kreisblatt " findet. Sie
lauwt : „Bitte zu beachten! Nehme hiermit die Auste-

' rnng , welche ich gegen meine Frau getan habe, zurück,
räume ihr sämtliche Rechte meinerseits wieder ein und
ersuche und bitte jeden, meine Frau deshalb nicht zu ve-
lästtgen, denn ich werde sie trotzdem z'u beschützen wissen.
Denken kann jeder van mir , was er will, aber das lauie
Denken möchte ich mir verbitten - K. G ., Bernau ."

Letzte Nachrichten.
rvd. Wildpark, 29. August. Der Kaiser und Me.

Kaiserin  find heute vormittag 8% Uhr nach Stettin
abgereist.

wb . Budapest, 29. August. Der frühere Finanz-
miinister Dr . v. Lukacs  erklärte bezüglich seiner
A>u dien  z -be i m K ö n i g i n I s ch l,  diese Audienz
bezweckte nur , dem Monarchen bezüglich der Wirkung
der Skenervcrweigerung Aufklärungen zu erteilen.
Lukacs, der die fr nan zi e lle Lage für s e hr e r n st
hält, erklärte auf die Frage , ob er die Vermittlerrolle
zu übernehmen gedenke, er beabsichtige dies nicht, auch
wäre der Erfolg aussichtslos, wenn nicht seitens der
Krone »Mi- der Koalition Geneigtheit zur Nachgiebigkeit
vorhanden sei.

^b . Paris , 29. August. In der Angelegenheit des
Todes  des Direktors Cronier  von der Zucker¬
raffinerie Say wird heute ein Miiristerrat  statt¬
finden. Gestern beriet der Veriraltungsrat der Bank
von Frankreich über den Fall und beschloß die nötigen
Maßnahmen. Die Angaben der Presse über die -unge¬
beckteil Berbind-lichkeiten Croni -ers schwanke« zwischen 20
und 200 Millionen Frank, ' die Familie Croniers gibt
zu, daß sie mindestens 40 Millionen Frank betragen.
Bkan befürchtet als Folge des Falles Cronier weitere
ZahlnngSeinstellun-gen in Paris -. Mehretzc hiesige Banken
sollen schwer gesch«di-gt sein,' ebenso sollen dem „Petit
Parisien " zufolge der Londoner und Hamburger Platz
große Verluste erleiden . „Livre Parole " verzeichnet -das
Gerücht von einer bevorstehenden aufseWnerregeUden
Berhaftung.

wb . Petersburg , 29. August. Der Herausgeber der
hier erscheinenden letteschen Zeitung „PetersbnrgaS
Avises", die nach -der kürzlich! veröffentlichten amtlichen
Mitteilung sich an der Agttatio-li unter den Letten in
den Osijeeprvvinzetz beteiligte, setzte die Abonnenten in

Kenntnis , daß der Minister des Innern bei dem Senate
die U n te r d r ücku « g des Blattes angeregt und gleiche
zeitig angeordnet habe, 'daß die Zeitung ihr Erscheinen
vorläufig einzustellen habe.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtproife, mitgcteilt von der Preisnotierungsstelle der
LaNdwirtschastskamm-cr für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 28. August.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Wetzen, hiesiger
neuer 17 M. 25 Pf . bis 17 M. 30 Pf., Roggen, hiesiger neuer
1-1 M. 70 Pf . -biö 11 M. 80 Pf., Gerste, Ried- oder Pfälzer 17 M.
»iS 17 M. 50 Pf ., Gerste. Wetterauer 17 M. bis 17 M. 50 Pf.,
Hafer, hiesiger 14 Dl. 60 Pf . bis 15 M. 50 Pf., Raps , hiesiger
23 M. 25 Pf . bis 23 M. 75 Pf., Mais 18 M. 70 Pf ., Mais , La-
plata 18 SK. 60 Pf . bis 13 M. 80 Pf.

Biehmarkt z« Frankfurt a. M. vom 28. August. Zum Ver¬
kaufe staniden: 188 Ochsen, 70 Bullen, 968 Kühe, Rinder und
Stiere , 231 Kälber, 213 Schafe und Hammel, 1547 Schmcine. Be¬
zahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete
höchsten Schlachtivertevbis zu 6 Jahren (Schiachtgewicht) 77—79
M., b) junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgcmüstcte
70—73 M., c) müßig genährte junge, gut genährte ältere 65—67
M. Bullen: a) vollfleischtge höchsten Schlachtwertes 63—65 M.»
dl müßig genährte jüngere und gut genährte ältere 60—62 M.
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ): a) vollfleischigc, ausge¬
mästete Färsen (Stiere und Rinder » höchsten Schlachtwertcs 60
bis 71 M., dl vollfleischigc ansgemästete Kühe höchsten Schlacht-
wertes bis zu 7 Jahren 64—66 M., c) ältere ansgemästete Kühe
und wenig gut entrvickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinderl 51—58 M., dl mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere
und Rinder , 18—50 M. — Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a) feinste Mast- (Voüm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlachtge¬
wicht) 88—90 Pf ., (Lebendgewicht) 52—54 Pf ., bi mittlere Mast¬
rind gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 80—81 Pf., (Lsbenbgc-
wicht) 18—50 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlachtgcivicht) 63—67
Pf. Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Masthämmcl (Schlacht¬
gewicht) 72—74 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 61
bis 66 Pf. Schweine: a) vollfleischtge der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu l1/* Jahren (Schlachtgewicht)
75 Pf ., (Lebendgewicht) 5R/z Pf -, d) fleischige (Schlachtgewicht)
73—71 Pf ., (Lebendgewicht) 57V, Pf -, c) gering entwickelte, so¬
wie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 68—70 Pf.

EinsendMyeu aus Um  Leserkreise.
ffluf Rücksendung oder AiHdcwovrung der und für diese Rudrit zugebeuden, nicht

verwendeten Linirndunaen kann sich die Rednliion nicht cirlaiicn.)
F l e i s chn o t. Die Fleischprelfc sind gestiegen und es

werden Beschlüsse gefaßt, dagegen anzugehen. Die Staatsregic-
rung soll Avhülse schaffen. Ob -dieselbe dazu in der Lage sein
wivd, muß sich zeigen,- proxhezcit wird aber, daß dieses nicht -der
Fall sein wird . Lebenser-fahvungen haben gelehrt, das; Preise
durch Angebot und Nachfrage reguliert werden und dieses Natur¬
gesetz wird bestehen bleiben. In Ihrer letzten Sonntagsnummrr
hat nun ein Artikelschreibergute Ideen entwickelt, die wert und
geeignet sind, näher daraus einzugehen. Es wird darauf hingc-
wiesen, daß viel Land durch Anlegen von Jndustriewerken,
Waldanpflan-zun-gen usrv. der Bolksernahrung entzogen worden
ist, jedenfalls weil man durch Bewirtschaftung seine Rechnung
nicht gefunden haben wird. Hierfür muß Ersatz gesucht und ge¬
funden werden und dieses ist durch Anlegen von Viehmästungen
in den Städten möglich. Wenn man berechnet, wie viel in den
Haushaltungen zum Masten geeignetes Futter -den Müllkasten
übergeben wind und welche Massen die Gcmüscmärkte täglich
liefern, so würde das Resultat unternehmungslustige Leute ver¬
anlassen, solche Anlagen zu machen. Die gcsaminelten Abfälle
könnten durch sogenanntes Kraftfutter verwendbar genmcht und
der augenblickliche Überfluß an Gemüfcäbfällen, Kartoffelfchalcn
äffte, kann für spätere Verwendung getrocknet werden. Wenn
solche Anlagen entstehen, würde der Bedarf im Inland erzeugt
werden können. Übrigens wird die Fleischproduktion bet den
hentigen Preisen bedeutend steigen, wie die nächste Zukunft zeigen
wird. Schließlich wird gesundheitlich nachgewiefen werden
können, daß Fleisch mehr gefMrt werden kann. Die Vegetarianer
und Japaner haben bewiesen, daß dieses möglich ist. Die soge¬
nannte kalte Küche, bestehend in Fleisch, Wurst und Bier , mag
begnem, aber nicht der Gesundheit und Arbeitskraft nützlich sein.

Ein Volkssreund.
* Die in der letzten Stadtverordnetensitzung zur Sprache ge¬

brachte Bevorzugung auswärtiger Firmen bei
Vergebung städtischer Arbeiten  sindet ein würdiges
Gegenstück an den Maßnahmen einer anderen Behörde. Wie be¬
kannt, beabsichtigt die evangelische Gemeinde eine neue Kirche
neben den> Bau des Landeshatrses zu errichten. Jetzt verlaut¬
bart , daß behufs Einholung von Plänen die Herren Professor
Otzen-Bcrltn , Baurat Marok-Charlottenburg, Professor Pützer-
Darmstadt und KircheNbanmcisterHoffmann-Herborn eingeladen
sind. In der Veröffentlichung des letzten Berichtes des Kirchen¬
vorstandes über den Bau der neuen Kirche war wohl nicht ohne
Grund die Absicht, nur fremde Kräfte zur Konkurrenz anfzufor-
dern, verschwiegen. Es ist auch nicht anzunchmen. daß dieser
Beschluß des Kirchenvorstandes im Sinne der Gemeindcmit-
glieder erfolgt ist, der nichts weiter bedeutet, als die gesamte
Architektcnschaft Wiesbadens der Unfähigkeit zu zeihen, ein der
Stadt würdiges Gotteshaus zu projektieren und auszuführcn.
Dieses Votum hat, wie leicht erklärlich, unter den schärfenden
Architekten einen bitteren Widerhall gefunden, zumal dem
Kirchenvorstandals auch der Gemeindevertretung einige Herren
angohören, welche der Architektur nicht allzufern sieben. An der
Möglichkeit, daß jeder der aufgefoÄcrten Architekten ein der
Stadt und Gemeinde zur Zierde gereichendes Baudenkmal
schaffen wird, kann kaum ein Zweifel obwalten, aber konnte man
nicht auch die Architekten Wiesbadens zum Wettbewerbe znlafsen
und außerdem die genannten Herren ein lade», wie dies z. B. In
ähnlicher Weife bei dem Wettbewerb für die Bebauung des Dern-
schen Terrains geschah? Fast wie gerufen tritt jetzt ein Moment
ein, welches geeignet ist, diesen kränkenden Beschluß des Kirchcn-
vorstandes zu revidieren. Wie bekannt geworden, haben die
beiden zuerst genannten Architekten die Lösung der gestellten
Aufgabe albgelehnt. Der Ktrchcnoorstand steht sonach vor voll¬
ständig neuen Gesichtspunkte»-, da er jetzt nur poch zwischen zwei
Architekten bezw. Projekten zu wählen hat, welche Möglichkeit
sich bei der Beschlußfassungseinerzeit sicher nicht vorausse-hen
ließ bezw. in Erwägung gezogen werden konnte. Es erübrigt
sich wohl nach diesen Ausführungen an die Mitglieder des
KirchenvorstallibeS die Bitte zu richten, nunmehr einen Beschluß
im -Sinne der hiesigen Archite-klenschaft zu fassen, die nicht nur
»natcriell, sondern auch ttoch mehr ideell an dem Bau der Kirche
beteiligt sein möchten.

fÜamfelsfeiL
Schaaffhausenscliei: Bankverein. Über das große Geschäft,

das der Bankverein hei. den Verkäufen der Internationalen
Bohrgesellschaft gemacht haben soll, kann man sich in weiten
Kreisen der Börse und der Banken nicht zufrieden geben. Audi
scheint man die Sache noch nicht recht erfaßt zu haben. Fach¬
leute, die die Vorgänge kühl beurteilen, vermögen festzustellen,
daß der Bankverein weitaus weniger als 35 Millionen Mark
verdient hat . Es bleibt für ihn ein effektiver Gewinn von
höchstens 14 800 000 M. übrig, und auch diese Summe kommt
noch lange nicht den Aktionären ausschließlich zugute.
-Direktoren und Aufsichtsräte des Bankvereins sind Unterbe¬
teiligte und die ungefähre tatsächliche Gewinnziffer . ist mit
:12 Millionen Mark für den Bankverein weitaus hoch genug ge¬
schätzt . Richtig ist, daß auch ein derartiger .Gewinn zu den

größten Seltenheiten gehört und man darf daher auch jetzt-
noch das Geschäft als ein phänomenales bezeichnen.

Stettiner „Vulkan“. Die Gesellschaft gibt den Wortlaut
des mit dem Hamburger Senat zum Zwecke der Errichtung der
Filiale abgeschlossenen Pachtvertrags bekannt . Daraus geht
u. a. hervor, daß die Finanzdeputation dem Vulkan eine
ca. 23,2 Hektar große Fläche Staatsgrundes auf die Dauer von.
50 Jahren vermietet. Die Gesellschaft hat während der Dauer
des Mietsverhältnisses die von seiten des Staates für die erst¬
malige Ausbaggerung aufzuwendenden, auf 2 000 500 M. ver¬
anschlagten Kosten mit 41/? Proz. pro anno, also 90 202 M., zu
verzinsen . Der Pachtvertrag wird selbstverständlich der
Generalversammlung zur Genehmigung vorgelegt werden.

Maschintmbauanstalt Humboldt in Kalk. Die Gesellschaft
hat große Terrains im unmittelbaren Anschluß an das Werk er¬
worben, die die Entwickelungsfähigkeit desselben für die Zu¬
kunft sicherstellen.

Realisationen. In dem überheizten Dampfkessel, genannt
Börse, um bei Generaldirektor Bailins drastischem- Vergleich zu
bleiben, scheint eine bedeutende Däm-pfung der Glut im Werke
zu sein, wenn nicht doch über Nacht der japanisch-russische
Friede zustande kommt. Die Realisationen, die in den letzten
Tagen in Berlin, weniger in Frankfurt a. M. und Hamburg, vor-
genommen wurden, sollen ganz bedeutend sein. Sie haben
sich sowohl auf Bankaktien wie auf die Aktien der Schiffahrts¬
gesellschaften, Industriekassawerte usw. ausgedehnt. Das
Privatpublikum verhält sich ganz ausgesprochen reserviert , so¬
weit es nicht Realisationen vornimmt . Erst will es wissen,
welche Entscheidung in der Kriegsfrage getroffen wird. Man
darf sehr gespannt sein, was die neue Woche nach ver¬
schiedenen Richtungen hin bringt.

Nene Anlagewerte. Bis jetzt wurden Portugiesen, Serben,
Mexikaner usw. wohl als Spekulationspapie-re viel gehandelt,,
auch als sogenannte exotische Werte bezeichnet . Nun aber
sehen sich Finanzblätter veranlaßt , diese als Anlägewerte be¬
sonders zu empfehlen. So wird auf Portugiesen aufmerksam
gemacht im Zusammenhang mit den guten Nachrichten über
die finanzielle Entwickelung und den Rückgang des Goldagios.
Ferner werden Serben von Paris aus sehr gesucht und gesagt,
es habe sich mit der Erhöhung des Preises eine Rangerhöhung
herausgebildet, so daß diese Titres jetzt von manchen Seiten
zu Anlagezwecken ins Auge gefaßt würden . Auch Argentinier
sind beliebt ; desgleichen Mexikaner, Bulgaren und Chinesen.
Alle diese Werte würden fortgesetzt für Anlagezwecke ge¬
kauft. Einzig die deutschen Staatsfonds stehen weit hinter
ihnen und werden verschmäht von dem „Anlage“ suchenden
Publikum!

Russische Staatsbank. Nach dem neuesten Ausweis beträgt
der Goldbestand 11.20,6 Millionen Rubel gegen 1126,7 Millionen
Rubel nach dem letzten Ausweise. Der Betrag der emittierten
Kreditbilletts hat sich von neuem vermehrt ; er ist um- 10 Mill
Rubel auf 1040 Millionen Rubel angewachsen . Das Guthaben
des Staates bei der Staatsbank ist von 73,6 Millionen Rubel au'
54,3 Millionen Rubel zurückgegangen.

Die amerikanischenEiseubalmakticnan den kontinentaler
Börsen. Schon zu Anfang des laufenden Jahres haben wir ar
dieser Stelle darauf hingewiesen, daß mit ziemlicher Sicherheit
im Jahre 1905 eine große Invasion amerikanischer Werte zu
erwarten ist und daß davon auch die deutschen Märkte nich
verschont bleiben. In den ersten Monaten wollte die Sach,
allerdings nicht so recht in Zug kommen, und als Lawson sein,
Enthüllungen im März und April fortsetzte und der groß«
Rückgang im Monat Mai kam, da war auch bei den singe
fleischtesten Shares-Liebhabern mit dem Verlust die Besinnuiif
gekommen. Jetzt scheint aber ersterer wieder gänzlich Vcr
gessen zu sein, und die amerikanischen Eisenbahnaktien ge.
hören zu den gesuchtesten Papieren , nicht, nur in London
sondern auch in Berlin, Paris und Frankfurt a. M. Es habet
in den letzten Tagen große Käufe in Pennsylvania -Aktien unt
Bonds stattgefunden auf die Einführung dieser Bonds an der
deutschen Börsen. Man erinnert sich nicht mehr , daf
Pennsylvania -Aktien im vorigen Jahre bis 111 zurückgingen
am 14, April 1905 146 standen , einen Monat später 132; jehr
sind sie aber wieder bei 147 angelangt. Die Einführung dej
Chicago and Milwaukee-Aktien ist ebenfalls in Aussicht ge,
nommen. Die Steigerung in Paris wird mit der bevorstehender
Einführung der wichtigsten amerikanischen Kohlen- und Ge-
treidebahnen an der Pariser Kulisse in Verbindung gebracht
Denver-Shares werden in diesem Zusammenhang als einer dei
ersten Kandidaten auf der Einführungsliste genannt. Welche
weiteren Werte wir noch an den deutschen Börsen in diesem
Jahre zu erwarten haben , läßt sich augenblicklich nicht mit
Bestimmtheit sagen, genannt wird wohl ein halbes Dutzend
darunter auch Atchison, Topeka und Santa F6.

Kleine Finanzchronik. Nach Berliner Meldungen so-ll die
Diskonterhöhung der Deutschen Reichsbank von 3 auf 4 Proz-
zu Ende September oder Anfang Oktober vorgenommen werden.
Tatsächlich war auch Geld gestern für Ultimozwecke wesentlich
flüssiger. — In San Fedele (Rumänien) ist mit 7 Millionen Lei
Grundkapital eine Aktiengesellschaft zur Ausbeutung der
Petroleumiquellen von Campianabacan in Bildung begriffen. —
Die Priegnitzer Eisenbahngesellschaft kann für die Stammaktien
6 Proz . (i. V. 4 Proz .) und für die Prioritätsaktien 61/» Proz.
,(i. V. 4V2 Proz . Dividgpde zahlen . — Die Lederfabrik Hirsch"
berg vorm. Heinr. Knoch u , Ko. in Hirschberg hofft bei reich,
liebem Geschäftsgang auf ein günstiges Jahreserge-bnis ; im Vor.
jahr wurden 10 Proz. Dividende bezahlt. — Es wird gemeldet,
daß eine englische Gesellschaft in Bildung begriffen sei, unr,
den „Printemps “ in Paris zu übernehmen . — Der Mansfelder
Kupferpreis steigt jetzt rapid, und zwar um 8 M. pro Doppel¬
zentner auf 155 bis 158 M._

Geschäftliches.
Die einzige, hygienisch vollkommene, in Anlage 11. Betrieb billigste

Heiznnff für . dsa Kinfaniilieiihaaa,
Restaurants , Slile, Kirchen , Schulen , Geschäftslokale

ist die verbesserte Centrol-Luftheizung, mit selbsttätiger Winter-
und Sommer-Ventilation. — Man verlange Prospect C.

Schwarzhaupt , Spiecker & Co . Nach!’. 6 . m. b. H. ,
Frankfurt a. 51., HohenBtaufenstr. 25. p 127

Fiir Brnclileidenie«äMt » °Ä
die neu erschienene Broschüre von M . J ’veäJi « ii . Speeialiit
für üirnrlileideade u. Erfinder der k. k. pat . Bandagen,
in bcmlier ^ . Grodeckagaese 35.

Zur jetzigen Ginmachzett machen wir Hiermit ganz besonders
auf den unserer Heutigen Ausgabe beiliegenden Prospekt der Firma
Fritz Scheller Söhne in Homburgv. d. H. beir. Citrovin-
Essig aufmerksam. (F. a 6060/8) F127

Dir Morgerr-Arrsga-i-s zrmfatzt 16 Kerte«
«nd eine Sonder-Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Veravtwortlichn: Rkdatteur

für die Anzeigen »nt
Druck und Berlaz der L.

für den geiamten redattionellen Teil : C. Rötherdt:
>Reklamen: H. Dernaus : beide in Wiesbaden.
Schelleabergfchen Hof-Buchdruckerei in Wiesb»'
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Seidenhaus Ulrich
Donnerstag , den M . August.

Von heute ab verkaufen wir , um vollständig zu räumen,

- Seidenstoffe , halbfertige Roben , Pompadours , Blusen und Jupons -
zw jedem aimetftitibaren S®reis «.

LSwen «Apotheke . S © lii © 11lll @ EiS ISlPBCflj Langgasse 37.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur ISnlm 2189
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

r.ta jeder rngesaluiide
(Sonntags Vormittags nur IiUgilter)

( Prarlitgut ! binnen5—I! StumleatEilgut : * - « „ /
Bestellungen beim Büreau:

Rhein strasse 21,
WT o eben der Blnuaptpost . *OI

_ Königlicher Hotsüoditour

U| 4 Gtt $ nmawp
“ ^ 1 Wiesbaden =

Neu! Neu!

Terroliti
Neuestes und anerkannt bestes

staubvertilgendes Reinigungs- u.
Conservirungs-Wlittel

für alle Arten Fussbßden in Fiissern h 26 kg
Vk . 6.60 , a 60 kg- Mit. 13.—, h 100 kg Mk . 25.—.

Allein erhältlich bei 2173
Curl fjvFÜsif Kir̂‘| ;‘S8e

mr Wan verlange Wratis - l ' niben-

E Das Beste zur Erkaltung und Pflege Ü
H der Wäsdw! |
M Besser wie alle Wasdi- und Seifcnpulver ! -

1 Salmilik-Terpeiitin-
| Würfel-Seife 9

zum Kochen der Wäscke, 2262 n
bei 6 Pfund per Pfund 2» Pf . V

m Seifenfabrik C . W . Pnti,s . Wiesbaden' ®
E Tel. No. 91. — Langgaffc J9. !

Auf

Hreött»
liefert ein leistungsfähiges Spezialgeschäft

3 tmde « ,
goldene und jllöerne Uhren,

Hold- und Silöerwaren.
Strengste Diskretion und reellste, preis¬
werteste Bedienung zugesichert. — Solide
Leute mögen ihre Adresse unter V. 104
im Tagbl.-Berlag niederlegcn.

Schon in 5 Tagen Ziehung!
HMD  1 Täglich vom 4. his 11. Sept. Ziehung

1 der grossen Tilsiter Lotterie.

a ? sr
©'' STIII

c I
e= >

—3

l :
■s
-'S “M E=*

t ' 53

Man bedenke
den geringen
Einsatz!
Man beachte
die hohen Ge¬
winne!

ManiegeWert
auf die über¬
aus grosse
Chance!

21000 Gewinne . Wert Mark -,186000
Hauptgewinne 1. W . v.313000
20000
>0000

- *s
- p g.
>  5 a
Cu ™o S 2”

Fw
¥9

etc . etc. 1974

Man bestelle
sofort , denn
keine andere
Lotterie bietet diese Chance wie Tilsit!

Portou. Liste
, 30 Pfg. mehr,

versendet General -Debit
jf np  Düsseldorf,

B*3

Königallee 52.

fr ®M09ö*cb

o
« £. §■
- SSt^iJSP "0s
ifs©p

,p<pL F170

Wegen Aufgabe unseres Diesigen Geschäfts

uswerkanl
von Herren-Hüten, Mützen, Stöckenu. Schirmen
zu fabelhaft billigenf reisen.-

Der Verkauf findet nur bis 1. Oktober d. J. statt.
Laden-Einrichtung, sowie zwei Theken billig zu verkaufen.

Mnrktstr.
io. 2. Hurtig tz Cs

Hotel„Grüner Wald“, vis-a-vis dem Rathskeller.

Marktstr.
•f LO.

Wiesbaden.
In prachtvoller Landschaft, unmittelbar am Walde, nahe Nerothal:

1.  Neue Villa mit große«» Garte », 1068(D-m, 18 Wohnräume, reichliches Zubehör, eingerichtet
zum Alleinbcwohnen, auch besonders geeignet für Pension oder Sanatorium , zu vermiethen
oder zu verkaufen gegen geringe Anzahlung, mit oder ohne anliegendem Ganblat ; für zweite
Villa zum Alleinbcwohnen: (Auftrdg-No.4296/97) F121

2. Bauplat !» 36,6 Ruthen, mit zahlreichen Obstbäumen und aenehmigicn Bauplänen, zn verkaufen
gegen Anzahlung von 15 Prozent. Anfragen unter B>\ W . 4296 an

R » d«»ir vh«s«p,  Wiesbaden.

Großer Möbel «Ausverkauf.
Wegen Autgade meines Ladens verkaufe id) von heute ab sämmtliche Polster - und

Kastenmobcl zu bedeutend herabgesetzten Preise,«. Mache besonders auf eine graste
Auswahl Schlafzimmer und Ealonb in Aialmgoni, sowie hell und dunkel Nußbaum auf¬
merksam: Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen. 2225

Schillcrplatz 1.

Reiner Natur-Lir
von 5 Psd. aufwärts liefert Var- u. Nachmittags

Uwes Wicsd. kiWWst,
Friedrichstraßc 47 .

Telephon 743. Telephon 743.
Aepfel auf d. B. zu vcrk. Friedrichstr. 14, 1.Fiühliiliicti

Junge gemästeteUlmer Gänse,
lebend und frisch geschlachtet, in großer Auswahl,
van Mk. 4.— an per Stück versendet gegen
Nachnahme (S. Agt.1385) Fi07

C. Bens sr ., Ulm o. D .,
_ « ahnengaffe 2, Telefon 210._

GcdMHte Mcttlliilitt piatttn,
größere Anzahl, verschiedene Muster, im Ganzen
billig zu verkaufen Langgasse 27 >m Hof. *

Adolfsbad,
Adolfsallee 10«, Ecke Herrngartenstr. 18.
Vollkommenstes, wirksamster, unschädlichstes,

sauberste« und bestes
Glühlichtvad in Wiesbaden

(neues System).
Elektrische Lohtannin-Eisenmoorbäder.

(Höchster Gehalt an Gerbsäure, Eisen und
Schwefel.)

Dreipbas. stnuS. WechselstrombLder
(Drehstrom). Einzige Einrichtung hier.

Von vielen ärztl. Autoritäten erprobtu. em¬
pfohlen und als hervorraaend wirksam

_ „ „ •Wclöa u,,u  wiuciuuyui,
Nieren- u. Blasenleiden, Frauenkrankheiten,

Zuckerkrankheit rc.
Alle Arten von Bädern u. Anwendung

sämmtlicker Badeprozeduren.
Sorgfältigste Ausführung ärztlicher Verord¬

nungen. Saubere eleg. Badc-Anstalt.
Verlangen Sie Prospekt. — Fernruf 3159.

Lockenwaster gebt
jedem Haare unverwüstliche
Locken- und Wellenkranse,

—- Wasser «0, 80 Pf . U. 1 Mk. !
Pomade-Sadnlin 1.- . Berlanaen Sie aus«
drücklick, V. Franz Kuhn. Kronen-Parf .,
Nürnberg. Hier: «» siivUnrt. Drog.,neben
dem Schloß, <I»v 'MDrog ., K»rm«
gaste«, Drog. SanitaS , ManritiuSstr. F12S

siKfcteifcsw&aKfcitofsi'
Photographie-

Hahmen.
Keiohsto Auswahl . Alle Grössen.

Stets Neuheiten.
Bilder - und Spiegel -F.inrahmungs-

Geschäft von

Heb . Ikieltard,
vom . B*1. llstmrli,

Herzog !. Nass . Hofvergolder , Kunst-
Handlung , 2166

Tannusstr . 18. Gegr . 1868.

frauben -Xur,
Webergasse 23.

Täglich Irinclie Sendinigren

Kar-Trauben, feinste Quatit
TraiibcnsaFt glasweise.

Feines Tafel -Obst.
Äug. Kortheuer.

Inhaber; Cltr . Kortheuer,
Verkauf auch im Hauptgeschäft TVerostr * 90»

Telephon SOS.

ZomMlsprolseil
Hllullmreinigllkiten

picleln, Mitesser, RSte befeitigt
allein schnell und sicher
„Junol -Lrßme" inä N
von uvols ec tto.. ouri. V.,

;erzeug, tn furjer fleh wunder-,chönen Teint und ju,end-
licheL Au Liehen. Unschäd»
tichkeit und Erfolg garantiert.
Junol -Seife i. ©tiiet 50 J,.

b.OttoSiebert , Apotheker. F 68

Ernst Gieöeler,Siegend
An- und Verkauf von Bergwerken , Kuxen

Actien , Obligationen eto.
Telegr .-Adr .: Huxcngieheler.

Fernsprecher No. 4 2 u. 670.
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lurNebnerinnen -, Wer - uml Krankenpflege
Ansen -, Wasen -,

Ohren -Uouclien und Spritzen
von Gummi, Glas und Porzellan von

30 Pf . an.
Aug -en - nnd Oliren -KIappen

und - Binden von 30 Pf . an.
Armtraglfinden von 1.— an.

Bade -Therinoinetcr
von 40 Pf , an.

Bade - u . Tiiiletlc - Scliwämme
von 10 Pf . an.

Beiüsrinse von 10 Pf . an.

■Was «erdichte lüetteinlagen
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - nnd liranken -Tisclie.
BSettpfannen

(Unterschieber , Stechbecken)
von 2.— Mk. an.

Billrntii - und Bosetig -Battist,
(wuttaperc ba -JPapicr

zu Verbänden und wasserdichten Um¬
schlägen per Meter von 70 Pf . an.

Brnclihändrr
von 1.80 Mk . an in allen Ausführungen

(gelernter Bandagist im Hause ).
Ilru «tlditilien mit Sauger

von 20 Pf . nn.
Brust - QJmsc bla ge,

s. "Wasser -Umschläge.
Catlieter und Bougiea,

beste franz ., engl . u. deutsche Fabrik .,
von 60 Pf . an . Grösste Auswahl!

Clystirröliren
ans Glas , Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf . an.
Clystir - u . dSIycerin - Spritzen
aus Gummi , Glas und Zinn von 20 Pf.

an , sowie
Clysopompen und alle sonstigen

Clystir -Apparate billigst.
Bamenhimlen  p . Dtzd .v. 80 Pf . an.

JBesinfektionsIampen
für .Krankenzimmer.

Kinnelimetflitser nnd -1. li ffe I,
Hrankrntassen und Trink*

rühren von 20 Pf . an.
Bisbentel,

sowie Fühlapparate nach Winternitz,
für Kopf Ohr , Hals , Herz , Leib und

Magen von- 80 Pf . an.
GIektri «ir -Ap » rate

(auch leihweise ).
Fieke r -Tliernuimeter

(Maximal von 1.— Mk . an , mit a » ti.
Prüfungsschein von 3.— Mk . an.

Finverlinge
aus Gummi und Led ^r von 10 Pf . an.

Wotfir -Artiliel
aller Art billigst.

Kesiindlieitshinden,

Ia Qual . ( Damenbinden ), per Dutzend
von 80 Pf . an.

Gürtel dazu von 50 Pf. an.
Gnmmiliinden.

porös u. gewebt.
GnmmistrUmpfe

in allen Größen und nach Maafs in
verschiedenen Geweben , auch patent,

nahtlose , billigst.
Cflattnperrha -Papier

zu Verbänden und Umschlägen von
70 Pf . an per Meter.

Hand - und Kagelbiintcn
von 10 PI . a,
Hörrohre

in allen Formen von Mk, 1.50 an.
Swaty ’s Hübnerangenateine

grofsartig , Mk. 1.— p . Stück.
HnOinerai »jyen - y eilen «-Hobel
-Messer , -Hins/o und -Pflaster

zu niedrigsten Preisen.
Hallumschläge , .

g. "Wasser -Umschläge.
Hi irsenspreu -Missen

mit und ohne Öffnung in allen Größen
InhaSatlons - Apparace

von Mk. 1.50 an.
Jtäger ’i Ozon -Iiampeii,

lnjectlons - Spr ätzen
aus Glas und Hartgummi etc . von

20 ! f. an.
Irrigatoren,

komplett , von Mk . 1.— an.
IinpfVcliiitrkeppen

iür Kinder.
Hopfkeile , verstellbar.

Hrücken
in allen Ausführungen , Stück von

Mk. 3.25 an.
Kriicken - und Stockkapseln

von Gummi.
Leikhinden

für Damen u. Herren , System „Teufel“
und andere , von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Maafs
billigst.

Eieilt - Umsclilüfre,
s. Wasser -Umschläge.

Aieibwärmeflasclien,
s. Wärmflaschen.
Bnftkiiien,

rund und viereckig , aus Gummi und
gnmm . Stoff , in allen Größen von

Mk. 2.— an.
liiift - n . Wasser -Matratzen

aus Gummi , in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Milclipumpen von 80 Pf. an.
MOsetig '- Batti -1, s. Billroth -Bat.

Milchflaschen,
gewöhnl . Strichflaschen und Soxhletfl.

von 5 Pf . p . St . an.

nach Prof . Soxblet , Br . Raab und
Dr , Kweibülimer und andere

komplett schon von Mk. 7.— an.
Mutterrohre

von Glas , Hartgummi etc . von 20 Pf . an.
Wabelliruchhäoder

für Kinder u.Erwachsene von Mk.1.40 an.
Wabelpflaster.

Ohren -Halter für Kinder.
Ohren - Schützer bei Kälte.

O ren - ' cliwämmchcn.
Plattfuss -lEinlasren

aus Gummi und Metall in div . Gröfsen
von 90 Pf. an p . Paar.

Pulver 1»IS «er
in größter Auswahl von 50 Pf . an.
Hygien . Han «l- If |iucknäpfe

aus Glas , Porzellan , Emaille v. 60 Pf . an.
Hygien . Tasclien -Spuck-

M laschen
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

Suspensorien»
gewöhnl . u. Sportsuspensorien , in allen
Preislagen und größter Auswahl von

45 Pf . an.
Sch »väimme»

feinste Toilette - und Badeschwämme.
lugen -, Mund - und Ohren*

Schwämme
für Kinder von 10 Pf . an.

IJumini -Si -hwänune,
Ia Qual ., in div. Größen v. Mk . l .— an.

Urinflaschen
fürs Bett , münnl . u . weibli , aus Glas.
Porzellan , Emaille n. Papiermasse von

80 Pf . an . ;
Sauger

f. Kindermilchflaschen , Soxhletflaschen
etc , von 10 Pf . an.

(Dutzendpreise billigst .)
Verbhml - Watte

nach Prof . Bruns , ehern , rein , sterilisiert
u . imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
■Verbandstoffe und Binden,

wie Gaze , Mull , Cambric etc ., Ia Qual .,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
"Wiirmfla ' Chen

von Gummi u . Metall in allen Größen
von Mk. 1.50 an.

Thermophor -Mo m pressen.
I ’msclilag -Wärmcr

mit Spiritus -Lampe (Cataplasma ) .

Wund - und Clystir - Spritze»
aus Hartgummi , Glas und Metall in
allen Größen bei größter Auswahl u.

zu billigsten Preisen.
Wochenbett -Bünd en,

engl , (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich ),in

div . Gröfsen , Mk. 4.50.
Wnsser -Winschliäffe n . Priessnitz
für Mals , Brust u. « eib - gebrauchs¬
fertigen div. Gröfsen von Mk. 1.50 an.
ffas - cr -lf iasen w- - Matratze»

div. Größen schon von Mk. 16 an.
Wi ndelhöschen,

feinste Qual ., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

Wnni - Fnder , aseptisch.
Kalmbüntcn,

beste deutsche , engl . u. franz . Fabrikate
in großer Auswahl , von 40 Pf . an.

Kabnringe
aus Bein und Gummi , von 25 Pf . an.

SEimuier -Thermometer
von 60 Pf. an.

SSTsngcnscbaber»
Kellstoff -aintcrlaKen

in Tafeln ä 25 Pf . (s. aufsaugungsfähig ).
Stech 'tecUen

in Emaille , Porzellan und Zink , in div»
Größen von Mk. 2.— an.

Sterilisier - Apparate,
s. Michkochapparate.

Subcntan -(Morpliium -)8pritzen
in allen Ausführungen , in Etuis schon

von 1.20 an.

Mraukeu Tr iusporte.
Ausführung vorschriftsmäßiger

BesinTektionen
von Kranken - und Slerbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes , männl.

und weibl . Personal . 2030

P . A . MO 88 , Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunusstrasse 2.
Telefon No. 227. grösstes {Spezialgeschäft der Uraaiehe . Telefon No. 227

mit Differenzialhebeldruckwerk und hydraulische Pressen

Obst- und Traubenmühlen
mit Stein - und Gußwalzen

Empfiehlt billigst und gut

Maschmensabrik gnedrich Home wwe., Biebricha. Rh.
Telefon R ». 101.

Keltern

lei. 77i. E, Pliimacher&Co. Tel. 771.
Inh . Ing. H . Löffler.

Botzheim bei Wiesbaden.
Hotel -, Kestaurations - und Privatnäsche.

Schonendste Behandlung.
Specialität : Herren -Kragen u . -Hemden.

Pünktliche Abholung . | Man verlange Preisliste . | Prompte Liderung.

Güte und Preiswttrdigkkit
sind die Vorzüge , die meinen Fabrikaten seit mehr als 30 Jahren zu einem großen Umsatz und einem
Irenen Kundenkreise Verbolfen haben . Da eine Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang
gerne gestattet ist, bitte ich vor Einkauf von

S? Mi , Beltei nD PMerimrei. =3
sowie eompleter Zimmer -- und Kücheu-Einrichtuugen

meine hervorragend billigen Preise zu vergleichen. 2124

Sraut -Kusstattungen
in gediegenen Fabrikaten , großer Auswahl und billigsten Preisen.

Hvoße Ausstell'rrngsrüurne irr 3 Gingen.
Eigene Polster-Werkstätten. — Transport frei.

" ", Gegrübet 1872.
Nahe der Luisenstraste.Nur 8 Kirchgasse 8.

JlUfOtt Breliers filsner , K. u. K . Kammerlieferant,
Hpfbräuliaus Miclielob in Böhmen,

Kirchwelhe
zu Klofter Clarenthal.

Zu der am Sonntag , den und Montag , den 4 . September,
stattfindenden Kivchweihe laden wir die Bewohner von Clarenthal, Wiesbaden und
Umgebung freundlichst ein. Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 2245

Mnekener LSwenhrRu,
Jahti ' sproduciion § 0 ffillionen Liter,

empfiehlt im Fass und in Orig .-Abfüllung ( ‘ j- fLiter - Flascben)

Bergschlosselien . JCdftttV Telefon No . 385 .
Niederlage : Carl Mertz , Wilhelmstrasse . H38

Zwieback-Versandhaus Karl Eiser,
Mainz , Euimeransftrafte 28,

Karl Link , „Zur Ktostermühle" .
Heinrich Kahn , „Zum Jägersians " .
Johann Ostermeyer, „Zmn Waldhorn

empfiehlt seine I
Rekonvaleszenten.

Qualität Kinder -Zwieback , ärztlich empfohlen für Kranke nnd
Schmackhafteste « Gebäck zu Tee nnd Wenn ebenso empfehle meine so-.*4 . . 7 j . .. ._ _ r . \ /TTi.". Jt O (Vif

exix« s-

genannten Kiser ’s Bnttervrei -.el k Stück 3 Pf ., sowie mürbe Zahnstocher a Stuck
2 Pf . Für Sommerfrischler . Krankenhäuser , Hotels sehr empfehlenswert . Bet Abnahme von » Z
100 Stück 20 »/° Skonto . (Nr . 6525) F 85 ? -! o

Garantie für Berwenvung nur reinster Tafelbutter.

Die Restbestände des Sommer -Lagers
i» gestickten seidenen und leinenen Blonsen , fertig und halbfertig,
in gestickten Tüll -, Matist - und Meinen -Koben,
in gestickten Westen , Kragen , Garnituren,
in weissen und couleurten Stickereien und Spitzen 1*©1S»

Filiale:Pari,,as„eLoabJe-srand. 81ickersi-fadrik Carl Cioldstein , Xapslenstrasss 51.
Verkanfsstunden : 9—1 Uhr Vormittags, 3—7 Uhr Nachmittag 2087



N» 408.
Morgen -Ausgabe.

S. Klatt. Witsbsklener Tsgblstt.
Mittwoch.

30 . August 1905.
58 . Jahrgang.

*> Sie sei sonst wie sie sei die Zeit , j»
So liebt sie doch Verschämlichkcit; _ K
Sie kann die Wahrheit nackt nicht leiden,
Drum ist sie emsig, sie zu kleiden. ^

Friedrich v. Logau . jA
k¥¥¥ *¥WW¥WW¥¥W¥¥W¥*W¥¥¥¥WW¥¥¥W¥¥¥¥¥¥*

(19. Fortsetzung .)

Der rote Kerfieti.
Roman von Richard Skowronnek.

„Erika !" Es klang wie ein letztes Aufjauchzen aus
todwmrder Brust , wie der Schrei eines Verzweifelten,
der fern am Horizont die kommende Rettung sieht, das
junge Mädchen hob nur abwehrend die Hand.

„Rabe-Christoph, schau, das war eben Unrecht, denn
er hat doch mein Wort und vertraut mir ! Ich Hab dir
das eben doch auch nicht gesagt, um Begrabenes wieder
mifzuwecken, sondern daß du nicht mit einem Mißverständ¬
nis oder gar im Zorn von mir gehen sollst. Und ich
rnöcht mir das Andenken an unser Wiedersehen doch auch
nit so verderben. Hätt 'st halt kommen sollen, wie es noch
Zeit war , jetzt ist's vorbei ! . . . Also fetzt möcht' ich dir
noch gern was mitgeben, denn du hast einen schweren Weg
vor dir . aber was soll ich mit meinem halbe Kindskopf
dir raten ? Vielleicht, daß du Hr ein Plätzle aussuchst,
wo du tüchtig arbeiten kannst für dich und für andere.
Und daß du hinterher sagen kannst, es war doch gescheiter,
ich Hab mein Leben nit fortgeworfe ! . . . Und da ! Sie
griff an ihrem linken Handgelenk nach einem schmalen
goldenen Armreif , und weil er nicht gleich heruntergehen
wollte, riß sie mit einem kräftigen Ruck das feine Sicher¬
heitskettchen durch . . . „Also das da trag zum An¬
denken an mich — ich kann's verschenken, denn es gehört
mir, mein totes Mirtterle hat mir 's geschenkt, und es ist
mein Bestes. Als wenn du glaubst, es geht nimmer
weiter, dann hol'S vor und denk dran , daß tm Schwabe-
ländle gute Freund ' von dir wohne. Pfüet di Gott , liebes,
langes Rabe-Christophle !" . . . Die letzten Worte hatte
sie schon halb abgewandt gesprochen, setzt lief sie fast den
Weg zurück, den sie gekommen waren , und an der Ecke
flieg sie in eine vorübergehende Droschke und gab, noch
stehend, dem Kutscher den Befehl, geradeaus zu fahren,
als fürchtete sie, der, von dem sie Abschied genommen,
könnte ihr folgen. Mer der stand unbeweglich und sah
ihr nur nach. Wie im Traum stand er da und wog den
schmalen Goldreif in der Hand . Leute kamen vorbei, die
ihn verwundert ansahen, aber es focht ihn nicht an . Und
nach einer ganzen Weile erst ging er weiter , gleichgültig
wohin, langsam und mit schleppenden Schritten . - -

4.
„Also kommen Sie , lieber Kersien, ich werd' Ihnen

setzt einmal ganz was Neues zeigen. Ihr - armen Kerls
in der Provinz lebt ja wie die Kafsern . Und wenn ihr
in dem alten Mcmerloch, das ihr da unten in Liobenstein
eure Hauptwache nennt , einem Reserveonkel zwei blaue
Lappen abjagt , dann klingert am anderen Morgen die
ganze Garnison mit den umliegenden Ortschaften von
dieser Heldentat . Ta aber , wohin ich Sie führen werde,
da sioht's braun aus auf dem Tisch, daß man das grüne
Tuch dazlvischen kaum noch erkennen kann ! Das ist Ber¬
liner Leben, mein Junge , und wenn Sie 's erst geschmeckt
haben, dann werden Sie dem braven Leschenstein in
Ihrem Herzen ein Denkmal setzen. Mer — ä propos
-— Sie haben doch Geld bei sich?"

„Allemal natürlich ! Einen Hausen a

Rabe-Christoph sah den hageren Menschen, der in
tadellosem Frackanzug auf der andern Seite des Tisches
saß. wie durch einen Schleier . Er hatte seit dem Mittag
scharf getrunken und entsann sich jetzt kaum noch, wo er
ihn aufgegabelt hatte . Bei Töpfer , als er versucht hatte,
zu frühstücken, oder nachher im Cafs beim Zeitungslesen,
oder noch später in einem der vielen Restaurants , in
denen er sich herumgedrückt hatte, um die Zeit totzu¬
schlagen? Die Zeit bis zum Abend, wo er sich vorge¬
nommen hatte , den lieben kleinen Kerl wiederzusehen,
das süße Mädel aus Schwabenland , das all öie Jahre
auf ihn gewartet hatte , nur er, Narr , war nicht ge¬
kommen? . . . Oder hatte er ihn nachher erst getroffen,
als er schon wieder im Monopolhotel saß, hinter der zwei¬
ten oder dritten Flasche Pommery , um sich bis zur Be¬
wußtlosigkeit zu betäuben ? Denn 'das Wiedersehen war,
wie man so zu sagen pflegte, schief abgelaufen . Aber
schließlich, das war ja egal, ganz egal und vollkommen
gleichgültig, gleichgültig wie alles übrige auf der Welt!
Nur schade, daß er auf das probate Mittel nicht schon
früher verfallen war . Trinken wie auf einen heißen
Stein , bis man zu denken aufhörte ! Wie viel ekelhafte
Stunden hätte er sich dadurch in diesen Tagen sparen
können! . . . Und den Kerl da drüben , den hätte er
früher nicht mit der Fußspitze angestoßen. Ein ganz
übler Bursche, der vor ein paar Jahren bei den Allen-
berger Dragoner hinausgeflogen war wegen einer un¬
sauberen Spielaffäre , Der war ja auch egal, ganz egal,
der eine deswegen und der andere deswegen, 'draußen
waren sie beide!

„Na , Prost , Leschenstein, sollen leben! Und sagen
Sie mal, Hab' ich Ihnen schon die Geschichte von. meinem
Mfall im Wintergarten erzählt ?"

„Mer Menschenkind, ich war doch dabei ! Und ich
habe Sie noch vorhin dringend gewarnt , denn Sie hatten
schon reichlich eingeirommen."

Rabe-Christoph sah ihn mit einem unsicheren Mick
an.

„Also hatten wir beide uns schon früher getroffen?"
„Mer natürlich ! Bei Dressel, wie Sie mir Ihr Leid

geklagt haben. Es war mir eine große Freu 'de, wie Sie
so freundschaftlich auf mich zukamen. Und denken Sie
doch ein bißchen nach, ich Hab' Sie doch nach besten Kräf-
tm getröstet?"

„Fa richtig. Brigade „eiserne Stirn " ! Früher
nämlich." „ . . ,

Der Herr von Leschenstein lächelte und verneigte sich
mit ironischer Verbindlichkeit.

„Bemühen Sie sich nicht, lieber Kersien, ich weiß, was
Sie sagen wollen ! Mer die Zeiten ändern sich eben,
und der Stolz legt sich. Und seien Sie froh, daß Sie
so rasch Anschluß gefunden haben, denn wie sagt der alte
Lateiner ? Solamen miseris socios habnisse
malorum !"

„Ra ja ", sagte Rabe-Christoph, „ist auch so egal, ganz
egal ! Kellner noch eine Flasche! Und nicht wahr , wer
konnte das ahnen, daß an dem Tisch auf der Winter-
gartenterrasse mein Bruder sitzen würde ? Sicht mit
einem Male vor mir und sagt . . . Ja , besinnen Sie
sich noch drauf , lieber Leschenstein, was er eigentlich ge¬
sagt hat ?"

Der andere zuckte mit dm Achseln.
„Ist ja so gleichgültig. Eine ' gedrängte Inhalts¬

angabe dessen, was er Jhnm morgen erzählen wird:
Phrasen , die diese stolzen Herren scheffelweise bei sich
tragm , solange ihnm selbst noch kein Malheur passiert
ist. Aber ich wunderte mich eigmtlich über Sie , lieber

Kersien, daß Sie sich so geduldig einpacken und abführen
ließen !"

Rabe-Christoph sah trübsinnig vor sich hin.
„Das ging nicht anders , nicht seinetwegen! Wer

den lieben kleinen Kerl durfte ich doch_ nicht kompro¬
mittieren . lind ich wollte ja auch gar nicht an den Tisch
heran , nur von weitem noch einmal das süße Gesichtchen
sehen, ehe ich . . . na , ist ja auch egal. In drei Tagen
geht's von hier fort !" Er stürzte das volle Glas hinunter,
das der Kellner aus der neuen Flasche gefüllt hatte . „So,
und nun nicht wieder anfangen zu denkm, sonst kriegt
man 's noch mit dem Heulen darüber , was hätte sein
können, wenn nicht . . . na also, es ist eben anders ge¬
kommen!"

Der Herr von Leschenstein sah ihn an, und . einen
Augenblick lang zeigte sich so etwas . wie Mitleid in den
scharfen Zügen seines verlebten Gesichts.

„Ich kenn' das ! Wenn man sich schon leidlich wieder
zurechtgefunden hat , dann kommt noch einmal das Schick¬
sal und gibt einem so den letzten grausamen Stoß . Zeigt
einem ein Mädel . das einen bemitleidet usid das man
hätte haben können, wenn man nicht . . . na ja also,
und dieses Mitleid brennt viel tiefer als die Mißachtung
der Männer . Na Prost , lieber Kersien!"

„Woher wissen Sie das , Leschenstein?"
Der andere lächelte trübe.
„Ja , glauben Sie denn, lieber Herr , Sie leben nur

allein auf der Welt ? Und es gäb' keinen, der das nicht
schon vor Ihnen durchgekostet hätte ? Wer wenn Ihnen
danach zu Mute sein sollte •— es zuckt Ihnen so merk-
tvürdig um die Augen, lieber Kersien — , also heulen Sie
nur ruhig . Mich geniert 's nicht, die Kafsern aber , drs
hier im Lokal sitzen, die gchm uns nichts an . Und das
ist die richtige Stimmung , aus der die neue Welt-An-
schanung geboren wird . Erst ein Schuß Verzweiflung,
dann reichlich Pommery bis zum Heulen, und schließlich
nach ein paar Rückfällen die absolute Gleichgültigkeit und
die eiserne Stirn . „Ihr verachtet mich? Schön, ich wmß,
daß ibr Pharisäer seid, und zuck' über euch dre Achseln.
Was mir gestern passiert ist, geschieht _dir _vielleicht
Morgen, also nur nicht so hochmütig, mein Burschlem.
Und' was Sie mir da vorhin gesagt haben vom Ver¬
kriechen und scheu aus dem Wege gehen, das rst mit
Ihrer gütigen Erlaubnis ein Unsinn. Im Gegentert,
überall dabei sein, wo 'was los ist, überall sich zeigen,
wo die sehr geehrten früheren Standesgenossen sich rum-
tummeln . Nur n>atürlich muß man Schneid und Mast
genug besitzen, um jedem von ihnen einen hochmnügeni
Pbarisäerblick sofort mit einem Faustschlag zwilchen die
Augen guittieren zu können. So etwas spricht sich rasch
herum , wenn man's mrr ein paar Mal getan hat , und ich
sage Ihnen , lieber Kersien, der Erfolg , ist wunderbar.
Ich werde schon von verschiedenen, die muh früher absolut
nicht kannten, wieder gegrüßt ! « ehr kühl und höflich,
aber, ist egal, sie grüßen schon wieder Und noch etiu ist
sehr probat . In Heiligendamm, Ostende und Baden-
Baden die Pistolenstände recht häufig mit seiner Gegen-
wart beehren, und wenn ein Haufe der früheren Herren
Stan >desnenoffen drum 'rumstcht, so ganz absichtslos cttt
naar Schüsse tun , daß sie Mund und Nase 'aufsperren.
So die tanzende Kugel auf dem Springbrunnen , das
brennende Licht ansschießen — was übrigens unter uns
gesagt, Mumpitz ist — und die pendelnde Kalkflatter.
Dazu gehört natürlich viel Übimg, aber die umstehenden
Herrschaften merken sich's , und etliche von ihnen finden
wieder den Weg mit der Hand nach dem Mützenschirm.

(Fortsetzung folgt.)

Während baulicher Veränderung meines Geschäftslokals ver¬
lege ich den Betrieb nach meinem 2256

neuerbauten Laden nebenan.
_ Ed » BSii ro , Adolfstrasse 7,

[Verwöhnteste Kentie^JungaAlfl
i Kaufe » m  niirno df !

moderne, zarteste
«flTaromafbche.vornefimsre öMMM i F62

Das ist falsch!
Wenn künvl . Zähne nicht ganz fest fitzen,

sind sie deshalb nicht unvaffend , sondern man
nehme einfach etwas Apollovulver aromat.
lges. gesch. 5166) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten . Pr . Büchse 50 Pf . , i.
Mart . 60 Pt . , i . d. Vtcloria -Apothcke , Rhein-
straße 41, Drogerie C . nocims Tannusstr . 25,
Drogerie SarntaS » MauritiuSstraße 6. Drogerie
C . Pomriii , Rheinstrabe 55, Drogerie Oito
Sie ■ert , Marktstrabe 9. F 68

Schul- Schul- Schul¬
st nm ge, Hosen und Schuhe

kaufen Sie staunend billig
Reugasse 22 , 1 St . hoch.

Künstl . Zähne
mit und ohne Ga,»nie,»platte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas.
«Jos . S*iel , Rhcinstraße 97, Part.,

wissenschaftlich und technisch ausgebildct an
amerikan . Hochschule.

Idehlingsmittel der vornehme» Welt , beseitigt auch Sommersprossen und Sonnenbrandfleoke.
In Wiesbaden nur bei Hacke A, Kslilony , TaunuBstr. 5 , Parf -Spezialgeschäft u.Drogerie.

Gcsundheits- I
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd. lMk .,1

p. */s Dtzd.
60 Pf.

A .%
%

%

Irrigateure
nach Professor Ksinarch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Kohr

von Mk . 1.— an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

CI ystier-
apritzen

von 50 Pf. an.

\Ä
%

•<#

sf/>
F 1780

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,

^1 » »« bewährt  sich nunmehrnettere
Haarwasser (München),

staatl . geprüfr n. begutachtet . F48
Z . b. um 40 Pi . u . Mk. 1 .10

Adler-Drogerie, BiSmarSring 1«

Hircli ^asse 6. Telephon * 1 » .

Anzimdeholz, SÄ
Brennholz a Ctr. 1.30  Mk.

liefern frei ins Haus 2164

Gehr. Ncugebauer, Dampi-Sclireincrei,
Telephon .411. Schwaibacherstr . 22. Telephon 411.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 2123

Hermann Stickdiirn , Gr. Burgstrasse
Aerztlich empfohlen!

Schon der erste Versuch verfehlt seine Wirkung nicht!
Ein vorzügliches u. bewährtes Mittel für Darm»

und Magenleiden ist mein gesetzlich geschützter
Dr. med. Walscr’s Graliam-Zwicback,

au ? fff Weizcnschrotmehl durch eigenes Verfahren
hergestcllt. — Derselbe ist sehr schmackhaft, kräftig
und leicht verdaulich , reinigt den Mastdarm und
übt einen wohltätigen Einfluß auf die Darm¬
tätigkeit au «.

Idr . med . Walser ’« GrahaM -ZWiebaS
ist stets frisch in Wiesbaden vorrätig bei den
Herren : Ferdinand Alex «, Drogerie , Michels»
bcrg, Meinric »« » «'irr , Feinbäkkerei , Friedrich¬
strabe , Carl Call . Feinbäkkerei , Kirchgasse,
Fiailipp fiinor , Feinbäcker « , Bahnhofstraße.

Wo noch keine Verkaufsstelle am Platze sich be¬
findet , wende man sich an den Alleinfabrikanten:
^ . 8e !>«ec >te °-,Heill »vonna 'N . , Zwiebackfabrik.

ßadlians zum Kranz,
üanggaase Keiie Hranzplatz.

Theroial-Bäderä 60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 2227

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
Leseäpfel 10 Pfd . 50 Pf . Karlstr . 38, V . P
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it RkilMM
des Weshade « Ligblatts

erscheint nTubendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Ul»r nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es fich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Meesstte« , die 'Ktsü «ng
- « den.

Gesucht wird eine
GoNvsrnlmte,

di« englisch, französisch und deutsch spricht.
Zeugnisse sind erforderl . Näh . „Nassauer Hof ",
Zimmer No . 144, Mittwoch Nachm, v. 3 —5 Uhr.

St fEilitftrinra
gegen hohes Salair für Spielwaaren und
Hansh .-Art . gesucht. Off . uniör E . 103
an den Tagbs .-Verlag.

Eine Vertäu ?. , mit guten Zeugnissen gesucht.
Conditorei Abler , Taunusstraße 34.

Schuhbranche!
Tücht . Verkäuferin , sowie Lehr¬

mädchen gegen Vergütung sofort gesucht.
Conrad Ta «? <fc Cie . ,

Marktstraße 10.

Tüchtige Malierin
für mein Colonialw - und Delicatessen - Geschäft

gesucht. Ehr . Keiper , Webergasse 34.
Angeh . Verkäuferin , Lehrmädchen und ein Lauf-
' mädchen per fof. gei. Wcberg . 16, Stickereigesch.
Tüchtige Verkäuferin mit etwas flotter Hand¬

schrift für leichte Contorarbeit gesucht. Off . mit
Gehaltsanspr . n . w . 113 an den Tagbl .-Verl.

Lehrmädchen gegen sofortige Ver¬
gütung engagtrt
Rietschman « N.

e«hrmädchÄ » od/angchendiVerkauf , sof
Weißwaaren -Geschäft Kirchgasse 17.

gesucht

Ei« Lehrmädchen
aus anständiger Familie gesucht.

Hw» Meyer.

Kirchgasse 2S, 2.Gute - TmSLeN-, RsÄ-
uud ZrrarbeiterLnrsen
gesu cht. M . Schmitt , Wilhclmstrahe 4.

SSJT RoSarbeiterinnen . Zuarbeit . u. Lehr¬
mädchen gef. Damenschn . Helenenstr . 30, 1 r.

DWWUI » Gewandte Moek- und Taillen«
arbeiterinne « gesucht für dauernd

Taunusstraße 9, 1 rechts.__

TWtze WeiMug-NUerinneu
.find, in meiner Arbcitsstube dauernde Beschäftigung.
._ Carl KlaeS , Bahnhofstraße 10.

können das Kleidcr-
MWM yJt llttlijZll  machen gründlich er¬

lernen . Frau Thier , Schwalbacherfiraße 30, 2.
Anst . j . Mädchen können das Klcidermachen

gründlich erlernen Arndtstraßc 8, Frontspitze.Iräulein
Zeug « . , perfect i« der feinen

zur Stütze im Haushalt und Be»

gründlich erlernen Arndtstraßc 8.Mil). WeiSenes
mH  guten
Küche, »u , . . . _
aufsichtigung eines neunjährigen Kindes
gesucht Gartrustratze 18. Vorm , v—11
und Nachm. 9 —4 Uhr.

für Neinen feinen Haushalt gesucht.
Näheres Frau Bauman « , Faul¬

brunnen straße 8, 1, Stellenocrmittl.

Stellen-Nachlveis
Faulbrnnnsuftraße 8 , 1,

sucht Köchinnen, Allein- u. Hausmädchen für gute
dauernde Stellen und hohen Lohn . Frau
Adeliue Banmann , Stellenverm.

8i« perf. HmschaWWchni
gesucht per 1. oder 18 . September . Räh.
Hotel Astorta , Zimmer 41.

Längs StelletwerwitLkmg,
Ellenvogengasie 1V, 1 , suche f. b. Köchinnen,
Haus -, Allein -, Zimmer - n. Küchenmädch. b. h. L.

Stiche mehrere Köchinnen . Küchen -, vierzig
Allein », Haus »« . Zimmrrmädch . ,Servier-
frLul . re . Frau Harz , St . -B . , Langg . 13.

«ftt *1 jU 1die  gut büvgerl . kocht (etwas
STvAHidk , Hausarbeit ) , und ein tüchtiges

Hausmädchen bei hohem Lohn per I . Septbr.
gesucht. Meid . 10—2 u. 7 —9 Villa Lessingstr. 9.

MilemchMck ÄMto ),
Maucrgass «8,1 , Annie Carne , SteLtenv.,
sucht Ko,-binnen , Hausmädchen , Stützen , Hotel»
Zimmermädchen , Buchhalterin , Erzieherinnen,
Kindersräulein , Kinderpflcgcrin.

gut bürgerliche Köchinnen , Allein^
©KöfK und Hausmädchen (prima Stellen)

Frau Kügler , Stellenverm ., Luisenstr . 5, G. 2
Wegen Heirat der jetzigeniimgere Kschw

bürgerliche Küche, auch Hausarb(gut bürgerliche .
baldmöglichst gesucht Ringkirche

ausarbeit ) auf
Part.

8He
eine große Anzahl Köchinnen f. Hotel , Restaurant,
Pensionen und Herrschaftshäuser per sofort , 1. und
15. Septbr . (höchstes Gehalt ), ferner eine tüchtige
Hotelhanshälterin , Hotel ersten Ranges (Jahres-
stellc), Kaffee- und Beiköchinnen, Küchcnhaus-
hälterinnen , Fräulein zur Stütze in Privathotels
u. Herrschaftshäuser , über zwanzig Zimmermädchen
in Hotels und Pensionen , über 25 erste n . zweite
Hausmädchen in erstklassige Herrschaftshäuser nach
hier und außerhalb , Kinderpflegerinncn , Kinder¬
fräulein und bessere Kindermädchen , über zwanzig
adrette Alleinmädchen , 25—30 Mk. nttl ., Ver¬
käuferinnen in Conditoreicn , Colonialw .- u. Deli-
catesscngeschäfte, Schweincmetzgereien , Büffetfräul .,
Bahnhofsrestaur . hier , eine Anfängerin f. Büffet
in feines Weinrestaurant , eine einfache Cassirerin,
eine tüchtige Wirthschaftcrin , welche auch die
Milchwirthschaft versteht, auf ein Gut , Kochlehr¬
mädchen, Herdniädchcn , Küchenmädchen und ver¬
schiedenes besseres Herrschaftspersonal nach Italien,
England und Frankreich.

Internationales

KMrsl-MckWs-BiiiM
MraWdn,

Langgaffe 24 , 1. Telephon 2558.
Erstes Bürean am Platze

für sämmtl . Hole !» u . HerrschaftSpersonal.
Uran Lina Wallrabenstein»

Stellenvermittlcrin.

GVDGDODDGGDGGG
Herrstzastsköchin und

Hausmädchen sofort gesucht
Sonnenbergerstratze 40.

Suche lödjitntctt,
perfecte und fein bürgerliche , für erste Häuser,
perfect « Alleinmädchen , w. kochen, zu kleinen
Familien , bcss. und einfache Hausmädchen,
Penfionszimmermädchen , tüchtige Land-
und einfache Hausmädchen für prima Stellen
bei hohem Lohn . .Frau Anna Müller,

Stellennachweis,
Wtstendstratze 8, 1 St.

Ei« MädchenM &SÄäK
leid) oder 1. ©t |)h gefudit Biebricherstr . 35, 1.■A

Besseres Alleinmädchen,
welches gut kochen kann, für einen kleinen Haus¬
halt von zwei Personen gegen guten Lohn
zum 15. September gesucht. Offerten unter
35. l © » an den Tagbl .-Verlag . _

I . williges Mädchen gef. Hellmundstr . 12, P . l.
Junges williges Mädchen auf 1. September

gesucht Herderstraße 12. Bäckerei.
Wraves tüchtiges Mädchen für Hausarbeit

gesucht Dotzheimerstraßc 27, Part.
P1F * Ein Mädchen für jede Hausarbeit gesucht

Luisenvlatz 3) 2 St . r.
Tüchtiges Mädchen zum 15. September gesucht

NicolaSstraße 17, Part . '
Ein fleißiges williges Dienstmädchen sogleich

sucht Oranicnstratzc 62, 2.
zum 1. September gcs.
AdolfSällee 30, 3.

Alleinwädchem, ^MerL,^
gesucht Wallufcritraße 11, 2 rechts.

tüchtiges Mädchen sofort od.
später gesucht. Näheres Blücher¬

straße 10, B . Part.
Jüngeres Mädchen für leichte
Arbeit gesucht Luiscnstraße ^87.Meiimiidchc«

Tüchtiges Alleinmädchen sofort oder zum
1. September gesucht Rheinstraße 92, 1.

Ein tüchtig . Mädchen , in Küche und Haushalt
erfah ren , gesucht Rheinstraße 4L, 1 r.

(gijXRgH)i» Mädchen für Küche und Haus ge
WSlM sucht Kaiscr -Fricdrich -Ring 18, P.
Witziges junges Mädchen , 15- - ' 6 Zähre , zum

25/September gesucht Hermannstraße 16, Part.

ge!acht ^ ramenftratzc vr:,
Allemmädchen Eü'

Ein ordentliches , nicht zu junges Mädchen zum
Alleindienen für kl. Haushalt , muß kochen
können. Raucrithalerstraße 20, 2 links.

Ein kräftiges fleißiges Mädchen
JSiglr sofort gesucht Friedrichstraße 13.
Tüchtiges besi. Alleinmädchen findet angenehme

dauer nde Stellung Schiersteinerftraße 12, P . l.
Ein in allen Hausarb . erfahr , will.

r8W Mädchen sofort oder später gesucht
Clarentbalerstraße 6,1 St . l.

Junges ordentliches Mädchen fiir Hausarbeit
. gesucht. R . Perrot , Kl. Burgjtraße.

Alleinmädchen, ÄflÄSE
Haush . z. 16. Sept . gef. Herderstr . 8, 2. Et . r.

C . fbÄrt zum 15. September braves fleißiges
Alleinmädchen , das kochen kann,

Adelheidstrahe 83, 3.
ARMS -»«» Gin braves sauberes Allein-
WWW mädchen zum 1. September gesucht

Wildelmstraße 2 ». Bolz.
Ein Mädchen , welches jede Hausarbeit ver-

steht, sofort gesucht. N. Moritzstr . 41 , 1.Allemmädchen,
elches kochen kann , bei hohem Lohn und guter
Behandlung zum 1. September gesucht. Mt
Buch melden Victoriastraße 14, 2.

Ei » Alleinmädchen , welches kochen kann, zum
1. September gesucht Herrnqartcnstrabe 2, 2 r.

Ein einfaches Mädchen , 16—17 Jahre alt,
gesucht Fricdrichstraße 14, 2.

Ein Dienstmädchen , welches bürgerlich kochen
kann, gesucht Albrechtstraße 16, Part.

Ordentl . fleiß. will . Dienstmdch ., am liebsten v. L.,
in brgrl . Haush . fof. gef. Ritter , Moritzstr . 35,2.

Tüchtiges älteres Mädchen , am liebsten vom
Lande , gegen hohen Lohn auf sofort gesucht
Blücherstraße 17, Part , rechts)

Ehrliches tüchtiges Alleinmüdcheu per 1. Sept.
gesucht. Näh . Walluferstraße 7, Hochpart.

Alleinmädchen bei gutem Lohn zu zwei älteren
Leuten gesucht Kl. Frankfurterstraßc 5.Lande

Mithilfe tm Laden gesucht.
Nä heres Hellmundstraße 42, Laden.

PP “ Gesucht ein fleißiges sauberes Mädchen.
Borzustellen 4—6 Nachm. Herrngartenstr . 10,1 St.

Alleinmädchen auf 1. September ges. Kochen
nicht erforderl . Rheingauerstrahe 8, Hochs), r.

Wegen Verheiratung des Mädchens sofort
i« kleinen Haushalt ein Mädchen gesucht»
das bürgerliche Küche versteht und
Hausarbeit verrichtet.

Krank, Rübesheimerstratze 16, 2»Ein ev. Mädchen,
welches die bürgerliche Küche gründlich

versteht, wird in eine hiesige Anstalt
gesucht. Gute Zeugnisse erforderl . Lohn
monatl . 3« Mk. Näh . Kehrstrotze7, P»

Braves Alleinmädchen gef. Luxemburgstr . 5, 1 l.
Ein braves Mädchen gesucht, das etwas

kochen kann » für ein « kl. fein « Pension
Rheinbahnstratze 2, 1»

Tücht . braves Mädchen in g. Stelle ges. (Kochen
u. Waschen nicht erfordert .) Moritzstraße 52. 1.

Junges Mädchen* fl?inm ruf,iflen
WilhZmin ~ ~

Tücht. Mädchen
für Hausarbeit und

Haushalt gesucht
Wilhelmincnstratze 6. Jacovi.

Haus - u. Kindermadchm fof.  ges. Rheinstr . 73 , P.
welches bürgerlich kocht

MTsTtzlklAksTa und gute Zeugnisie be¬
sitzt, gegen hohen Lohn zum 1. Sept.
gesucht Moritzstratze 1« , 2 l.

Ein Mädchen » welches einfach kochen kann,
gesucht Conditorei Taunnsstraße 84.

Best. Alleinm . findet angenehme Stelle p. 1. Sept .,
g. Behänd !., cv. Fammenanschl . Moritzstr . 41,2.

Tüchtiges Mädchen für die Hausarbeit
bei gutem Lohn gesucht.

Hildner , Clarenthalerstratze 8, 1.
Braves Mädchen sofort gesucht Albrechtstr . 87, P.
Mädchen zu Kindern gesucht Kgrlstr. 3, Part.
Braves Mädchen für bürgerl. Haushalt bei

Ä ' rt Lohn gesucht Philippsbcrgstr.27, Part,sol . Hausmädchen gesucht.
P . Mlren, Webergasse 21.

Reinliches ehrliches Mädchen , 15—17 Jahre , von
auswärts gesucht Querfcldstraße 7, Pari . l.

MM- Braves ±te2Ä
«SMBaaj , Gesucht Hausmädchen mit guten
fPällr Empfehlungen Nerothal 23.

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit für kleine Familie (ein kleines

Kind ) per sofort gesucht NicolaSstraße 3, 2. St.
Vo rmittags zu Hanse.

Ein sauberes Dienstmädchen gesucht
Kapellenstraßc 6, 1.

Br . jg. Aiädchcn in kl. besseren Haushalt , >vo Alles
erlernen kann , sof. gesucht Raucuthalerük . 18,1.

Mädchen für Haus n . Küche sofort gesucht
Helenenftratze 25 .1

Stilles besch. Mädchen , in der Küche perfect . Q
Kr. Mas . Noeldchen,

IJdsteincrstraße 6, 1,

Hausmadche«
mit guten Zeugnissen aus ersten Herrschafts¬

häusern wird gesucht Gustav - Freytaastraßc 9.
Vorst . Nachmittags 3—5 Uhr.

AlleinmädcheN,
welches Lust zu Kindern hat , baldigst gesucht
Näh . Webergasse 3, Gartcnh . Part . l.

Junges braves Mädchen in kleinen Haushalt'
gesucht. Näheres Albrechtstraße 46, 1 r.

Zuverlässig . Fräulein , tücht. in Kücheu. Haus,
kinderlieb, z. 1. Sept . gesucht Fricdrichstr . 34 , 1.

Tücht . Mädchen f. Küche und Hausarbeit zum
15. September gesucht Friedrichstraße 34, 1.

Tüchtiges 'Alleinmädchen . das bürgerl . kochen r..
für 1. Scvt . gesucht. Näh . Adolfsallee 26 . 3.

Ein gutes Alleinmädchen wird z. 15. Sept . zu
zwei Damen gef. Näb . tzelenenstraße 26, 1 lks.

Ein junges Alleinmädchen vom Land«
gesucht Friedrichstrabe 33. 2 rechts.

Zwei Damen suche« ein evangel . Allein»
mädchen. Kapellenstratze 25 , Parterre»
Vormittags und von 3—6 Uhr.

Ein fleißiges »Alleinmädchen bei gutem Loh«
sofort oder 1. September gesucht.

Fr . Ott , Rathhaurstr . 7, Biebrich a . Rh.

Arbeitsnachweis
Tüchtiges Küchen - und Hausmädchen , welches
selbstst . kochen kann , nach Colmar t. sof . ges.

Büglerin gesucht Wcstcndstraße5, Hth. Part.
Tücht . Bügterin gesucht Platterstraße 48, 1. St.
Waschfrau gesucht »Weilstratz« 6 , Stb . i . Et.
Zum 1. Sept . saubere Putzfrau Vorm . 3 Stunden

gesucht. Vorzustellen Mainzerstr . 21,Vormittag ».
Eine Putzfrau für zweimal in der Woche gesucht

Dambachthal 4, Part.
Orde« tl1-h«S reinliches Monatsmädchen

gesucht Kaiser -FriedriÄ -Ring 47 , L links.
Unabhäng . Mädchen od. Frau f. Monatsst . Mora.

8 - 2 Nbr a. gl. ges. Rheinstraße 74, Part.
MonatSmdch . od. Frau für2Std . Morg . u . I Std

Mitt . gcs. z. sof. Antr . Goldschmidt , Neroftr . 46,1.
Eine »MonatSfran auf 1 Stunde tägl . ges. » ü

meid. zw. 12 ü. 1 . I . Willms , Hermaunstr . 19 .
Monatsm . tagsüber ges. Wcißenburgstr . 6 , P . i.
Sofort eine tüchiige Monatsfrau 0. »Mädch ««

gesucht Eltvillcrstraße 19/21, Gartenhaus 3 r.
Pf “* Monatsfrau gesucht Gocthestraße 13, g.
Anständiges Monatsmädchen oder Frau zum

1. Sept . gesucht. Näherer Bülowstr . 7 , P . l.
Ein Monatsmädchen für ein paar Stunden

des Tages gesucht Rauenthalerstr . 16, Part.
Tücht . Monatsmädchen , z. jeder Arbeit willig,

f. d. ganzen Tag gesucht Karlstraße 32, 1 r.
Eine fand . Monatsfrau gesucht Dotzhcimerstr . 83Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann , für die Saison

gesucht.
Frau Dr . Gchlotz , Bodenstedtstr . 3.

Ordentl . Mädchen tagsüber ges. Nerostr . 44 , 2
Mädchen für tagsüber gef. Bismarckring 8, P . r ‘
Wrckfran auf gleich gesucht Bleichstraßc 16.
Jemand z. Brödchcntragen gesucht Albrechtstr . 37
Eine zuverlässige reinliche Frau zum Wrcktraaen

gesucht Wellrihstratze 8.

Lanfmädche« ßr "* 11
Ordentl. Laufmkdchen

gesucht. M . Schmitt , Wilhelmstraste 4.
gnb « . Anständiges nettes MädG «„
Har für Besorgungen im Geschäft gesucht

Taunnsstraße 9, 1 rechts.
fiir 2-mnl täal.
crsch. Zeitung

sofort gesucht. Näheres NicolaSstraße S. *

Flaschen"'"""-LLLL..^
Zeirnngslriigeriniien

Wribiichs Mepsorisn , die
f« chvN.

ü' rnnztiiiin diplomde s. Engag . f. halb . Tae
Offelten unter V . 119  an den Taghl .-Vei 'Ia»

Empfehle Russin , perfect französisch sprechend, auch
engl ., zu größ . Kindern , best. Kinderfräulcm , das

Perfecte Jungfer (Deutsch-Russin ) m. g. Zeu 'an
f. sof. Stell . Oranienstraße 53. ^ ugn

Hausmädchen . Annie Carne , Stellenverm.
„Bienenkorb " , Mauergasfe 8. 1.Geb. alt. Sri.

sucht sofort oder später

selbstft. Stellung
in f. kl. Haush ., erf . in j. Zweige . Gefl . Off
unter V . 24S‘Si an Haasenstein & Voale«
A . -G . » Karlsruhe.

Fräulci » mit schöner flotter Handschrift , jm
Maschinenschreiben (Remington ) bewandert , sucht
baldigst Stelle , am liebsten auf Büreau . Off
unter l ' . 119 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtig « Verkäuferi » , englisch sprechend, sucht
Stellung in feinem Geschäft (jeder Branche
Langjähr . gute Zeugnisse nur bester Firmen
Offerten unter «4 . 119 an den Tagbl .-Verlaa'

SI MM »». Eine junge Französin , welche
W^ W etwas deutsch spncht, sucht Stelle

als Berkäuserin . Offerten unter n . u 8
an den Tagbl .-Verlag.OaushLlterin.

Grbild . ält . Fräulein , f-hr tücht. im Haushalt
mit achtjähr . vorzügl . Zeugniß , sucht für bald'
Stelle b. eiuz. Dame , Herrn oder Wittwer mit
Kindern . Näh . zu erfr . Dotzhetmerstraße 2 2

Empfehle tücht . Köchinnen , bessere Haus-
mädchen , Stützen , Kinderfränlein , Allein,
mädchen , Kochaushülfe mit gut . Jena,,

Lang ' s Stellend . , Ellenbo ^ engaffe 10 , ,
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Kein bürgerlicke Köchin jucht zun 15. September

Stcllen -NoMwsrs Germania,
Passantenheim , Riehlstr . 12, Ecke Herderstr .,

empfiehlt Köchinnen fiir Privat und Restaurant,
Zimmermädchen , angehende Verkäuferin , Allein¬
mädchen und Ausbülfen.

Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Besseres Mädchen ' sucht in ruh. Haushalt Stelle
als Aüeinniädchen . Geht auch ausw . Off.
unter l » a SS. postlagernd Mombach b. M.

Anständ . Hausmädchen , 23 I .,
(Hamburg .) mit guten Zcugn ., sucht

Stell , z. 1. Sept . in Herrschaftsh ., wo gr . Wäsche
ausgegeb . wird . Off . u . MT. AL. looo hptpostl.

Sin junges Mädchen vom Lande , welches schon
in Stellung war , sucht als Alleinmädcke « bei
kleiner Familie auf 1. September Stellung . Zu
erfragen Nerothal 2, 2.

Mädchen , w. perf . schneidern u . bügeln , auch auf
Wunsch frisieren kann , sucht pass. Stelle in einem
Hochs. Hause . Näheres im Tagbl .-Verlag . Ol

Empfehle ff. Herrschasts - u» Hotelpersonal
mit langjähr . Zengn . Kran M . Harz,
Stellenverm ., Langgaffe 13.

Junges williges Mädchen sucht Stelle in ruhig.
Haushalt . Jahnstraße 36, H. 2.C!il Wel. bmes WWen,

welches bürgerl . kochen kann und alle Hausarbeiten
versteht, sucht passende Stelle in kl. Haushalt.
Offerten unter I« . I » an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen , das kochen kann, sucht Stelle
als Alleinmädchcn in kleinem Haushalt . Näheres
Göbcnstraße 7, Mtb . 2 links.

Anst. Mädch ., w. die bürgl . Küche nebst Hausarb.
aründl . verst., s. pass. Stell . Rbcinstr . 22, M . P.

Bcss . Mädchen s. Stelle als Zimmermädchen in
seinem Hause . Off . Mainzerstraße 14.

Alleinm . s. St . in kl. bgl. Haush . Mainzerstr . 14.
Kraft . M . v. L„ 19 I ., s. sof. Stell . Zietcnr . 1,8.
Empfehle ein hochanständiges Servierfräulein

mit den besten Zeugnissen . Näheres
Fr . Ade !. Banmann , Stellen » . ,

Faulbrunnenstraße 8, 1.
Ein tücht. kräst . Mädchen sucht zum 1. oder

15. Stelle , am liebsten als Alleinmädchen.
Näheres W « IfF , Bahnhvfstraße 6 , 3 l.

5TWrth (tfu»w lucht Stelle als Alleinmädchen.
«vli lvitzLii Adlerstraße 28a , Laden.
DU - Anständ . Mädchen sucht Stellung zur

Aushülfe . Näh . Mainzerstraße 14.
. Fr . s. Ausw .-St . Erbacherstr . 2. Eg . Walluferstr.

rau sucht Waschbeschäft. N . Bleichstr . 11. Slb.
Hau s. Wasch- u. Putzbesch. Hellmundstr . 49 . 3.

Fr . s. n . Woche Waschb. Blllcherstr . 14, H.stl.
sucht Arb . in , Wasch. Friedrichstr . 45, S . l. D.

nne Frau s. Waschbeschäft. Hellmundstr . 42 , D.
PW " Anständiges Mädchen sucht von 10 bis

12 Uhr Monatsstelle. Herderstratze 21, 1 r.
Frau sucht Monatsstelle für Morgen? oder

Mittags . Röderallee 6, V. D.
Eine unabhängige ordentliche Kran sucht

Monatsstelle . Wilhelminenstraße 12, Frontsp.
Anst. Mädchen sucht von Morgens 9—2 Uhr

Monatsstclle . Schulberg 6, Vdh . Dach.
Frau sucht Monatsst . Hcrmannstr . 4, Frtsp . r.
Fl . Fr . s. v. 8— 10 Monatsst . Hellmundstr . 51, H. D.
I . anst. Frau s. s. Nachm. Besch. Weilstr . 18, S . 2.
R.Mädch. w. tagSüb. Besch. Dotzbeimerftr.83, H. 1 l.
Männliche Veefsnen, die Stellung

finde«.

gesucht
Begleiter

f. j. geb. Mann aus bc>icstcr Familie
Nachmittags zu Spaziergängen . Anfragen
Vormittags Scheffclstraße 4, 2.

Per sofort

Maschinentechmkcr
gesucht, der gute Erfahrungen im allgemeinen
Maschinenbau besitzt. Ausfilhrll Offerten nebst
Zeugnissen erbeten unter Cbiffrc w US an
den Tagbl .-Verlag.

JnspeetorftelLe
bei einer der ersten in Wiesbaden und Um¬

gebung sehr aut cingeführten Lebens-
VerstcherungS -Gesellschast ist zu besetzen
Tüchtigem Acquisttenr ist Gelegenheit ge¬
boten , sich eine angenehme gestcherte Lebens¬
stellung mit PenfionSberechtignng zu be¬
gründen . Offerten unter * . » LS an den
Tagblatt -Vcrlag erbeten.

Tüchtiger Reisender,
im Verkehr mit Geschäftsleuten gewandt , sof. gef.

Off . unter « 1, SIS an den Tagbl .-Verlag erb.

Es werden gesucht:
Buchhalter,
Reisende,
Verkäufer,
Filialleiter,
Kafstrer,
Techniker,
Verkäuferinnen,giliallciterinnen,uchhalt. u. Eontoristinnen.
Stenogr . n. Maschinenschreiberinn.Bureau-Verband

Inh . Gustav Berlin , Oranicnl
Stellcnvcrmittler für kaufm. und techn. Personal-

Büreaustunden 10—1,3 —7. Sonntags 10—12.

Erstes Geschäft
tritt tüchtigen Kasfirer und Verkäufer
gegen Fixum u. Provision . Herren , welche ähn¬
lichen Posten bekleidet haben u. Caution stellen
können, wollen Offert , unt . A.  108 an den
Tagbl .-Verlag einsenbcn.

Unserer Komis

Reform,
anicnstr . 18,

gesucht für Comptoir u.
geschäft.

Lager für Engros-
Offerten mit Gehaltsansprüchen

unter o . lll an den Tagbll-Verlag.

Ä " Tücht . Schleifer u. Galvaniseur sucht
Keinr . Krause , Gürtlerei. Metallgießerei und
Vernickelungsanstalt, Wellritzstraße 10.Ein selbststäudiger Monteur
sofort gesucht.

A, »g. Schaeffer Rachf. , Saalgaffe 1.
Tüchtige selbstständigeEleetromonteme

werden gesucht. Nur Solche , die auf dauernde
Stellung reflectiren , wollen sich melden.

Georg Auer , Taunnspratz« SS.
94rt1tfrfiri >Tii«»i* Bankarbeiter und besonders
OUllsUflklllll , Anschläger bei hohem Lohn

gesucht. Bauschreinerei Gräs jr. , Main,,
Boppstraßc 60,

Ein Schreinergehülfe ges. Frankenstraße 14, P.
Glasergebülse gesucht Blücherstraße 8.
Tüchtig « Maurer gesucht Scheffelstraßc 1.
8—10 Tüncher ges. Bcamtenhaus3, Dotzheimerstr.
Tapezierergehülfe ges. Zimmermannstr. 10, P.

GeübLe Platienleger
bei gutem Lobn sofort gesucht.

Baltcnbora & Gravenhorst , Mainz,
Baumaterialien.

TW!ge serdklsiMötze CemenleM
und Zimmerleute sofort gesucht.

Martenstein & Joffeaur,
Wiesbaden und Frankfurt.

Selbstständigen Tapezirer - Gehülfcn sucht
Georg Rübsamen » Karlstraße 5.

Tückt . Hosen - und Westcnschncider auf Woche
gesucht Bahnhofstraße 18, 2.

Tüchtiger Wochcnsckncider ges. Hellmundstr . 43. 3.
Junger Wochenschneidcr ges. Kirchgasse 49, Hth . 2.
Einen tüchtigen RoSarbeiter außer dem Hause

sucht f. dauernd A . Arnold , Karlstraße 22.
Jung . Wochenschneidcr «es, Nerostr . 15,3.

Schuhmacher
(verheiratet ) für bessere Reparaturen ges.

Neustadt 'S Schuhwaarenhaus,
Langgaffe 9.

Schninnacher gesucht, der Ausgänge milbesorgt.
Theodor Ries , Saolgasse 36,

OberkellüerÎ°̂ Ê^
RestaurationSkellner,
Saalkellner,
Küchenchefs,
Aide,
Zapferf. groß. Büffet,
tansdiener für Hotels,ausdiener für »iestanrants,
Kupfer - und Silbrrpntzer,
Küchenburschen,
Liftjungen und Commissionäre

sucht per sofort und 1. SeptemberBürean WaKrabenftein,
Telefon 2555 , Langgaffe 24 , 1-

Frnu Lina Wallravenstei » , Stellenvcrmittlcrin.

.üngerer spracht. Oberkellner zum
sofortigen Eintritt, tüchtiger junger

'Küchenchef, drei Aide , junge Restaurant»
und Saalkellner » KeUnerleyrlinge , jungefausvurschen für Hotel und Restaurant,iftjungen sucht Carl Grünberg » Stellcn-
Vermittler , Wiesbadens ältestes u «Haupt«

Rheinisches Stellen -Bürcau,
Goldqaffe 17, Part . Telephon 434.

Schriftseherlehrling findet zum Oktober Stelle
gegen Wochenlohn bei

Car» Schnegelberger & Cie.
Schl osserlehrl. g. sof. Verg. ges. Oranicnstr. 48.
rar Ein Lehrjnnge gegen Vergütung gesucht

Adlerstraße 61, Schlosserei.

Hausmeister.
Kinderloses Ehepaar für Oktober gesucht

Wilhclmstratze 10», 3. Stock.
Diener, SÄf

Frau Adel . Baumann,
ulbrunnenstraße 6, 1, Stellcnvermittl.

Ges. z. 1. oder 15. Septcniber ein
^ Hausdiener f. Krankenwagen und

Etoge narb . Adolfstraße 4.
Ein Hausbnrsche mit guten Zeug-
nissen gesucht Kirchgasse 42 ».

Schwalbackerftraße 15 Hausbnrsche , welcher
servircn kann , gesucht.

Jg . Hausbnrsche sofort gesucht
Helenenstratze 28.

welcher Heizung zu besorgen
ucht. Näherer

4 zuverlässiger Hausbnrsche , ge-
lerriter Schreiner bevorzugt.

Näheres Moritzstraße 12, Mittelbau Part , recbts.
Junger kräftiger Haüsbursche gei. Luiseustraße 37.

Sauberer Hansbursch « gesucht.
fp ®ä| |r Metzgerei Cron , Neugasse 11.
Ein braver junger Hausbnrsche gesucht

Adlerst raße 61, Schlosserei,
jäfjglffigssr* Ein fleißiger Hausbnrsche gesucht
$P« s|P ’ Albrechtstraße 16, Parterre.
Ein Haue bursche vom Lande ges. Köruerstraße 5.
Ein br . Junge , 12—13 I ., ges. Gr . Burgstr . 17.

auf Nummer sofort gesucht
Gc.'dgasse 15.

zmslWÄMttz SS
zuverlässig Bedingung . Offerten unter et.  119
an den  Tagbl .-Verlag.

«flltgäg»»»» St .rdtknndi .zes Kutscher für
WWW Nummer, sowie saub. Stallbursch«

sofort gesucht Adelheidstraße 9.
Tüchtiger Kuischee gesucht Dotzhcimerstraße 81.
Tüchtiger stadtk. junger nüchterner Fuhrmann

auf gleich ges. Adolf Wagner » Wellritzthal.
Win Fuhrknecht sofort gesucht Hochstätte 14.

.Mischer

Männliche Meessnrn , die Ktellrmg
such « ?!-.

mit der eins., dopp . u. amerik.
NllNslUttllil , Buchführ., eiuschl. Jahresabschl.,

dem sclbstst. Einrichten , Führen u. Äbschl. von
Geschäftsbüchern jegl. Art , dem Bank -, Casia-
wescn, der Corrcsp ., sowie allen sonst. Comptoir¬
arbeiten vollst. vertr ., durchaus selbstst. Arbeiter,
mit prima Zengn . u. guten Kenntn . in der engl.,
franz . u. ital . Sprache , sucht bet mäßige»
Gehaltsanspr . in einem Nnrernehmen irgendw.
Art Anstell , als Buchh., Reisender , Filialleiter,
Vertreter rc. Wetheiltg . oder kaust . Ueber»
nähme eines Geschäfts nicht ausgeschloffen»

S*. 1©1 an den Tagbll-Verlag.
Kaufmann mit sch.Handschrift,
mit Stenographie , Dlaschinen-

Offerten unter

Junger
schreiben, einfacher und doppelter Buchführung
vertraut , sucht per 1. Okt . Stellung für das
Comptoir eines hiesigen kaufmännischen Geschäfts.
Off . erb. u . 1». A . *  hauptpostlag . Wiesbaden.

aaBKUBto . Junger Mann , 22 Jahre alt,
militärfrei , sucht Stellung alS

Expedient und Faeturist . Gest. Offert,
unt . i '. l » o postl . Geisenheim a. Rh.

Tüchtiger Schlaffer , welcher sowohl mit elektr.
Licht- und Kraftanlagen , als auch mit Heizungs¬
anlagen durchaus vertraut ist, sucht, gestützt auf
prima Zeugnisse , Stellung . Offerten u . 1» . 111
an den T agdl.-Vcrlag . ,

AM " Herrschaftsgärtncr , **%}%$
32 I ., cB., kinderlos , ged. Kavallerist , erfahren im

Obstbau , Gemüse - und Frühbeet , Blumen - und
Teppichgärtnerci , Wcinb ., Binderei , Dccoration
und Parkpflege , sucht per 1. Oktober oder
später Lebenstcllung . I» Zeugnisse , darunter v.
Kgl . Sächs . Hof , stehen zur Seite . Offerten
unter 1*. 112 an den Tagbll -Verlag.

tw
Diener,

tig in seinem Fach , sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, zum 1. September stelle . Offerten
unter O . 111 an den Tagbl .-Verlag.

Solider Kutscher (Cavallerist ) , durchaus nüchtern
u. m. Pferdepflege vertraut , sucht .Stellung per
15 . Sept . Off . u . O . 118 an d. Tagbl .-Verl.

Jg . Mann vom Lande , 80 Jahre alt , der gut
mit Pferden umgeben kann , sucht zum 1. Oktober
Stellung in c. Fuhrgcschäft , Kutscher od. dergll
Offerten mit Lohnangabe unter A. 111  an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Suche für 12 Jahre alten Jungen Auslaufposten
nach der Schule . Wcilstraße 18, Stb . 2.

F . st. schulpfl. Jung . Auslaufst . ges. Ludwigstr . 8, P

Bekanntmachung.
DonneaStag , den 31 . August 1805,

vormiUags 9 Uhr, versteigere ich in meinem
Geschästslokale, Roonstratze 8 , hier:

30 Anteilscheine der Zementsteine-
und Platten -Fabrik , G . m. b. H.»
zu Eltville , im Nennwerte von je
1000 Mk.»

öffenilich meistbietend gegen Barzahlung.
Meyer,

Gerichtsvollzieher.

Reu!

Bf  HaarunterLagen
zun» Selbstfristren vorzüglich.

» . Gnldgaffc 18.

Obft-Bersteigerung
Heute Mittwoch , den 30 . Aug .,

Nachmittags 4 Uhr,
versteigere ich im Aufträge de» Herrn Rentner
W . Sclnvclingiiih hier auf seinen Aeckern im
Distrikt Hainer (hinter der Oron 'schcn Villa)
die CreScen » von ca.

18 sehr völltragenden
Achsel- und Birnbällmen

(meist gute Sorten)
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Sammelplatz : Bierstadter Felsen-
keller » -/t Uhr.

Wilh. Klotz Nachf.,
August Kulm,

Taxator,
beeid, u. öffentlich angestellter Auctionator,

Adolfstratze 3.
Birnen L Psd . 6 Pf . zu vk. Westcndstr . 15, P.
Gebrauchtes Billard (aus feinem Herr-

schaftshausc ) sofort zu verkaufen bei
11 . » ciilifcr , Taunusstraße 36.

Mittwoch , den SO. d. MtS .» Nachm . 3 Uhr , versteigere ich im Ver¬
steigerungslokal Kirchgasse 23 hier folgende Gegenstände öffentlich zwangsweise gegen
Baarzahlung:

1 Pianino , 1 Sofa nud 2 Sessel , 1 Schreibtisch , 1 Tisch mit
Decke, 3 gepolsterte Sessel , 3 Schreibscssel , 3 Banerntische,
I Spiegel mit Trümean , Bilder , Kerzenständer , Nippsachen,
PortiLren , Geweihe , Ausziehtische , Gtag ^ren, Rohrstühle,
Bücherschränke , 21  Bände Meyer s Jgejifon , Ä1 Bände Goethe s
Werke , S Bände Schiller 's Werke , 5 Bände Demokrito 's
Werke , 4 Bände Herder 's Werke » 2 Bände Lessing's Werke,
10 Bände Brehm 's Tierlebe », 2  Bände Klopstock's Werke,
10 Bände Schlosser 's Werke , 1 Band Schiller - Gallericn,
21 Bände vcrsch. Werke , 3 Chaiselongues , Bett - und Tisch¬
wäsche, Vorhänge , 1 zwei - n. 1 dreiarm . Gaslüstcr , Ronleanx,
Spiegel , vollst . Betten , Nachttische, zrveitür. Klciderschränke,
Waschtische mit Waschgarnituren , Handtnchständer , Paneel-
brettcr , 1 Klapptisch , 1 Vertikow , 1 Hängelampe , 1 Regulator,
1 Bücherreal , 1 spanische Wand , 1 Holzdauk , 1 Badewanne
mit Kvhlcnhcizofen «. dergl . mehr. F 261

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Schulze, Gerichtsvollzieh«.

Großer Schnhvcrkaufl
Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch.

MN .»

TrauerstofFe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen,

J . Hert ®9
Langgasse 20 . 13E

Gegründet 1865. Trlrphon 215.
Keerdigungv -Anstalten„Mciie"...

Firma

Adolf Limbarlh-
8 Ellenbogrngasse 8.

Grösstes Lager in allen Arte»

SoSx-
rrnd Metall sargen

zu rellen Preise ».
Lieferant des

Urreins für Lrncrbeftattnng.

Lieferant de« Kcamt nocreina.

Xaefi i)66vä6t6r Kur habe
ich meine Tätigkeit wieder per¬
sönlich aufgenommen.

L. W. Kurtz,
Hofphotograph,

4 Friedrichstr. 4.

Knrtrauben, Goldtrauben,
süße Frucht , Postkolli -Kistc 2.50 Mk.. Pfd . 30 Pf.Bohnenä Pfd. 12 Pf.
ßfr . HEUller , Rerostraße 23 * Telephon 2730

Tod§s-Arr§eige.
Verwandten , Freunden irnd Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht , daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine liebe gute Frau , unsere
gute Mutter , Schwicgerinutter , Groß¬
mutter und Tante,

geb. Schönborn,
im Alter von 76 Jahren zu sich zu
rttfen. Die

trirnernden Ointerbtiebene » .
Mirsrindr » . MnrzLur «.

Blücherstraße 18.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag , den 81. Aug ., NachinittagS 4 Uhr,
vom Leichenhausc aus statt.



SsiLr 1J4. Mittwoch « SO . August 1905, MirsdadLNSN TagWrtt. MoOgeu-Ausgcktzs, s MtstL Ns . 403,

habe ich einen Verkauf
Baas * der vorhandenen

_ ___ _ _ _ ____ _ _ _ _ _ _ must Sammer &tofie eingerichtet«
Es ist dem Publikum Gelegenheit geboten, nur vorzügliche Waai ' C zu kleinem Preise , welcher deutlich m

Ziffern angegeben ist , zu erhalten.

Um für dieWintermaare Platz zu sehaffen,
2277

W. Anerhaeh, Herrnsehneider, Wed5äS” 8,
Gcche liilittnSetileigetung.

Morgen Donnerstag , den 31 . August er., Morgens 9 '/» und
Nachmittags 2 '/s Uhr anfangend, versteigere ich in meinen Auctionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstratze,

nachverzeichnete, mir aus Nachlässen und wegen Wegzügen übergebenen , sehr gut
erhaltenen Mobiliar -Gegenstände , als:

5vollst . Nnßb .-Bettsn , 2 Rutzb .-Spiegelschrünke . 1 Nußb.-Wasthtoilctte, 1 Nnßb .-
Büffet , 1 Rntzb .-Kleiderfchrank , Rutzd .-TÄreib - « . Nähtisch , Nutzb .-Secretär,
Nntzb .-Konrmodeu , schwarzer Salonschrank , sch. Sal «, »tisch , schw. Etags -re
Sichen -Bncherschrank , EiOcn -Meidcrschrank , Eichen -Flurtoilette , Gallerre-
schrank , Schreibtisch , Stehfchreibpult , 2 «vale Mahag .-AuszieKtische , runde,
Ausziehtische , Klapp- und Viereck. Tische, Nußb.- und Eichen-Rohrstühle Etageren,
Regularcure, Nähmaschine, Spiegel. Bilder, Plünieaux, Kissen, Teppiche. 1 Kamel»
tafchendivau , 1 Garnitur , best, aus : Sopha und 8 Sessel , 2 Ottomanen,
2 Chaiselongues , eiuz . Sophas , ein, . Sessel , PotflerMhle , 2verfllb . Giran«
polen , 2 Bronze -Girandolen , 1 fllv . Tafelaufsatz , 2 Bronze -Wandarme,
Gaslüster , Speiselyras, Gasherd, getr. Herrenklcider, Lexikon. Bücher und Zeitschriften.
2 weiße'Tische m. Ausstellkasten, 8 Küchenschränke , 4 Anrichten , Küchentische
«nd Stühle , Eisschrank » Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, u. dgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung.

SGZ ' MZIMU ' Ä LOZ8SWZLW,
Anctionator und Taxator.

Büreau und Auclionsfäle : 3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße.
ÜN8. Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen jederzeit über¬

nommen und stelle hierfür meine am hiesigen Platze größten Auctionssäle gratis zur
Verfügung . D . O.

tan fori Slam
Das im Rohbau fast fertiggestellte, zur Concnrs-

masse LlarL Mansoii gehörige große Wohn¬
haus mel. Mittelhart nnd Werkstattsgehände,
uebst einem angrenzenden werthvoAen Bau¬
platz, DotzheimersLraße 97 a, ist sofort zu
verkaufen.

Auskunft ertheilt Nachmittags zwifcheu4 und 6 Uhr
(außer Samstags)

Justizrath
Rheinstraße 87.

GSSG » SKGSGTSGG « SGG
Lrnbruch-viebstahl

-Versicherungen fchließt gegen billige Prämien und unter liberalen Bedingungen die als
überaus coulant bekannte Versicherungsgesellschaft Thuringia ab. Nähere
Auskunft durch
_ _ Adolf Berg , Generalagent , Kirchgasfe 9 , I.

F241

Inh. llennnnn ffLr»» pp,
Westendstrasse 24.

ITelegjkoi » 7KN . ITelejilmsi » 98 ® .

Kolonialwaren nnd Delikatessen.
^VeSne and ILiUiise erster iFis -aiien»
Zigarren . Eig -aa -eltera und 'LHr „ tr.

Obst -, Gemüse - etc . Konserven.

Regelmäßige Bezüge franz. Gemüse.
Artischocken , Aniiergines , Cosirg -es,

engl . Celery zu billigsten Tagespreisen.
Erfurter und Holländer Biimicnkohl.

It »ekem » t vieler erstklassiger BBotels
in Wiesbaden und den Madeor ten.

LagerhaCen,
solid gezimmert, 15x4 u. 21x5 Meter, billig ab¬
zugeben Helcncnstraße 27, 1.

Uhüren-Verkauf.
Ein hölzernes 2-flügeliaes Hosthov

mit Blei-Verglasung und Oberlicht, zwei
eiserne Thüre « billig zu verkaufen *

Langgaffe 27 im Hof.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein seit 18 Jahren bestehendes gangbares
Schreibwastren-Geschäft

in bester Lage Wiesbadens krankheitshalber
unter günstigen Bedingungen sofort zu verk.
Offe rten unter '-F. Ofi an den Tagbl.-Verlag.

Ein gutgehendes Colonralwaaren-
Geschäst ist sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter Bl. Bfla an den Tagbl.-Verlag._

Alaschenbiergeschäst wegen Krankheit sofort
zu verkaufen. Näh. Gneisenaustraße 18, P.

Gutes Pferd,
6-jährig, mit Geschirru. Rollwagen zu verkaufen.
Näh, durch den Tagbl .-Verlag._On

3«. ächte Fox-Terrier, 3 Monat-
alt , billig zu verkaufen Schwalbachersiraße65, 3.

Deutscher Boxer!
Prachtexemplar, furchtlos u. treu, meisterhaft

coupirt, steht billig zu verkaufen MauritiuS-
straße 12, Cigarrcnladen. « iittaer.

Wachs. Spitzch. b. z. vk. Clarenthalerstr. 6, H. i.
Junge schottische Schkserhündin wegzngS-

halber b. zu verkaufen Häfnergaffe 5, 2.
I . st. Zugb. m. Gesch. z. v. Herderstr.65, H. 1 r.

Kmarim-X1Ä - »«SS
zu verkaufen. Veite,

Webergaffe 84 , Dogelfutterhandl.
Schw. Tuch-Capes, 2 gut erh. Kleid, u. v. H.»

Kl., Ueberz., Frack, Taillenrockz. v. Elenorenstr. 8,P.
Stiefel u. st. Töpfe b. z. vk. Dotzheimerstr.O.H.
Schöner rother Plüschläufsr , kaum ge¬

braucht (7 Mtr . lang), billig zu verkaufen. Vorm,
anzus. Kaiser-Fricdrich-Ring 89, 8.

tzand-Eamera, f. neu, Anschaffungspr. 25 Mk.,
für 9 Mk. zu verkaufen Schachtstr. 21, 1, gr. aus.

Große Anzahl neu hergerichteter

Pianrnos,
darunter erste Firmen, IBHltla »»e >r,8ec »isteli »,
e&aps 2C., werden billig abgegeben.

Mvjlk-KM8 Frav; Kkhellenderg.
Kirchgaffe 38.

Din n ! nn  fast neu. billig rerkänflich.
S lull ! I8ll , ( f muysen DElk» Blfc.)

R.‘MmM, Bismarokring 4, Part.
Khr gute, gebrauchte und neu
bergerichtcie Instrumente,

empfiehlt sebr billig
01eine 'icl > BVolff , Wilhelmstr. 12.

Gebrauchte PianinoS billig zu verkaufen
Wörthstraße 1. Wl. Blri »» «.

§3̂  GelegeOeltsjrMs. -"HW
Salon -Flügel von «ff. Becker , St . Peters¬

burg, zu 700 Mk., Piano , schw., sehr gut, zu 350 Mk..
verschiedene Rococo-Möbel, Geldschränke zu Fabrik¬
preisen Friedrichstraße 18.

Steinwah -Flügel , in tadellosem Zustand,
mit großartigem Ton , bill. zu verk. Moritzstr. 4, 3.

Eine gut eingespielte Violine,
sowie eine Mandoline preiswerth zn verkaufen.
Offerten s»b Oranien BO postlagernd.

Concertzith., s. g., bill. zn b. Moritzstr. 4, 3.

Grammophon Iä«
billig zu verkaufen Rauenthalerstraße 4, 2 St . r.

Eichen geschnitzte
Esizimmer -Einrichtuna , oval . Sophaspiegel
n . ein schönerConsolespiegcl ( 1.48/2 .80 » ») ,
Beide in Goldrahwe « , sowie Glas und
Porzellan zu verk. Kaiser -Fr . -Ring 84 , 3.

jSSSifgtes» Eine vollständige , fast neue
KAd ' Zimmer »Einrichtung um¬

ständehalber sofort zu verkaufen . Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag . 0o

Schlaf -, Etz- und Salon -Einrichtung
(modern ) billig Walramstr . 12, 2 r.

Zwei gut erh. Betten bill. Schlichterstr. 14,1.
Ein fast neues Bett, bestehend aus Bettstelle

mit Urnenaufsatz, Sprunge ., 3-th. Matratze und
Keil, 36 Mk., 1 prachtvolles eisernes Bett 20 Mk.
zu verkaufen Oranienstraße 27, Part , rechts.

V. Betten. Kleiderschr., Stühle , Tisch, Anrichte
u. Küchenbrettb. zu verk. Riehlstraße 22, P . I.

UuMMhulbn billig ju mk.:
2 Nußb.- Betten, Küchenschrank, Kleiderschrank,
Taschendivan, gew. Sopha , Waschkommode,
Trümcauipiegel mit Stufe , eis. Kinderbett, Flur-
Toiletle, Herrn - Schreibtisch, Verticow, Servier¬
tische, Anrichte mit Thüren , Paneelbrctt, Bücher¬
brett (schwarz), versch. Sorten Stühle rc.

Wellritzstratze 44 , Hth . Part.
Ein größeres, gut erhaltenes Kinderbett

billig zu verkaufen Steingasse 1, Part.
Bettst. m. Spr ., 1 T . 3 M. Westciidstr. 13, H. V. r.
E. gr. Bettst. m. Strohsack 8 Mk.. 2 Hänge¬

lampen 611. 4 Mk. Neugassc4, Seitenbau.
Eis. Bettst. m. M. u. Keilb. Frankenstr. 28, 2 r.
Eis. Bettst. m. Seegrasmatr . 7 M., br. SeegraS-

matratzc2 Mi, Tisch 4M . z. v. Kicdricherstr. 1, P . r.

Moderne Plüschgarnitnr,
neu , Sopha und 4 Deffel , für 185 Mk. zu
verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.

Es sollen noch bis zum 1. verkauft werden:
Taschensopha und 2 Sessel 100 Mk., Canape,
Ottomane, Chaiselongue, Ausziehtisch, Klcider¬
schrank, 1-th., Betten von 12 Mk. an. Deckbetten
und Kissen 10 und 2 Mk. Scharnborststr. 2, P . l.

Ein Kameltaschen -Sopha , 2 Sessel, zwei
Ottomanen sehr billig zu verk . Ncrostr. 34, H. P.
Auch wird gebrauchtes Sopha in Tausch genommen.

Sopba , 2 Sessel in Plüsch, Eonsol m. Spiegel,
2 Nußb.-Betten m. Rotzhaarmatr., Waschtisch mit
Marmor , Kommode, Küchenschr., 2-th. Kleiderschr.,
Küchentisch, Zimmcrtisch, Mädchenbctt, Spiegel,
Gallerien zu verkaufen Eleonorenstraße 3, Part.

Wegen Umzug z. verk. 1 Chaiselongue, eine
Waschkommode, 1 großer Goldspicgel mit Trümeau,
1 3-armiger Lüster, 2 Küchenschränke, 1 großes
Bismarcksbild, 1 Gasherd Stiftstraße 12, Part.

Clarenthalerstr. 5, Pt . l„ ist 1 Sekretär, zwei
Tische, 1 Anrichte mit Schüssclbrett zu verkaufen.

Ein gut erhaltenes Verticow,
eine cmz. Waschtisch-Garnitur,

Emaille, weiß mit Gold, und ein Kanarienhahn
billig zu verkaufen Dambachthal 10, 2 St.

Ein 1-thür. lack. Klciderschrank, 1 dito polirt"
14 u . 20 Mk.. 1 kl. Schränkchen3 Mk.. ein Kron¬
leuchter 2 Mk. zu verkaufen. Anzuschcn zwischen
10 u. 18 Uhr Karlsiraße 21. 2.  _ _

Ein- u. zweith. Kleider- u. Küchenschr., lack!
u. pol. Kommode». Verticow, Brandkiste, Bettst .,
Anr., Küchenbr. Schachtstr. 26, Schreiner Thurn,

Gut crh. alte Möbel, Schränke, Kommode!
Schreibpult, 2 Bettst. m. Sprungr .. Nachtt. . Tische,
Stühle wegzugsh. bill. abzug. Dotzbcimerstr. 85 , 8
_Ausz iehiisch(groß) zu verk. Walkmüdlstr.'A . 2,

Schöne Herren - Schreibtisches Wnschi
kommode, Kleiderschränke. Nachttische. Tische/
Stühle , Sopha , Kommode, verschiedene Betttheile,
Lüster, Spiegel, Stehlciter, Koffer. Schlichkörbe
und Anderes mehr bill. zu vk. Adolfsa llee 6, §>th.

Ein gebr. Waschtisch nnd 2 gebe. Waschbütten
zu verkaufen Stiftstraße 17, 3.

Verkauf der Rcisekoffer, Handkoffer, tzutkoffer,
Reisetaschen, Plaidhüllen und der anderen Reise-
artikel, welche von meinem Laden berrübren, zu
jedem annclmbaren Preis . Nengaffe 22 , 1.

Nä'bmasch., s. w. gebr., b. z. v. Blcichstr.9, H. P.
Eine neueg. Singer -Nähmasch . « Belize,,

nnd noch verschiedene Gegenstände billig zu
verk. Händler verbeten. Adlerstratzc 16, Hth.  1.

Nähm., tz.- u.Fußb ., w.n.,b.Oranienstr .45 .Zsi ls
Contoreinr. u. Kassenschr. Schierst.-Str . 11. Pss
Ladeu -Cinrichinng f. Colonial- u. Drögen^

geschäft billig zu verkaufen Gneiscnaustr. 16, 1.

m.
straffe

Zwei kiliz. Thelcn 'b. zu v. Frankenstr. 9. 2 r.
Schnbladenregal , Theke, Schrank

Schiebth . , Hobelbank verkstnstich Markt»
»sie 12. Späth.

Wegen Umzug sind
2 ftaAbfreie Erker,
noch keine2 Jahre alt, billig avzugeben.
Näheres Langgaffe 23, im Laden.

Silberplattirtes Zweispänner -Geschirr
sehr billig abzug. Wo? s. der Tagbl.-Verl.  Om

Ein plattirteS Doppelspänner-
Geschirr billig zu verkaufen. Neid

im Tagbl.-Verlag._ _ Oo

Rero

Reitsattel, Zaumzeug abzug. Kl. Wevrrgasse »t

S  Ein gebrauchtes Coups zu verkäüf^30, Part.

Weites DTmstrshr
in Zink, mit Hut, zur Entlüftung von

Räumen, Preis Mk . 10.-—,
zu verkaufen Langqasse 27, im Hof. *

Einige gebrauchte galirröber
billig zu verkaufen Hermannstraße 15.

Gut erhaltenes Fahrrad mit FreUauf, Marke
Germania, zu vk. Pr . 85 M. Herrnmühlg. 3. 2 l

Vorzügl. Herrcn -Rad , wie ne», m. Freilaüf
u. Garantie sehr bill. zu verk. Römerberg 17. 1 l.

Ein gut erhaltenes Herrenrad zu verkaufen.
Näh. Kleine Schwalbachcrstraßc5, 2.

Schmiedeeiserne « Kochherd (Sprung
Herd) , vorzüglich bei schlecht ziehenden»
Kamine , billig zn verk. «ldolfstraste 10, z

Mehrere gebrauchte Herde billig
zn verkaufen.

>8. BEolilwein , Helcnenstr. 23.

Ein weiß
badewanne

lig E

iß. Porz . -Ofen u. eine gr. Kinder-
_ e billig affzugebcn Rbeinbahnstr. 2.  P.

KlT^ rmerikaner Ofen , gut erh.,
zu verkaufen Lehrstraßc 5, 1 l.

ir BsgenZawpesr
für Gleichstrom »tnter ' /» des Werthes
nbzugcben.

Hosentliai & BBn vid,
Wilhelmstraße38.

Ein ? ganz neue Badeeinrichtung wegzuas-
halber zu verkaufen Wilhelminenstraße37, 2. Ew .

Äqnarinm , s. sch., b. zuv. Frankenstr.H^

LagerhaWe
s. Schubkarren und Sferner eis.

verkaufen Moritzstraßc 52, P. Sieb billig zu

Ohftgestelle,
50 : 100 cm, zum Uebereinanderstellen, für Obst »
Gemüse, ca. 1 Ctr. fassend, überzählig, per Stück
1 Mk. Gärtnerb . Obstgut Pomona  b . Eigenheim

Kellergerüst, 3 St ., fast neu, s. stark, Vorrathzl
schrank, 2 egale Erkcrspiegel, Firmaschild, vcrscb
Andere sofort bill. zu ve rk. Adolfsallee 6, Hinterh

Vier Pflanzen in Kübeln, bestehend aus zwei
weißblühenden Oleandern u.2gelbgefleckt.Lorbeeren
wegen Wegzug billig zu verkaufen. Näh. Sonncn'
berg. Bergstraße 3, Part . 'Villa Emma.

Ich habe noch IV» Million B» hiin^
ofensteine abzug eben nnd bemerke, daß sch
dem Ziegel -Ring nicht angehöre.

_Ztegeleibesttzer.
Mist v. 2 Pferd, f. Jahr abz. Mainzerfftpig'i
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Einige WunenSchlacken

abzugeben . Hotel Grüner Wald.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr » bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblalts,

kauft EU
Metthümer jeder Art
l. . L8« inen,nnn . Taunusstraße 49.

FM Mkl , «JSU 0'
kaust zu sehr guten Preisen getragene .Herren - und
Damenklcider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Ausnahmsweise guten Preis
hlc ich, da bei mir große Nachfrage , für nurbezahle

gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
ttleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Hans. _ Jpv . T. iBftig , Goldgasse 15.

nie WkmlM Meise
bezahlt Frau ScHiffer , Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damenkleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Na ch!, ec.
lleberzcugen Sie sich gefl. d. Postkarte.Hock,!Hoch!Hoch!
sind bie Preise , die Frurt Grossimt , Metzger»
ffaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damcnkl ., S ‘
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlasse.
sich gefl. zu überzeugen , genügt  Postkarte . •

Schuhe,
*r'-- Um

Werfür alte Herren - und
Damen -Kleider , Mädchcn-
u . Knaben -Anziige , Militär-
Uniformen , Wäsche, Stiefel,
Degen , Gewehre , Musik¬

instrumente , Gold - u. Silücrsachen , Betten , Möbel
den höchsten Preis erzielen will , der bestelle

IS. Jaselsiii . Biebrich , Armenruhstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit . Christi . Händler. _
Gebr. Pianinos , alle Violine, » kauft n.

tauscht sseinricli Wolas . Wilbelmstraße 12
Ein kleiner, gut erhaltener Herd , sowie eirte

Singer -Nähmaschine zu kaufen gesucht Gmscr
ßraße 48,  Part , links ._

Zn kaufen gesucht ein gut erhaltenerLandauer.
Adresse unter ui a . d. Tagbl .-Verlag.

Immer noch die höchsten Preise
kür altes Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Neuiuchabfälle zahlt SB. Haan,
Hellmundstraße  29 . Postkarte genügt._

Bitte ansschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen ec. kauft u.

holt pünktl . ab E . Sipper , Schiersteinerstr , 11.
Ein leichtes Wagenpferd zu kaufen

gesucht Biebricherstraße 45

Schöner Rattenfänger
zu kaufen gesucht. Offerten unter 11 « an
den Tagbl .-Verlag.

Immobilienverkaufe «.

p  Der einzige in der Gemarkung

r Wiesbaden
^ existierende

* Herrensitz
im Wald♦

♦
♦
♦
♦
♦rr
♦
»r
♦
«.rrr
p
«.
♦
♦r
♦
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A . Geizhals , Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren - u . Damenkleider » Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u. Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

ist wegen Todesfalls zu verkaufen.
Die inmitten der herrlichen städtischen

und fiskalischen

Taunus-
Hoehwaldungen, an einer vorzüglichen
Chaussee, nicht weit von der elektrischen
Bahn, gelegene Besitzung, in ihrem
höchsten Punkte etwa 250 m ü. N. X. und
nur 3 km von den Hauptattraktionspunkten
Wiesbadens entfernt , hat einen Flächen¬
inhalt von über 8 ha und besteht aus
wohlgepflegtem Park , Zier-, Obst-,
Gemüse-Garten, Wald und Wiesen. Auf
dem mit Wasserleitung , Kanal und elek¬
trischer Lichtanlage versehenen Grund¬
stück befinden sieh Wohnhaus , ven
welchem man einen entzückenden Fern¬
blick geniesst, Palmenhaus , Portierhaus,
Stall-, Remisen- und Oekonomie-Gebäude,
Treibhäuser, imitierte Burgruine, ein mit
Kahn zu befahrender Teich etc.

Auskunft übor Einzelheiten erteilt
Meier , Agentur , Tnunuistr . 38.

PPPPPPPPPPPPPP pppppppppppppp

Zu verkaufen
Billa in der Parkstraße » den H«e»
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt n . Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
nusgestattct ; außerdem große, durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebentreppe . Vestibüle , gedeckte
Wagcnanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Ccntralhciz ., clektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken . Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ansgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Villa Wrinbcrgstraße 8 . Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal.
Wald , Stadt und Rhein , 9 hochelegante
Zimmer » doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenränme.

Parkstraße Villen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkosten , cvent . mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen . Näh . Michelsberg 6.

KapitaL-Anlage.
Villa , 10 Zim . u. Zubehör , Gärtnerh ., Stallgeb,

schöne gesunde Lage , a. Walde , mit ca.5 Morgen
Obstgarten , ganz für 140,000 Mk., ev. getbeilt,
zu verkaufen . Bereits . Bautcrrain in 14 Plätze
cingeihcilt . Kein Risiko. Zum Sanatorium u.
Anlage einer Luftkuranstalt besonders geeignet.
Auskunft Villa Pomona b. Eigenheim.

PPPPPPPPPPPPpppp PPPPPPPPPPPP

% llielleslfz &igrafg
Frankfurterstr . 13- 15

* Kapellensti % !
♦ W ^ ä mit reizendem Garten a
P w JRbä « *  zu verkaufen. p

— 21 a 78,76 qm — ist zu verkaufen.
Dieselbe vereint die Bequemlichkeiten,welche mit der unmittelbaren

Nähe des tlerkehps
verbunden sind, und, durch den Stand der
"Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten, entfernt von dem Geräusoh der
Strafse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück steht ein

vorzügliches StallgeMmle
mit Kutsoher- u. Diener-Wohnungen, und
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung.
.®. Meier , Agentur, ’ä' aumisstr . 38.

PPPPPPPPPPPPPPpppppppppppppp
Villa Nerothal '45 zu verkaufen.
KLi ff (A Adolfshöhe , 7 Zimmer , Küche, Bade-

&W IW zimmer re., Garten , billig zu verkaufen.
Näh . Baubüreau Rheinstraße 54. P.

PPPPPPPPPPPPPPPP ppppppppppppP
P
P

mit reizendem Garten
zu verkaufen.

♦ J . Meier , Agentur , Tnnnusstr . 38 . P
PPPPPPPPPPPPPPpppppppppppppp

Billa und Bauplätze,
10 Zimmer u. Zubehör, landschaftlich schönste Lage

am Walde , bei „Eigenheim ", mit 47 Ruthen
Garten mit viel Spalierobst 50,000 Mk. Garten
kann vergrößert werden. Bauplätze an fertiger
Straße pp. 250 Mk. p. Ruthe an fertiger Straße
in beliebiger Größe . von Borries , Pomona.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Institut— Sanatorium.
An der Peripherie von Wiesbaden belegene

Villa mit 23 Zimmern,
4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden,
auch Stallung für 4 Pferde, grosse Remise

und Kutscherwohnung, zu verkaufen.
•I . Meier , Agentur , Taunusatr . 38.

PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPppp%
Zu verkaufen Hans Kleine Schwalbacherstraße 8

Näheres N.crothal 45.
Ein yr rentables Eckhaus mit 2 Läden,

owie eine schöne Etagenvilla im vorderen
erothal zu verkaufen . Offerten unter IV. 8»

an den Tagbl .-Verlag.
PPPPPPPPPPPPPPpppppppppppppp

P
J 2 Etagen ü 5 Zimm„ Badezimm, u/küche , *
p sowie 2 Giebelwohnungen,
♦ 1075 qm — 58,000 Mk. |
p J. Meier , Agentur, Tannusstr . 38 . p
PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPpp

mein Hotel -Restaurant in
Hauptstraße und feinster Lage
des neuen Bahnhofs gegen
Privathaus oder kl. Villa.

Offerten unter I ». » S an den Tagbl .-Verlag.
Hausgrundstück in Dotzheim , Biebricherstr . 16,

billig zu verkaufen Wiesbaden , Adolfsallee 26. 1.

Aus mit sioWch.MrthlAst,^ ooh>
sonst, gr. Verbrauch , preisw , zu verk. Off . von
nur Selbstrefl . u. » . US an d. Tagbl .-Verlag.

Wirthschafts -Anwesen
nebst einigen Morgen Land , viel Obst u. Wein¬
berge, Verb. mit Apfelweinkelterei ,nahe Wiesbaden,
vorger . Alters wegen günstig zu verkaufen . Off.
unter A . 18 .41 an den Tagbl .-Verlag.

Ijaiacflhafis.

Tausche

pppppppppppppppppppppppppppp

m

I Wer ein Gut zu kaufen oder
verkaufen , zu pachten oder

verpachten beabsichtigt, schreibe Offerten
unter M . 113 an den Tagbl .-Verlag.

In einem mit bequemen Verbindungen P
nach grösseren Städten versehenen, durch
seine liebliche gesunde Lage und warmen
Quellen bekannten , von Fürstlichkeiten
sehr bevorzugten Flecken des herrlichen

Schwarzwalds
ist ein inmitten prächtiger alter Eiehen¬
bestände stehendes, vor einigen Jahren
durch einen berühmt. Architekten erbautesSeltloss
zu verkaufen. An einer vorzüglich ge¬
wählten Stelle des Städtchens, in einer
Höhe von etwa 450 m ü. M. errichtet,
vor rauhen Winden und gegen jede Ein¬
schränkung durch nachbarliche Unter¬
nehmungen geschützt, ist die Besitzung ein

idyllisches Ruheplätzchen
u. gibt ein gutes Bild eines altfränkischen

Herrensitzes,
der die Bauformen der späten Gotik und
der besinnenden Renaissance zeigt. Das
Innere des Schlosses ist mit allen modernen
Einrichtungen versehen u. geschmackvoll
luxuriös ausgestattet . Das stilvolle feine

4 Mobiliar kann mitverkauft werden.
J .9. Meier , Agentur, Vannnsstr . 38.
PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP

Bangrundstü « T..ÄS
Hof zu verkaufen . Näheres auf Anfrage unter
W. 11 « an den Tagbl.-Verlag.

Bauplatz zu verk., 18 Mir . Front u. Tiefe , für
Hans von 12 Mir . Tiefe u . Hinterhaus , an
einer der ersten Haupts « . im Süden der Stadt
gelegen, für 950 Mk. pro Ruthe . Offerten unter
T . 118 an den Tngbl --Verlag . Agent Verb.

Bauplätze.
Ein herrl . geleg. Banterrain (f. ca. 20 kl. Mllen)

m. altem Baumbestand i. nächster Umgebun,
Wiesbadens wäre bill . zu kaufen. VorkaufSrech
wäre gesteh. Minimal . Straßenkost . Theilhaber
oder Consortium gesucht. Off . unter IV. 3S « 8
an Heaaeiistcin &  Vogler
Mannheim . F70

r

Immobilie « m kaufe « gesucht.
pppppppppppppppppppppppppppp

| Wer eine Villa |I zu  verkaufen hat ♦
♦ beauftrage mit dem Verkaufe ♦

v0. Meier , Agentur , Tannuislr . 38 . +r
pppppppppppppppppppppppppppp

Im südlichen Ttadttheil een-
MM tables HauS ohne Hinterhaus,
für RechtSanwalt paffend , z« taufen
gesucht. Offerten erbitte unter Chiffre
8t . m.  so postlagernd.

Elegantes Wohnhaus mit Weinkeller
für ca. 100 Stück zu kaufen gesucht.

Wey er » ulzlierger , Adelheids « . 0.
Ein feineres gangbares Hotel zu

imffl  kaufe » gesucht. Off. unter 88. ll«
an den Tagbl .-Verlag.

Am obere« Jdsteinerweg und Station
Kurve -Biebrich ein Slcker für Bauplatz
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter 3 . US an den Tagbl .-Verlag.

0 >dlnu 'iUd )V
Capttatten r« verleihe «.

In kl. Beträgen auf
1. Htzpoth.

oder auch ganz sind 880,000 Mk . zu billigem
Zinsfuß für jetzt oder später anSzuleihen.
Offerten bitte unter F . 111 an d. Tagbl .-
Verlag.

100 - 110,000 Mk . ÄiiÄÄ
Off . unter M . 118 an den Tagbl .-Verlag erb.

Mk. 0000 .— Mk. 20000 .—
„ 8000 .— „ 25000 .—
„ 10000 .— „ 30000 .—

auf 2 . Hypotheken zu vergeben durch
liudwig Intel , Webergasse 16, 1.

Fernsprecher 2188.
Geschäftsstunden von 9—1 und 3—6 Uhr.

OHO Mk sind sofort oder 1. Oktober
OtJ/UUl / »vli . in kleineren Beträgen auf

2. Hppothek zu 43/< bis 5 °/o  auszuleihen . Gefl.
Anfragen bitte u. W . 111 an den Tagbl .-Verl.

80,000 Mark auszuleihen
auf zweite Hypothek «, auch in kleinen
Beträgen . Offerten erbeten unter G . 111
an den Tagbl . -Verlag. _

12,000 Mk. auf gute 2. Hypothek zu verg.
Off . sub M . s . 1 postlogernd Berliner Hof.

Capitatie « tu  leihe « gesucht.
pppppppppppppppppppppppppppp

i  Anlagen von Kapitalien|
H gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei p
J JI. Meier , Agentur, Ta .ionusstr . 38 . ♦
PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP
Für gute Hypotheken n . Restkanfschillinge,

welche stusstg gemacht werden solle« , habe
stets Käufer »Sensal Meyer fiulzberger,
Adelheidstraße 6. - Telefon 524.

®©@®©®®®©©©©®®©©©®@®@

Geldgeber gfgföi
freien Nachweis mir guter 1. und
2. Hypotheken durch B.mlwlg Intel,
Wcbergaffe 10, 1. Fernsprecher 2188.
Geschäftsstundeu von 9—1 u. 3—6 Uhr.

©
®
®
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80—90,000 Mk.
Kapital gesucht auf landwirthschaftltche

Grundstücke in der Nähe von Wiesbaden.
Anerbieten mit Bedingungen unter A . io»
an den Tagbl .-Verl . erb.

Aus erste Hypothek
Mk. 70,000 gesuchtp. 1. Oktober, über4-fache
Sicherheit garantirt , pünktl . Zinszahlung . Off
sub A . 180 an den Tagbl .-Verlag.

40,000 Mark
auf gute 2. Hyp . für 1. Okt . od. 1. Jan . zu leihen

geiucht. Off . unter ll . lis au d. Tagbl .-Berl.
Mk. 40,000 prima 2. Hypothek per 1. Oktober

gesucht. Offerten unter m.  M . io » post¬
lagernd Post BiSmarckring.

39—35,000  Mk . 2. Hypoth.
wünsche ich auf sehr gutes hiesiges Hans per
gleich od. später geliehen zu erhalten. Off.
bitt e u . <w. 108 a. b. Tagbl . -Verl . zu send.

rx 2. Hyp. 20.000
auf sofort oder 1. Oktober ge
Ta. 118 an den Tagbl .- Verla

Offerten u.

20,000 Mk. mmSA ]‘g$.
unter A . » 8 an den TagbL -Äerlag.

Gesucht 18,000 Mk. an zweiter Stelle zn4'/»*/«
auf prima Object ohne Vermittlung . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Od
W- 15,000 Mk. zu 4'/, °/o auf 2. Hypothek
zum 1. 1. 06 gesucht. Angebote von Selbstdarl.
unter ll . « . 311 postlag . Bismarckrtng.

Auf ein prima hiesiges Besitzthnm werden ca.

12, «« « Mk.
an 2 . Stelle zu leihen gesucht . Offerten
unter F . 108 an den Tagbl .°Berlag erbet.

8000 MK. Ms2. AxchrK
zu 5°/» auf 2. Hypothek auf 1. Oktober gesucht.

Offerten unter IL 118 an den Tagbl .-Verlag.

Prima Restkails
11S an den Tagbl .-Verlag.

4-, 10 -, 25 -, 20,000 und zweimal 35,000 Mk.
ans prima 2. Hypothek gesucht.

«Hse Menninger , Moritzstraße 51.

MrWpdenc«

ur Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir unsere 'geeh
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen . "

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Aufforderung.
Alle Diejenigen,welche Ansprüche

an den Nachlaß des verstorbenen
Hauptmannsa. D. Herrn 1h.
€&©!*szüon Wiesbaden erheben,
werden ersucht, ihre Rechnungen
bei dem Unterzeichneten Testa¬
mentsvollstrecker bis zum
15. September 1005 einzu¬
reichen. F248

Wiesbaden, 28. Aug. 1905.
V*  Ebel , Justizrat.

18,000 Mk. SÄ »;
unter IV. 118 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ +♦ » + PPPPPPPPPPPP

Mk . I
gegen Naohhypothek auszuleihen. ♦

-0» Meier , Agentur, Taunusitr . 38 . V
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ PPPPPPPPPPPPPP

Institut
für physikalische Heilmethoden,

für innere nnd Nervenkrankheiten.
Luisenstr. 24. Dr . Ml<1(8. A . SiffltOM.

Zahn -Atelier
! iir Frauen und Minder.

Tran vr . Sisner Ww.,
Bentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9 bis 6.
Mausige Preise. _

Guter Einkommen finden junge Leute durch
Uebernahme «ineS ConfumgefchüftS. Gc
Offettrn unterR . 118 an den Tagbl.-Verlag. -
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Julius Wolff ’s

Meil -Institut für
go^ügliftcr ÜZVllSSSti
Termis -Mätze frei

Schreib - , Musiker - etc . Krampf , Zittern (besonders
in Gegenwart Anderer ) wird in kurzer Zeit
Bchmerzlos geheilt . Atteste der Prof . Esmarch,
■Weiohselbaum , Billroth , Kussbaum u . A. werden
amgesnndt.

Wiesbaden , flfiederwaldstr . 7.

Lackschilder
$tt Dchaufensterdecorationett werden elegant
u. billig gemalt. Gefl. Anfragen eub J». M. Ul
hauptpostlagernd

Von der Eetse zur&ek!
Jeanne Magnin,

! >©ctor of dental Snrgery.

Tod  der Reise
zarfick.

G . Lipski,
Dentist,

7 Gr. Bnrgstrasse 7.
Has returned.

möchte Filiale übernehmen (cautionsfähig). Zu
erfragen Sf,leiscl »mani ». Frankcnstr. 28, 3.

RadfaMchttle,  Adolfs !,öhe.

! PBT- Feingcbild. Dame (Wittwe), vermögend,
' 30 Jahre , hübsche, sqmpath. Erscheinung, häuSl.

gesonnen, wünscht Neiguugsheirat mit Herrn
in sicherer Lebensstellung. Bild Bedingung. Dis¬
kretion Ehrensache. Offerten unter W . in®
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Möbeltischler
sucht Privat - Kundschaft im Poliren , Beizen,
Farbeändern und Repariren, auch antik. Offerten
unter ST. 111 an den Tagbl .-Verlag

WieM  werden Möbel, Pianos polirt,sowie Parguctböden gereinigt.
A.  M -nclke «, Adlerstrabe 61.

estftftle ward , gestochte» Adler straff « 6>.

ArrfertiMNg
eins., sowie eleg . Costüm « unter Garamtie f.
tadellosen Sitz . Mäßige Preise.

FvaU ®. ä4 » deat »acB> Wwe .i
Darneu -Confeiktion , Riehlstrabe 12, 2 l.

Schneiderin cmpf. sich zur Anfertigung aller
Damcnkleidung. Marie Schalk, Jahnstr . 7, 3 st .

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Bertramstraße 20, 2 l._

' ßM - Eine perfeete Schneiderin sucht noch
einige Kunden in und außer dem Hause. Saal-
gasse 16, Kurzwaarcnladen.

Tüchtiger Schneider empfiehlt sich den ge-
ehrtcn Herrsch, in u. auß. d. H. Aorkstr. 5, H. 2.

Schneiderin empf. sichz. Anfert. von Haus¬
kleidern, eins. Damen-Garderobeu u. Blouscn, spec.
Kind.-Garderoben, Knaben-Anzüae u. Blousen. a.
Acnder. u. Ausbess. w. äugen. Scdanstr . 1b, 2 r.

Ein sehr solider,
_ . , . .. w, akadem. gebildeter

Herr, Mitte 30, Christ, Gutsbesitzer, hübsches
Aeußcre, sucht zwecks Heirat eine vermögende.
häuÄ gesinnte Lebensgefährtin. Israelitin nicht
ausgeschlossen. Bild Bedingung. Anonym zweck¬
los. Strengste Discretion, Ehrensache. Offerten
unter V . » an an den Tagbl.-Verlag.__

Scdanstr . 1 sch. Dachw., 2 Z. u. K. Näh. Part.
Taunusür . 17, Seitenb ., 2 Zimmer mit Küche

an ruhige Leute zu vermiethcn. .
Zwei-Zimmerwohnung sofort zu vermtethen. Nah.

Baubüreau Adlerstraße 4. ^ .
Eine schöne 2-Zimmer-Wohnung iVorderhaus-,

Balkon, Mansarde u. Keller, auf 1. Oktober zu.
vermiethcn. Näh. Scerobenstraße 1, Hty._

Heirat.
Gebild. anst. Fräul ., Ans. Dreißiger, m. etw.

Vermögen, welches nur in bess. Hausern war,
wünscht auf diesem Wege die Bekanntschaft eines
charaktervollen Herrn, Wittwer nicht ausgesckloffen,
zwecks Heirat, da ihr sonst keine Gelegenheit ge¬
boten wird. Nur ernstgemeinte Offerten unter
3.  ia «t an den Tagbl .-Verlag erbeten.

M«h»»nge» »s« 1 Zrmnrev.
Gltvillerstr . 21 , Part ., schönes Frontspitzz.

u. Küche an n. einz. Dame auf Okt. zu verm.
Gmfcrstr . 24 schöne Frontspitzw 1 Z . u. Piche,

an einzelne Dame zu vm. Nah. das. o. Stock,
riedrichstr . 14 1 Zimmer und Küche per sofort
oder 1. Oktober zu vermiethen.

©Reffte 1 Q Mansardenznnmer, Küche auf
Zlilllftl . 40 1. Sept . oder spater an ruh.

Leute zu verm. Näh. Parterre.
NSderstr . S 1 Z. u. Küche sof. ob. 1. Ott . zu v.
Eedanstr . I Mans.-W., 1 Z. u. Küche. N. Part.
NorMratze i,  Vorderh ., ein großes Zimmer,

Küche, Keller zu verm. Näh. 1 St . r . ^
Ein Zimmer und Küche on eine einzelne »rrau g.

Verrichtung einiger Hausarbeit abzug. ->cayeres
im Tagbl .-Verlag. _

Perf . Schneiderin, die viele Jahre in Berlin
gearbeitet hat, empfiehlt sich in und außer dem
Hause. »AI« »« , Hellmundftraße 11, 3 rechts.

fierfccu Schneiderin sucht einige Kunden.straße 41, Stb . 2 St ., mittl. Abschluß.
Schneidert, » empfiehlt sich in und außer dem

Hanse. Arndtstraße 8, Frtsp.

KindcrkleiderZZ^ ÄM
Geübte Näherin wünscht noch
einige Tage zu besetzen. Gefl.

Offerten unter 85, an den Tagbl .-Verlag.
Näherin hat n. Tage fr., Auev. v. WäschHü.

Kld., sowie Ans, v. Kinder-Klcid. Müllerstr. 2, Fsp.

Maguetopath
«« d RaturheMmidiger

M.
IM - Wiesbaden » Rheinstratze 63 , 1.

Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr.
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operaiiouslose Heilweise.

Behandlung innerer nnd äuherer
Krankheiten.

Hervorragende Heilersolge.
Feinste Referenzen

Mädchen cmpstehlt sich im Ausb. u. Flickern
Näh. F ricdrichstr. 47. Frtsp . bei Frau Hartmann.

Büglerin empfiehlt sich in und außer denl
Hause. Dotzbeimerstraße 83, Hth. P . r. _ __

T . Bügl. s. n. Kdsch. Hellmundstr. 37, H. 2 l.
Büglerin sucht Beschäftigung in und außer

dem Hause. Bismarckring 31, H. 3 rechts.
Stärkew . w. angen. Luisenst raße 31. 3 St.
fiötelHud PenflonSwäsche wird zum >

Waschenu. Bügeln angenommen. Eigene Bleiche.
Zn erfragen im Tagbl.-Ve rlag._ <)e

Uebernehmc tf. Wüsche z. W. u. Feinglanz¬
bügeln. Gute u. b. Bed. Schwalb.-Sir . 35,H. P . r.

- 14 Friedrichstratz « 14. Empfehle
mcine Wäsch, und Feinbüglerei. Nehme noch ein
Hotel oder Pension mit Fremdenwäsche an._

ptgr  Wäsche zum Bügeln wird angenommen
Sedanstraße 10, 3, bei W« pp « « svl » « r«, «.

AR M §R
Orten wird der Alleinverkauf eines neuen und
eoucurrenzlosenConsum -Masseu -Artirelsan
gut situirte Herren abgegeben. Gefl. Offerten unt.
M, U8 an den Tagbl .-Verlag.

^Gesucht mit Preisangabe 4 '/- °/» Part
Obligat , der Kronenbrauerei Wiesbaden.
Offerten unter ?«. W. postlag. Berliner Hos erb.

Wer braucht Geld??
auf Schulbsch., Möbel, Police, Hypoth., Kaut,
u. s. w.. schreibe sofort an 84. Schii « e « i » mra,
Berlin 179, Friedrichstr. 243. (E.B.7364) F163

Sä  qicbt Selbstgeber reellen Leuten
WKlV bis Mk. 800— Coul. Beding

Anerkenn. M. v -»,,,Berlin  W . 85,
Kurfürstendsmm 212. Rückp. (E. B. 7639) F163

glt «lifo  sofort zu 4, 5, 6 Proz . an jeden
Einzigen jeder Höbe a. Schuldsch.,

Wechs., Hypoih., Lebensvers., auch Ratenabzahlung.
Rückporto.  Fr . Lötthöffel,  Berlin , Flottwellstr. 5.

/ edeldenkeUSe Dame
zur Eröffnung seiner Praxis

MNflkN 6—8000 Mark gegen Rück¬
zahlung? Rückzahlung nach Uebereinkunft. Evtl.
Heirat bei gegens. Zuneigung nicht ausgeschloffen.
Gefl. Off. unter «* . LLS an den Tagbl.-Verlag.

leiht
einem

GksG'ftMllNN
und Zinsen. Rückzahlung in 6 Monaten. Offert
unter Ihr. 118 an den Lnabl .-Verlag.

Uillerr, Aa«ssr etc.

% Auf einer Anhöhe I
♦ bei Wiesbaden gelegenes ^$ liandtnanfi ♦

mit Park und Garten von etwa 60 ar , A
^ sowie Ktailun ^ oto. iiir 5000 Mk. zu verm.
0 JT. Meier , Agentur, Tauuuiilr . 25Ö. |
%+ + + + + * +

Kleines Hans mit Laden.
beste Kurlage, per 1. April 1906 zu vermiethen
Offerten u. » S an den Tagbl .-Verl. 6o24

GeschSstslsLale etc.
Wellritzftr . 10 schöner Laden mst kl. Hinter¬

zimmer zu vermiethen. „ , o4b0
GeschäftSlotal , 1. Stock, ca. 100 Hl-Meter, beste

Kurlage, Eckhaus, p-r 1. April 1906 zu verm.
Off. u. OS an den Tagbl.-Verlag. 8o23

Mohnrrngerr rron 6 Zimmeerr.
Koethestr . 1, 1. herrsch. 6-Z.-W. 1600M. 8577

Kaiser-Friedrich-Rmg3
schöne Wohnung. 3 Tr ., cnth. 6 .Zimmer, Bad,

Küche, Speisekam., Mädchenzrm. i. Abschl., neben
d. Küche, 2 Balkons, 2 Mans., 2 Kell billig per
sofort oder auch später zu verm. Nah, dajelbst

Mohrnmgen ohne ZmrMee-Angühe.
Steingosse 23 Mansardwohuung zu vermiethen

W sssßrt oder i . Moder
ist ritte schöne herrschaftliche Wohnung

wegen Auflösung der Haushaltung gcge»
bedeutenden Nachlaß zu vermiethen.
Näh . Kaifer -Friedrich -Rins «9, Part , l»

Möblirt - Mohnttirgert.
< n̂  Meran vom 1. November bis 1. Mai möbl.

Wohnung zu vermiethen, 8 Südzimmer, großer
Balkon, großer Korridor, Küche. Mädchenkammer,
elektrisches Licht, Wasserleitung. Preis 8o0 Mk.
Briefe unter »S. 118 an den Tagbl .-Verlag.

Geübte Friseurin n. n. K. an Oranienstr . 6,1.
FriseuseHipfi sich im Haarfärbeiü^Fnsiren

u. Kopfwäschen. Stiftstr abe 3, Stb . 1. « t.
Geübte Friseuse n. n. K. an . Scdanstr. 1b, 3 r.

' Friseuse empfiehlt sich."" Frankenstr. 28, 3 t,
Amwiom fsra ’1'

Magnetiseur
(beste Referenzen)

wünscht noch einige Leute zu behandeln. Offerten
unter K . 118 an den Tagbl .-Verlag.

Erkrankungen der Gebärmutter, de» Eierstockes,
Mcustriiatwnsstörungen rc. behandelt

Jffiüseler , Wiesbaden . Rheinstr . 63 , 1.

S :Wenden SieW
gelegendeiten zw. gewissenh. Untersuchungen re. an
eine Hebamme mit guten Empfehl., auch find. das.
vornehme Dame Aufnahme. Belieben sie Offerten
zu senden unter A.  as an den Tagbl .-Verlag.

Dawen
wenden sich in jeder discreten Angelegenheit
(Periodenstöruna) vertrauensvoll an

Frau BUprrsos , Berlin . Oberwasserstr. 12».
nimmt 3 M. a. Kind m gute
Pflege? Gefl. Off. mit Prns-

angabe unter « . IIS an den Tagbl .-Verlag.

Mohnnngen von 5 Zirnmern.
Emsrrstr . 4 S-Zim.-Wohn., 1. Etage, mit Balkon

u. reichl. Zubeh. bis 1. Okt. z. vm. Nah. Part.
Kaiser -Friedrich -Ring 26 Parterre o.S. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mrt
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend
per 1. Oktober zu ver miethen._ _£731

Wohnungen non 4 Zimmern.
In meinem Hanse Dotzheimerstratze 54 SSier-

Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. 83

Körnerstraste 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reichst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
Näheres Parterre r. o4b-t

Lattzstraßs .5
(Nerothai. Haltestelle der elcltr. Bahn) eine reizende

4-Zimruerwohm, 8 Zimmer u. Küche im Ad,chl.,
1 Zimmer n. Mansarde außer dem Abschl., zwc:
Balkons per sofort od. später an ruhige Mielher
einz. Herr oder Dame bevorzugt, sur Mk. 1200
zu verm. Näh. Kaiser-Friedrlch-Rmg 3, 3 Tr.

«Cif A 2 . Et ., dicht am Kochbrunnen,
4 -, schöne4-Zimmer-Wohnuna mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Anzus.
Vormittags. Näh. Part. _W64
Wohnungen von 3 Dimmer«.

Kirschgraben 10 eine Wohn., 3 Zim. u. Küche,
auf 1. Okt. z,r verm. Näh. im Laden.

Oraoienstrafle 54 , Mtb., 3 Zimmer. Küche,
Keller, Maus., per 1. Oktober zu vermiethen.
Mb . Vorderh. Part . l. ^2(6

Philippsdergstrafle 36 Worte 8- ' - Zunmerw
mit Balk Ba d usw.  Nah . das. .ubur. 34a0

Pyilippsbergstratze 49 , 51 « . 58
schöne große 3-Zimmer-Wohnungm. der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei
oder C . Scl *ü**Ier . Lahnstraße4. 3466

MSblirte Dimmer nnd mövlirto
Mansarden » Schlafstelle » e !e.

Adlerftratze 18 -rh. ein r. Arbeiter Logis.
Adlerstr . 49 , 1 lks.. g. möbl. Zimmer an 1 ode,

2 Geschäftrfrl. od. Herren bist, zu v. (sep. Eing .j,
Adlerstr , 65 , 2 r., crh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Albrcchtstr . 14, 2, schön möbl. Balkonzimmer.
Albrechtstratze 25 , 2,  schön möbl. gr. Wohnz.

(Schreibtisch) u. Schlafz. b. g-b. Fam. zu verm.
Alvrechtstr . 30 , Part ., sch. nt. Z . m. sep. Ging.
Sllbrechtstr . 30 , P ., gut möbl. Ztm., sep. Eing.
Alvrechtstr . 32 , P ., mbl.Z. v. d. Abschl. a. b. H. '
Alvrechtstr . 3», 1 r., großes schönes Zimmer mit

Schreibtisch bff ruhiger Familie zu vermiethen.
Bertratnstrafle 6 , 8. Et . gut möbl. Zimmer

an bess. sol. Herrn zu vermiethen, ev. Pension.
Bertramstr . 14, 2 r., möbl. Zimmer a. gl. z. v.
Ber -tranistr -rtze 1«, 2 r .. möbl. Zun. bill. zu v.
Bertramstr . 18, P .. schön möbl. Zimmer z. vm.
Bismarckring 20 . P . r., gut mobl. Zim. zu v.
Bismarck -Ring 26 , P . l., schon mobl. Zun . z. v.
Biöm .-Ring » i , 1. St ., sch. möbl. Z. l . « cpt. fr.
Bismarckr . 31 , H. 3 r., m. Z. m. o. o. P . ,45s.
Bismarckring 87 , 3 st, m.Z . z. v. M. K.19M.
Bistnarckrintz 38 , 2 I., sch. mobl. Zim. zu vm.
Wleichstr. 16 , 1. Et ., schön möbl. Z. m. g. Pens.
Bieichstr . 17, 3 St ., erh. aast, p Mann sch. L.
Bleichste . 27 , 2 L, sch. möbl. Zimmer sof. zu v.
Blcichstr . 33 , 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Blcichstr . 35 , 1 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Blüchers » . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vnr.
Blücherstr . 8 . M. 1 r., erh. rl. Arb. sof. Logis.
Blücherstr . 18, 2 l., a. Blücherpl. mobl. Z . 3. v,
Btücherstr . 24 , 2 l., in. Zim. m. Kaffee, 16 Mk.
rtülowstr . 11, 1 r.. e. f. möbl. Zimmer zu verm.
Ctarentstalerstr . 6 , 2, möbl. Zim. zu verm. per

1 September oder später, cvent. mit Klavier.
Dotzheimerftr . 5, Gth., g. m. Pnrt .-Z . sos. zu vm.
^otzheimerstratze 21 , Part ., ein elegante»

möblirteS Zimmer zu vcrimcth-n.
Drudenstr . 5, 3 St . r ., eins. möbl. Zim. zu vm.
Etlenboaengasse 2 , Frontspitze, bet Schülein.

schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
tzrankenstr . 8 , H. 1. erh. 1 Slrb sch. Schst m. K.
frankenstr . 9 , 2 r., f. retnl. ,Arbeiter Schläfst,
frankenstr . 15, 3 l., schon mobl. Zimmer zu v.
frankenstr . 21 möbl. Zim. zu vm. Erst . Part,
tzrankenstr . 23 , 1 l., erb. anst. (. Mann sch. L.ist _äi_̂ ä><!> Ci l «v,HUI TOervt trt O

'Welch' WWmrter Herr
leiht einer alleiustehenden Persönlichkeitzur Er¬
haltung der Existenz 500 Mk.? Rückzahlung nach
Uebereinkunft. Off, u. t» . 11 « fl. d. Tagbl .-Verl.

Welche edeldenkende Herrschaft leiht Jemand
in der Noth 25 Dtk.? Rückzahlung nach Ucbereink.
Offerten  unter 1' . 111 an den Tagbl.-Verlag.

Knigl . Theater!
Zweimal je b« 3. Ranggallerie gesucht. Off.

unter 1' . 118 au den Tagbl .-Verlag._
Ein Âchtel 2. Rang,

HWt . 1. Reihe, abzugcben
Ellsabethcnstraße11

Eilt Biertel 1. Varquet , 3. Reihe, abzug.
Offeriert unter M . 118 an den Tagbl .-Verlag.

"Gin 'Achtel Äbonttement 1. Parquct ab
zugeben Große Burgstraße 9, 1. Etage.

Ein Achtel Ad..1. Reihe im ersten
_ Rang , abzngcb. AdoifSallee39,1.

Rtitt .- u. Abendtisch gut
u. billig. Langgasse6, 2.

Ktnd besserer Herkunft wird gegen einmalige
Vergütung als eigen angenommen. Offerten er-
beten unter A.  118 an den Taabl .-Ber âg.

Ein Kind , Mädchen,' 6 Wochen alt , an
Kindesstatt abzngeben ohne Vergütung. Offerten
unter 18« » postlagernd Weisenau bei Mainz.

Für nengevorenes Kind wird per
Oktover gute Pflege gesucht . Offerten mit
Preis unter «v. w . » i « postlagernd
Bis marck-Ring. _

Besseres Fräulein , Beamt-ntochter, sucht
passenden Verkehr für Sonntag -Nachmittag. Off.
unter IS . 1« an den Tagbl .-Verlag erbeten.

m

I

|it | t pbllD. PklstsliOklt
wünscht Korrespondenz mit geb. älterem Herrn.
Offerten unter ml . eitn i' t hanptstpostiag.

Margaret « USomstein,f «ir
Hel rat «v ern »5 ttl mm g,

Berlin , Sc bönliaueur - Allee 9 a . F120
I . Zn ' Verlegenheit.' Mestfes' Briefes1, 6. und 16, Chiffre

lagert abhl. Glaube.

M»h»«nge» vo» 2 Dimmern.
Adlerstr . 13 zwei Stuben , Küche (per Monat

16 Rtarki an Leute ohne Kinder.
>Blü cherstr . 15 , Mtb., Dachl., 2Z . u.K.,Okt . z. v.

Bülowstr . 9, Mittelb . 1, L-Zim.-L. ..
K., per 1. Oktober. Pr . 350 Btk. Näh.

Ausk. erth. Bclia climann das.

I Dotzheimerftr . 15, Stb ., schöne2-Z.-Woyn. z. v.
Friedrichstr . 14 2 Z., Küche, Zubeh per 1. Okt.
Eneifenaustr . 4, nur Vordcrh., schone2-Zim.-
MN Wohnungen per gleich oder spattr zu verm.

Näh. daselbst od. Luisenstr. 12. 2- 1. . Meier.
Gtreisenanstr . 7 schöne2-Zimmer-Wohnung, ntt

Abschluß, für 320 Mk. zu verm. lflah. 1. Et . l.
Gustov -Sidolfstr . 7, Frtsp .,2Z ., Kuchem. Ga ŝ.

Keller. 1. Okt. an kl. r. Fam . zu vm. N. 1 St.
Nettelbeckstratze 4 schöne2-Ztm.-Wohn. im Hoch¬

parterre, mit Bad, zu Perm. Näh. bei Heinrich
Schott oder Richard Stein , Part , daselbst.

^GÄarnhorststratze , Neubau Mi -kler , Vordcr-
! und Hinterhaus, schöne 2-Zimmcr-Wohriungen

zu vermiethen. Näh. daselbst.
Gcharnstorststr . , Neubau »Ittlier , Frontspitze.

2 Zimmer «. Küche zu verm. Näheres daselbst.

.»--»V» - - .Manst
Friedrichstr . 21 , Sib . 1, mobl. Z . a. 1. Sept.
Friedrichstr . 43 > 2 I., möbl. Zimmer m. P . z. v,
Gravenstr . 20 , 2, gut möbl. Zmimer zu verm.
Gravenstr . 34 , 2, großes mobl. Zimmer, separ.

Eingang, sofort zu vermiethen. ,
.elenettstr . 2, Pari . L,  mobl. Zimmer zu verm.
>elc«cnfttaf ?e 2, 1 St . l. , tchon mobl. Zimmer
sofort oder später zu vermiethen.

Hclenenstr . 2 , 2 r .. gut m Z. m. 1—2 B. zu p.
Keterrenstr . 11, Part ., mobl. Mansarde zu verm.
Helenutstr . 14 , B-, sep. m. Z m. Pens, zu vm.
fielenct *ftr , 27 , 2 St ., sch. mobl. Zim. z>; verm.

Hellmundstr. 6,1, SZlkÄZnn
Herrn sofort zu vermiethen.

Hellmuttdstr . 12 , P . l., gr. sch. mbl. Z . 1. Sept.
fietttnuudstr . 40 , 1. St ., sch. mobl. Zim. z. vm.
M » möblirtes Zimmer zu verm . Näheres

Herderstratzc 21, 1 r.
fiermannstr . 21 » 2 l., sch. m. Z. p. 1. Sept . z. p.
Herrnauttftr . 26 , Hths. Part . l.. schon möbl.

Zimmer mit 1 oder auch 2 Betten zu verm.
Hermatinstrafje 80 möbl. Part -Zim. zu verm.
Herrnmühlgafse 3, 2 l., sch. Schläfst, zu verm.
Hirschgraben 12, 2 l-, emf. mobl. Zim. zu vm.
jahnstr . 1, 8 , möbl . Z «, 4 Mk . p » Woche,
Jahnstr . 14,1 , g. möbl. Zimmer an Herrn z. v.
Jahnstrafle 25 , 2. Et . r., g. mobl. Zimmer z. v.
Karlstr . 2 , Part ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 37 , 3 r., mSvl . Z . mit Kaffee 20 Mk.
Keflerstr . 7 , 2 r., schön mobl. Zimmer zu verm.
Kctterstraste 12 . Part ., möbl Zimmer zu verm.
Kievricherstr . 8 , 2 r ., g. mobl. Mans. sos. z. v.
Kirchgaffe 21 schön möbl. Wohn- und Schlaf.

zimmer, ans Wunsch auch einzeln, zu vermiethcn.
Kirch gaffe 30 , 2, möbl. Z . mit 2 Betten zu vm.
Kirkl,gaffe 51,

!Luisenstr . 43 , 1 r., g. möbl. Zim. cv. m. Pens.
Maiuzerstr . 44 mbl. Zim. m. u. o. Pens, zu p.

' Marktstr . 6 , 2 !., ein möbl. Frontsp.-Zim. zu v.
iMarkts »-. 21 , 1, möbl. Z . m. voller Kost 8U p.
1 MauritiuSstrab « 8, 2 t ., sch. mobl. Zim. zu v.
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Moritzstratze1«. 1.
große , schön möblirte Zimmer mit oder

ohne Pension . Bad im Hause.
Moritzstr . 41 , 2 , 1 o. 2 g. mbl. Z. z. 1. od. sp.
Moritzstr . 41 , 2, e. sb. mbl. Mans. 1. Scpt. z. v.
Moritzstr . 59 , Part., möbl. Zimnier zu verm.
Moritzstr . 5.8, 1, crh. j. M. K. u. L. W. 11 M.
Moritzstr . 84 , H. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Müllerstratze 2 , 1 r., ruh. gr. Zimmer frei.
Nerostr . 3, 2, m. Z. m 1—2 Bett. u. Pens, zu v.
Nerostr . 3, 2, erb. ein brav. Arbeiter Schafslellc.
Nerostr » 14 b. Schneider möbl. Part.-Zim. z. v.
Ncrostraße 3<1, 2, grobe scbön möbl. Zim. mit

Vorzug!. Pension an Gcschäftsdamen zu verm.
Merostr. 39 möbl. Zimmer, Woche3 Mk., zu vm.
Oranienstr . 2, P ., crh. rciul. Arb. Kostu. Logis.
Orarrienstr. 3, Part., gut möbl. Zimmer (1 St .)

mit separatem Eingang zu vermietben.
Oranienstr . 23 , Hth. 2 rechts, Schläfst, zu vm.
Oranienftr . 27 , H. 3, mbi. Z. n. anst. Frl. zu v.
Oranienstr . 29 , Part, r., ein schon. Zim., sep.

Eingang, an einen Herrn zu vermiethen.
Llranienstroße 35, 1 St . I., fein möbl. Zimmer

bei einz. Dame zu vermierhen.
Oraiiiotstr . 36, 3, möbl. Zim. m. u. o. Klav.
Cran »cnf ;r . 42 , H. 3 r., ein m. Zimmer zu vm.
Rheinstraffe 46 , 1, freundliches gut möblirtes

Zimmer billig zu vermiethen.
Rt,einstratze 51 , Parterre , ein möblirtes

Zimnier und Mansarde zr» vermiethen.
Ryeinstr . 58 , H. P ., möbl. Zimmer an anstünd.

Geschäftsfräuleui zu vermiethen.
Riehlstraße 12, Part. I., schönes , gut möbl.

Zimmer an besseren Herr » oder Fräulein
auf gleich zu vcriniethcn.

Richlstrotze 12, 2 l.. hübsch möbl . Zimmer,
sep., für 20 Mk zu vermiethm.

Möderallee 16, 1 l., gr. möbl. Zim. p. 1. Sept.
Rödcrstr . 19, 1 l., sreundl. möbl. Zimmer z. v.
Römerberg 24 , l , möbl. Z. zu v.. m. 20 Mk.
Rörnerbcrg 30 , 2 r., in. Z. zu verm. (14 Mk.t
Nömerberg 36 , V. 8 r., erh. ein rl. Arb. Schl.
Saalgafle it, 3, frdl. möbl. Mansarde zu verm.
Saalgaffc 12 , 2. m. Z., mtl. 16 Mk m. Kaffee.
(Alaalgaste 24 26 , Hth. 3 Tr ., sauber möblirtes

Zimmer frei.
Schiersteinerftr . 9, M. 1 r., m. Mnns. zu verm.
Schic »stein erstr. 13, P. >., gr. sch. Z. m. 1 o. 2 B
SAiersteiricrstraßc 22 , Hth. Part., schönes mbl.

Zimmer an besseren Herrn oder Fräulein zu v.
Sanilberg 9 , P . l., möbl. Z ., mtl. 18Mk. m. K.
Schnlberg 9 , Part ., nt. Maus. a. e. M. zu vm.
Schwalvacherstr . 19, 2, g. miöbl. W.- u. Schl.
Schwalvacherstr . 11, 1. möbl. Zimmer zu verm.
Schwalvacherstr . 22 » Ö). 1 r., fr. m. Z. s. o. sp.
Schwalbachcrstraße 27 » 1 r., schön möblirte«

Zimmer mit guter Pension sofort zu vermiethen.
Kl. Schwalvacherstr . 7 Schläfst. sof. zu verm.
Tedanstr . 7, Hrb. 2 l., erh. j. Man» Kostu. L.
Serrovenstr . 4 . 2 l., gut möbl. Zim. sof. zu vm.
Stcrngasie 36, 3 >., möbl. elimmers. zu verm.
fitfftfil * 17 «»t möbl. Wohn» u. Schlafzim.
Jtlsllil, . lt , f. dauernd. Anzus. v. 11 2.
Wairamstr . 18, 2 r.. möbl. Alans, n. Arb. z. v.
Walrarnstr . L>» Frtsp.. eins. möbl. Zim. z. vm.
Wcilstraße 13 kleine möbl. Mansarde zu verm.
Weuritzstraße 51, 3 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. <>»2 l., sreundl. möbl. Zim. b. zu v.
Westendstraffe 18, P . , möbl . Zimmer z. v.
Westendstr. 19, 3 r., e. 2 a. A. g. Seist 2.50 w
Borkstratze 11 mM . Zimmer zu vermiethen
Zimmcrmannste . 6,P .. ein möbl. Zim. zu vm.
sochön möblirtes Zimmer zum 1 Septbr . an nnst.

Person zu verm. Näh. Bülowsirnffe 7,  P . l.
Möbl. Wotm- u. Schl., 45 Mk. N. Gocthcstr. 1,1.
Schön u. sreundl. möbl. Zim. sofort o. später zu

verm. Preis 20 Mk. mtl. Auch f. Kurfremde.
Niehistraße 15», P . 2, Ecke Herderstraffe.

Zwei nur ausländ, solide GcschättS-
danien können ein «leoant «rövl.

Zim . mit Pension bekommen, öO Mk. i»Person.
Zu ertragen im Tagbl.-Perlag . O»

Keere Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Adlerstraße 51 gr. Zim. im Stocka. 1. O. z. v.
DiSwarckriug 26 , P . r„ Mansarde b. zu verm.
».'«llrnnndstr . 54 , 3 1., leeres beizb. Zim. zu ».
Körnerstr . 7, P ., sch. Zim. f. Möbel cinzustellcii

oder zu ähnlichen Zwecken zu vermiethen.
Ncttclbtlksir.12, KL LLUL
Schiersteinerftr . 6, Part., gerad. sch. Frontspitzz.
tzi,; e,isstrasre 9 schöne beizb. Mansarde an
"will ruhige Mietderin für 7 Mk. zu verm.
Weilstratzc 14 ein« leere Mansarde mit Ofen an

einzelne Person sofort zu vermiethen.
Ein schön, leeres Zimmer, 1 St . hoch, zu verm.N ' h Druden ? »ehe 1, St.

Dar

Lionk Cie,.
Friedrichsir . 11 — Telephon 798,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

«rSblirten und unmöbltrten
Dillen » und « tagenwohnungen
GeschLftslokalea — mSdtirtrn
Zimmern»

L sowie zur Bermiitlung von
Immobilie « . » efchästen und
hhpothetartschr « Geldanlagen.

Qi

Lremdett Pcnjlons
Ein groß, drcifenstr. Salon mit gr . Volk .»

cv. 2 Betten, Diplomatenschrcibt., per sofort billigst
zu vermiethen. Adolfstratze 4 , 1. Etage.

Sllbrechtstr. 31, P.. 2 g. mbl. Z. m.Pens. a.
anst.  H errn od. Dame (liOMk. ^noiiatl.) zu verm.

Hcrderstr. 21 , 1, F . mbl. Zim. v.
Woche « Mk. , m. 2 Betten 12 M.. Wohn- und
Schlakz. 15 M., ev. Pens, n. 3,50  an . Bäder i. H.

Einfach und elegant möbl . Zimmer,
anch 7 Zimmer mit Küche zu vermiethen.
'Villa Siolil . Ncrothal 22.

Rheingauerftr » 14, Pdb. 3, fr. nt. Z zu v.
Bel-Et , gr. möbl. Zimmer,

s^ iistsil . Betten, dauernd zu v.

InWekmer Hcrbstaufenthalt.
i | j' nnrmhniTi iIUI.

gesell. Höhenlage, c». 500 Mtr. hoch,
iirrtl . empfohlen.

ssn * - ■ ■'Üll
beliebter Ausflugsort. Yolle Pension 4 M. pro Tac.
Telephon 89 Amt Königstein. I?70

Bes. jnlius Jner.

Gesucht zum 1. Oktober herrschaftl.

8 ohmmg,
Zimmer. Off. mit Preis unter Nl. 1M3

hauptpofflagernb. (Det.7l4l ) F127
Alleinstehendes älteres Frl . sucht in besserem

Hause kleine Wobnung mit Küche. Offerten an
Frl . i ». 11» , » , Schlangenbad, Prinz v. Preußen.

möbl. Zimmer,
_ möil. mit sep.

Ging, und Part ., v. e. Herrn gesucht. Offerten
unter Jf. li « an den Tagbl.-Perlag._

Ungenirtes;
g. und Part ., v. e. Herrn

ob.In der Nähe d.
sucht eine j. Dame f. 2 Monate möbl. Zimmer m.
Pens. Off. unter s . 113 an den Tagbl.-Verlag.

Imme -Dame
sucht für dauernd in feiner Lage möblirtes
Wohn- und Schlafzimmer bei einzelner
Dame. Offerten mit Preisangabe unter
W. 113 an den Tagbl .-Perlag.

Einzelner Herr sucht zum 1. Oktober d. I . ein
möblirtes Zimmer mit 1. Frühstück. Offerten
unter 14. ai3 nn den Tag bl.-Verlag._

Anst. Keschästsfrl. sucht per l5. Scpt. billiges
nTöbl. Zimnier (keine Maus.), Römerbcrg-Diericl
bevorzugt. Off̂ u. W. »9, postlag. SchUtzcvh ofstr.

Herr sucht einf möbl. Z. in voll, vürgl. Pcnff
Off, m. Preis «» g. u. 1 . 113 a. d. Tagbl.-Pe il.

Fnr älteres Ehepaar mit sLienstmädchcn per
Ende September

2 möblirte Schlafzimmer
mit Wohnzimmer,

sowî theilweise Mitbenutzung der Küche zum
längeren Aufenthalt im Preise von 100—125 Mk.
pro Monat incl. Heizung u. Licht (nicht höher als
l . ob. 2. Etage), nicht im Eentrum gesucht.
Off. mit Preisangabe baldigst unter JE. IS. 421
all iludiilf Hannover » ? 127

Möbl . nngcn . Zimnier » separat bevorzugt,
v. jg. Herrn gesucht. Anssührliche Offerten unter

li » au den Tagbl.-Perlag ._ _
(Sief. 2 in. Zimmer (2 B.) m. l. Küche od. zeitw.

Bcnutzg. solcher. Off, in. Pr . u. ek1. n . «r hptpstl.

Ciefiidtt von altem Ehepaar zwei
schon möblirte Zimmer,

womöglich westl. Stadrtheil , 1. Etage, auf 8 bis
14 Tage ab 6. Sepi . Offenen mit Preisangabe
unter  9, . 118 an den Tagbl.-Perlag . _

ZU
Kl« Heller sttanm als Werkstatt,
v. 0 Oundr .-Mtr an. Offerten unt.

an den Tagbl.-Perlag ._
Gin kleiner Keller unb Magnsin

d Burgstraffe zu micthen
h

nächst Webergasse
gesucht.

und Burastraffe zu
Offerten postlpgeknd 1,. » Kl.

®tf|ere KelleMime
mit Parttrrc-Potmnna

oder sonstigen befferen Büreau-Räumen zu miethen
gesucht. Bedingung ist bequeme Tyoreinfahrt
und Kcllerräume, die entweder durch Aufzug zu
erreichen sind oder zur ebenen Erde liegen. Gleich¬
zeitige Stallung angenehm. Offerten unter Chiffre
8 » 118 an den Tagbl.-Perlag.

Flaschcubicrlcllcr

Vereinfachung »es geschäftlichen
rkehrs bitten wir unsere geehrten

ur
Verkehr,
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
u», zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblattr.

v. L Lplirerinnpis-Verein.
ItellcnvenniitlnaC ) Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen, Bismarckr. 35, 1. 3pr . Freit.  12—1. *

BeaulsiGlitigung der Scbularbeitei
und gründ). NaohhÜlfeunterrioht durch erf. akad.
geb. Lehrer, Dr. phil. Sehr gute Heferonzcn.
— Honorar monatlich 35 Mark. Uefl. Offerten
erbeten unter 5S. 103 an den Tasrb].-Vor!a!r.

Nakhnülse b. d. Schularb. Teilnehmer gef.
(mon 6 Mk.). 9S. I " . CU poftl. Schützenhüfstr.

Fchsüillles. sfklclkriliikr.
Drosp. v. ,l - Fran kf urt/M ain-

[ÄrfaMirlliiieRaiiI
| Ausbild. v. Volontäreni. Maschinen- 1j bauu. Elektrotechnik. Prosp.gratis. I

Schüler s. Std. in Mathematik . Ang. in.
Preisang . u. V . 118 an den Tagbl.-Verlag^

u - Kandidaten d. Rechte
wlUl ' lmtll wird Repetitorium erlhcill.

Offerten unter V. . BIS  an den Tagbl.-Verlag.
Unterr. in all. Fäch., Arbcitsst., b. Prim . incl.

Ferienkurs. Vorbcrcit. aus alle Classenu.Examinal
4^ «»«-!>». stantl. gepr. Oberlehrer, Luiseustr. 43.

H.w.c.RcpetitionSk. in Latein eiliger, f. Ouarta,
Unter- u. Obertertia. Außerd. Nachh. in s. Fäch. Zu
spr. 2—4. Körncrür. 4, 1. Sind, phil. Titus Za >S>

L W. Schmidt,
Französisch, Englisch, Italienisch, Spanisch,

Portugies.. Russisch. — Deutsch für Ausländer.
Grammatik . Conversation, Handelscorrespondenz.
SehÖnsclireihen, Stenographie, Buchführung etc.

Einzel-Unterricht 1 Mit . die Stunde.

MWllDlM SOtl 1903.
Die französischenu. englischen KonversalionS-

Abende, unter Leitung erfahrener nationaler Lehr¬
kräfte, finden ab 5. Sept l. I . im Bcreinslokale,
Hotel Union, Nengasse7, l , wieder regelmäßig statt.
FranzSstsch jeden DienStaq sSlbendö ab
Englisch ,» DornierStag l 8/ - Nhr.

Herren u. Damen mit entspr . Borkennt»
nisten finden jederzeit Aufnahme u. können eoent.
zuiiätbst als Qläste an den Konv.-Abendenteilnebmen.

„Loqui loquendo discitur“
The

Berlitz School
of Languages,

Sprachlehr - Institut,
Ijulsenstrass © 7.

Bon einer Dame wird Gelegenheit zum Aus¬
tausch der franz. Sprache mit gebildetem Herrn
gesucht. Off, unter Sj. 383 an den Ta gbl.-Berl.

Französ. Convers.-Stimdeil
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen beoorz.
Offerten unter 1>. 1« an den Ta §" "agbl.-Verlag.

Ru?ft?cher Lehrer
verlangt. Off. u. 1». 111 a. d. Tagbl.-Verlag.

Svmnscher Unterricht
gesucht. Ancrbiet. ». »i. ISS a. d. Tagbl.-Verl.

Institut
Qotzheimarslc21p. WIESBADEN Dotzholmerslr. 21p.

Neue Tag-n.Abendkurse
beginnen am

1.» 4 . und 6 . September.

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.

’Jnstihifr̂ WIMecrganz]
Oolil.oiroo.-3tr. S!p. VVitSRAkwii Cotihctrr,erste2!tz.

Buobfiih-ung, Sobönscbreiben.
Stonographi;1, Masehinenscbroiben
etc. Für Damen separate Räume.

Prospekt Uodenlos.

Per MsAeive-KllMs
f. Damcngard.. Shst. Grandö, incl.Pariser , Wiener
u. engl. Schnitt, Aniert.-Unterricht, sym. Berechn,
u. Erkl. sämmtl. Iourn ., beg. a. 1. u. 15. j. Mts.
bei Frau A» «-»Blutii , Stiftstr.  24 , Vdb. 2. Et.Zuschiicide-Uilterricht
mit oder ohr,e NLff -Kurs »tS von Frau
ji.  fi * Itz , Damen ons . , MaaritiuSstr . 3 , 2.
Neue , aug .euehme » . schnell erlerrib . Methode
bei sicherstem Erfolg . Sehr vortheilhaste
Gelegenheit z. Selbstunsert . b.  Kleidern re.

Heiii.-WeU
hMlirls-».Klhrrivlelimßli!!,
38 Mcii istr. 38, , S,
Große Helle Unterrichts. Räume

fürElötuen
und

Amu
getrennt.

Prospekte kostrnfrer.
litiWLWW

.sAavrer-Nnterricht
wird mit best. Erfolg , auch Ruf . ertetll«

Bertramstraße 29 , 8 l.

Violin-Unterricht.
Ensemble-Unterricht

Elisabeth Lampe,
Müllerstrasse 1.

Biolin-Unterricht
erteilt gründlich

11. Ileineinann . Müüerstraße 9 , Part«
Daselbst auch einige Violinen billig zu vcrk.
Ro <a Wodinba , Gesongl. a. bew. Schule

(Jul . stock hausen ), ert. gründl. Gesang»
« . Klavierunterricht zu mäff. Pr. in u. a»ff. d.
&.  Uebcrn . auch Gesangbegleitungn. 4-H.-Spiel.
Ncuanmcld. erb. tägl. 11—120, Adolfsallee 22, 3,
vom Oktober Oranicnsiraffc 56, 3._

C © m <et Ä J * ist © n.
Unterricht gesucht, wo cvcntl. Uebcn gestattet,

Instrument vorhanden. Off. mit Preis p. L-tunde
unter 8 . H8 an den Tagbl.-Verlag,_

Zither , Piano u. Englisch lehn erfahren«
Lehrerin zu mäßigem Preis . Näh. Nerostr. 23, 8.

ßrimt-TUll-Merrilhi.
Zu meinen

ginnenden
am I . September be«

iJritint-lra-Süiii&ctt
für Damen , Mädchen , Herren und
Knaben werden Anmeldungen täglich enl-
gegengenommen.

Für blntarmc , enqbrüftige und
schlecht entwickelte Kinder beson¬
deren Tnrn -Unterricht , der auf Hebung
der Atcmtüchtistkeit , Förderung der
Lnngeuentwickelung , sowie der Blut-
biidung hinzielt.

Fritz Sauer,
Staat !, gepr. Turnlehrer,

Bleichstr . 18 , I,
vom1. Sept. ab Bertramstr . 8,1,

Untsrriebt
in Weis «*, Bunt - und <&}o3d«
slidiprei , sowie allen feineren

llaiidHrbeitt *n«
SS ei ; in bi für die ^l̂ intep-

nionate am IS . September,
Anmold. u. Näh. in meiner Wohn
Selm » Ibachi rstrasNO 10 9 L.

TrauK. Sehandua.

Köfs Uschschule
für Damen,

Adelheidstrahe KS. -°WJ
""ge Hoheuzollern.

Beginn eines neuen

ikeitnottQflidjeti SurjuS
am 16. September.

Ausbildung in der feinen und
feinste!» Küche, Kraute, »kost,

Backen, Einmachen re.
Prospecte gerne zu Diensten.

Leiter: A . AÖÄ»
15 Jahre Küchenmeister

S . D. des Fürsten zu Wied.
MW" Müvche» können das Kochen gründl.

erlernen Oranienstraffe2 im Kochgeschäft.

Gold.Hcrrcn-RingL°L-S
Sonntag Abend Rheittstr .-Kirchg .-Dotzheirner-
straße ) verloren . Gegen hohen Finderlohn
ab zug. H ell mundstraße 50 , 2. üSqx._

«iMW » » Am vergangenen Donnerstag in
fPHU 1 der oberen Äheinstraffe(Allee)

eine einfache silberne Damenuhr verloren. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe gegen Be-
lohnnng Rheinstrarc 103, 4. Et., abzugeben.

Verlören ein gold. Manschetten-
- d knöpf. Abzug, fl, Belohn, aus d.

Fundbürcnu d. itgl. Pollzei-Präsidiums.
Montag , den 28., wurde ein kleiner Cartou,

Inhalt drei Edelsteine nebst Ring , verlöre !,.
Gegen gute Belohnung bei Juwelier
Buegstrane, abzugebe» ._

brauner ZagdhUttö "zugelaufen
Näheres Kirchgaffe 32, 2 l.
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<tiu gen
Kochörnnnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Knrkans . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Aestdenz-flheater . Vom 1. Juli bis 31. August
, einschl. bleibt das Residenztheater der Ferien

wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. September.

Walhalla -Hheater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Hteichshallen-Hhealer . Abends8 Uhr :Vorstellung.
Weroberg. Nachmittags 4 Uhr : Concert.
Keilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml-

Aktuaryns , Kunst salon, Wilhclmstraße16.f^anger'sKunstsalon,Taunusstraße 6.unstsalon Wiktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aamen -ßlnö , Taunusstratze 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Dicht-, Kust - und Sonncnlad des Vereins für-

volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindcnhof" der clektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abiheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von

. 6 USir Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Worein für Sommerpflege armer Kinder . Das
Bureau , Stcingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Merei« für Kinderhorte . Täglich von4 —7 Uhr:
Stcingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.

Philipp ASegg - MiSliotkek , Gutenbcraschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Wolkslesehalle, Fricdrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 97- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertaas von 10u2—12' /- Uhr und
von 8—8‘A Uhr. Eintritt frei,

ßentralkelle für Krankenpflegerinnen (unte
Zustimmung der hiesiaen ärztlichen Vereine)
Abth. II (st böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: 7-9—7-1 und
7-8—7 Uhr. . . . . . ...

Verein für Auskunft über Wohlfahrts -Krn-
' richtunqen und Itechtsfragen . Täglich von

g_ 7 Uhr Abends im Rathbause im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männcr -Abtheilnng).

Arbeitsnachweis unentgeltlich fürMänner nnd
Aranen : im Rathhous von 9—127, und 3 bis
7 Ubr. Männcr -Abth. 9—127- und von 27- bis
6 Ubr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Kyrikl . ArSeiler -Wereinsr
Seerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Krankenkasse für Aranen nnd Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 2E

gemeinsame Hrtskrankenkaste . Meldestelle.
Luisenstraße 22. _ _

11 ei oms Uachrichten
Hnrn -Kesetlschaft. 27, - 47« Uhr : Turnen de^

Mädchen-Abthcilungcn. 47«—6 Uhr : Turnender
2. Knaben-Abtheilnng.

Hurn -Werein . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen-
" turnen. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.
Wänner -Jurnverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-

Turnen . 4—57- Uhr: Knaben-Turnen . Abends
8 Uhr : Riegcnfcchten. 97 -Uhr:  Gesangprobe.

Sport -Berei «. 6 Uhr : Ucbungsspiel.
Areiwilliee Renerwehr . (Saugspr . - Abth. 2).

Abends 7 Uhr : Uelmng.
OefangvereinKiederblüthe . Abds. 9 Uhr : Probe.
Jtauch - n . Wergnügungs -ßlubArohstnn . 9 Uhr:

Ranchabend.
Wiesbadener Aitl-er-Llub . 9 Uhr: Zitherprobe.
Zitberverein Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Probe.
übriNlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechung.
Gvangelilcher Männer - u. Jünglings -Werei« .

Abends 9 Ubr : Bibelbesprechung.
KanfmännifcherWerein . 9 Uhr: Versammlung.
Männer -Kesangverein Union . 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Dadfakr -Wcrein 1884. 9Uhr : Versamml.
Gabelsberger Stenographen -Hierein. Uebungs»
' Abend. ' „
Kefelllchaft Sangesfrennde . 9 Ubr: Probe.
Deufschnational . Kandlunasgehülfen -Dervand.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Ubr : Vereinsabend.
Kelangverein Kiederkranz Abds. 9 Uhr : Probe.
Jamenfrilenr - « . Uerrüchenmachcr-Kebülfen-

Werein Wiesbaden . 97, Uhr: Verrammlung.
Stolze' fcher Stensgraphen -Werei« . (Kinigungs-

Syst .j Uebungs- und Vereins-Abend.

Auf- und Untergang für Kanne (©) nnd
Mond (<C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Ang. liM Süd .!
_jUIlt Min . Uhr

31. »12 27 1 5

©
Unterg.

Mn - UhrMi ».
40 7 14 6 34V. 7

Aufg. I Unterg.
?Uhr ÄNn. Uhr M rn.

51N.

Uersteigernlryen
Versteigerung von Mobilien :c. im Verfielgerungs-

lokalc Kirchgaffe 23, Nachmittags 3 Uhr. (S.
Tagbl. 402 S . 9.)

Versteigerung des Ertrags von 18 vollhängenden
Aepfel- und Birnbäumen im Diftr. Hainer;
ZusammenkunftNachmittags 37« Uhr am Bicr-
stadter Felienkeller. (S . Tagbl. 403 S . 11.)

Uerkehrs -ll achrichten
T !fea1er - t6nrtvit1spperse.

Walhalla -Theater.
ProsceniumslogcMk. 4.—"
Frcmdculoge . „ 8.—
Orckestersessel. „ 3.—
Balkon . . . „ 2.50
1. Pnrgnet . . 2.50

Promcnoir
2. Parguet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
„ 1-50
„ 1-
.. 0.70

, Theater (f  onreite

Metesvalogifchr Beavachia « ge«
dev Ktatiaa Wiesbaden.

28. August. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr STOttM
Morg. Nachm. Abds.

747.8 743.0 738.8 743.2
14.9 14.9 12.6 13.8
10.0 10.7 9.4 10.0

80 85 88 84.3
SW . 3 SW . 1 S . 3 —

— 1.9 9.4 —

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Ret.Fcuchtiakeit("/->)
Windrichtung . .
RicderschlagSh.(mm)
Höchste Temperatur 18.4. Niedr. Temper. 12.6.

*) ■ Die Barometerangaben sind auf 0° C.reducrrt.

Mettee -K-eicht
de « „ Mirabadeaer Tagblatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
81. August: angenehm warm, bewölkt, meist trocken.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 30. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : „0 Traurigkeit , o Herzeleid.“
2. Ouvertüre zu »Die Puppe von

Nürnberg“ . . . . . . . Adam.
3. Vibrationen-Walzer . . . . «loh . Strauss.
4. I. Finale aus „Euryanthe “ _ . Weber.
5. Gute Nacht, fahr wohl, Lied Kücken.
6. Musikalische Täuschungen,

Potpourri . . . . . . . . Schreiner.
7. Kadetten-Marsch . . . . . Eilonberg.

Naohmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Michel Angelo“ N. W. Gade.
2. »Auf der Waoht“ . F. Hiller.
3. Cavatine aus „Nebuoadnezar“ G. Verdi.
4. Phönixsohwingen Walzer . . J . Strauss.
5. Metamorphosen, Potpourri . A. Sohreiner.
6. Fackeltanzaus „Der Landfriede“ J . Brüll.
7. Kreuzfidel.jlfolka . . . . . J . Strauss.8. Deutscher Keichsadlennarsch . 0 .Friedemann

J . Sihelius.
A.Rubins!ein
F . Schubert.
F . Schubert.

Kurbaus zu Wiesbaden,
Mittwoch , den 30. August ; Abends 8 Uhr,

während des Abend -Konzertes:
Illumination des Parkes

(nur bei geeigneter Witterung ).
Programm des städtischen Kur -Orcheeters , unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Euryanthe “ C. M. v. Weber
2. Elegie und Musette aus der

Suite König Christian II . . .
3. Yalse caprice Es -dur .
4. Du bist die Ruh.
5. Moment musical , f. moll Op. 94
6. Czardas aus „Divertissement

russe “ . G. Michielg.
7. Ouvertüre zu „Mireille “ . . Ch . Gounod.
8. Kaiser -Walzer . . «I. Strauss.
9. Träumerei . . . . R . Schumann

10. Krönungsmarsch aus „Der
Prophet “ . . . . . . . G . Meyerbeer.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten und

Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige
oder geeen Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen . . .

Bei ungeeigneter Witterung findet Abonne*
ments -Konzert im S'iale statt.

Städtische Kur -Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Täglich Abends 8 mir

das mit

grossem Beifall
aufgenommene

Eröffnungs-
Attraktions-Programm.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugsharten an Wochentagen

gültig*

Walhalla -Theater . Mauritiusstratze 1 a.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends-

RelchshaU - n -Theaice , Stiftstraße is-
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abendr,

Kaiser -Uanaeama . Rheinstraße 37.
Vom 16. Juli bis 3. September geschloffen.

Auswärtige Theatee.
Kpankfnrter Stadtthenter . — Schauspiel¬

haus . Mittwoch: Die Brüder von St . Bernhard.
— Donnerstag: Romeo und Julia.

Oie Auskunftei des Wiesbadener Tagblatls
wissenswerte Mitteilungen und Ratgeber in Unglücksfällen.

-- y
ist nach Professor vr . Fr . v. ESmarch ' s Leitfaden für
Samariter -Schule» u. A. folgendes zu beachten:

Nickt schade« ! sei ber allen  Unglucksfallen der
i omXkv-av.S,erste Grundsatz de? Hilfe leistenden Laien! Während aller Wiederbeiebungsversuche

versäume unter keinen Umständen, gleichzeitig nach dem Arzte zu senden!
Verwundungen : Vor allem keine Verunreinigung, deshalb keine (Hjarjne,

kein Heftpflaster, kein Schwamm, keine schmutzige Leinwand, ke,ne,chmutzigen Fmaer.
sondern abspülen  mit qanz reinem  Wasser, besser mst solchenb das eben gekocht hat,
am besten versetzt mit säulniswidrigem Mittel, wie Carbol. Salrcyl , Creolm- oder
Blciwaffer. Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Watte Ist die
Wunde von geronnenem  Blute überzogen, so darf dieses nicht abgewischt, sondern
mutz gehütet werden. Wenn aus der Wunde hellrotes Blut m starkem Strahl
absatzweise  hervorspritzt, dann ist die Pulsader verletzt und grotze Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen, bis dahin das blutende Glied in die Hohe heben und oberhalb
der Wunde den Stamm der Pulsader stark zusammendrücken.

Verrenkung : Zu erkennen ander Formveränderung  bei Vergleich mit
dem Gelenk der anderen Seite. Da? Gelenk muß möglichst bald eingerichtet werden,
aber nur vom Arzt!  Alle Versuche vermeiden, nur Ruhe, bi« der Arzt kommt.

Verstauchung : Keine Formveränderung, aber Ansdiwelluiig  des Gelenkes,
jede Bewegung ichmerzhaft. Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalte Umschläge, kalte Em-
wickelung, aber nicht kneten, nicht reiben.

Verbrennung und Verbrühung : Bis der schnell gerufene Arü kommt, den
Verbrannten in warmem Zimmer auf den Fuhboden oder Tisch uläst m« Bett
Die Kleider entfernen. Wo es nötig, btc Kleider mit scharfem Messer oder schere
vorsichtig so durchschnciden, daß sic von selbst abfallcn: nicht ziehen oder reißen, weil
man sonst die Blasen zerreibt. Nur keine Blasen  abrettzcn ! Sehr gespannte
Blasen mit Radel  aufstechen Klagt der Verbrannt« über Durst, dann warmen,
erregenden  Trank geben, Tee oder Grog. Nicht kalte Umschläge. Ist Apotheke
«ah«, dann hole man antiseptischeBrandsalbe, oder Jodoformpulncr. welche» rasch
die schmerzen beseitigt. Auch ist Creolin brauchbar oder^L-aliculläure duritber Watte
oder Mull. ° Ist alles nicht zu haben, dann bestreichen m,t Ol oder Schmalz, Butter.
Snrup . Talg , Mehl. Jedenfalls die verbrannte Haut vor Emwirkung der Luft
schützt. Ist jemand in Kalkgrube  oder Seifenlauge gefallen, dann stecke man
ihn schnell in Wasser, auch mit Essigwasser waschen.

Grtrinke « : Jeder Ertrunkene ist als scheintot  zu betrachten. darum
mit HilfSvcrsuchen nicht ermüden. Die dringendste Aufgabe ist, die Atmung wieder
her zu st eilen.  Man lege den Ertrunkenen auf den Bauch , den einen Arm

- unter den Kopf,  Kopf und Brust etwa« tiefer.  Mund und Nase vom
reinigen, die Zunge hervorziehcn. .In die Nase Schmipstabak streuen, den Schlund
mit Feder kitzeln, Brust und Gesicht reiben, bespritzen, mltnasscm Tuch schlagen Wenn
nicht hilft, dann den'' Körper flach auf den Rücken leacn Kopf etwas erhohr und kuiist-
liche Atmung Hervorrufen durch Drucken des Brustkastens. Zeigt ffich wieder Atcm-
bewegung, dann in trockene Decken hüllen, möglichstm warmes Bett, warme Stemc
aüflegcn, warmes Getränk cinflößen.

Erfrieren : Den Erfrorenen in geschlossenen, kalten  Raum bringen nicht
in warmen Mit Schnee reiben oder mit kalten, nassen Tüchern, eiskaltes Wchserbad.
Scharfe Ricchmittel  wie Salmiak anwenden, als innere Reizmittel  kalten
Wein oder Kaffee.

Erstickung : Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen, aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nicht selbst unterliegen. Rücksichtslos Fenster und Türen
einschlagen, um frische Luft  zu schaffen. In den Brunnen steigen nur mit Tuch
vor dein Mund, welche« in Essigwasser oder Kalkwasser getaucht.

Bewustttofigkeit : Die einschnürenden Kleidungsstücke vom Halse
entfernen. Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gesicht ans den Rucken legen,
den Kopf niedrig . Bei gerötetem  Gesicht den Kopf höher  legen.

Hitzschla « : An kühlen Ort tragen, die Kleider öffnen, frische Luft zufächeln,
mit kaltem Wasser begießen, viel Wasser cinflößen.

Vergiftung : Erbrechen erregen durch Reizung des Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wasser, wenn Brechmittel nicht da, bis der Arzt kommt.

Elektrifche Schläge : Zufällige Schläge verursachen selten den unbedingten
Tod, meist heben sie nur die Atmung zeitweise auf. Sofortige Entfernung
des Körpers von dem Stromkreise. Hierbei berühre man weder den Draht
noch den Verunglückten mit der ungeschützten Hand. Man benutze Gummihand¬
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Holz, um den Körper zur Seite zu rollen oder
den stromführenden Draht zu entfernen. Oder man nimmt cm stuck trockenes Tuch,
oder einen Mantel, um die eigenen Hände beim Ergreifen des Körpers zu schusem
Wenn der Körper die Erde berührt, so kann man ohne Gefahr ein lo,es Kleidungsstuck
des Bernnglückten anfassen, um ihn von der Leiter zu entfernen. Man lockere Kragen
und Beinkleider. Ist Atmung vorhanden, so lege man den Kopf etwas erhöht und
mache kalt- Umschläge auf die Stirn . Auch empfiehlt sich-ine Spritze von Kampferöl
unt r die Haut ; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt sich kerne Atmung  mehr,
so lege den Körper auf den Rücken, einen zusammcngerollten Rock unter d,e schultern,
um den Kopf nach hinten zu halten. Nun versuche künstlich die Atmung

zwischen fasse ein Zweiter die Zunge  des Verunglückten mit einem Taschentuche,
ziehe sie kräftig heraus, so oft die Arme über dem Kopfe ausgestreckt werden, und lasse
sie zurückgehen, so oft die Brust zusammengedrückt wird. Durch die Reibung der
unteren Zungenfläche gegen die Vordcrzähne wird eine unwillkurltche Rerzung zur
Atmung heroorgerufen. Geht der Mund nicht leicht auf, so offne ihn mrt Holz oder
mit dem Griffe eines Taschenmessers. Daneben kann man den Verunglückten an
Salmiakgeist, Schwefel oder Effigäiher riechen lassen, den Körper kräftig frottieren oder
mit warmen Tüchern schlagen. Unratsam ist es dagegen, geistige Getränke rn den
Mund zu gießen.

Das Fortschassen Verunglückter muß mit Vorsicht geschehen auf einer
irgendwie hergestelltcn Bahre.  Nur zwei tragen die Bahre , der drille sorgt für den
Vaiienien und wechselt ab. Die Bahre in eine Lrnie mit dem Verunglückten stellen
ihn rückwärts auf die Bahre schieben. Die Träger nicht Schritt halten.
Dann schwankt die Bahre. Mit ungleichem Fuß  antreten , dann die Bewegung
der Bahre gleichmäßig. Kurzen Schritt  halten . Die Träger möglichst von
gleicher Größe.
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1. Matt.

UrssorlMrliKularisrnus.
Bor bald drei Wochen hat der Lcm bhv irtfchasts-minister

0. Paübielsti -auf dem Festessen, welches sich an die Be¬
ratung en im Landwirtschafts-Ministerium über die Frage
der F l e i s cht eu e r un g als eine Art ^» tyrsp-iel
schloß, feierlich prophezeit, daß der jetzige Vichmangel in
einigen Wochen überwunden und die Fleisch-Preise wieder
normal sein würden . Bis jetzt hat sich Herr v. Podbielski
als ein schlechter Prophet erwiesen. Die Fleischteuerung,
deren Vorhandensein ja sogar der Landiwirtschasts--
minister damals anerkannt hat , dauert in unveränder¬
ter Weise fort, und die zahlreichen Eingaben der Ge¬
meindevertretungen , insbesondere aus Oberschlesien,
lassen leinen Zweifel darüber , daß wenigstens in dem
-dortigen Industriegebiet neben der amtlich anerkannten
lFleischteueru-ng auch die amtlich bestrittene Fleischnot
besteht.

Wach den -geltenden Bestimmungen werden den
Schlachthäusern von Myslowitz, Kattowitz, Kö-nigshütte,'
Beüthen , G-leiwitz und Zabrze wöchentlich 1350 russische
-schwetne Angeführt, -die aber seit langer Zeit nicht mehr
hingereicht haben, den oberschlesischen Jn -dustriebezirk mit
Fleisch und vor allem mit -dem für -den oberschlesischen
Arbeiter unentbehrlichen Speck zu versorgen. Dies wird
ohne weiteres klar, wenn man bedenkt, daß -vor 15 Jahren
noch 1 104 321 Schweine, im verflossenen, Jahre aber
:mr 68 983 Schweine über die russische-Grenze nach
Deutschland eingeführt wurden , während die Bevölkerung
unterdessen -ganz ungeheuer gewachsen ist. Die dringende
Bitte -der oberschlesischen Stadtvertretungen , angesichts
der jetzigen Notlage das .L-chweineeinfnhrkontin>ge'nt zu
erhöhen, ist von dem Landwirtschafts -Minister mit Rück¬
sicht-auf -die Seu -chengef-ahr ab-getchn-t worden-. Da aber
auf Grund des neuen russischen Handelsvertrages vom
1. -April 1906 ab' das Einfuhrkontingent ohnehin von
1350 -auf 2500 -Schweine erhöht werden wird , so ist diese
veterinärpoli zelliche Lo-gik des preußischen Landwirt-
'chaftsministeriums nur schwer zu verstehen, -denn die in
-dem neuen Handelsvertrag vorgesehenen höheren Zölle
haben ja nur eine finanzielle und keine sanitäre Be-
üenftmg.

Es ist auch keineswegs wahrscheinlich daß der preu¬
ßische Ministerpräsident und deutsche Reichskanzler Fürst
Bülow -dieser sonderbaren Logik des Landwirtschafts-
Ministeriums zustimmt. Da aber der Ministerpräsident
die Eingabe der oberschlesischen Bürgermeister , die , wie
e- heißt, auch -von dem Minister -des Innern v. Beth-

mann -Hollweg und dem Handels minister Möller befür¬
wortet wo-riden ist, mit der Begründung abgewiesen hat,
daß die Entscheidung „ressortmäßig -nur dem Herrn -Land¬
wirtschaftsminister Kusteht", so ist man über -die Stellung
des „leitenden Staatsmanns " zu dieser brennenden
Frage bisher völlig im unklaren.

Tie Auskunft des Fürsten Bülow , daß ihn diese
Frage ressortmäßig nichts angehe, und daß er also hier
„nix to seggen" habe, hat vielfach ein lebhaftes „Schütteln,
des Kopses" heroorgerufen , und doch- ist sie staatsrechtlich
durchaus einwandsfrei . In der Tat liegen in Preußen
die Dinge so, daß der Präsident des Staatsministeriums
gesetzlich keinen größeren Einfluß hat als irgend einer
der Minister ; soweit er sich einen solchen Einfluß erringt,
verdankt ec das lediglich seiner Person und dem Gewicht
seiner größeren moralischen Verantwortlichkeit. Selbst
Fürst Bismarck, der über diese Faktoren doch hinreichend
verfügte , -hat oft genug lebhaft über den „Ressortparti-
k-ularis -mus " in den preußischen Ministerien geklagt und
sich bitter geäußert , daß die acht Ministerien „ungefähr
Wie acht -durch eine Bundesverfassung geeinigte Staaken
-nebeneinander stehen. Die Regel bildet -die staatliche
Selbständigkeit eines jeden Ressorts ; die Ausnahme bildet
die Verpflichtung, Mißstände eines Ressorts zur Kenntnis
und Beschlutznah me des Staatsministeriums zu bringen ."

Tie UuKarheit dieser Verhältnisse ist schon dadurch
bedingt , daß es merkwürdig , aber wahr ! — in Preußen
überhaupt keinerlei gesetzliche Bestimmung über die
Organisation des Staatsministermms -gibt. Vor dem
Fahre 1648 gab es eine Anzahl von Ministern , aber kein
Ministerkolleg und keinen Ministerpräsidenten . Am
18. März 1848 wurde dann das Institut eines Minister¬
präsidenten geschaffen-, und in der oktvoyiert-enBerfa-ssungs-
urk-unde wurde zuerst die Bezeichnung „Staatsministe¬
rium " gebraucht, über über -die Organisation -des Staats.
Ministeriums und über die Rechte des MinisterprDdew-
ten wurde keinerlei -gesetzliche Bestimmung geschaffen, und
das ist auch seitdem nicht nachgeholt worden.

Diese durchaus unklaren Verhältnisse haben cs mit
sich gebracht, daß der Ressortpnrtikularismus , den selbst
eine so tatkräftige und einflußreiche Persönlichkeit wie
Fürst Bismarck nicht zu unterdrücken vermochte, sich in
Preußen wiederholt breit gemacht hat , und daß in den
Ministerien zuweilen Verhältnisse vorhanden- waren,
die an einen Krieg aller gegen alle erinnerten , obwohl
in solchen Fällen bald daraus -eine offiziöse Kundgebung
zu erscheinen pflegte, welche die „Einhelligkeit des
preußischen Staatsministeriums " betonte. Eben des¬
halb muß ein Gesetz,  welches die Organisation , .. die
Zusammensetzung, die Zuständigkeit und den Geschäfts-
gang des Staatsministeriums regelt , -als eine der dring¬
lichsten Ausgaben der preußischen Politik bezeichnet wer¬
den.

Politische Mersrcht.
Flottcnfragcn.

L . Berlin , 29. August.
In manchen, auch fachmännischen Berichten -aus

Sw -inemünde kann man Urteile über die englische und die
zur Begrüßung des englischen Geschwaders dort einge-
troffene deutsche Übungsflotte lesen, an -denen sich -deut¬
sche Herzen gewiß erfreuen können, die -aber ratsamer
Weise mit Vorsicht genossen werden mögen. Es wird so
dargestellt, als übertreffe die deutsche Flotte -durch die
Exaktheit ihrer Manöver , durch die Adretth-eit der Schiffe
wie der Mannschaften, durch die Sicherheit und Prompt¬
heit ihrer ganzen Aufmachung wie ihrer Bewegung weit¬
aus die britischen Schiffe. Das Ankerwerfen der Eng¬
länder -soll nichts weniger als korrekt und geschickt ver¬
laufen sein, die Fnnehaltung der geraden Linie soll
ihnen überhaupt nicht gelungen sein, die Torpedoboot¬
zerstörer sollen ungewöhnlich schmutzig aussehen ; da¬
gegen wird die tadellose Erscheinung und-, wie gesagt, die
vorzügliche Manövrierfähigkeit der deutschen Flotte ge¬
rühmt . Insoweit es sich dabei um die Feststellung durch
Sachverständige handelt , sind die Mitteilungen aus
Sw -inemünde gewiß wohltuend, -aber es wäre nicht gut,
wenn sich nun im Publikum etwa die Meinung ver¬
breitete, die deutsche Flotte sei der englischen, abgesehen
natürlich von -der Zahl , schon heute überlegen. Wir
glauben nicht, daß unsere Seeoffiziere diese Ansicht teilen,
und sie sind aufrichtig dafür zu loben, daß sie sie nicht
teilen, -daß -sie vielmehr die Seetüchtigkeit der Engländer
immer noch als eine Norm betrachten, -der nachzustreben
unsre hauptsächlichste' Aufgabe -auf -diesem Gebiet sein
muß . Von solchem Gesichtspunkt aus mögen die ver-aut-
wortlichen Leiter unserer Marine die Anwesenheit der
englischen Manöverflotte in 'der Ostsee mit aufrichtiger
Genugtuung begrüßen . Sie können auf die bequemste
Weise Erfahrungen sammeln, -zu -deren Gewinnung sonst
nicht eine so gute Gelegenheit vorhanden Wäre. So kann
man denn Darauf gefaßt sein, daß der englische Flotten-
besuch seine Früchte in der inneren Arbeit haben wird , die
mit stiller Unermüdlichkeit in unserer Marine getan wird,
aber man muß auch damit rechnen, daß eine Verwertung
der Episode darüber hinaus erfolgen wird , daß -ans ihr
neue, vermeintlich zwingende Beweise für die Notwendig¬
keit werden Hergeleilet werden, den Tonnengehalt unserer
Linienschiffe zu vergrößern . Es ist wie eine stumme
Symbolik, daß ungefähr gleichzeitig mit -der Anwesen¬
heit der britischenManöverflotte vor derOdermnnd -ung die
Entscheidung in der Generalversammlung des Stettiner
„Vulkan" über den bekannten Plan der -Errichtung einer
Zweigniederlassung an der Unterelbe erfolgen soll. Oh-ne
Zweifel sind bereits die Abmachungen getroffen, die dem

Kenilleton.
(Nachdruck verboten.)

Der 200 000 -Taler -Scheck.
Ein Gegenstück Mark Twains „Millionenpfundibankriote".

Humoristische-Skizze von Max Wundtke
(Schluß.)

Nun , so dachte ich, schließlich-muß auch das noch er¬
tragen werden. Ich werde von der Polizei aus -direkt
nach Hause gehen und mich drei Monate lang von nie¬
mand weiter sehen lassen. -Aber -man wollte mich nicht
gehen lassen. „Wir müssen -Sie hier behalten", sagte der
Beamte.

„Herr , sind Sie des Teufels ? Mich hier behalten ?"
schrie ich -außer mir.

„Bitte mein Herr , keine Beamtenbeleidig-ungen!
Keinen Widerstand gegen die Staatsgewalt 1. Sie wür¬
den sich unglücklich machen!" .

„Ja , zu-m Kuckuck, weshalb wollen Sie mich denn hier
behcllten?"

„Ich mutz Sie in Haft nehmen wegen versuchter Zech¬
prellerei."

„Aber das ist j-a Wahnsinn ! Ich bin -doch kein Herr
von Habenichts. Ich trage sogar hundertausend Taler
bei mir ."

Der Mann im Waffenrock lächelte. „Ja , richtig.
Wollen Sie das Din-g mal hergoben?"

„Bitte , hier ."
„Ich muß das Papier zu den Akten legen."
„Zu beja Akten? Weshalb denn das, wenn ich fragen

darf?"
„Sie fragen viel, Herr ", fuhr der Polizist -auf . „Weil

begründeter Verdacht besteht, daß d-as Papier eine
Fälschung ist. S -o, und nun bemühen Sie sich-dort hinten
in das Arrestlokal."

Ich stand sine versteinert.
Der Mensch sah mich au , als könne er gar nicht be-

greiten, Latz ich etwas gegen seine Anordnungen haben
könne.

„Sie — vermuten — der Wechsel— wäre — eine
Fälschung?"

Ich trocknete mir den Schweiß von der Stirn.
„Allerdings ; der Verdacht liegt doch wohl so nahe,

daß man fast mit der Nase darauf stößt."
„Das ist ja rein unmöglich! Schicken Sie zur Bank

und fragen Sie an."
„Ich brauche Ihre Ratschläge nicht. Selb -stverständ-

lich wird die Sache untersucht. Morgen ."
„Morgen ? Bitte , heute noch! Es muß sich ja

Herausstellen . . ."
„Warten Sie gefälligst ab, was sich Herausstellen

wird . Margen , habe ich gesagt, und bis dahin werden
Sie hier bleiben."

Widerstandslos ließ ich mich in das Arrestzimmer
sperren. So hatte mir also -mein plötzlicher Reichtum
schon eine freie Pension auf Staatskosten eingebracht.'
Ich schäumte, raste, fluchte, sann nach . . . ich mußte
mich schließlich doch ins Unvermeidliche fügen. Es wird
sich ja aufkläreii , dachte ich, bis morgen also!

Am nächsten Morgen kündigte nign -mir an, daß die
„Grüne ", die offizielle Polizeitütsche, angekoinmM- sei
und daß ich mich zu einer Übersiedelung nach . dem
Polizeigefängnis bereit machen möge.

„Himmelmohrenelement ", schrie ich auf , „bin ich denn
in Rußland ? Wollen Sie meinen Scheck . . .

„In -drei Teufels Namen , Herr , wollen Sie ge-
fälligst Ihren Mund halten ?" — Ich sah eine Polizei¬
faust unter meiner Nase hin und her wackeln.

Aber ich konnte meinen Mund nicht halten und als
man mich sanit . aber mit Nachdruck hinunter zu bug¬
sieren versuchte, war ich so süchtig, daß ich den zudring¬
lichen Menschen von mir abschüttelte und ihm einige Titu¬
laturen -an den Kopf -warf , die mir selbst in Anbetracht
meiner erregten Snmmnng keine Schmeicheleien zu fern
schienen.

Na gegen zornige Polizisten kämpfen Götter selbst
vergebens . Ich mußte in den Wagen, wurde im-Polizei-
gefän-gn-is ausgeladen und in eine Zelle gebracht.

Nun , wir leben ja wirklich nicht in Rußland . Die
.Sache muß sich bald erledigt haben und dann hast du

Ruhe. So war meine Meinung . Hätte ich gewußt , daß
meine Leidensgeschichte jetzt erst recht losging . . . .
ich hätte mich-wahrhaftig auf der Stelle enterbt.

Am zweiten Tage wurde ich endlich vorgeführt . Der
Scheck war echt. Die Behörde hatte sich davon über¬
zeugt. Ich atmete auf . Also kein Fälscher! Auch die
Anklage wegen versuchter Zechprellerei in drei Fällen
mußte man fallen lassen, -da eine betrügerische Absicht
nicht nachweisbar war . Fast hätte ich- einen Jauchzer
ausgestoßen. Aber jetzt karn der Pferdefuß zum Vorschein.
Woher ich den Scheck hätte ? Ich sollte mich über den
rechtmäßigen Erwerb aus-weisen? Barmherziger Him¬
mel, was nun ? Tat ich'», dann war die Erbschaft ver¬
loren, denn Schweigen war Bedingung ; tat ich's nicht,
-hielt man mich-am Ende -gar für einen T -ieb. Und- richtig,
in den Augen des Richters war ich ein Dieb. Es hatte
ihm gefallen, auf die Vermutung zu kommen, daß ich dort
unseligen Schein gestohlen hätte . Jetzt sollte ich's Nach¬
weisen, daß der Richter im Irrtum wäre . Wie konnte
ich das?

Ich wurde also in Hast -behalten, und- die Unter¬
suchung ging ihren Gang . Schließlich wurde -die An¬
klage tatsächlich erhoben und ein Termin angesetzt. Da
hielt ich's denn doch für geraten , mir den Beistand- eines
geriebenen Advokaten zu sichern. Ich sah den freudigen
Eifer -dieses Menschen, mit der er sich meiner Sache an-
nahm . Da- fuhr mir -ein jäher Schreck durch die Glieder:
Prozeßgegenstand 100 000 Taler ! Das gab ja eine
fette Anwaltsgebühr . O, diese Füchse von Advokaten!
Aber mußte ich nicht in den sauren Apfel beißen?

Mein Termin kam. Ich war tatsächlich-dicht -davor,
ins Zuchthaus zu spazieren. Und was hatte -mir den
Hals gebrochen? Ein Streichholz war es, das mich zu
Falle zu bringen drohte. Alan stellte meine Personalien
fest, man erkundigte sich eingehend nach meinen Vor¬
strafen. Hm-, ein Kind konnte sich nicht reiner fichlen.
Aber o weh! Das Auge der Behörde sicht scharf! Ich
stand als Lügner da.

Jawohl , ich batte vor zehn Jahren einmal einem
widerspenstigen Gesellen ein paar hinter die Ohren ge¬
hauen und ihn dann höchst eigenhändig aus nniiner Merk-
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„Vulkan" ungswöhnlich große Aufträge zufichern-, ^ Mw
eine Kleinigkeit fehlt, die Zustimmung des Reichstags.
Wer die Regierung gibt sich offenbar der Zuversicht hm,
daß die Durchsetzung ihres veränderten FlottenplanS
leinen rinüber-windlichen Schwieri-g-kerten begegnen wuÄ».
Warum sollte sie auch an dem Erfolg zweifeln da das
Zentvirm cms »b’ent Posten ist, -droser trsu-e Wächter mV
Würde und des Gedeihens des gegenwärtigen Systems i
Es gibt fa imnrer noch eineit Rest ^des Fejmtengesches,
seine Streichung wirb eine der Bedingungen sein, unter
denen Äa-s .Zentrum für -.die bevorstehende Flottenvosvlage
zu haben fein wird . Jesuiten für Linienschiffe, „ehedem
war es par -ador, aber jetzt bestätigt es die Zeit " , wre
Hamlet sagt. Jedenfalls wird der Rerchstag tuchtrge
Ävbeit ibekomm-eic! So soll er denn aucĥ etwas früher
als üblich berufen werden, schon mit Rücksicht auf me
leidigen Kolonm-Iwirren.

Der russisch-japanische Krieg.
Der Friede gesichert.

Portsmouth , 29. August . (Privattelegramm
des „Wiesbadener Tagblatts ".) In der heu¬
tigen Vormittagssitzung der F r rede  n s k o nfe  r eit z
wurde völlige Einigung  erzielt und beMossen,
den Friodensvertra -g auszuarbeiten.r!r

Rußland und Japan haben sich geeinigt ; der Sieger
hat sich bsfchl-eden und nichts weniger als ein Geschäft aus
seinen. Siegen gemacht. Soll man das Nachlassen seiner
hohen Fondernngen -und das Eingehen cuufd>as russische
Mtimatunr für Schwäche halten , für Kriegsmüdig -ke-it und
finanzielle Unfähigkeit, den Krieg weiter fortzuführen,
«der für die Mäßigung -desStärkeren , der ferne Kraft ge¬
zeigt hat und sich seinen Platz irn Rate der Großstaaten
eroberte? Der Friedensfreund mag sich fr-Snen, daß
des Krieges Stürme schweigen, daß die Greuel im fernen
Osten Asiens been-det sind, aber bei Knlttrrsveunden fron®
die bange Frage laut : was wird es nun mit der
scheu Freihgltsb -ewegu-ng, deren bester Freund dieser
schreckliche Krieg war ? Wird die Knute des Kosaken nun
alles Niederschlagen, was kaum das Haupt erhob, wird
der Zarismus , durch die rückkehrenden Heere, durch den
verMt -nismiAg günstigen FriejdenSfchlutz neu gestärkt,
nickt starr und barbarisch auch das lächerlicheB-efcherdene,
das er dein Volke bot, wieder sortnchmen und werden Sie
Grsirel Ostasiens dann nicht aufs neue im zerrütteten
Innern Rußlands wach werdeir. Jedenfalls kann man
bei vielseitiger Betrachtung Äer Dinge sich >des nevo-r-
stehenden FriOsrWh -lusses rrrrr bedingt frerren, und gänz¬
lich nur dann , -wenn damit für das russische Volk auch -dre
Sonne der politischen Befreiung aufgcht . Das aber schemt
jebt, wie gesagt, mehr -als zweifelhaft, nachdem dre rufst.
scheNFo-rtschrittsmänner ihren -bestenWevbündeten, Japan,
verloren haben *

hd . New York, 29. August . Nach authentischen Mel¬
dungen aus Portsmouth hat Japan tatsächlich ferne
strtogsentschädigungsansprüchie auf ein derartiges Mtnr-
itntm reduziert , daß nunmehr 'der Annahme seitens Ruß¬
lands nichts mehr im Wege steht. Was Sachalin anlangt,
so werde der Ktata « gna vom Jahre 1876 wtederher-
gestellt, wodurch Japan in den Besitz der Insel gelangt.
Man -erwartet , daß die japanischen und rufstschen Dele¬
gierten bereits heute abend die Fr ie-deus -P räli münarrerr
äbschlietzen werden . Die endgültige Unterzeichnung -des
Friedensvertrages wird alsdann -direkt von Petersburg
und Tokio ans erfolgen.

M . Portsmouth , 30. August . Der Friadensschlutz
kam auf der -Grundlage zustande, daß die Insel Sachalin

statt geworfen. Dieser Bursche war zum Rate gelaufen,
hatte geklagt und ich mußte »reine Untat mit zwanzig
Dalern Strafe sühnen. Ich war also vorbestraft und dem
Richter bereits als ein gewalttätiger Mann bekannt. Ich
war auch lügMhaft , denn ich hatte die Vorstrafe ver°
lchw>eitzen. wollerr. Ein schönes' EheeaEierhiilst, daA sich
da der Richter von mir mackste!

„Und sonst sind '-sie noch nicht bestraft ?" „
„Nein ! Mer . . . doch ja, . . ." Ich wupde ängst¬

lich und stöberte krampfhaft in meinen alten Ersinne-
rungM . . . rts

„Sie sind vor acht Jahren zu vierzehn Tagen- Ge¬
fängnis verurteilt worden wegen widerrechtlichen Em-
hrüchs und Beiseiteschaffung von Gegenständen-."

Barmherziger Himmel, der Mann hatte recht! Ja.
es war so. Aber die Sache lag doch so einfach! Ich bin
beute noch der Iknstcht, daß ich nichts Unrechtes getan
habe. Ein windiger Grundstückspekulant und Bnu-
lmternehmer hatte mir für einen Neubau die Fenster-
rahmen- und Türlieferung übertragen . Der Kunde stellte
sich schließlich als absolut zahlungsunfähig heraus und
hatte überhaupt die einträgliche Methode, die Bau -Hand¬
werker zu Gratislieferungen zu erzichen. Ich rücke also
kurz entschlossen mit einigen Gesellen.nach Feierabend vor
den Bau , lasse einige Planken beiseite schieben und den
noch nicht verwendeten Teil meiner Fensterrahmen wieder
absahren . Nun , man belehrte mich, daß es nicht er¬
laubt sei, sein Eigentum wieder an sich zu nehmen-; aber
vom, Richterftsch selber ward ich auf -den Gnadenweg per-
wiesen. Und wirklich, man hatte,eben ein Einsehen!und
wandelte meine Gefängnisstrafe in eine Geldstrafe um,
wobei beide Teile besser fuhren . Die g-anzeS -ache hatte ich
rein vergessen!

Wie stand ich nun da? Lügenhaft , gewalttatrg,
wegen Einbruch vorbestraft '' . . . . und da wollte ich dem
Richter glauben machen, ich hätte den Hunderttausend-
taler -Scheck nicht gestohlen? .

Schon gab ich mich, meine Sache und«das unselrge
Papier verloren , als mein Anwalt dennoch mit seiner
glänzenden Bersdfamkeit meine Freisprechung erzielte.
Die gute Seele fand , daß bei -allem Verdacht imem Ver¬
brechen doch nicht erwiesen sei. Ein solcher G-rod von
Wahrscheinlichkeit schien ihm immer noch kein -vollgültiger
B«werS. Man rönne nicht den Erstbesten anklagen und
mm vsrlangen» daß der AnseKaLtk lÄns MschulL KL-

zwischen Rußland - -und Japan geteilt wird , und Rußland
keinerlei KriegSentschä-di-giung bezahlt.

wb . London , 29. August . Die „Morning Post" mel¬
det -aus Portsmouth : Di« Japaner gaben amtlich bekannt,
-daß die Teilung Sachalins beim '50. Grad vorgemmvmen
'werden soll. Die Abgrenzungen werden tu dem Friedens-
nertrage genauer festgesetzt werden. 'Japan gab gleichfalls
bekannt , daß es kein Geld erhalten werde, außer den
wirklichen Kosten für die Unterhaltung der Gefangenen.

Portsmouth , 29. August . In der heutigen Vovmit-
tags 'sitzung der Friedenskonferenz wurde der Abschluß
eines Waffenstillstandes vorgeschlagen . — Rußland zahlt
einzig für die Unterhaltung der Kriegsgefangenen.

IkL  Portsmouth , 30. August. Für den Unterh-alt
der russischen Gefangenen verlangt Japan eine Entschädi¬
gung von 100 Millionen Dollar . — Nachdem es in der
gestrigen Sitzung der Friedens -Konferenz zu einer Wer-
ständigung gekommen war , wurden sofort umfangreiche
Depeschen nach Petersburg und Tokio gesandt. Me
Antworten werden für heute erwartet . — Hier verlautet,
daß 'mehrere Wochen nötig- sein werden, um 'die Einzel¬
heiten des Friedens -Vertrages festznstellen. Mit der Ab¬
fassung -dieses Vertrages ist Professor v. Martens be¬
traut worden . Der japanische Delegierte Sato stellte
noch-gestern abend nach der Rückkehr von der ILachmittags,
-sitzung im Hotel das Protokoll der Sitzung fest. In der-
selben wurden noch verschiedene Einzelheiten des Friedens.
Vertrages erörtert . Martens wurde ersucht, seine Ar-
beiten sobald wie -möglich zu beginnen -und zu be¬
schleunigen. , „ .

-vvb. Portsmouth , 29. August . Uber 'den Verlauf der
Nachmittagssttzun-g der Friedenskonferenz wurde von
S -ato, n-achdem er in das Hotel zurückgekehrt war , folgen¬
der amtlicher Bericht veröffentlicht : „In der Nachm,ittags-
sitzung -der Friedenskonferenz nmrdeu die Einzelheiten
des Friedensvertrages beraten . Es wurde beschlossen,
v M -arteus und- den rechts verständigen Beirat des japa¬
nischem Ministeriums des Austern , Dennisson , -mit der
-Ausarbeitung der einzelnen Artikel zu betrauen mit
der Weisung , diese Arbeit möglichst bald zu beendigen.

wb . Portsmouth , 29. August . Das Abkommen be¬
züglich Sachalins verpflichtet Rußk-an-d wie Japan , diese
Insel nicht -für strategische Zwecke zu -befestigen,- es ver¬
pflichtet ferner Japan , die Laperou-sestraße zwischen -Sacha¬
lin -und Hokkaido nicht zu befestigen . — D -ie Korrespon¬
denten japanischer Blätter erklären sich wenig befriedigt
von der auf der Konferenz erzielten Einigung als Grund¬
lage -des Friedensvertrages . . -In den ganzen,Bereinigten
Staaten billigt und bewundert -man die Haltung des
Präsidenten Roofevelt , dem man die Berstän -di-g-ung
hauptsächlich zuschreibt. Als die Friedensnachricht be¬
kannt wurde , wnrden die -Glocken geläutet . Auch viele
andere Zeichen der allgemeinen Freude traten zutage.

wb . Portsmouth , 29. August . (Reuter .) Die Frie-
denSdelegierten beantragten -beim russischen und japa¬
nischen Kaiser, daß sofort -ein Waffenstillstand abgeschlossen
-werde. Die Friedensnachricht -wurde hier mit großer
Begeisterung a-ufgenommen.

wb - Portsmouth , 29. August . (Reuter .) Japan gab
rn allen Fragen nach, die noch- zu erledigen waren , -und
gkzeptterte Rußlands Schkuhmitteilung , die dahin ging,
daß keine Kricgson -tfchädtgu-ng zu zahlen und Sachalin
zwischen Rußland und Japan zu teilen ist, und -zwar ohne
die Zahlung einer Rückkaufsfumme an Japan ; auch in
den Fragen der Auslieferung der in fremden Häfen
internierten rnssischen Schiffe n-nd -der Beschränkung der
russischen Seestreitkräfte in Ostasie-n gab -Japan nach.

wb . Portsmouth , 30. August . (Reuter .) Seitens der
japanischen Bevollmächtigten gab S -ato folgende Erklä¬
rung ab: „Ban Anfang au sind cs Erniwendilngen über
die Fragen - wegen der endgültigen Bestimmung Sacha¬
lins und die Kriegsentschädigung betreffend gewesen , über

weise. Unschuld ist nichts als das Fehlen einer Schuld,
also nichts Passtives . An dem Staats cvuwalt ist es, das
Positive, also das Vorhaniden-sein einer Schuld , nachzu-
weisen. Bon jemand fordern , das Nichtvorh'anld-enfem
von etwas , also etwas -absolut Negativss , nachzuweisen,
sei logisch- eine Unmöglichkeit und darum rechtlich nnzu-

Nach dieser glänzenden Rede, die außer ihm -vielleicht
uiemaüd verstanden hat , setzte er sich mit der bchaglichsten
Miene und rechnete nnn wohl im stillen aus , welcher
Bruchteil meiner heimlichen Erbschaft in seinen Beutel
derfchwin-den -würde . Es war , -Stube ich das einzige
Positive für ihn.

Man sprach mich tatsächlich frei, nicht W8 einen Un¬
schuldigen, sondern wegen Mangels an Beweisen. Es
fehlte nurWoch, daß mm mich mit den Worten entli-ch:

„Sie können gehen. Aber tun Sie es nicht wieder."
Ich ging. Reichlick zwei Monate hatte meine Unter-

snchungsh-aft gedauert , und ich hatte jetzt alleH-ände voll zu
tun , meine Gläubiger zu beschwichtigen und d'en drohen¬
den Konkrrrs aufzuha-Iten. Endlich waren- -die drei
Monate herum . Mein Scheck wurde präsentiert und an¬
standslos aus-g-ezahlt. Es ging aber eine gÄvalüge
Summe dra-uf, um alle -Gläubiger zu befriedigen, -und
schließlich'kostete mich, der Rechtsanwalt ein so hübsches
Sftickchen- Geld, daß mein Gesicht in dem -Grade länger
ward , als mein Erbteil sich verkürzte. Zu guterletzt kam
-die Gerichtskafse. Wan -hatte mir rrämlich in Anbetracht
des Umstandes, daß meine Unschuld ja nicht erwiesen und
ich durch hartnäckiges Verschweigen der Herkunft des
Papiores selber schuld sei an -dem Prozeß , die Kosten des
Berfahrens «uf meine Schultern gelegt. Mir b-lreben
keine dreiviertel ncehr von meiner Erbschaft. Na , dacht'
ich, es ist immerhin ein Geschäft, tvenn auch nicht ganz
so groß, wie ich gedacht h-atte. Aber -das dicke Ende kam-
noch nach.

Kaum waren ein vaa-r Tage vergangen , bekam rch eine
gerichtliche Vorladung — Prozeß Steuerfiskus gegen mich
wegen Erbsch-aftssteuerhinterziehuug . Äch-ttausend Taler
h-ätte ich sofort bei Antritt der Erbschaft als geforderten
Steuersatz a-bführen müssen. Da ich das versäumt hatte
und demgemäß den Fiskus h-intergchen wollte, bean¬
spruchte -der ehrenwerte Herr -Gutmag -ön den zehnfachen
Betrag der angeblich bstrüasrischer Weise hintechaltenen
Kteuecr dah war Äs die Menrigkeftv« LÜ 000. LÄ«m.
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bi« eine absolute M-einun -gsversch-iedeNheit herrschte. Nicht
nur einer , sondern beide Punkte stellten häufig den g-ün»
-sti-gen Abschluß der Konferenz in Frage . Der Kaiser
von Japan legte enkfprechenld den 'Forderungen der
Menschlichkeit und der Zivilifatt -on den- Geist vollkom-me--
ner Versöhnung air den Tag uüd ermächtigte im Inter¬
esse des Friedens/seine Delegierten , die Frag « der Ent-
'schädignng für Sie Ausgaben fallen zu lassen und tu- die
Teilung Sachalins unter Bedingungen zn willigen , dl«
für beide Teile -gleich annehmbar sind. A'Nf diese Weise
-hat es der Kaiser ermöglicht, daß dieses bedeutsame Werk
einen glücklichen Absch-l-nß gesunden hat." — Witte hat
!dem Pr -Asidenten in einem Telegramm zNm Ausdruck ge¬
bracht, daß die Geschichte ihm den Frieden von Pvrt -<-
-mouth zu'schrei-bcn werde , und wie anfrich-ttg seitens Ruß¬
lands die Initiative des Präsidenten geschätzt wird . Baron
Komnra hat zunächst von den Bevollmächtigten den Präsi¬
denten von dem Ausgange der KoNfer-enz in Kenntnis
gesetzt, hat sich aber auf die einfache Tatsache des Wer»
ein'komimens beschränkt. Der Präsident Röofövelt sandte
darauf an beide Dank - und Glückwunschtelegramme.

lick. Portsmouth , 80. August . Witte erzählte in sicht¬
licher Freude -über das gestern erzielte Resultat , daß auch,
die Frage des W-affenstillstan-des bereits erörtert -uns
telegraphisch beiden Kaisern vor-gelegt worden sei . Er
bestätigte -weiter , daß Japan keine Kopeke für Halb-
Sachalin erhält , erklärte aber auf Befragen , daß Ruß.
lan-d g-öwisfe Kosten, so für den Unterhalt der G-esangenen,
zu tragen Habe. Die noch folgenden Verhandlungen De»
zeichnete Witte -als reine Detatlfragen.

wb . Portsmouth , 29. August . Witte erklärte in einer
Unterredung , die er alsbald nach dem Zustandekoimmen:
der Einigung hatte, er sei über den großen und glück»
lichen Erfolg erstaunt gewesen , den -er nicht zu hoffen ge¬
wagt hatte. In -der Vormittagssitznng der Konferenz
legte er ein schriftliches Ultimatum Rußlands vor , das
die Japaner zu seiner Überraschung an-nahmen . D -as
Ergebnis sei ein großer Sieg , für -Rußland . Witte hol,
dann die Punkte hervor , in denen Rußland mit seinem
Wünschen obge-siegt -hätte, und sagte, er habe auf derr
Befehl des Zaren nur den südlichen Teil von Sach-altrr
abgetreten . Bezüglich des -Besuches , den der Finanz-
wann Bandevlip gestern Witte g-emacht hat, deutete -dieser
die Möglichkeit an , daß Rußland eine Friodensanleih«
abschli-eßt, und gab der Ansicht Ausdruck, d-aß zur Rege¬
lung -der Ein -zelsragen einige Zeit erforderlich sein werde.

Portsmouth , 29. August . Das offizielle Bulletirr
-über -den -Abschl-uß 'der Verhandlungen -wurde -mittags in»
Foyer -des Hotels angeschlagen . Es trat eine große freu¬
dige Erregung ein . Um 1 Uhr kehrten Witte und Rosen
in das Hotel zurück. Aus der Veranda warteten zahl¬
reiche Journalisten . Bei der Einfahrt des Automvbils!
ertönten echt amerikanische Jubelr -use. Witte schütteli«
den Journalisten die Hand, sichtlich tief erregt . Auf der
inneren Treppe verkündete er , -kaum sprechen könnend,
das günstige Resultat für Rußland , das die Journalisten
mit : „Vive la russie !" beantworteten . — Gewißheit über
den Ausgang erhielten die japanischen Unterhändler erst
gestern nachmittag durch die Depesche aus Tokio . — Ruß¬
land ist nicht gebunden , den südlichen Teil Sachalins zu¬
rückzukaufen, so 'daß keinerlei Schied-sgericht nötig ist.
Die Unterhändler verbleiben vorläufig hier , Um d-ia
Einzelheiten betreffs der hohen -En-ffchä-digung für dre
Unterhaltung der Gefangenen , der Räumung «des befetzterr
Gebietes , 'der G-renzregulierung und -Eisenbahnen , fest-,
znsetzen. Der Vorschlag des -Waffensttllstan'des geschah
beiderseitig gleichzeitig . — Witte sprach sich hochhefriedigt
über den Ausgang der Verhandlungen aus . Dadurch,,
daß Rußland keinen Kopeken -Kriegsentschädi-gung unter
-irgend einer -Form bezahlt , sei seine Ehre vollständig ge»
-ivahrt -worden . Die Abtretung des südlichen Teiles
Sachalins falle -demgegenüber nicht ins Gewicht. — D -i-e
Japaner sind hier über den Ausgang erbittert . Sie

Sie können sich denken, daß rnine an sich schon nicht-
freundliche StimmUn -g gegen den Herrn Fiskus nicht
versöhnlicher wurde. Kurz und -gut — im Handumdrehen
hatte ich einen -ganzen Rattenkönig- von Stöuerhinter-
ziehungs-, Intervention -, Belei'digungs - und weiß der
Himmel was noch für Prozesse auf dem Halse. Ich hätte
mir die schönste und vollkommensteMustersammlung von
allen Möglichen Klagen zusammenstellen kö-rmen. Der
Gerichts-Vollzieher ward täglicher Gast in meinem Hanfs
und schaltete darinnen !wie -ein Sieger i-m eroberten Land ..
Ich kannte mich -nicht mehr aus , und als ich den einen
Richter fragte , ob ich zur M -kürzung des D-erfah-rsnZ-
zum nächsten Termine nicht -gleich meine Hemden mit¬
bringen sollte und auch sonst noch dies und das zu wissen
wünschte, was ich nicht mehr verstand, was man mir aber
offenbar nicht sagen mochte oder konnte — da fing einer
der gelehrten Herren an, Zweifel in meine ZurechnungZ.
fähigkeit zu setzen und machte dunkle -Andeutungen über
llntersuchung d-es geistigen Zustandes und ähnliche angs,
nehme Dinge, daß ich -die Irrenanstalt schon rm Geiste
-vor mir sah.

Selbstverständlich hatte ich- den schneidigsten -Anwalt
zu meiner Verfügung — -ach ich hatte es ja- dazu ! Cr
fo-cht tapfer für mich: Der Herr Fiskus war schließlich
mit -denr Sechsfachen der hinter -gang-enen Steuer zufriedvn,
das machte 48 000 Taler . Die Kosten betrugen ' 1000
Taler , mein Anwalt beanspruchte über 8000 Taler , ein
halbes Dutzend Beleidigungsproz -esse machten -an Geld¬
strafen 3000 Taler , an Gerichtskosten300 Taler , -an V-er-
teidigun-g 2300 Taler . Ein Prozeß wunde -durch gut»
lichen Vergleich bei-gelegt und kostete mich 3000 Taler.
Meine Vermögens - undGeschäftsschädigungen waren -mit
10 000 Talern nicht zu hoch eingeschätzt— mir blieb vo-n
dem ganzen 100 000-Daler -Sch-eck nichts als dreitause-wd
Taler — Defizit ! Und hinterher kam die Staats -Ein-
komM'ensteuerbehLvd-e und wollte mich -mit einer Ber-
m'ögLnsst-e-uer belasten und zugleich meine Einkommen-
steuer um vierz-ebn-Steuerklassen in die Höhe schMub-e-n.
Man begnügte sich schließlich mit drei Klassen; alles Rekla¬
mieren- half nichts. Ich -mußte z'chlen und zahle heute
noch. Warum hatte ich auch' d>en Hunderttaufendtalsr-
Scheck geerbt ! Sehen Sie — es ist doch etwas andoves,
als jene humio-ristische MillionenPstmdEanknots I"



Avetrd-A«»gavr, L Statt. Wieslra- srrer Tagblatt. Mittw och. 3V . Aug« st 1S08V«. 404.
fttjjen, von den vier Streitpunkten : Indemnität , intcr-
«ierte Schiffe, Beschränkung der russischen Seemacht in
Astasien und Sachalin hätten die Russen alle mit Aus-
«ahme des letzten vollständig durchgedrückt. Besonders
schmerzlich für sie sei, daß Japan keinerlei Kriegsentschä¬
digung erhalte , wodurch die offizielle Anerkennung des
Sieges und ein Äquivalent für die großen Lasten des
Volles vor und mährend des Krieges fehle. Die Ent¬
täuschung in Japan werde groß sein.

wb . London, 80. August. Der „Standard " meldet
ans Portsmouth : Die Abtretung der Eisenbahn an Japan
beginnt bei K'wandenzi und erstreckt sich bis Port Arthur.
Sie ist vou jeder internationalen Aussicht unabhängig.

New Avrk, 29. August. Beim Eintreffen der Frie¬
densnachricht sagte Roosevelt: Dies ist wundervoll.
Nichts hat mich seit Jahren so erfreut wie diese Bot-

lchast.
Portsmouth , 29. August. Ich -erfahre über den Ver¬

lauf der heutigen Sitzung : Zuerst schlug Komnra eine
Reduktion der Rückkaussummefür Sachalin vor . Witte
antwortete : „Ich lehne -das ab . Rußland gibt keine
Kriegsentschädigung. Rußland übergibt Japan die süd¬
liche Hälfte -Sachalins , kauft -sie aber nicht zurück. Das
ist auf Befehl des Zaren mein letztes Wort ." Ko-mura
antwortete trocken: „I accept ." (Franks . Ztg .)

Portsmouth , 29. August. Ein Japaner sagte mir
folgendes über die Gründe , -welche die Regierung , der
er nahesteht, zum Nachgeben veranlatzteil : Wir haben
das Ziel , -weshalb wir den Krieg angefangen haben, er¬
reicht, nämlich das Zurückdrängen des russischen Ein¬
flusses aus Korea und unserer äußersten Verteidigungs¬
linie , feine -Entfernung aus -der Mandschurei, die An¬
erkennung -des „offenes Tores " -dort. Da russisches Ge¬
biet von uns nicht besetzt, ist unser -Anspruch aus Jn-
fdemnität nicht unbestritten . Wenn wir weiter gekämpft
hätten , wäre vielleicht W-ladiw-ostok gefallen, aber auch
dann wäre Rußland nicht unbedingt zum Frieden gc-
tzwungeil gewesen. Das Ende war nicht vorauszusehen,
deshalb gaben >vir in der Indem nitätsfrag -e nach, -die nicht
ein vitales Interesse für Japan bedeutet. Richtig ist, daß
-das Volk anders denkt. Auch die Opposition im Parla¬
ment wird wachsen, aber viele Gebildete werden die
Gründe der Regierung , n-achzngeben, anerkennen . (Fr .Z.)

hd . Petersburg , 30. August. Die Nachricht, daß die
Portsw -outher Friedenskonferenz zu einem günstigen
Ende geführt -habe, -kam um so unerwarteter , als man
hier wußte, daß Rußland über die einmal gemachten
Konzessionen nicht hinansgehen werde. Wittes -Geschick¬
lichkeit und Beharrlichkeit wird hier allgemein rühmend
anerkannt . Als Präsident der russischen Abgrenzungs-
kvmmiffion für Sachalin wird Wittes Adlatus K-orostowvtz
-genannt. Es wäre möglich, daß er später als Rußlands
-Vertreter nach Tokio ginge . Die Absendung der ersten
russischen Gefangenen erfolgt in der nächsten Woche.
Roschd-je-stwenskn -wird- unter den -ersten sein. An Witte
gingen Glückwunsch-Telegramm « zahlreicher bedeutender
Persönlichkeiten ab.

bd . Tokio, 30. August. Der japanische SWintftermt
ha: sich entschlossen, eine außerordentliche ParlQmendariscl-e
Session einzubernfen, tim -den: Landtage den Friedens-
Vertrag zu unterbreiten . Die Session dürste -höchstens
8 Tage -dauern.

bd . London, 30 . August. In hiasig-en gut -unter-
richteten Kreisen ist man -der Ansicht, daß Japan -durch
einen G eh c i ni Vertrag -mit R u ß land sich
weitere Konzessionen gesichert hat.

bd . Paris , 30. August. Rouvier telephonierte die
Nachricht vom Friedensschl-uß an Loubet nach Be-g-udc.
Ter vom „Quai -d'Orsay " aus verbreitete Inhalt der
Depesche wollte anfangs nirgends recht Glauben finden.
Erst in vorgerückter Abendstunde erfuhr man auf der
hapantschen Gesandtschaft, daß der Austausch der provi¬

sorisch abgefaßten Schriftstücke erfolgt sei. Zur -Geheim-
gcschichte der seit vier Tagen tu Tokio und -Petersburg
gemachten Anstrengungen -werden allerlei -unkontrolli-er-
bare Einzelheiten erzählt , so u. a ., daß mehrere Sou¬
veräne und Staatschess dem Mikado die Zusage machten,
fortan in Tokio Botschaften zu halten und -den japanischen
Vertretern die -Botschafts-Privilegien znzucrkennen , wv-
fcrn er die Hand zum Frieden biete.

wb. Frankfurt a. M., 30. August. Die ,/Franks . Ztg ."
meldet aus Portsmouth vom 30. d. M .: Der Friede,,s-
vertrag zwischen R-ntzland und Japan w-ivd etwa 15
Artikel enthalten . Er wird in einem englischen und einem
französischenExemplar ausgeferti -gt. Die Japaner ver¬
öffentlichten Abc-nds ein Bulletin , der Mikädo habe hin¬
sichtlich der Indemnität und der Teilung Sachalins ans
Menschlichkeitnachgegeben, da die Verhandlungen daran
zu scheitern drohten. Witte versammelt soeben die Jour¬
nalisten im Korridor des Hvtelanbaues , um sich offiziell
zu verabschieden, da morgen viele abreisen. Der mit
großem Applaus empfangene Barori Rosen verlas für ihn
eine englische Ansprache, worin Witte für die unpar-
teiischen Berichte der Presse dankt und feststellt, er erkenne
den großen Einfluß der Presse an . Es heißt aber , Wirte
sei autzerovüentlich abgespannt durch die große Erregung
der letzten Tage. Die Abspannung nutzere sich in der
Furcht , Rußland werde sein Werk nicht anerkennen.

bd . Berlin , 80. August. Die Mvrgenblätter geben
ihrer Befriedigung über den nunmehr gesicherten Frie¬
den in Ostasien Ausdruck -und- lieben insbesondere die
großen Verdienste des Präsidenten Roosevelt uni das Zu-
-standekoni'meil des Friedens hervor . Auch der Be¬
mühungen Kaiser -Wilhelms und der Haltung der d-ent-
schen Regierung während des russisch-japanischen Krieges
n-ird lobend gedacht. -Einstimmig vertritt die Presse die
Ansicht, daß die Japaner , wenn sie auch- noch- im letzten ,
Moment besonders hinsichtlich-der Kriegsentschädigung '
nachge-gcben haben, doch- reich an militärischen Erfolgen
und mit -einem bedeutende» Zuwachs an Macht und An¬
sehen aus diesem Kriege hervorgehen, der sie zum aus¬
schlaggebenden Faktor i-m fernen Osten gemacht hat . Ruß¬
land dagegen scheidet vom -Kampfplatz mit -der Bersiche-
rnng , daß es nicht überwunden sei und die Japaner
russischen Boden nicht berührt haben. Die Welt werde
aber nicht über den wahren Charakter dieses Friedens
getäuscht, der das Verzichten Rußlands auf seine mit
enormen Aufwand betriebene -ostasiatische Politik bedeutet.

wb . London, 20. August. „M-orning Post" meldet
aus Portsmouth : Japans heutiges Verhalten war die
Antwort auf den Hinweis aus die gelbe Gefahr. Ruß¬
land errang unstreitig einen großen-diplomatischen Sieg,-
indem es tatsächlich di« Annahme seiner eigenen Vedin-
gun-gcn erzwang, sichert es sich den Frieden , ohne dafür
zählen zu müssen. Nur der moralische Sieg bleibt ans
seiten Japans . Man wird nicht unrecht tun , wenn man
sagt, daß, wenn Japan bereit ist, 60 Millionen Pfund
Sterling und die südliche Hälfte von Sachalin an Stelle
einer Entschädigung für alle anderen finanziellen Forde¬
rungen anzunehmen , dieses Übereinkommen dnrch den
-Präsidenten Roosevelt vorgesch-lagen worden ist, der
glaubte, daß Rußland dieses annehmen lwürde. Ob
Japans versöhnliches Verhalten von den Russen als ein
Zeichen seiner S-chswäche ansgelegt wird , oder ab Ruß¬
land tatsächlich nach einem Vorwand suchte, um den Krieg
fortzNsetzen, ist un-bekannt. Indessen lehnte Rußland
kategorisch- die Zahlung auch nur eines Schillings mehr
ab, als Japan rechtmäßig ans Grund der Beistimüi-ungen
'der Haager Konferenz für den Unterhalt der Kriegsge¬
fangenen zu fordern berechtigt war . So hartnäckig war
Rußland , daß sogar der Vorschlag, einem Schiedsgericht
die Entscheidung über die Höhe 'der -für -die nördliche
Hälfte von Sachalin zn bezahlenden Tu-mme zu über¬
lassen, von ihm kurzerhand abgelehnt wurde . In diesem

Kettr  8 *_
Augenblicke wandte sich Präsident Ro-o'sevelt an Japan.
Welchen Einfluß der Präsident in Tokio geltend machte,
ist nicht be-kannt. Man weiß nicht, in welcher Ausdeh.
nnng es sein Verdienst ist, Japan z-u diesem weitgehenden
Verzicht bewogen zu haben,- man -kann jedoch zuversichtlich
behaupten, daß aus sein Verlangen die gestrige Sitzung
-aNberan-mt wurde , die wahrscheinlich-die letzte gewesen
wäre , wenn sie bis heute verschoben worden wäre.

Einflüsse ans die Frirdensunterhanblunge ».
e . London, 29. August . Die Nachrichten, die in letzter

Zeit ans Japan gekommen sind, lassen erkennen, daß
dorr eine gedrückte Ltim 'mung vorherrscht. Zwar ist die
alte Si -egcsz-nversicht nicht geschwunden,- niemand- zw-eiselt
daran , daß eine Fortsetzung des Krieges den Russen
weitere , zu völliger Vernichtung ihrer Militärmacht in
Ostasten führende Niederlagen bescheren müßte,- ebenso
'wenig ist man sich im unklaren 'darüber , daß Japan der
"Atem nicht zu früh ausgehen würde ; aber man be'fürchtet,
noch einmal , wie nach-dem Kriege mit China, durch inter¬
nationale Einflüsse un, einen -großen Teil des Sieges-
preiseö zu kommen, aus den -man Anspruch zu haben
glaubt . -Schon vor einiger Zeit war in japanischen
-Zeitungen z» lesen, die Aktion des Präsidenten Roosevelt
zur Herbeiführung einer Verständigung geschehe nicht aus
Uncigennntziglkeit,- der nächste Krieg werde mit den Ber¬
einigten Staaten geführt werden müssen. Japan erlebt
eben, was bisher noch jedes siegreiche Volk erfuhr , so
lange^noch Schlachten ge-schlagen werden, jubelt alle Welt
dem Sieger zu, aber schon- bei -den Friedensiverhand-
lungen beginne,idie Sympathien dem Besiegten sich zn-zu-
iwende», damit dieser nicht allzu schlimm mitgenommen
«werde. Die Forderung einer Kriegsentschädigung bildet
für Japan eine Frage von ungeheurer Wichtigkeit. -Seit
de», Frieden von Schi'monos-eki war das japanische Volk
geradezu i„ dein Bestreben anfgegangen , sich- für den
'Krieg mit Rußland zn rüsten. Wenn es der japanischen
Diplomatie nickt gelingt, Rußland zur Zahlung einer
erheblichen Summe als Entschädigung zn zwingen, dann
ist der Krieg Japan teuer zu stehen gekommen. Die
Zeitung „Jidai S-iko" klagt schon seit Januar fortwäh¬
rend Über die drückende Last, die dem Volke durch die mit
8 Prozent zu- verzinsenden auswärtigen Anleihen aüsge-
bürdet worden ist. Durch den Zuwachs, den die japanr.
sch-en Staatsschulden durch den Krieg erfahren haben, be¬
tragen die Zinsen und Rückzahlungen, die Japan jährlich
aufbringen mutz, mehr wie eine Milliarde Mark , was
sich für seine Volkswirtschaft „m so verderblicher erweisen
«wird, als das Land st ne passive Handelsbilanz hat. Im
Inneren macht sich überall Geldmangel bemerkbar, wo-
raus sich erklärt , daß die letzten inneren Anleihen nicht
ganz gedeckt wurden . Angesichts dieser materiellen Lage
e-mpsinden die Japaner , nachdem sie sich mit dem S-Hwin.
dender ameri-kanischenS-y-mpathien schon so gut -wie es ging
abgefunden hatten, um so schmerzlicher, daß die englische
Freundschäft mehr und mehr erkältet . 'Augenscheinlich
hat die englische Diplomatie die Gelegenheit der Diskutie-
rung einer Verlängerung des Bündnisvertrages dazu
benutzt, mit seiner Bereitwilligkeit hierzu den Wunsch zu
verstehen zu geben, bald Frieden hergestellt zu sehen.
Deshalb glaubt bas genannte japanische Blatt „Jidai
Si -ko" v-oraussa -gen zu sollen, daß das Ende des Krieges
den Unsang eines wirtschaftlichen Kampfes bedeuten
würde , den sich englische und amerikanische Kapitalisten
in der Mandschurei lie-fcrtcn. „Japan ", «meinte das
Blatt , „hätte nichts getan, als die Tür ausgemacht, selbst
müsse es auf der Schwelle -des -Hanfes stehen bleiben"
In der Tat dürfte der Eifer , mit dein England in letzter
Zeit sich einerseits Frankreich , «dem russischen UniideS-
genossen, gegenüber freundlich und Rußland gegenüber
verjölmlich gezeigt hat, nicht allein in deutschfeindlichen

(Nachdruck verboten.)

Hationnler Verein?nr Merm einer gesunden
Wrpereninlilkelung in England.

Wären solche Bestrebungen auch iit Dcntschlan-d am Platze '?
London, 29. August.

Ob es mit der physischen Entwickelung des englischen
Vclkcs abwärts geht oder nicht, darüber -wird int Augen¬
blick viel gestritten. Manche moderne Einrichtungen -und
andere Faktoren der Neuzeit sind gewiß dazu angetan,
die Menschen zu verweichlichenund zu entkräften , Sport
«und Spie ! dagegen und -die modernen Anschauungen da¬
rüber , was die Gesundheit -erheischt, sollten zur Kräf¬
tigung des Körpers beitragen . Allein, wie dem auch sei,
'der größte Optimist kann nicht in Abrede stellen, daß in
dieser Hinsicht nicht alles ist, wie es sein sollte, daß eine
Ausbesserung nicht nur erstrebenswert , -sondern auch
erreichbar ist. Vieles ist ja geschehen, hier wie überall,
'durch Lehre -und Beispiel, durch Gesetzgebung und selbst
-durch d>e Polizei . -Da hat sich nun in London neuer¬
dings auch noch ein weitverbreiteter Verein gebildet, der
allerorts seine ZEignere ine ins Leben ruft und die
Hebung der physischen Kraft seiner Mitmenschen sich zur
Ausgabe stellt. Zu seinen Begründern gehören der Erz¬
bischof von Canterbury , wie ein Sohn des „General"
Booth, (der Lordoberrichter wie der Lord-major und Arzte
wie Broadbent und Browne . Und wie auch sonst alle
möglichen Stände des Reiches in diesem National
Leairue of Physical Education and Improvement
vertreten sind, so ist ja auch sein Wirkungsgebiet ein
nahezu unbegrenztes.
i Einstweilen bewegt man sich noch gern in allgemeinen
-Redensarten , wie das bei der Allgemeinheit der Auf¬
gaben und der Berschiedenariigkeit der Ansichten i-m
«inzelnetr, bis sich die Sache etwas geklärt, auch- wohl
-zu entschuldigen sein mag. Und wenn da einer der
Begründer die Bestrebungen -dahin gekennzeichnet hat,
Man wolle „Kinder am Leben erhalten und -körperlich
erziehen, Eltern lehren und den Trunk vermindern ",
so ist daS in gewisser Hinsicht auch nur allgemein gehalten
«und in anderer Beziehung doch auch schon wieder viel
zn eng begrenzt . Freilich können wir ja auch- nicht er¬
warten , daß -der -Verein nun plötzlich mit ganz neuen
Systemen, mit nie dagew-csenen Pateni -Mitieln zur
Hebmig des körperlichen Wohles hervortritt . Auch-durch
iMhldurchdachten Ausba-n vorhandener Systeme, durch

allgemeine Nutzanwendung längst als zweckmäßig be¬
kannter Mittel kann eilt solcher Verein doch viel Er¬
sprießliches schaffen. Und wenn er da -mit der Be-
kämpfuttg der K-indersterblichkeit, vor allem durch Be-
-lehrung nuklu-ger Eltern , mit Anbahnung gesunder
.Körperpflege der Jugend , mit Beschaffung geeigneter
Spielplütze einen Anfang machen will, sv kann -er dadurch
schon große Berdienstc erwerben . Man -möchte die männ¬
liche Jugend auch wohl zum Eintritt in die Bürger -wehr
der Noluiiteers bewegen und einzelne Männer möchten
sogar die allgenteine Wehrpflicht eingeführt sehen. Aber
ob man damit wohl nicht aus dem-Nahmen eines solcheit
Vereiris heranstreteit würde ? Nicht daß ich- da irgend
-welche Hintergedanken hegte! — -Behüte ! — Als Mittel
zitr körperlichen Ausbildung ist ja das Soldatensein
höchst enrpfehlens>v«ert . Das wisseir wir Deutschen am
besten. Und so könnten wir unseren lieben Vettern in
England n-ur dazu raten , aber davon wollen sie mit
geringen Ausnah -men doch nichts wissen.

Auch die Bekämpfung des überreichlichen Genusses
von Alkohol verdient an sich schon alle Anerkennung.
Und wenn dann jemand einen nencn Stoff für Unter¬
jacken entdeckt— im-d patentiert ! - hat oder rin neues
muskelmachendes Nahrungsmittel oder einen nerven-
stillen-den Trank , da will der Verein wohl auch darüber
gern seiit Gutachten abgcben und — mit der nötigen
Vorsicht— unter Umständen solche Dinge sogar empfehlen.
Nun , an Vorsicht -dürfen es die Herren in mehr als
-einer Hinsich-t gewiß nicht fehlen lassen. An Kritik wird-
ja -ohnehin kein Mangel sein. Aber die Grund -Idee der
Bowegullg ist immerhin anerkennenswert . Sie erregt
unser lebhaftes Interesse und wir iverdeit sie jedenfalls
im Auge behalten.

Mer ist das alles , was wir zu tun brauchen? Läßt
bei uns die körperliche Entwicklung nichts zu wünschen
übrig ? Wäre bei uns die Begründung eines ähnlichen
Vereins überflüssig? Nun , es muß uns wohl zuge-
standen werden, daß kein Land so kraftvolle stramme
Männergestalten answeist wie Deutschland. Dafür sorgt
schon der deutsche Unteroffizier . Aber wie! Diese selbe
auf der -Straße so ni-annhaft einherstolzierende Gestalt,
wie leicht knickt sie bei Tisch- in sich zusammen, llnd
wozu muß der Deutsche stets -einen Überzieher mit sich
schleppen, sei cs auch nur auf dem Arm ! Warum m-ntz
er immer in überheizten Räu-men sitzen! Er ist tat-
sächltch viel verweichlichter als der Engländer . Das
drängt sich mir bei jeden. Besuch in Deutschland immer
-wieder auf, wenn ich auf 'der eilten Seite entzückt von

den außerordentlichen- Fortschritten , die Deutschland
macht, zumal auch in bezug auf das öffentliche Verkehrs-
-lvesen-- Eisenbahnen, StratzenHahiien, Dampfschifsahrt

das Theater -, Hotel- und -Resta-urationswesen,
uuf o-er mtfrern 'Seite -öurch Me Hitze NN!H verpestete Suft
ans den sonst so -behaglichen Rännien mich plötzlich wieder
l.-inansgetrieben fühle. Wer immer in solcher -Atmo¬
sphäre lebt, gewöhnt sich vielleicht daratt und- merkt nicht
so leicht, ivclch Unheil dadurch lieranfbeschmoren wird.
J -n En-glan-d ist Zentralheizung noch eine Seltenheit und
di-c Erwärmung der Eisenbahn gesch-ieht dadurch-, daß
•— an besonders kalten Tagen — ein paar Wärmflaschen
-in die Wagen gereicht werden. Ja , in solchen Dingen
ist man in England noch weit zurück. Da könnte man
auch noch lernen , was Kälte ist. Man spürt sie n-ur nicht,
weil man nicht so verwöhnt ist. Aber alles lieber , als
die Hitze in Dcuisch-land-, die doch jedenfalls auch- viel
schädlicher ist. Da wäre am Eirde ein Verein gegen die
Ub-crheiznng in Deutschland schon ganz angebracht.

Welin wir -aber die stramme deutsche Männergestall
etwas genauer ins Auge fassen, da -gewahren -wir als¬
bald, daß die Strammheit nur gar zu oft in eine Vier»
schrötigkeii ausartet , die sich nirgends so bc-merk'bar
n -ach-t wie in Deutschland. Woher -das ? Zum Teil ist
sie wohl aus den Bollgenuß des Bieres zurückzusühren,
z-vm größeren Teil aber aus den Mangel au Bewegung.
„Wenn der Engländer einen Spaziergailg »ntcritimmt ",
sägt ein scharfer Beobachter, „so muß er seine zwanzig
Kilometer zurücklegen! Der Deutsche geht überh-anpt
nur — wenn 's nicht zu -we it ist und ein Wirtshaus auf
der an-deren Seite liegt." Er hat ja auch die Straßen¬
bahn überall vor seiner Tür . Jede Treppe ist ihm ein
-Greuel. Er muß seine,, Fahrstuhl haben. Selbst in der
So-nmt-erfrische liegen viele Deutsche lieber behaglich in
der Sonne , als daß sie sich Bewegung machen. Und -wie
viele bedün-ken sich besonders weise, wenn sie sich „die
4>erge von unten " anschaueit. Mit den Jünglingsjahren
ist für den Deutschen auch Spiel und Tanz vorbei. Dann
kennt er nur noch den Stammtisch in verpesteter Lust mit
den ihr angemessenen Anekdoten. Was könnte da ein
Verein gegen die Stammtischlevei Gutes stiften, oder ein
Verein zur Verriitgernng des nationalen Männ -crtailleq»
Umfanges ! —

Und nun nns-erc lieben Frauen . -Wer könnte sich
unterfangen , an ihnen etw«as auösetzen zu wollen! —
Und doch-, wollte sich jemand heransnehineli , in einem
grvßeit internationaleit Gascho-f, wo an einem Regen¬
tage besonders viele Brief « geschrieen wuxden, zu che-°
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Absichten seine Erklärung finden tonnen , sondern auch
burch die ostasiaiifchen Verhältnisse mit verursacht sein.
Englanlö wünscht offenbar, aus dem Kriege nicht ecu
zugleich siegreiches und sinanzkräftiges Japan yevvor-
gehen zu sehen, ein solches wäre gerade ihm im fernen
Osten am meisten gefährlich. Die amerikanischen finan¬
ziellen Interessen beiwcgen sich in derselben Richtung.
Darauf wirst die Nachricht einiges Licht, daß der mächtige
amerikanische Milliardär Rockeseller schon seit Wochen
Imit der Petersburger Regierung unterhandelt . Einer
der bedeutendste» Vertreter des Hauses Ruckeseller hat
sich längere Zeit mit einem Bevollmächtigten der Stan¬
dard Oil Co. in Petersburg anfgel,-alten . Beide hatten
eine Unterredung mit dein Fürsten Ehikköw, bevor dieser
nach der Mandschurei äbreistc. Ohne Ziweisel stehen diese
Umstände im Zusammenhänge mit der gegenwärtigen
finanziellen Lage Rußlands, ' nebenbei mit der Lage der
P etroleumind-ustrie im käfpisch-en Distrikt . Ob der Friede
setzt zustande kblnW oder nicht; dafür scheint aus alle
Fälle von der europäisch-amerikanischen Finanznrelt ge¬
sorgt werden zu sollen, daß auch die Bäume des sapani-
schien Imperialismus in Ostasien nicht in den Himmel
wachsen.

Bettelnde Helden.
Die Entrüstung über die Gleichgültigkeit, die die

russische Regierung gegenüber den verwundeten und ver¬
krüppelten Soldaten ' beweist, wächst in -St . -Petersburg
ständig. In fast j-ed-er Straße sieht man , so schreibt ein
englischer Korrespondent , -Soldaten , die aus dem fernen
Osten K«rückgekehrt sind, und denen ein Arm oder etn-
Bein oder mehrere lGltedinaßen fehlen. Andere strecken
die Hand ans und -bitten jämmerlich u-m Almosen. Manche
tragen aus der Brust -das St . G-eorgskreuz, -das -nur für
große persönliche TapferM-it verliehen wird . Alle diese
unglücklichen Krüppel haben das Recht, vom Staat er¬
nährt zu werden und eine -kleine Pension zu erhalten.
Fragt inan sie aber , warum sic betteln , so hört -man rm>-
n'.er wieder -dieselbe Geschichte voll Veruntreuungen im
Grotzcil seitens der Bea -mt-en. Schrecklich sind-die Berichte,
die -diese Soldaten geben. Waren ffc. in einer Schlacht
verwundet , -so lagen sie monatelang in den Lazaretten
und hatten während -der lange» Heimreise unglaubliche
Entbehrungen dürch-zumachen, da das für -ihre Unter¬
haltung bestimmte Geld von den Beamten gestohlen war.
Wochenlang hungerten sie bei einer Beköstigung, die nur
aus Wasser un-d dem bißchen Brot bestand, das mitleidige
Leute ibnell .aus -den Stationen -der sibirischen Bahnen
gaben. Meldeten sie sich dann in der Heim-at -un-d bea-n-
spruch-ten ihre Pension , so blieb nach den ersten Zahlungen
das -Geld bald aus . Die arbeitsunfähigen Krüppel
schleppten-sich nunmehr nach St . Petersburg , in -der H-off-
iming, „Väterchen" würde ihnen Gerechtigkeit wi-d-erfahren
lassen. Aber -die Beamten hielten sie, wie das in Ruß¬
land üblich ist, -mit -Versprechungen hin , gaben ihnen
wohl auch einige -Kopeken, wiesen sie schließlich aber rauh
ab/wenn sie dringender ihr -Recht verlangten.

Die Revolution in Rußland.
M . Petersburg , 29. Aü-güst. Der Generalgouverneur

von Kurland hat die Abhaltung- -von Jagden in der Pro¬
vinz untersagt , angeblich ans Gründen der allgelmeinen
Sicherheit . Ferner erließ der Gener-algouverneur eine
Verordnung , die die Schließung aller Privathäuser um
8 Uhr un-d der Hotels und Restaurationen um 9 Uhr -an-
or-d-nei.

üä . Petersburg , 29. August. Aus dem Mititürge-
fangNis z-u S-c-wästopol ist der politische Verbrecher Fe-lö-
nrann entflohen, der als der Hanptattcntäter des „Potem-
kin" gilt . Die Flucht geschah unter M-ithülse des Ge-
faugenwärters und des Wachtpostens, die ebenfalls ent¬
flohen sind. (L.--A.)

hd . Petersburg , 29. August. In der Nacht vom Sonn¬
tag aus Montag wurde die Post- und Telegr-ap'h-enstation
Domen äs in Kurland von einer starken Bauernbande
überfallen, geplündert un-d an-gezünd-et. 'Die Beamten
wurden blutig geschlagen und gelnebeli . Nachdem das
Gebäüüe vernichtet war , entfernten sich die Bauern . Es

soll ihnen eine große Summe Geldes in die Hände ge¬
fallen sein.

hd . Warschau, 30. August. In 10 Dörfern des
-Nowo-minis 'kischen Kreises im hiesigen Gouvernement
haben sich- die Bauern erhoben und sind -den Räubern,
-die bisher straflos Hausten, mit Waffengewalt entgegen¬
getreten . -Sie haben bisher 11 Personen getötet und 50
verwundet . (L.-A.f

hd . Warschau, 30, August. Der Gener-algouverneur
M-axiutöwiitsch' -hat gestern demissioniert. Zu seinem
lNachfolger ist der Generala -djutant Anton S -kakon aus-
ersehen. (-L.--A.)

hd . Warschau, 80. August. Hier iburden zahlreiche
Mitglieder des sogenannten revolutionären jüdischen
Komitees verhaftet . Die gesamte, angesehene Personen
kompromittierende Korresponden-z wurde beschlagnahmt.

Deutsches Reich.
* Schifsstaufe. Das Kaiserpaar traf gestern mittag

i/3iß Uhr auf dem Stettiner Bahnhöfe ein und bestieg
dann die Stationssacht „Carmen" zur Fährt nach, dem
„Vulkan " . -D-ib Ankunft aus der „Vülkan "-Werst erfolgte
kurz vor 12 Uhr . Die Direktoren und der Vorsitzende
des Aussichtsvates empfingen das Kaiserpaar und geleite¬
ten dasselbe zur Tanfkanzel . Alsdannchielt der Bürger¬
meister l !r . Bnrchard die Tauf rede, worauf die Kaisevln
die Flasche Sekt an denk Bug des Schiffes zerschellte, in¬
dem sic die Taufe des Schisses mit den Worten vollzog:
Ich taufe dich „Auguste Viktoria" . Nach der Taufe be¬
gaben sich die Majestäten auf die Abläüskan-ze-l am O-der-
nfer uNd nun setzte sich der eiserne Koloß erst langsam,-

Dann inirn-er schneller a'bläufend , in Bew-egung. — Aus
-Anlaß der Taufe des Schiffes erhielt der Generalkonsul
der Ha-rNbur-guAuierika-Lin-ie, J)r . Ballin , die Brillanten
zum Stern 'des Kronenordens 2. Klasse, -Gehelmrat
Schlutöw den Stern zum Roten Adlerotden 2. Klasse mit
Eichenlaub un-d der Krone. -Eine Reihe kleinerer Or -dens-
auszeichnungen wurden an Angestellte des „Vulkan " ver¬
liehen.

Z„ r Raifscisen-Sachc. Der Vorstand der Land¬
wirtschaftlichen Zeu tratdarlehnskasse für Deutschland zu
Neu-wred, kurz, der Neuwisder RaiffeiseMZentrale , bittet
uns um Aufnahme einer Mitteilung , die Wir nach Aus¬
merzung ein-er straffälligen Redewendung wiedergehen.
Sie lautet : „Raiffeisen Sohn " versendet,, -zum Neuichieder
Krach" ein Flugblatt , dessen Angaben auch in einzelne
Zeitungen Eingang gefunden haben. Nur der Name des
Verfassers veranlaßt uns , von unserer Gepflogenheit, auf
Preßangriffe nicht zu antworten , abzuge'hen und schön
letzt zu erklären , daß Herr Raiffeisen Sohn seinerzeit
aus ddm Dienste unserer Organisation -entlassen wer!den
mußte, daß er infolgedessen schon damals Angriffe gegen
das Werk seines Vaters inForm einer Broschüre rich¬
tete, diese aber dann als JrrtÜmer nach- kürzer Zeit
-widerrief. -Die in dem Flugblatte enthaltenen un-wah¬
ren Angaben werden wir gegenüber unseren Genossen¬
schaften in geeigneter Weise richtigstellen. — Das „Berl.
Tagebl ." bemerkt dazu: „Das Flugblatt Räiffeifen jun.
-liegt uns vor. Wir stellen st-st, -daß dieses Flugblatt sich
gaüz und gar nicht gegen das ,-W«bk des Vaters ^ des
-Verfassers richtet, sondern gegen die-jeni-gen, die dieses
Werk aufs schwerste gefährdet und völlig umgekrempelt
haben, also gegen die für die derzeitige MWwirtschWt
im Räi -ffölsen-VerbäNd-e verantwortlichen Männer . Mit
-der Eriw-ähnnng der Tatsache, daß Räiffeifen jun . aus dem
Dienste der Raiffeisen--Organisaton ausgefchie-den ist, will
die Zentrale öffenbar den Anschein erwecken, als sei der
gehässige Groll eines entlassenen Angestellten das- Motiv
zur BeröffenMchüng des Flugblattes g«>wefen. Selbst
-wenn das der Fall wäre , so bliebe die tatsächliche Richtig¬
keit der kritischen Darlegungen Raiffeisens jun . doch be¬
stehen. Was er über die Mißwirtschaft im Ratsfeisen-
Berbande sagt, ist unwiderleglich, und die Zentrale wird
nicht imstande sein, diese rich-tigen Angaben „in geeigneter
Weise" — was heißt das ? — „richtig")ustell-en. Auf die

Haupten, -man könne -die deutschen Frauen schon „von
hinten" erkennen an der Art und Weise, -wie sie gekrümmt
und nachlässig am Schreibtisch säßen. Ra , ev hat -es nicht
zum zweiten Male gesagt! — Aber ich habe seitdem doch
viel auf die Schreibtische in internationalen Hotels ge¬
achtet Nun — und das können ja auch andere Reisende
tun . Und sollten sie da -doch zu dem Schlüsse kommen,
-daß die körperliche Haltung deutscher Frauen und Mäd¬
chen nicht ganz so makellos fei wie die moralische, so
wäre -ö-ie Ursache ja auch nicht -schwer zu finden . Es
-wären die deutschen Schulbänke. Die viel -gerühmten
-deutschen Schulen sin-d- wohl vortreffliche Jnstrtute zur
Cinirichieruug von Vokabeln und Tabellen und Regeln
— ja, nn-d ebenso vielen Ausnahmen von den Regeln —,
aber auf -die Körperhaltung wird dort wenig acht ge¬
geben- und das Ist für die weibliche Jugend um- so ver¬
hängnisvoller , als diese zarten Pflanzen im spateren
Leben keinen, Gärtner — in Gestalt eines Unteroffrzi-ers
— in die Hände fallen, -der sie wieder gerade biegen kann.
In bezug auf Vokabeln und- Tabellen nsw. usw. sind die
deutschen Mädchen allen anderen über . Sind sie es auch
-den Engländerinnen in bezug auf ihre schöne -gerade
Körperhaltung und vollends -den A-merikaner-innen ,n
bezug auf die mit der -geraden Haltung gepaarten Grazie?
Und sollten sie-es -nicht sein, dann fort mit der entsprechen¬
den -Portion von Vokabeln und Tabellen usw-., von -denen
ja ohnehin ei» Erkleckliches bald -genug a-vhanden kommt,
während eine schlechte Körperhaltung fürs Leben bleibt.
Sie ist aber nicht nur an sich unschön, sondern auch ge¬
sundheitsschädlich. Und was nützt einer Dame später die
schönste Toilette , wenn sie sie nicht zu tragen versteht,
keine körperliche Haltung hat . Wäre deshalb weben den
übrigen Vereinen nicht auch -ein Kre-uzzug gegen die
nachteiligen Folgen der unach-tsamen Benutzung der
Schulbänke, das- lrbergiebüh-rliche Verlangen nach Vo¬
kabeln und Tabellen usw., wäre nicht auch-bei uns — ja,
bei uns noch- v-i-el ni-ehr als bei den Engländern —
eine allgemeine nationale Liga zur körperlichen Erziehung
höchst wünsche-nwert?

Will ». F . Brand.

Aus der Geschichte von Grelnn Green.
Wie oft haben wir schon von G-retna -Green , de-m

Paradies der Heiratslustige -n, gehört und seinem berühm¬
ten Schmied-! Achim von Arnim hat -uns in einer Novelle
davon erzählt , und in Lili-enerons schönem Mdicht von
der kleinen Komtesse fährt das j-nnge Paar im -Sonue -n-
schcin nach dem stillen Örtchen in -Schottland. -Die moderne
-Gesetzgebung hat längst den romantischen Schimmer von
dem Dörfchen -genommen, zu dem einst die Li-eben-den
wallsahrteten, doch noch immer zieht es schwärmerisch«
Gemüter dahin , -un-d -die Eisenbahn führt zahlreiche -Be¬
sucher alljährlich in die schottische Grafschaft D -nmfrics,
in der unmilMbar an der Grenze G-retna Green liegt.
Ein interessantes Büchlein, das soeben unter de-m- Titel
„Tie Geschichte von Gretna -G-reen" -erschienen ist, dürfte
nicht nur diesen Reisenden, sondern auch noch- manchem
anderen ,Leser ein amüsante Lektüre gewähr-c-n. Ms zum
Jahre 1764 hatte -der Flecken gar keine Berühmtheit und
kein Ansehen. Erst als in diesem Jahre durch die H-eirats-
akte von Lord Hard-Wicko-die Bestimmung -des kanonisch-en
Rechtes, nach der d-ie Willenserklärung zweier Personen
vor irgend einem Priester , Friedensrichter o-der Notar
als Vollziehung einer g-esetzmätzigen Ehe angesehen wurde,
für England anfgeho-ben worden war , erhielt der kleine
Ort plötzlich eine ungeahnte Bedeutung . Gretna G-reen
nämlich lag in Schottland und wurde also von den Be¬
st ium,nu-gen nicht berührt , so daß alle, die sich aus irg-end
welch-en -Gründen in London nicht heiraten konnten, zu¬
erst nach diesem Dorfe kam-en, wenn sie nach- Schottland
flüchteten. Gretna -Green wurde daher jetzt vielfach- von
Liebespaaren aufg-efucht, die sich-hier vom Friedensrichter
oder einem Priester trauen ließen. Ob- der Schmied
von G-retna G-reen eine mythische Persönlichkeit ist oder
ob wirklich- einmal ein Friedensrichter von feiner Arbeit
am Amboß aus die Hände der Verlobten zu-sammengab,
läßt sich nicht mehr seststellen. Bis 1838 fanden jährlich
über 200 solcher Heiraten statt, danach wurden sie seltener,
weil ein Gesetz alle hei-wlichen Trauungen bestrafte un-d
gingen auf etwa -hundert jährlich herab . 1856 wurde
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Preßerärterungen will die Zentrale nicht entgegen, weil
das ihrer Gepflogenheit nicht entspreche. Nun sie wirid
-wohl aüdere Gründe dafür haben. Sie kann eben nichts
geger: die Kritik der Presse v-vr'b-rin -gen, was das Licht d<-x
Öffentlichkeit vertrüge . Denn die „Argumente ", mit
denen sie die unruhig gewordenen bäuerlichen Raifse-ise-n»
-Genössen vielleicht beschwichöigen kann, Halten vor derrr
sachverstältdig-en Urteil der Kanfleute und BoUsmirt»
fchaftler nicht einen Mvürent -stand. Da die Raiffeisen-
-Leute, statt ehrlich zuzug-eben, daß ihre Wirtschaft in dorr
letzten Jahren miserabel und gefährlich >war , sich noch
iMm-er den Bauern gogenüber aus das höhe Pferd setzen,
so sieht sich die Presse doppelt -verpflichtet, dauernd ge.
na-ue Kontrolle an der R-aifferfeu-W-lrtfch-aft zu üben."

* In der Angelegenhcit der Spremberger Eisenbahn,
Katastrophe verlautet , daß der Stationsafststent Stulljus
-in der Uuterfuch-untzshaft zugegeben hat, anstatt bet der
Station Schleife auf der nach G-ör'litz gehenden Strecke
versehentlich bei der Station in -der entgegengesetzten
Michtung angefragt zu haben, ob die Strecke frei sei. Da
man sich dort die Anfrage nicht anders erklären konnte,
als daß Auskunft über den zu erwartenden N-ach.zug ver¬
langt werde und für diese Fahrt die Strecke frei war,
so erfolgte eine zuistimM-ende -AntM-ort . -Der StativnK-
afflstent hat den Irrtum dann zu spät erkannt un>d den
Z-ug nicht wehr anhalten können.

* Rundschan im Reiche. Die „Margen 'blätter " melde»
aus Breslau : Der V e r b a >r d s tag der Ver-
-wa l tu  ngs 'b e am te n der >Kr a n ke u ka sfe n
n n -d B e r u f s g e n 0 s s e n f cha 's t e n Deutschlands be.
-schloß angenchts der drohenden Versta-atlichung -der"
Kassen den Anschluß ihrer Organisation -au die General »-
'kommMon der Gewer-kschästen Deut'schlan-ds.

Die englische Flotte in der Ostsee.
wb. Berlin , 29. August. Das „Berl . Tagebl ." mel¬

det aus D -auzig:  Die -S-tadkveror-d-neteu nahmen mit
überwältigender Mehrheit eine Magistr-atsöorlage an,
nach der 5000 M . für den Empfang der englifch-en-Flotte
bervilligt werden.

Ausland.
* Österreich-Ungar «. Die Sp -Mtionsarbeiter in Graz

find in den Ausstand  getreten . Sie verlangen ein«
Lohnerhöhung . Da hier die Post durch einen Spediteur
-in d-ie Stadt be-fördert wird , die stre-ikenden Arbeiter

- aber die Transporte angriffen , wird die Beförderung
durch die Polizei überiwacht.

* England . Die englischen Blätter nehmen mit gro¬
ßer Befr-i-edi-guug von öe-m guten Empfange des englischen
GMIWaiders in SwineMünde und ganz besonders von
der Entsendung des -deutschen Geschwaders- dorth'in
Kenntnis . Das freundschaftliche Interesse , das das ö-eur-
fche P-ubMnm an den Gästen- nehme im Bere-in mit der
von Kaiser Wilhelm bewiesenen Eourtö-i-fte werden allge¬
mein als Bewe-is dafür angeführt , daß in Deutschland
Regierung wie Volk in w-ohlw-ollender Stimmung geger
Engl -and- beseelt sind.

-- Spanien . Der König von Spanien und sein«
Mutter , die Königin Marie Christine, ge-den-ken nach
den zuletzt getroffenen Dis 'pösitionen, in der ersten Woche
des Monats November Madrid z-u verlasse». . -Der König
wird sich zunächst nach Berlin zum Besuche des deutschen
-Kaisers begeben, während die Königin -W-itwe uümittei-
-bar nach- Wien fahrt . Alpho-ns XIII . wird drei oder
vier Tage später auch dort sein und als Gast des Kaisers
-Fran-z Jofe-f in der Hofburg Wohnung nehmen. Ihn,
z-u Ehren werden in >Seelowitz und Alther, Besitzungen
-des Erzherzogs Ferdinand , Jagden veranstaltet werden.

* Türke-i. Es wubden drei berüchtigte albanesische
Briganten verhaftet, die die christliche Bevölkerung fort¬
gesetzt terrorisierten und zahlreiche Christen gefangen ge¬
nommen und ermordet Haben.

-dann durch Parlamentsakte jede auf diese Weise ge¬
schlossene-Ehe für ungültig erklärt und-damit -war auch
der Ruhm G-retna G-ree-ns zu Ende . Man kanrr sich
zwar auch heute n-och-dort trauen lassen, aber man mutz
di-ese-lben Bedingungen dabei -erfüllen wie fönst überall
irn-d Her Zauber der Heimlichkeit ist gefch-wun-den. Di«
Priester , die gew-öhnlich -die Ehen in Gretna -Green voll¬
zogen, waren schottische Bauernsöhne . Ein -er -der ber-ühm.
testen war 'Joe -Pais -ley, de-m man eine b-osoniöere glück¬
liche Hand beim Trauen nachfagte- dafür wvg er aber
auch über 300 Pfund und trank drei Liter B-ran -ntwe-i»
den -Tag . Eines Tages -würden seineDienste zu gleichepZeit
von zwei Paaren in Anspruch genommen, die möglichst
schnell kopuliert werden wollten. Es -gin-g alles in großer
Hast -und man bemerkte erst -nach der F-eierlichikeit, daß
-durch ein bedauerliches Versehen die falschen-Bräute z,^
den falschen Bräutigams gekommen waren . „Auch gut " ,
sagte Paislay befriedigt , „es ko-m.mt nicht so genau daraus
an ."

Unter den berühmten Namen, -die -die EHeregister
von -G-retna Green aufweise-n, befindet sich auch der des
Grafen von We-stm-orlair-d-, der die Tochter des -BMkiers
-Child heim-lich entführte . Nachdem er -sich- an einem ver¬
abredeten Orte mit der jungen Dame gctröffen hatte,
floh er -um Mitternacht in einer init vier Pferden be¬
spannten Kutsche aus London, nachdem er schon vorher
frische Pferde an allen -Stationen bestellt hatte. Ja , er
-war sogar so vorsichtig, sämtliche Pferde an -der wichtig¬
sten Station zu belegen, -so daß niemand so schnell wi«
er «ach Gretna -Green kommen konnte. Als -Child, der
Vater , von dem Ausflug seines -Töchterchens mit dem
ihm verhaßten Eirafen hörte , eilte er wutsch-äu-mend nach
-und es gelang ihm mit großen Geldmitteln , Wagen und
Pferde aufzutreib -en, so d-aß er in dem Wald zwischen
Carlisle und Penr -ith -die -Flüch-tig-en -einholte. Er stürzt«
in furchtbarem Grimm aus seinem Wagen und schoß eins
der Pferde des -Grasen nieder, aber einer von den Dienern
Westmorlands hatte sich unterdessen -unbemerkt unter den
Wagen Childs geschlichen und die Deichsel ü-nrchg«sägt.
D-er Graf fuhr mit drei Pferd-en w-eiter, doch-der BaEex
war gezwungen, auf einen neuen- Wagen zu warten -u-ur>
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'Nach den Berichten aus Konstantinopel herrscht im

Nildi'z steigende Unruhe und Besorgnis . Der Sultan
findet in den innersten Teilen seines Palais häufig Droh¬
briefe. Bier Gärtner wurden bereits heimlich hingcrich-
tet, weil angeblich Drohbriefe durch die Parkanlagen
befördert wurden . Die Polizei macht riesige An¬
strengungen , um etwaigen für das Thronbesteigungsfest
geplanten Attentaten vorzubeugen . (L.M .)

* Mexiko. Nach Regierungsnachrichten ist das. Ge¬
deihen der Burenkolonie in Mexiko ein vorzügliches. In
nächster Zeit wird der Zuzug vieler Buren ans Südwest-
asrika erwartet.

* China . Die fremden Gesandten wohiitell gestern
in Peking einem Bankett bei, welches Prinz ? schlug zum
Abschied der Komimission gab, welche ihre Weltreise an-
tritt , um die parlamentarischen Regieruugsfovmen ' n
studieren. D'ie Kaiserin-iWittwe beabsichtigt, zu Neujahr
eine Verfügung zu erlassen, nach welcher nach 12 Jahren
ein chirresrsches Parlament errichtet werden soll. In der
Zwischenzeit wird China ständig eine Anzahl Beamten
in fremden Ländern halten, welche durch ihre Studien
«das Land auf die parlamentarische RegiernugAfornt vor-
bcreiten sollen. Die Kommission wird einen Monat in
Japan zitbringen und dann Wer die Bereinigten Staaten
von Amerika nach Europa reisen. Es haben Beratungen
darüber stattgesmiden, ob man nicht den Weg über
Kanada wählen sollte, um die Bereinigten Staaten wegen
der gegen die Chinesen erlassenen Ansfchlnßgesctze ■n
vermeiden, doch dieser Plan wurde wegen des in Kanada
herrschenden rauhen Klimas ausgegeben.

Ans Stadl und Land.
Wiesbaden,  30 . August.

— Personal-Nachrichten. Der Inspektor des Königlichen
Strasgesängnisses, Herr Oberleutnant a . D. S chr a i d i in
k'beöbach, wurde zum Ober-Inspektor daselbst befördert. — Herrn
PoltzeikommissarBovtz in Biebrich wurde das Allgemeine
Ehrenzeichenverliehen und ihm die Auszeichnung vom König-
ichen Land rat v. Hertzberg überreicht.

— Josef Wieniawöki weilt gegenwärtig , lvie auch in
den vergangenen Jahren , zur Kur in unserer Stadt.
Gelegentlich dieses Aufenthalts wurde der Meister von
Direktor Hochstetter eingeladen , einen Chopi n - B  o r-
r r a g für das Konseroatoriirm (Oberklassen) zu veran¬
stalten. Herr Wieniäwski hat freundschaftlich zugesagt,
und es wurde der 3. September für diesen Bortrag fest¬
gesetzt.

— Die Heilsarmee hält gegenwärtig einen Kongreß
in Frankfurt a . M . ab. Gestern vormittag waren große
Offiziers -Bersammlnngen , abends fand ei ite stark be¬
suchte Festversamtnlnnlg in> Saalban statt, wo der Kom-
mandcnr für Denlschlaud, Oliphant , die Rede hielt . Die
Beteiligung an dem Kongreß ist aus allen Teilen des
Deutschen Reiches sehr groß, was wohl als Beweis für
die Verbreitung der segensreich wirkenden Heilsarmee
rngesellen werden kann.

— Die Manöver der hessischen Brigade , bestehend
aus den Infanterie -Regimentern 115, 116 und 118  aus
Gießen, Darmstadt und Maiuz , ans dem hessischen Fcld-
rrtillerie -tRegtment Nr . 25 ans Mainz und dem hessischen
Dragoner -Regiment Nr . 5 ans 'Darmstadt , fanden gestern
in der Nähe der Hohen Kanzel statt. Die Vorposten
üanden am Morgen in der Linie Gschenhähn-Ehrenbach.
Gegen 10 Uhr entwickelte sich das Hanptgesecht in der
Hohe voll Neuhof. Nach Schluß desselben zogen die am
Manöver beteiligten Truppen in dcr Gegend von Michcl-
hach Quartiere . Danach marschieren dieselben nach Hahn-
stStten und kehren dann in die Gegend von Homburg
zurück, um an den Kaisermanövern teilzunehmen. Leider
wurde das gestrige Manöver durch Regenwetter sehr
gestört.

— Vaterländisches Fest anf dem Heidelberger Schloß.
Tie Vorbereitungen zu dem vaterländischen Fest am
3. September in Heidelberg sind nun so weit abgeschlossen,
daß 'fcnS Programm ausgegeben werden konnte. Die
Hauptrede wird Dr . Bürklin in bewährter Sprache hal¬

ten. Auch die übrigen Ansprachen sind von namhaften
Rednern übernommen , wobei darauf Rücksicht genommen
ist, daß alle die Gaue, die ihre Vertreter z,t dem Feste
entsenden, auch zu Worte kommen, damit auch hierin die
Bereinigung der einzelnen Lande zu einem allgemeinen
deutschen Feste hervortritt . Vom Bahnhof Heidelberg wird
sich der Festzug um %2 Uhr »ach den: Schlvßhofc in Be¬
wegung setzen. Mit einbrechender Dunkelheit (etwa
8 Uhr) wird die festliche Beleuchtung des Schloßhofes be¬
ginnen , und zwar : Elektrische Beleuchtung des Spring¬
brunnens und in viertelstündiger Folge bengalische Be¬
leuchtung der einzelnen Bauten , Tortnrm , Säulenhalle
des Ziehbrunnens , Ludwigsbau , Otto Heinrichsbau , Ar¬
kaden, Friedrichsbau , Erker der Rnprechtshalle, Rup-
rcchtsbau. Am Schluffe (.gegen 11 Uhr): Bengalische Ge-
samtbelenchtnng dieser Bauten und des achteckigen
TurmeL . Weinausschank im Keller beim großen Faß
u.it Musik. Auf dem Schloßhof Orchestervvrtrügc,
Männerchvre , allgemeine Lieder. Bierausschank.

— Landwirtschaftliche Landes- »nd Jnbilänms -Aus-
stellnng zn Mainz . Wie man uns aus Mainz  berich¬
tet, wird bereits auf der rechtsrheinischenHälfte des Ans-
stellnngsplatzcs für die landwirtschaftliche Landes- und
Jublläuimsansstcllltng lebhaft gebaut . Die Anmeldungen
find mit Ausnahme des Schinkcttpreisbamerbs und des
landwirtschaftlichen Rennens geschlossen. Zu letzterem
sind die Anmeldungen zurzeit noch nicht sehr zahlreich:
insbesondere scheint nicht beachtet worden zu sein, daß
an dem letzten Rennen Pferde und Fahrer aller Art sich
beteiligen können. Die Gefliiffelansstellnng weist ca. 750
Nummern auf , wird also auch den ursprünglich vorge¬
sehenen Rahmen erheblich übersteigen.

v. Schwurgericht. Bei der gestern unter dem Vor¬
sitze des Herrn Landgerichtsdirektvrs Born  erfolgten
Auslosung der Geschworenen  für die am 25.
September e. beginnende dritte diesjährige Schwurge-
richtsseffivn wurden die Namen folgender 30 Herren aus
der Urne gezogen: König!. Hofbuchdrucker Louis
Schellenberg  hier , Badhausbesitzer Friedrich
Philippi zu Laugenschwalbach, Landwirt Wilhelm Müller
zu Hundstadt, Bier 'braucreibesitzer Hans K ü s f n c r
hier , Rentner Max v. Brause zu Eltville , Landmann
Ludwig Koch zu Oberseelbach, Oberstleutnant a. D.
Richard Kübale zu Rüöesheim , Kaufmann Friedrich
'La up ns hier , Eisenhändler Georg Philipp Clos zu
Branbach , Privatier Karl Linnen kohl  hier , Moritz¬
straße 30, Rentner August Neuendorf  hier , Wilhelm-
stratze 16, Bürgermeister Heinrich Wilhelm Kappus zu
Weisel, Privatier Wilhelm Schellenbcrg  hier,
Uhlandstratze 11, Müller Theodor Groß zu Wehrheim,
'Chemiker ldr . Otto Heß zu Höchsta . M., Spengler Wil¬
helm Ohlenschläger zu Königstein, Landmann Karl Eber-
ling zu Mudershausen , Rittmeister a . D . Max L öw v v n
und zn Steinfurth  hier , Biktoriastraße 35, Land¬
wirt Ferdinand Heilhecker zu Wallrabenstein, Rentner
Basis Prümm zn Osterspai, Kaufmann Joh . Hugo Asbach
zn Rüdesheim , Metzger Friedrich Reccius zu Unterlieder¬
bach, Hotelbesitzer Karl S cha e s e r hier , Kranzplatz 12,
Kaufmann Hans R o s p a t t hier , Kaufmann Karl Bep-
siegel mt  RüdesheiM , Gastwirt Franz Winkel zu Ostrich,
Buchhändler Gisbert Noertershäuser  hier,
Karlstraße 37, Gastwirt Heinrich Petri zu Arnoldshain:
Privatier Leonhard Abel zu Hofheim und Kaufmann
H. W. P fahler  hier , Bierstadicrstratze 1.

— Der Wasscrstaud des Rheines hat sich während des
Monats August ständig auf einer für die gesamte Schiff¬
fahrt sehr günstigen Höhe erhalten und betrug vom ersten
Monatsdrittel an im Rheingau stets über 2 Meter , so
daß eine volle Abladung der Schisssgefäße möglich war.
Seit Ende voriger Woche ist 'das Wasser wieder langsam
in: Steigen begriffen und hat eine Pegelhöhe von 2,12
Meter erreicht . Infolge der eingetretenen reichlichen
Niederschlägedürfte der in Anbetracht der langen Dürre
sehr gute und ausreichende Wasserstand noch länger an¬
dauern.

— Rheindampsschisfahrt, Kölnische tind Düsseldorfer
'Gesellschaft. Vom 1. Sept . ab wird die Fahrt Nr . 23,
seither 4.20 ab Biebrich nach Coblenz, auf 3.20 verlegt.

langte erst in Gretna Green an , als die beiden bereits
längst ein glückliches Paar waren.

Seltsamerweise hat eine Enkeltochter dieses Paares
bewiesen, daß Art nicht von Art läßt , und ist mit dein
Kapitän JÜbetfon von den elften Husaren ebenfalls nach
Gretna Green entflohen , um Hier-ihr Eheglück zu finden.
Ein anderer berühmter Name in den Trauuugsbllchern
ist der des Lordkanzlers Erskine . Bon seiner Ehe¬
schließung erzählte der Priester Elliot , der ihn getraut,
daß er im Jahre 1810 mit Frauenkleidern angetan , in
Begleitung einer älteren Dame und von vier Kindern
nach Gretna Green -gekommen sei. „Als ich ihn zuerst
sab, da 'dachte ich, die Dame wäre die Mütter der Kinder
und der verkleidete Lord die Großmutter . Er tat auch
einige Fragen an mich, die ich ihm alle beantwortete,
wie wenn er eine Frau wäre , aber zufällig sah ich ditrch
-die Öffnung des Halstuches einen Knopf seiner Weste
und erkannte sein wirkliches Geschlecht. Er verhehlte
mir auch nicht, daß er 'der Herr Lordkanzler sei, legte
auch männliche Kleidung an, und ich verheiratete ihn
mit der Frau , die er mitgebracht hatte . Ich fragte ihn,
warum er in Frauenkleidern gekommen sei, er lächelte
aber nur und sagte, er hätte seine Gründe dafür . Dann
gab er mir 20 Pfund und zog wieder die Frauenkleider
an ." Solche und n-vch viele andere geheimnisvolle und
lustige Geschichten wären in jenen Zeiten zn Gretna
Green an der Tagesordnung , das Liebesglück vieler
jugendlicher.Herzen ist von hier ansgegangcn und mancher
rätselvolle Roman hat hier sein Ende gefunden.

Aus Kunst und Leben.
* Residenz- Theater . fSpiclplan .) Freitag , den
September: Eröffnungsvorstellung: „Liselott". fNovität.)

Samstag , den 2.: „Der Detektiv". Sonntag , den 3., nachmittags
i;  Ilhr : „Der Ktlometerfresser". Abends 7 Uhr: „Liselott".
Mentag. den 4.: „Der Detektiv". Dienstag , Len 5.: „Die Brüder
von St . Bernhard". Mittwoch, den 6.: „Liselott". Donnerstag,
'den 7.: „Der Detektiv". Freitag , den 8.: „Liselott". Samstag,
den 8.: „Alma mater". (Novität.)

* Verschiedene Mitteilungen . Die fremden wissen¬
schaftlichen Missionen, welche zur Beobachtung der

'Sonnenfinsternis in A l g re r eingetroffcn sind, haben
ihre letzten Vorbereitungen getroffen. Die Füllung des
Ballons Catentour würde begonnen . Die Aftronomen
hoffen eine Höhe von 4000 Meter erreichen zu können.

Die Schriitstellerin Mathilde Lammers,  die sich
Hauptsächlich durch sozialpolitische Schriften bekauut ge¬
macht hat, aber auch als Verfasserin von Novellen hervvr-
getreteir ist, starb in Bremen , 78 Jahre alt.

V-m KLcherttsch.
* Mercschkowski : „M ichelangelo und andere

3i o » e ( I e n ans der Renaisiancezeit ". Dcnffch von
C. v. Gütschow, 224 Seiten 8 °. Preis 2 M. Leipzig 1905,
Schulze u. Ko. Mereschkowskiselegante und dezente Art der
Darstellung bringt cs mit sich, daß nicht nur solche Leser, die vor
allem die Forderung einer anregenden und spannenden Fabel
an ein Erzählerwerk stellen, sondern auch der literarische und
künstlerische Feinschmecker, dem der Vorwurf nichts, die Form
alles ist, bei der Lektüre auf ihre Rechnung kommen. Daß uns
aus diesen vier Erzählungen, in denen sich der Dichter als Meister
einex Kleinkunst von köstlicher Feinheit erweist, der lebendige
Odem dieser auch von politischen und kriegerischen Ereignissen
reich bewegten Zeit geistigen Eoivachens und eines einzig da¬
stehenden künstlerischenAusschwunges machtvoll entgcgcnwedt,
wird niemanden wnndernchmen, der Mereschkowskis„Leonardo
da Vinci" gelesen hat. Wir sprechen die Hoffnung aus , daß auch
dieses Buch, gleich den anderen erschienenen, dem Antor in
Denffchland viele neue Verehrer zuführen wird.

* „D c r Wellensittich ". Seine Naturgeschichte, Pflege
»n'd Zucht. Von I) r . Karl R u tz. Fünfte , gänzlich ncubearbeitetc
und vermehrte Auflage. Von Karl Neunzig. Mit 1 Tafel in
Farbendruck und 31 Abbildungen im Text. Kartoniert in mehr¬
farbigem Umschlag: 1.50 M., elegant gebunden: 2.40 M. Creutz-
sche Verlagsbuchhandlung in Magdeburg. Kein fremdländischer
Vogel hat bei den Vogelfreunden eine so günstige Ausnahme ge¬
funden wie der Wellensittich. Das anmutige muntere Wesen
dieses kleinen schöngefiederten Sittichs, seine nnvcrwüstiichc
Lebenskraft im Verein mit seiner Anspruchslosigkeit machen ihn
schnell zu einem beliebten Stuben-vogel: seine Anpassungsfähig-
keit an die klimatischen Verhältnisse unserer Breiten und die
Neigung, sich auch in dcr Gefangenschaft sortzupflanzen, erweckte
das Interesse aller, welche sich mit dcr Züchtung von Vögeln be¬
fassen mochten. Die Haltung des Wellensittichs auch dem Uner¬
fahrenen zu ermöglichen und seine Züchtung in die richtigen
Bahnen zu lenken, ist die Ausgabe dieses Buches, die cs vvn
seinem ersten Erscheinen au treulich er-fülltc.

Mittwoch , 80 . Airgirst 19 08 . Sette 5„
o. Eine Neuerung im Becrdiguugswesen bat das

Beerdignngs -Just 'itut „Friede " und „Pietät " des Herrn
Adolf Li mbar th  hier ein ge führt . Es ist dies ein
Kranziwagcn,  der gegenüber der bisherigen Ge¬
pflogenheit, die zu Bcekdigungcn gewidmeten Kränze in
den Beglcit'ivagen anszi,häufen, den Vorteil bietet, daß
die mitunter kostbaren Vlumen'fpenüen mtcfi zur Geltung
kommen. Der Wagen ist zwar nicht von der Form der
Leichenwagen, aber wie diese in Schwarz un-d Gold ge¬
halten , so daß er sich in den Leichen'kvn-dnkten sehr gut
ausnehmen 'wird . Er wird zu allen BeeMgungen zur
Wcxfügun-g gestellt.

— Menschenfresser. Von einem unserer Abonnenten
wir * nus ans dem südlichen Kamerungebiet folgender
Vorfall berichtet: Im April d. I . ging ein junger Mann
für ein Hamburger Haus nach einem Küstenplatz Kame¬
runs . 'Nach einigen Tagen Aufenthalt daselbst mar¬
schierte er nach einer Faktorei im Innern , der er zur
Hül'feleistung zngeteilt war . Der Negerftamm, in dessen
Bezirk die Fäktorci lag, war schon einige Zeit aüfstän-
'disch, und infolgedessen hatte der bisherige Fäktvreilciter
dieselbe bereits im Stich lassen müssen. An der Küste
war dies noch nicht bekannt. Der junge Mann , nichts
ahnend, marschierte ruhig nach der Faktorei und blieb
ans den, Wege dahin auch ganz unbehelligt. Im Augen¬
blicke jedoch, als er die schon ansgcraubte Faktorei be¬
trat , packten ihn einige von den Schokoladenmännern nnd
knebelten ihn. Er lebte nun drei Tage in Angst und
Sorgen , was wohl mit ihm geschehen würde , bis denn
am dritten Tage der Festfchmaus statt'finden sollte. Man
'hatte ihn bereits völlig entkleidet nnd am Fluß gewaschen.
DieWeibcr tanzten um ihn her und wetzten diöMeffer,- ihm
war das Los beschieden, auf die schrecklichsteWeise das
Leben zu verlieren . Da , im letzten Augenblickebefreite
ihn ein Häuptling , der von dem bisherigen Kaktorei¬
leiter , welcher Kenntnis von der Sache erhalten Hatte
und mit de'ni Häuptling ans gutem Fuße stand, bestochen
'worden war . Der Häuptling nahm ihn mit in seine
Hütte , ivo er auch die folgende ist acht zubrachte. Der
junge Manu , der auch jetzt noch glaubte , daß man ihn
töten iv'olle, öffnete sich in der .Verzweiflung die Puls¬
ader, wodurch er großen Blutverlust erlitt . Ani nächsten
Morgen brachte man ihn zunächst i» völlige Sicherheit
und dann zurück zur Küste, wo er noch wochenlang krank
darnie 'dcrlag . Er ist zwar setzt wieder genese», jedoch
stellen sich zuweilen Zeichen von Gehirnerschütterung ein.
Man fragt sich angesichts dieses schauerlichen Erlebnisses,
evie es möglich ist, daß es in einer bereits über 20 Jahre
dern Deutschen Reiche angehövigen Kvlonie noch Menschew
freffer gibt.

o. Ern frecher Ranbanfall ist in der Nacht vom Sonn¬
tag zum Montag in dcr vorderen Frankfurterftraße an
einem jungen Kellner von hier verübt worden . Letzterer
hatte mit einem Kollegen in einer Wirtschaft auf dem
Römerberg gesessen, wo sich den beiden zwei andere junge
Burschen zugesellten, und sich' ihnen auch, ganz gegen
ihren Willen, auf dem Nachhausewegeanschloffen.. Wes¬
halb, sollicn die Kellner bald erfahren . Die Heiden ver¬
langten Geld von ihnen für „die Begleitung ", wie sie
sc gten. Dem einen Kellner schien die Dache nicht geheuer,
und er machte sich ans dem Staube , dem anderen aber
hefteten sich die beiden unheimlichen Kerle an die Fersen,
denn bei ihm hatten sie zwei Doppelkrouen und ein Füuf-
markstück im Portemonnaie bemerkt, aus die sie es über¬
haupt abgesehen hatten. Als der Kellner in der Nähe
seiner Wohnung angekommen, suchte er die beiden los
zu werden, zog das Portemonnaie und bot ihnen für die
„Begleitung " 50 Pf . an . Damit war den beiden aber
nicht gedient, einer derselben verlangte die 46 M . und
riß dabei niit der Drohung , er werde schießen, wenn
der Kellner schreie, diesem, das Portemonnaie aus dcr
Hand und-lief mit seinem Komplizen davon. Die Hülfc-
rufe des Beraubten verhallten ungehört , die Gauner ent¬
kamen. Die erwartete Beute fanden diese nicht in dem
Portemonnaie , denn der Kellner war , als die Gauner
in der Wirtschaft schon zudringlich, geworden, so schlau,
die zwei Zwanzigmarkstückein dem Strumpf zu verstecken.
So fielen ihnen nur fünf Mark in die Hände. Die
Räuber wären wohl kaum, entdeckt worden , aber 'der
Zufall wollte es , daß der Hauptatteutäter am anderen
Tage schon ermittelt wurde . Er erschien in dem Hotel,
in dem der Beraubte angestellt ist, um eine Reparatur
an dem Dache auszuführen . Der Kellner erkannte ihn
sofort wieder und holte einen Schutzmann herbei, der
ihn unter dem Vorgeben, sein Meister wolle ihn am
Telephon sprechen, veranlassen ließ, vom Dache herunter
zu steigen. Der freche Räuber wurde darauf festgenom-
men. Es ist -der 19 Jahre alte Dachdecker Stahl,  auf
dem Römerbcrg wohnhaft. Wie er , der doch Arbeit und
Verdienst hatte, zu einem, solchen Raubanfall kommt, ist
eigentlich unbegreiflich.

— Störrisches Pferd . Ein großer Menschenauflans
entstand gestern nachmittag um 6 Uhr an der Geisberg-
straße, wo ein Karrengaul plötzlich den Dienst versagte
un'Symttf) mit verbundenen Augen nicht vo'w Fleck :,u
bringen war . Es mußte ein anderes Pferd eingespannt
werden, um den Wage» m'isder flott zu machen.

— Der Alkohol. Ein total betruükenrr , mit Streich¬
hölzern und Zigarren hausierender Männ wurde gestern
abend gegeir 9 Uhr aus einem Dienstmannskarren unter
Begleitung eines Schutzmanns in das Polizeigefüngnis
gefahren, wo er Gelegenheit hatte, seinen Rausch auszu¬
schlafen. — Etwas später folgte ihm ein ebenfalls ange¬
trunkener Mensch, der Ge'schrei aus der Straße , also Un¬
fug verübt hatte.

— Die Blcirohrdicbe sind wieder an der Arbeit . Im
Hause Bülo'wstraße 3 wurde, anscheinend in der vorigen:
Woche, 1,90 Meter Bleirohr aus dem Abort in dem Man»
sardeustock entwendet. Dasselbe ist sehr kunstgerecht ober¬
halb des Sitzes abgeschnitteil und an dem Wässer käst cw
ebenso abgädrsht worden. Uber den Dieb ist bis jetzt
nichts bekannt geworden.

— Kurhaus . Wir machen nochnials auf das morgen abend
im Kurhause xesp. Kurgarten stattsindende Niederländische
N a t i o n a I k o n ,r e r t ansmerksam, welches von der Kurver¬
waltung wie altjährlich am Geburtstage Ihrer Majestät dex
Königin Wilhclmina dcr Niederlande arrangiert wird . E§
kommen u. a . zur Aufführung: National-Hymne „Wien ueer-,
landsch Bloed", Niederländisches Fiaggcnlic'd von Smit und»
Niederländischer Kröliungsmarschvon G. Mann . Ein besondere-
Eintrittsgeld wird nicht erhoben. - i
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— Residenz-Theater . „Stfelott", das Erösfnungsstück des
MesideiDTHMters, ist ein echtes historisches Lustspiel. Es vringt
Sie Prachtfignr der resoluten und frischen Pfalzgräft » Elha-bcth
Marlotte , die inmitten des Prunkes und der laxen Sitten am
Versailler Eos ihr reines deutsches Herz und ihre deutsche Ein¬
fachheit bewahrt Hatte, zum ersten Male aus die Bühne . si-te
urwüchsigen und ungeschminktenSchilderungen des Hoflebens
unter Ludwig XIV ., die „Liselott" nt ihren drolligen Briefen
entwirft, sind ja bekanntlich wertvolle Dokumente für die Kultur¬
geschichte jener Zeit und bilden viele dariir erzählte Episoden und
Begebenheiten den Inhalt des Lustspiels. Die Titelrolle spielt
die neue Salondame Fräulein Elscn-boru. In weiteren Haupt¬
rollen sind beschäftigt die Damen Blanden , Schenk. Arndt und
Normann und die Herren Weber, Hetc-brüa-ge, Bartak , Hager,
Schnitze, Rücker, Wilhelm». Herr Dr . Rauch setzt das Werk ln
Szene. Der Verfasser Heinrich Stobitzer, von dem das Residenz-
Theater in voriger espielzeit die lustigen „Münchener Kmd ln
brachte, lebt hier und wird der Premiere beiwohnen.

— Königlich Preußisch- Klassenlotteri«. Die Erneuerung der
Lose zur 8. Klasse 213. Lotterie, sowie die Abhebung der Freilose
dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts bis spätestens Montag,
den 4. September er., zu erfolgen.

— B-sitzwechsel. Das Haus Kirchgasse7, der Frau Posamentier
G o t t i cha I k Witwe gehörig, ging durch Kauf in den Besitz
des Herr, ! Paul Ullrich,  Stahlivarcichaudlung , über. Die
Vermittelung geschah durch die Jmmbbilicn -Agentur von Ernst
Heerlein, Kirchgasse 60.

— Kleine Notizen. Wie im Inseratenteil bekannt gemacht,
soll bei genüge,iderBeteilignng inWiesbadcn ein Heilkurs ns
für Stotterer  stattfiudcn und das Honorar nur bei Erfolg
zu zahlen sein. _ _ 4

N - Biebrich, 30. Aug'ust. , Nestern wurde hier ein- Italie¬
ner  festgcnommen, welcher zum Nachteil feiner Kameraden be¬
deutende Unterschlagungen  ausgefllhrt hat. Derselbe
spielte bei einer Anzahl Arbeiter den Koch, kassierte ic'den Sams¬
tag die Beiträge , bezahlte aber damit nicht die Lieferanteu. son¬
dern vellbranchte das Geld für eigene Zwecke.

A Schierster», 30. August. Vom heutigen Tage ab siitd die
W e i n v e r g e für den Durchgangsverkehr gesperrt  und vom
Samstag , den 2. September, an werden dieselben g<ychlo,sc».
Während der Dauer des Weinbergsschlussesist die Feldarbeit
im Weinibeugsgebict nur gegen Erlausnisschetn und nur mittags
gestattet. — Der Unterricht in der gewcübliilmn Fort¬
bildungsschule  beginnt am Freitag , den 1. September.

ch . Höchsta. M„ 20. August. Als sich gestern abend gegen
11 Uhr der Königliche Steucranfsehcr Wetteborn  von einer
auswärtigen Diensttour nach Hanse begeben wollte, wurde er auf
der Straße in der Nähe seiner Wohnung durch einen Schlag-
anfall  getötet . — Gestern fischte man aus dem Main die
-Leiche  eines neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechts. Die¬
selbe lvar zunächst in einen braunen Vorhang gehüllt, der den
preußischen Adler und die Buchstaben K ._P . E . V . trug , ülso
aus einem Eisenbahnwagen entwendet ist. Die weitere Um¬
hüllung bestand «ns einer wasser-dichten Bettelulage und einem
Stücke Wachstuch. — Der hiesige Ruderklub „Nastovia ver¬
anstaltet am kommenden Sonntag ein Dauer - Rudern,
wobei eine 10 Kilometer lange Rennstrecke, ohne abzusctzen,
Lurchgerudert werden muß.

* Mainz . 30. August. Rheinpegel:  1 rn 54 cm gegen
i  m 46 cm am gestrigen Bormittag.

Beide schleppten den Koffer in das Feld hinter der
KlvstermAHle und öffneten ihn dort. Der Raub wurde
geteilt, wobei Weißgestber allerdings von seinem Kom¬
plizen scheint begaunert worden zu fein. Die Strafkam¬
mer verurteilte den geständigen Dieb zuzüglich einer
Strafe von 1 Jahr v Monaten , die er eben verbüßt, zu
einer G-e-samtgesäugnisstr ase von 2 Jahren 8 Monaten.

* Ans Gram im Gefängnis gestorben. Aus GandS-
bergen  bei Hannover wird nach den „M. N. 91." gemeldet:
Der 21jährige einzige Sohn des Bollmeiers Böckmanu. welcher
sich bet einer Tanzmusik mit mehreren anderen a» einem Gen¬
darmen vergriffen hatte, war deswegen zu vicr^ Monaten Gc-
sängnis verurteilt woöden. Böckmanu trat die Strafe mit dem
Bemerken an : „Diese vier Monate überlebe ich nicht!" Jetzt ist
er tatsächlich, nachdem er die Strafe bis auf drei Tage verbüßt
hatte, vor Gram gestorben. Auffällig ist, daß der GefängniS-
vorftand schon acht Tage vorher dem Vater telephonierte, sein
Sohlt gehe mit jedem Tage seinem Verfall entgegen." — Wenn
die Meldung richtig ist, dann wäre der Fall unerhört . Eine
energische Untersuchung des Falles ist entschieden zu fordern.

Sport.
* Verein der Hunbefrennde Wiesbaden. Die am Sonntag

und Montag in Offenbacha. M. abgehaltene internationale Aus¬
stellung von Hunden wurde auch von dem hiesigen Verein durch
4 Mitglieder beschickt. Dieselben erzielten drei erste, 6 zweite
und einen vierten Preis , ein Beweis, daß das ausgestellte
Material ein vorzügliches war . Der Verein ist überhaupt be¬
strebt, durch sachgemäße belehrende Vorträge , Vorführung von
-mssenrelnen Hunden usw. seinen Mitgliedern Gelegenheit zu
«eben, ihr Wissen zu bereichern, um stets besseres Material
heraus zu züchten. Freunde urch Liebhaber des Hundesports
machen wir darauf aufmerksam, daß Anmeldescheine, sowie
Statuten bei dem 1. Vorsitzenden, Herrn R . Wetz , Luisen-
stratze 22, zu Haben sind.

Gerrchlssaal.
S t raskam m er s i tzu ng vo m 3 0. August.

Geisteskrank?
Der 1886 geborene Taglöhner Andreas Sch. von

Kiebrich  hat Vater und Mutter früh verloren,' zuerst
wurde er von seiner Großmutter und dann von einem
Onkel erzogen, und es scheint, als sei die Erziehung nicht
der Veranlagung und den Neignngei , des Zöglings
völlig angemessen -g-enves-enj der Bursche ist mißraten.
-LeiMinn soll seine Hauptuntugend sein, ans der sich
dann die verschie>Lensten dummen Streiche lind verbreche¬
rischen Handlungen ergaben. So ist er mehrmals wegen
Körperverletzung un'd Beleidigung vorbestraft und jetzt
iwerden ihm nicht weniger als 17 Schwindelelen vovge-
lworfen, die er vom Herbst 1904 bis zum späten Frü -h-
iahr 1905 in Kiedrich, Erbach, Nie-derw'allus, Rauenkhal,
Eltville , Ostrich, Schiersten,, Gelsenheim und Biebrich
ausführte . In den meisten Füllen hat er ihm bekannte
-Leute unter falschen Vorspiegelungen wie, sein Vater
wolle ein Faß kaufen, sein Vormund wolle Gerichtskostcn
'befahlen und dergleichen, um einige Mark angepumpt,
bann hat er Hypothekz-insen und andere Ausstände bis
zu'm Höchftbetragvon 42 M . mit gefälschten Quittungen
erhöben, urid man sagt, er habe die also erworbenen
Gelder in der Weise jugendlicher Leichtsinne in Wirts-
bävsern utid Frauen -gchcttschaft öurchgebracht. Er selbst
behauptet dagegen, der Vormund habe ihm nicht so viel
gegeben, als er zum -Seben notwendig gehabt Halles er
sei' täglich nach Mainz zunt Be'fuch der Lanb>mirtfch-yfts-
schule gefahren urid habe sich in Mainz selbst verköstigen
muffen. Seinem Verteidiger ist das etwas merliirstrdige
/Verhalten des Angeklagten ausgefallen, er hat daher be¬
antragt , ihn vom Herrn Kreisarzt , Sanitätsrat Dr.
IG l eitsmann,  aui seinen Ge-isteszustan'd beobachten
»u lassen. Das ist geschehen und der Herr Sackwerstä»-
biqe hat erhebliche Bedenken von der-Ziirechnun-gLsähi-gkeit
des Angeklagten bekommens er hält ihn für hochgradig
schwachsinnig, beantragt aber , ihn zur gründlichen Be¬
obachtung der Irrenanstalt Eichberg zu überweisen. Das
Gericht gibt diesem Antrag „statt.

Den Freund bestohlen
hat in Gemeinschasi mit einem Unbekannten der oft vor-
besträfte Schnei de rgeselle Alfred Weitzgerber  von
hier . Der Freund öder Bekannte des Weihgerber bc
-treibt hier eine kleine Schleiferei. Der Angeklagte wußte,
daß der Bekannte einen Koffer mit ziemlich wertvollem
Inhalt , bestehend ans barem Geld, Schmucklachen,
Kleidungsstücken nsw., im Gesamtwerte von 250M . hatte,
und er veranlatzte ans der „Herberge" einen Burschen,
Mit ihm zu gehen und -dem Freund den Kdsfer zu stehlen.

Kieme Chronik»
Erpressungen gegen Frau Krupp . In Essen ist der

stellungslose Diener Pelludat wegen versuchter Er¬
pressung verhaftet -worden. Pelludat war früher in vor¬
nehmen Häusern in Charlottcnburg tu Stellung . Er be-
-gab sich aber vor kurzem nach Essen, um von der Fra >l
Krupp Geld zu erpressen -unter -der Angabe, daß er von
ihrem verstorbenen -Gatten Briese besäße, die diesen tu
gewisser Beziehung schwer belasteten. Pelludat wurde
•tat Hotel Royal in Esse», in dem er abgestie-gen war , ver¬
mutlich aus Veranlassung der Frau Krupp verhaftet.

Wohltatigkeitsstiftung. Der kürzlich verstorbene -Land¬
graf Alexis voll Hessen-Philippsthal -,Bvrchsetd fetzte
testamentarisch 75 000 M . für wohltätige Stistnngen aus.

Brand . Dem ,?B . L.-A." wird aus Peckelsheim g-e-
u-eldet : Die Fenersbru -nst wütet weiter . Bisher sind
180 Häuser eingeäschert. Das Feuer war in her Wasch¬
küche' eines Landwirtes ansgebrochen. (Peckels-heim ist
ein kleiner Flecken im Kreise Marburg und hat etwa
1500 Einwohner .)

Grubenbrand . In dem Bergwerk von Klenovae
wurde infolge eines Grubenbrandrs der Wächter -und
stellen Bergleute , sowie die Frau eines Bergmannes , ge-
tötet.

-Entgleisung. -Gestern vormittag kurz vor 11 Uhl
entgleiste auf der Strecke Blexenhuüe -'wischen den Statio¬
nen Rodenkirchen und Kleinensiel, etwa 4 Kilometer von
-Kleinensiel, ein Schnellzug. Der Zug lief etwa 20 M-etei
»weiter, ohne daß der Lökom-oti-mnhrer ihn zum Stehen
bringen konnte, und stürzte dann mit den: Ten'der und
dem Packwagen den BahüdaMm herunter in einen Gra¬
ben. Auch der nächste Wagen 1. und 2. Klasse kippte zur
'Sette un'd blieb über dem 'Graben liegen. Zwei weitere
Personenwagen entgleisten ebenfalls, blieben aber aui
dem Bahndamm stehen. Ein Schaffner und mehrere
Reisende erlitten unerhebliche Kontusionen. Nach 10
Minuten war ein von Nordenham entsandter Hülssz-ug
vor der Uns-allstelle. ,

Die Cholera . Gestern wurden ans Eul-m vier cholera¬
verdächtige Erkrankungen gemeldet, von denen ein Fall
tödlich verlief . - Aus Danzig , 2g. August, wird gem-eldet:
In Einlage ist ein zweiter Flößer an Cholera erkrankt.
47 weitere Flößer desselben Floßes sind unter Ouaran-
tänc gestellt worden . — Die Morgenblätter melden aus
Landsllerg a . Warthe:  Die asiatische Cholera
-w-urde bei einem verstorbenen Flößer im Nachbarorte
Zantoch amtlich sestgestellt. Ein zweiter Todesfall trat
ßcu ciit.

Üictie im Werte von rund 165 606M . hat die Emdener
Heringssischere-i-A.-G. Neptun , wie ihr -Geschäftsbericht
-mitte-ilt , in einer Stur -mnacht verloren , in -der vom o.
Oktober vorigen Jahres.

Raubanfall . Zivet polnische Arbeiter auf dem Ritter¬
gut Hilwartshausen bei Götttngen überfielen mb  be¬
raubten ihren Arbeitskollegen Janeska ; sie verletzten -ihn
dabei lebensgefährlich.

Pilzvergiftung . In Skoraczew bei Oskroivo er¬
krankte eine aus 8 -Personen bestehende Arbeiterfamilie
nach dem Genuß giftiger Pilze . Drei Kinder sind bereits

^^ ^Lie- cStragödie. In einem Bergnügungs -lökale auf
der Pente einem Vororte Hamburgs , wurden gestern
nachmittag die Leichen eines Liebespaares aus dem Musik-
po-dium des Tanzsaales auf-gefnnden. -was Paar hatte
Mi erschosien. Jede Leiche wies drei Schuß,wunden auf
der Briist aus. Der junge Mann trug die blaue Uniform

^ " ^Rekord^ nes Amerikanische» BlanbaRs . In New
Avrk wurde kürzlich Georg Witzhoff vor Gericht gestellt,
der tm Heiratsrekord es noch werter brachte als rer
F-ramenmör-der Hoch. Der Staatsanwalt hat Bewe-lse m
Händen, -daß der Angeklagte mehr als fünfzig Frauen hei¬
ratete , unter ihnen die Tochter eines srüheren Burger-
n-eisters von New- York. Witzhosf spielte sich bald -als
Doktor , bald als Apotheker und auch als Zahnarzt auf.
Er ist ei>r junger Mann von distingmertem Aussehen. Er
spricht viele Sprachen -und tritt sehr vornehm auf . «mn«
Opfer suchte er hauptsächlich unter neuen Ankömmlrng-en.
In einer Woche heiratete er sieben Fra -nen : jede von
ihnen ließ er nach wenigen Stunden im Stich,' nachdem-er
zuvor ihre Wertsachen an sich gebracht hatte. Die Dieb¬
stähle -die er an den betrogenen Mädchen -beging, be¬
laufen sick, ans 15000 Dollar . Witzhosf hat tatsächlich
während der letzten fünf Jahre von seinen Heiraten ge¬
lebt. Er nahm übrigens jeder neuen Frau gegenüber
eine» neuen Namen an . . „ ,

«das Naturwunder der amerikanische» ^elsengcbrrge,
das -Grand -Canyon of the Colorado, soll, wie aus Salt
Lake City der Mornwnenstadt von Utah, gemeldet wird,
durch die -Errichtung einer Sch-webebahn der Touristik
leichter zugänglich -gemacht-werden . Das Grand Canyon
ist bekanntlich eine durch wildromantische Szenerien aus-
-gezeichnete Klamm von ungeheurer Ausdehmmg , welche
durck den Coloradofluß gebildet wurde . Bon der tiefsten
-Stelle der Klamm wird -die Bahn die Passagiere bis -zir
dem Bnckskinplatea-u emoor in eine Höhe von 8000 Fuß
befördern, von wo eine unvergleichliche Fernsicht über
stchs -Staaten , Arizona , California , Nevada, Utab, Colo¬
rado und New Mexiko, genossen werden kann. Das für
diese Balm gcw-üblte System ist ähnlich dem der Schwebe-

A bahn zwischen Elberfeld und Barmen,

Letzte Mchrichterr.
Konttnental - TsIsLraptzen - Komvaant «.
Berlin , 80. August. Die Morgenblätter melden aus Ham¬

burg:  Mit dem Dampfer „Professor Woermann" trafen sechs
Militärarrestante«  ein , die vom Kriegsgericht
Swakopmund zu schweren GefSngnisstrafcn verurtetlt sind.
2 Pioniere wegen tätlichen Angriffs auf Vorgesetzte, 4 Reiter
wegen Tötung Eingeborener.

Hamburg, 30. August. Die Hamburg-Amerika-Linie eröffnet
mit der am 1. September erfolgenden Expe-dierung des neue»
Dampfers „Rhätia" einen neuen P a f sa g i e r -d i e lt st lt n <h
O sta s i e u. Die Dampfer laufen über Port Said nach Penaug.
Siugapore , Hongkong, Schanghai, Tsingtau, Yokohama und Kobe.
Der Dienst soll durch fünf Dampfer versehen werden, die alle auf
der Vnlkaiiwerft in Vegesack erbaut werden oder im Ban be.
griffen sind.

Haag, 30. A-ngust. Der Go-nvöru-e-ur von CelebeZ
setzte einen Beamten ein, -welcher zeitwMi-g der Zivil-
Verwaltung vorstetz-e-n soll. — Der Fürst v-o-n Beni ist iw
der Richtung auf Sidenpeng geflohen. Die Bevölk-erun-g
ist ruhig . Tie Garnison von Pa -repare stieß auf dem
Marsche nach Mdäse-Pe aus heftigen Widerstand und n-ahnn
mehrere fein-dliche Stell -migen. Der Feind- ließ 30 Tote
und V-erwundetr , sowie viele Waffen und Mrm-ition
znrück. Auf niederländischer Seite wurden z-lvet Offt-
ziere uni>neun Soldaten verw-mtdet.

Tanger , 30. August. Der Sultan von Marokko teilte dem
französischen Gesandten in Fez mit, daß er Bu Mzian el Miliant
als seinen Untertanen betrachte und sich weigere, ihn in Freiheit
zu setzen

Devcsche » burcan Herol»
Emden. 80. August. Die gut fundierte Em-dener Hering«;

fischerci-Gesellschaft und ihre TochtergesellschaftDollart und
Großer Kurfürst kündigten sämtlichen Arbeite r n
-» n d Böttchern,  darunter zahlreichen Familienvätern , n«
Frauen einzusteüen.

Sofia , 80. Anglist. Fürst Ferdinand soll, wenn alles glatt
albtäuft, den Präsidenten Lanb-ct gegen Ende Oktober besuchen.
Dieser Besuch gilt in gewissen Kreisen ais Vorbereitung für
neue bulgarische Anlciheprvjektc.

Athen, 80. August. Der Ministerrät -beschloß, an die Schutz,
Mächte eine Note mit der Bitte zu richten, dem Blutver¬
gießen ans Kreta -dadurch Einhalt zu tun , -daß die inter¬
nationalen Truppen durch griechische ersetzt iverden. Wie es
heißt, soll sowohl in französischen als auch in italtcnischcn Regie,
rungskreisen Stimmung für diesen Antrag bestehen.

Tanger , 80. August. An der algerischen Grenze fand ein
K a m stf zwischen den Sultanstruppen un-d den Rebellen statt.
Die elfteren verbrannten die Hütten der Rebellen un-d töteten
23 Reiter des Thronbewerbers. Dieser wird in der Umgegend
von Mtellila erwartet . Die spanischen Behörden haben alle Bor-
kehrnngen getroffen, um ihm im Notfälle begegnen zu könne» .
Roghi sucht unter den Kabylen Leute anznwerben, um mit ihnen
die kaiserlichen Truppen von neuem anzugreifen.

lick. Berlin, 30. August. Eine Liebestragödis,
die zwei Meujcheuieben forderte, hat sich gestern in -dev
Vtanteusfe-lstr-aße 33 -abgespielt. Dort hat ein etwa
26 Jahre alter -unbekannter Mann -die 30 Jahre alte
g-sschiedene Näherin Frau Krüger in einem- Anfälle vo-n.
Eifersucht erschossen und -dann Selbstmord verübt, inidem
er sich eine, Kugel in die Schläfe jagte.

wb. Paris . 30. August. In St . Nikola bei Nancy tötete durch
Kohlenoxydgas eine Frau Deman-d ihre -drei Kin -der und
sich  s c l b st.

wb. Stockholm. 30, August. Das Kommerzkollegium erklärte
Wo st preutzen als choleraverseucht.  Die Medizin.
Verwaltung ersuchte die Regierung, an verschiedenen Stellen der
schwedischen Küste Beobachtungsstellen einz-urichtcn.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom SS . August 19115.

lassungen.N eu e l e Zu!
37* 1/1.7 Pr. den er.B.-Kv.

v.l904unk .19l3 97,60
4 . . 1/1.05 Anat.-A. l60"/«1 117.80
4 . . 1/1.9 Türk.Baffdb.S.l -89.40
4 . . 1/10.5 Rnm.amort.R.05 91.60
4-/2 10/1.7 Japan .Anl. 8. II 93.40

4 . .11/3.9 'Türk. Anl. ▼. 05| 87.10
;4l/-i|l/1 .05 Rusb.  8t.- A. v.05 94.60
4. .11/3.9 Missour. Pacific 95 30
P/a 1/2.8 MainzObl.r 1905/100.40
5 . . 1/1.05 Sau Paulo E.-B.; 98.25

UolirswirtschaftLiches.
Geldmarkt.

Franksurter Börse. 80. August, mittags 121/. Uhr. Kredit.
Aktien 212.80. Diskonto-Komman-dit l95.10, Deutsche Bank 248
Dresdener Bank 166.50, Staatsüahn 145, Lombarden 20.00, Palet»
fahrt 176, Nordd. Llond 137, Laurahütte 267, Bochumer 25«,
Getsenktrchener 237.70, Haipener 223.50. Tendenz: sehr fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für
D o n n e r s t a g , den 31. Augu-st 1065:

Windig -bis starkivindig, vorwiegend wolkig, noch etwas
kühler und noch Regenschauer. Doch Aussicht auf trockenere
Witterung.

Genau -er -es  durch Me W-eilburger Wctterkart -ci.
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Ta-gblatk-
Hauses, Long gasse 27, täglich  an st-eschlageu werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarfpalte, haarftah

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das .Ntbe--
währte und allein ächte Pfarrer ü-i »>eij . '  Brennessckma >.
waster , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
nerven . Man achte genau auf Bild und Namenzu,;
Scb Kneipp und hüte sich vor dm vielen, oft sehr schädlichei»
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2126

Uneipp-haus, nur Khemstr. 59.
Telefon :rS4v.

Die Adend-Airssstt ' -e rnrrfakL 12  frittu
intl. ..Amtli che Anzeige« des Wiesbadener Tagblatts" 2tr.  i >8.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Aeraotwertlicker Redakteur nir Politit und Puillewn - W S » >,ite vom « Mj,,
In Sannenberg ; stir den übrigen rcdattionellen Test. « . Rösherdt , für d-,

aiueiaen und Retlameu: h . Dornau ! : beide t» Wiesbaden.
Stud unb SSetlea der L- Schellcnbergichen HohBuchdruSeretm W>e»d»l«̂
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I Pta . Sterling » M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = J*  0.80; 1 österr . fl. I. O. = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = A  1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone « * Jb  0.85 ; 1 fl . holl . =
1 Rubel , alter Kredit -Rubel - - Jf> 2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar -- A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = &  12 ; 1 Mfc-Sko . » Jt  1 .50; 100 fl. öalerr . Kosv .-Mtraze ,

| >/2
81/2
3
3V*
3Va
3. .
4.
33/2
3V2
«.
J/2
31/2
33/2
3
4.
4.
33/2
3.
3.h
i

Staatspapiere.
D . R.-Anl . (abg .) M

Pr . c. St .-A. (abg .) »

Bad . St.-Aul . >
» » (abg .) *. fl.
» • » Jt

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E. B. u . A. A. ^6
» E. B. Anl . >

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe .
» » .

Gr . Hess . St.-R. .
. . Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

101 .

C9 .9C
1V1.2S

80 .60
103 .60

99 OO
9 3.00

108 .60
lüO .SO

89 .40
101 .50
100.

101 .50
104.

87.
83 .70

100 .60
100 .60

!£
JV4
4. .
X .
X .
4 .

F:
SVs
1. .
4. .
4.
SV«
5.
S. .
4.
4>A
4Vs
4.
4. .
4Vi
1
5.
9.
5..
B.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
»/!
»/-
»/.
1
4.
4.
SW(
4.
4.
1-
1.
1.
4.
4. .
B. .
4

Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87
, » * 87 (kl .)

Ital . Rente I. O. Le
» > ult.
» - lOOOr
» » kleine

Norw . Anl . v. 1892 X

Öst . Ooldrente ö. fl.
» E. B. c. E. G . stfr . »
. St . O. (F. J .) S. .
. (abg . G . C. L.) .
» Lokalbahn Kr.
. Silb .-Rt . Jan . S. fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai *
» Staats - Rente l£r,

Portug . Tab .-Anl . X
Neue Portug . S. III Jt
Rum. (alt) v. 81—88 X

» von 1892 »
» > 1893 .
» » 1903 »
» » 1890 »
» » 1891 .
» » 1893 »
» » 1896 >
> » 1898 »

Russ . Cons . von 1880 '
. Oold -A. . 1889 »
- . II . > 1390 .
. St.-Rte . v 1902 >
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v . 80(abg .) X
> > von 1886 *
9 9 9 1890 »

Serb . amort . v . 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trfc. £

> priv . stfr . v.90 X» cons . » *
» conv . Lit . B. Fr.
» 9 C . *
» » D. *

Ung . Oold -R. X
» * (kl .) »
» Eis. Tor »
, St. (Kr .! Rt. Kr.

E8 .G0
54 .70

106 .40
100 .40

97,

101 .80

101 .50

100 .90

€8 .30
101 .60
101 .00
101 .50
ioa .20

02 . 50

91 .50
91 .50
87 .80

88 SO

98 .70
SS.

81 .60

99 .50

97 .75
87 .30
81 .40
96 .83

| Arg . I.O.-A.v. 1887Pes . 103.1888
I > 5. . . 1897 »
j Chin .St.-A. . 1895 S

X
1896 2
1898 X

) Egypt . unific . A. Fr.
privii . » »

1Mex . hin . I-IV Pes . 10O 30
Suß. v. 99sH. 408 £ ] _

’ A" Or » 1108 .20
cons . Pes

98 50
SO SO

101 .90
96 .90

Provina- u. Städte-AnJ.
I Rheinpr . XX. XXI X

do . X. XII- XVI .
du . XIX ,

I do . XVIII »
l do . IX, XI u . XIV»
! Prov . Posen »
j Frkf . a . M. L, N u.

do . Lit
do.
do.
do.
do.
do.
do.

M. L. Nu . Q »
Lit. R (abg .) »

. Sv . 1886 »
T . 1891 *
U * 1893 »
V . 1896 »
W» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheira »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . * 1898 »

j Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u . 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . * 1897 »

I Erlangen von 1900 v
i Qiessen von 1890 »

do . * 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v . d . H . »

» von 1899 »
| Kaisers !autem v. 1891»

do . * 1889»
do . * 1897»

I Karlsruhe von 1900 »

00 .

04 .50
80.

19 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
89 .40
99 .40
99 .60

98 .90

98 .90
86 .90

103 .30
89 .10
99 .10
99 . 10
89 .10

100 .10

99 .90

3. . Karlsruhe von 1886 A 92 .00
3. . do . » 1889 » 90 .&O
3. . do . » 1896 »
3. . do. » 1897 »
31H Kassel (abg .) » SS.
4. . Köln von 1900 »
3i« IJmburg (abg .) t> 98.
4. . Ijadwigshaf en von 1900»
<8. . do . von 1890u. 1892 »
3VS do . > 1856 » 98 .80
4. . Magdeburg von 1031 » 102 .90
<L. Mainz von tt
«. . do . . 1899 »
Ä. . do . 9 1600 »
S-(* do . * 1878u . 1883 »
N.« do . . 1886u . 18(3» 98 .90
M«
3>»

do . (abg .) J. s>
do . von 94 »

—

.Mannheim von »
Ä. . do . » 1900 »
'm do . . 1888 »
SV9 do . > 1895 »
WB do . 9 1898 » SS.

München von 1900 » 103 .50
«.. . Nürnberg von 1899 » 104.
svs do . #> 98 .90
i .. Pforzheim von 1899 » 100 .10
SSA do . (abg .) von 1883 » 96 .20
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901
3VS do . (abg .) »
3‘/l do . von 1887 s>
3-6, do . » 1691(abg .) »
SV» do . . 1896 »
3>>* do . . 1898 »
3'A do . » 1902 » SS.
3»4i Worms von 1887/80 »
3»/8 do . » 1896 8 98 .80

do . » 1892 »
«. . Würzbarg von 1899 » 103 .80

Amsterdam b. fl. 93 .60
Buk . von 1884(conv .) Xdo. » 1888 » »

avi do. » 1895 » v
.W, do. . 1898 , >
4.T Christian ia von 1L94 * 102 .50

Kopenhagen » —
Lissabon »

Ls Neapel st . gar . Le —
kg do (kleine ) » —
c. Rom (I. Gold ) gr . I .
tz. . do. Il/VIII .

Stockholm von 1S80 X
Wien (Gold ) .
do . (Papier ) d . E.

101 .60

do. von 1898 Kr. 101 . 10
t: St Buec .-Air . 1892 Pea. _
Httl do . « —

Dtvm.
VmrLL. Bank -Aktien.
618 7« Dtsche . Reich sb . A 167 .10
8Vi 81/2 Frankfurter Bank» 199 .20
5Va 53/4 Badische Bank P„ 123 .50
4. . B. f. ind . U. X 91.
8. . ö. . Berl . Hdls .-Ant » 171 .10
5>/i Berliner Bank »6. . Breslauer D.-Bk. » 121 .25
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 14 :7.n . . 12. . Deutsche Bank X4*/2 5. . • Eff. u . W. R. 116.

» Ocn .-Bk. X6. . 6. . » Ver .-Bk. » 131 .408Va 8Vs Disk .-Qes . » 103 .90
7. . 71/2 Dresdener Bank » 184 .759. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 210.7Vr 71/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B.
162 .705Va 6. . 124 .40

5,. 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 132 .70
4»/l0 46/7 Öst .-U. B. Kr. 117 .1o4. . 4. . Pfälz . Bank X 107 .20
9. .
7. .

9. .
7. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
201 .50
158.

5. . Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »

204 .50
6. . 71/4 183.
7. . 7V2 Wien . B.V. S. fl. 146 .10
5Vs 51/2 Württemb .N .-B.s.fl, 116.
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 154 .3C
6J/a 7 . . Banque Ottom . Fr. —

DivkL
Volt. Industrie -AktiOb
16. . 18. . Alum. (50% E.) Fr. 348.
7. 7. B. Zckf . Wh . fl. 120 .70
4. . 10. . S. Ibl . (40% E.) X

do . 3000r » 122 .10
15.

13. . Bleist .-Fab . N. . 277 . 20
13. . Brauerei Binding » 286.
7. .

12Va
12. .
12»/, » Duisburg »

» Eiche Kiel »
122.
197 .50

9. 9. . » Henn . Frkf . » 173 .50
9. . 9. . » » Pr . Akt . » 176.
8. . 8. . » Kempff » 144 .20

H. 14. . » Mainz . A.-B. » 292 .60
71/2 7V, » Parkbr . » 123 .90
6. . 5. . » Sonne , Sp. » 1C2 .SO

13. . 13. . » Stern . Obr . * 047 . 60
6. . 6. . » Storch , Sp. * 109.
5»/a 6. . » Tivoli , 81g. » 106 .80
5. 4. . » Vereinigte » 108 .70
6. . 6. . . Werger , W. »
6. . 6. . » Nie ., Hofbr . *6Va 8. . •  Nürnberg » 103.
6i/i 6V2 » Pforzheim » 113.
7. . 6. . » Worms Oe. » 105 .50
4. . 5. . Cem . Heldelb . » 134.
4. . 4. . . F. Karlflt. » 120.
5. . 5. . » Lothr . Metz» 141 .50

26. 24. . Bad . An . u.SodaL X 458 .80
do . 600r » 458 .80

8.
18. .

Ch . Bl. Sllb. Br. » 144 .50
16. . » D. Q . U. R1. S. » 350 .10
9. . 9. . » Fbr . Oldbg . * 171.

12. . 12. . do . Oriesh . » L6S,
20. . 20. . Ch . Fw . Höchst . 889.

4. . 4. . do . Mühlh . » 100 60
15. . 18. . Chem . Albert » 886.
6. . . Uit . Fk . V. » 142 .90

12Va 12V2 El. Acc. Berlin »
* Anl . Köln * 229.

0. . 0. . » Cont . Nrnb . . 93.
S. . » Oes . Allg . »

» Helios Köln »
236 .10

2Va 5. . El. Lahmeyer X 146.
5. . S. . » Licht u. Kr. » 146.
0. . » Schuckert » 138.
7. . » Siem. u. H . » 188 .50
6V2 7V, do . Zürich Fr. 197 .50
4. . 0. . Filzfabr . Fulda X

10. . Gas Frankf . • 210.
0. . Gelsk . Gußst . » 107 .60
9.. S. . Gum . V. Brl. FL v
7. . Kalk Rh . W. »
11/2 2. . Kupfw . Heddh . *

Ledcrf . N . Sp. »
lOl.

10. . 10. . 19 » .
7. . 42/2 Löhnb .-Mühle »

Masch . A. Hilp . * 107 .60
3. .

28. . do . Klein » SS.25. . Mach . Sielet . D. » 498.
10. . 12. . Fab . u. Schl . . 198 .60
6. . » Osm . Deutz » 138 .3012*'2 » Karlsruher » 242.
5. . 7. • » Mot. Obern . » iso .se
9. . 10. . » Schp . Frth . »

» Witten . St  »
184.

8. . 840.5. . Mehl- u . Br. H . » 94 .607. . Ölf. Ver . D. » 137 .50121/2 Pinself . Nrnb . » 228.7. . 7. . Prz . Stg . Wess . » 198 .607. . 8. . Schst . V. Fulda - 137 .7014. . 14. . Siem. Glasind . » 277.0. .
31/2 Spinn . Lamp . » 76.41/2 » Ettlingen s. fl. 05 .50

» u . Bw. Göp . A
6. . 6. . * Nordd . Jute * 132.
2. . 4. . » Westd . * > 118.
9. . SV2 Th . Tb . Rg. abg . 3L
6. . Verl . Deutsche A
0. . » Richter »
5. . 0. . » Kölner » 84 .50
7. . » Straßburg t- 119.

Verz . Eis . Hilg . » 116.
15. . 15. . Zellst . Waldh . » 318.
4. . » Ver Dr- sd. » 100 .40

Divid.
Vorl . L Bergwerks-Aktien.
10. .

6. . Boch . Bb. u. O. X 265 eo
5. . ßud . Eisenw . » 133

18. . 10. . Conc . Bergb . » 330.
14. .

10. .
Fschweiier » 254 .76

11. . Oelsenkirchen » 335.
11. .

11. . Harpener » 221 .00
11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw. AschsL •
11. .

15. .
Laurahütte R. 260.

17. . Westereg . Al. A 866 .30
4V2 41/2 do . Pr .-A . * 108.

. 0. . 0. . Kön . Marienh . .
4. . 4 . . Massen »
1/2 4. . öbschl . Eisen !. » 134 .60

12V- in/» Riebeck -Mont . » 286 .25
8V2 10. . östr . Alp . M. ö. fl.

Gz. KA. E. B. U. B. »
270.

5. . 5. .

Divid.
VOLL. Akt v. Transp.-Ansfc.
SV« 53/4 Braunschw . Ldo. A 143.

10. . 91/3 Ludw . Bexb . s. fl. 232 .35
61* 7. . Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw. R.
6V2 5% Pfälz . Maxb . > fl. 146.
5. . 41/3 » Nordb . * 133.
0. 2. . Allg . D. Klelnb . X 89 .50
7. . 71/2 » Lok .-Str . . 163 .10
3. . 31/a Cass . Str . B. » 109 .75
SV2 Südd . Eis -O. » 134 .90
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 170 .70
6. . 2. . Nordd . Lloyd * 136.

do . ult . » 136 .90
6. . | 6. . V. Ar . u . Cs. P . ö. fl. 122.
S. . 6. . do . St -A. v. 1894 *
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

1ö10lat !2!|2! Buschtehr . A. »
111/4 12. . do . B. »

7. . 6Va Lemb . Cz . lass , s»
Ost .-Ung . St.-B. Ft.52/8 52/5

0. . 0. • Sb . (Lmb .) » 20 .7«
4>/4 41/4 . Nw . u . a . a . a.
51/4 4. do . Lit. B. .
IV* 1. Raab . öd . Eb . »

4I/ai 4V21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Qrz . »
5. . 5. . Ung .-Qalfz . I. » —

6*/b 6V5 Ootthard ft *.
Jur .-Spl . Pr . A. *

do . St.-A. »
0. . 0. . |r . Genusssch . . —
3Vs It . Mittelmb . Le
68. It. Gs . Sic. E .-B. »
6. . 6. . It . Mr . (Ad . N .) »
2. . 21/5 Westsicilianer » 51 .10
5. . 5. . Anatol . E .-B. X
4. . 5 . . Lux . Pr . Hri . FF. —

«. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
SV, Bg.-M. E.-B. L. C. X 1 98 .30
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 > i
3Vb do . Em. I (abg .) » i 96 .50
4V* Homb . E.-B. s. fl. 1

PfÄlz. Bx. Mx. Nd . X 14L. 101 .60
m 4k». (convert ) » j 99 .10
4V» Alle . D. Klein!-. X —
4V* dt >. Ser . VIII » —
4V, «2c. . IX .
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI »

do . . VII »
4. . Cäas . Strcssenb . .

D. E.-B.-G. Frkf . S. I .
10s.

4. . 101.
4</a do . Ser . II . 103 .30
SV* & E.-B.-O Darmst . » 86.
4. . Böhm . Nb . 1. G . X
4. . Wstb . slf . !. S. 5 . kl. 101 .60
X. do . in Gold X
X. do . von 1805 Kr. 101 .40
X. Elisabeth b. stpf . i. Q .A

do . (kleine ) »
99 .70

X. 99 .70
4. . do . stk. in Oold » 101 .60
X. do . » (kleine ) »

X 1.70; 1 skand . Krone = X 1.125; I alter Gold -Rubel t= X3J #I
- 105 fl.-'Whrg . — JECeich . bank - JDi . lronto 3 £ *ro » .

5. . Ks. F. Nb . v. 72 i. S. ö .fl. —
X. do . v . 1887i. Silb . »
X. Fr . Jos .-B. i. Silb . >
X. Oal . K. L. B. stf . l.S. . 101 .60
X. Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .6°
X. Ksrh . 0 . 89stf . i. S. 5 .fl. 100 .5°
X. do . v. 89 > i. O. Jt
X. do . v. 91 » i. G. A
X. ü >. C .-J. stpfl . i. S. 6. 0. 04 .80
X. do . stfr . i. Silb . *
X. Mähr . Orb . v. 95 Kr 102.
X. Ost . Lokb . stk. 1. 0 . JS
X . 9 Nwb . sf . i . O . v. 74» 109.

Li do . » conv . v. 74 » 92 .6°
do . . v. 1903 Lit. C . » 95 . .

s . . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl. ,109 .40
do . * B. * * 109.

X. do . Süd (Lomb.) sf. LQ . Jt 107 .70

Htoj
do . »
do . Fe. 68 .6°

mt do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.l.O .Jd
do . Br. R. 72 sf. i. G . R. 107 .50
do . Stsb . 83 sf. i. G . Jü 101 .26
do . 1—8 E. sf. I. O. Fr. 90 .90
do . V. 1885 stf . 1. a . »
do . 9 Em. stf. i. G. .
do . (Eg . N .) sf. i . G . » 89 .30
dO. v. 1895 stf. i. Q . Ji

A. . do . 200er sf. i. Q. »
gs,. Prag -Dux . sf. i. Q . » 103 .60

do . v. 96 stfr . 10 . r
R . Öd . Eb . stf . I. G . »

83 .20
77 .60

do . v. 91 stf . i. O . * 76 .40
do . v. 97 stf. L O . * 75.

Rudoifb . stf . i. S. ö . fl.
. Salzkg . stf. i. O . J 1 101 .10

do . 400er stf. I. G. » 101 .10
fik. Ung . Gal . sf. LS . 5. 0. 112 .40

2.« Ital . stg . 2500er Le 73 .20
2.4 do . 500er . 73 .20
X . do . Mittelmeer .
4. . do . 500er »
*,« Liv . C„ D. u . D./I . 74 .^ 0
X. Sardln . Sek . » 10S .90
X. do . (500er) » 102 .00
X. aicßian . v. 89 Qr . » 101 .90
X. do . kleine »
X. do . 91 Gr . .
X. do . kleine »

Süd .-Ital . A H . »
Toscan . Central »
W^stsizilian . v. 79 Fr.

73 .60
X. 118 .90
s. . 104.
s. . do . v. 80 Le 104.
«V* hrang . Dombr . .5 —
X. Kosl . w . v. 89 sf. g . 9

Kursk . Kiew. E. B. »X.
X. Moskau Smolenzlc > 80 .80
X. » Wind . Rb. v. 97 » 88 .80
X. » von 98 stfr . » 88 .80
X. Mosk . W. v. 95sf . e . »

Russ . Sdo . v. 97 sf. *
>—

X.
X. do . v. 98 stfr . .
X. Russ . Südw . (gar .) -» 89 .40
«. . Ryüsan Koslow » —
ü. . do . Uralsk »
X . do . v . 97 stfr . 9 88 .20
X. do . v. 98 stfr . i* 88 .60
X. Wladikawk . gar . » SS.
X. do . v. 95 »
X. do . v. 97 9 91.
X. do . v. 98 » 91.

X. Aaat . E.-B.-0 . i. O . J> 103 .10
L. . » » Ser . II » 102 .40

. » 408er .
L.
t.

P . E .-B. V. 86 2000er »
do . 400er »

84 .80
84 .80

«V» do . v. 89 I. Rg. »
«V* do . v. 89 400er »

do . v. 89 II . Rg. » 74 .10
%. S«lonik -Mon . i. G. » 6S .2G
3.. do . 404er » —

4. .
JV»
4. .
X.
JV»
4. .
SU*
4. .
'V,
Ji/I
SV»
4. .
4. .
3VS
4. .
3V,
4. .
SV*
«. .
4. .
4. .
3V*
SV*
SV,
3V»
X.
4. .
X.
4. .
X.
4. .
3V»
3Va
4. .
4. .
4. .
X.
4. .
3V*
SV*
SV»
4. .
X.
X.
X.
SV*

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . X

» B.C. V.-B. Nrnb . »

. Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . S0°/o»
do . » 80% 9

D . Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis . B. u . C .-C .-O. >
» Com .-Obl . »

Pr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV >
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . I.

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 9
do . 27, 37, 39 u . 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u . 33 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do , Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J . .
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg .) .
46-190 »
301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) .
do. unk . b. 1905 >

do.
do.
do.
do.

101 .70
89.

100 .50
103 . 50

93 .80
102 .40

98 .90
100 .

84.
102 .50

07 .80
100 .60
101 .40

97 .30
101 .

86 .70
101 .
100 .
101 .50
102 .60
101 .50

97 .40
97 .SO
87 .80
89 .80

100 So
100 .30
100 .30
101 .
100 .30
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .60

101 .
102 .
103 .30

95 .80

100 > O
100 .90
101 .
102 .

97.
97.

4. . M. B. C. A. (i. Qr .) II Jt 3.00 .60
4. . do . Ser . III 101.
!>/, do . unk . b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 101 .70
X. do . R. 103 .60
3V* do . I. 99 .70
3V. do . F. O. H . K. L. » 99 .70
3i/* do . M. 99 .70
3V* do . N. 9 99 .70
3V* do . P. » 99 .70
VH do . 8 » lOO.
S. . do . O. » 91 .10
4. . PSI *. Hyp .-Bsnk 9 101 .70
sv* » 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr .-Okt .) »
SV, do . (jan .-Juli)
s>/* do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-AcL-B. 8.
5. . do . Ser . III JS
4V* do . . IV 115.
4. . do . » XVII 101 .1°
4. . do . . XVIII 10 » . „100 .8°SV« do . . XX
SV*

Pr ?C . B. C. A. O. v.9<
95 .50

4. . >» lOl.
4. . do . von 1899 102 .40
3>/* do . > 86. 89. 9t » 50 .30
3V« do . . 1896 » 96 .20
4. . do . > 1901 5 103.
4. . do . . 1903 104.
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 104.
3i/t do . von 1887u . 1891 99 .20
3V» do . » 1896 09 .60
41H Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80°/o abg. 101.
sv* do . a . 80% abg.

Pr . H .-Vera .-A.-Q.
95.

4. . « lOO.
SV» » » » » 95 . 50
4. . » Pitfb .-B.iHyp.P. \z 103 .20
3V« » » »

g
100 .80

4 . » » » 102 . 20
3»/« 9 9 9 O) 100.
3»/* 97.
31H 9 9 Kom .-Obl. § 100.
4. . Pr . Usch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 101 .203Vt do . Ser . 60-82 07.
SV» do . Commun &l 98 .4°4. . S. B. C. 30/32, 34u .4S 101 .6°3V, do . bis inkl . S. 33 9 98 .8°
4. . W. B. C. A. CÖln VII » 102 .80
4. . do . Serie II » 101 .9°
4. . do . . V 101 .80
«. . do . . VI 102 .20
VH do . » in 96 .20
3V* do . . IV 97 .20
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .30
4. . do . unk . d . 1908 102.
3V» Württ . Hyp .-Bank 96 .80
4. . do . Credit -Ver.
31.* do . Cred .-K.-U. 99 .30
V* do . unk . b . 1902 00 .704. . « . V.-B. S. 15-20
SV* do . S. IV-X (abg .)

do . Serie T u . II31* 991VH Dän . L. H . u. W .-B
Ftanl . Hyp - Ver.
«Sl . Nat .-Bk. stf.

»
4. . »
X . Je
X.
X. . Allg . Im. v. lSOO9
3V* Horw . Hp .-B. v.l887 Jt
X. Peil . E. V . Sp .-V. Kr. 93 .10
X. P .U.C .fS.stf .i.O .S.2 88.
X. »Chw. R. H . B. v. 78 JS
X . do . unk . b. 1904

i:
Ungar . B.-Cr .-I. 0 . 9.

oo . steuerfrei » 99 .80
X. U . L. C.-S. A. u . B. Kr. 97.X. Ungar . H .-Bk. ö . fl.
X. do Sar . 1. v. 1807 Kr. 98 .10

ZI Amerik.
f. Brunsw . u . West . 1M. —
VHT Calif . Pacific I. Mtg. 104.
VH* do . II M. Ctr . Oir. 102 .50
9. do . III Mtg.
r. do.
V. Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . I Ref. M.r. 101 .30
55V** do . Mtg. 88 .40
B. . Chic . Burl . Qn . (J . D.)
X. do . Milw . St.P . (P .I
«*. do . Rock Isl . u . Pac.

Clnc . u . Spr . 1 Mtg.
Denver Riol cons . M.«W

V. do. 101.
V. Houst . u . Texas I M. 111 .70
9. Louisv . u . Nasbv . 1M. 123 .50
r. do . II Mtg. 77 .30
0». Mobile u . Ohio I M
i * . Newyork Erle II Mtg.
«V** NewyorkErle III Mtg.
B*. do . IV . 116.
4 *. North . Pac . Prior . L.
9. Oregon u. Calif . I. M. 103 .80
«* . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 104.
9. do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div . I Mtg.

Pittsb . Cinc . Ch . St. L.«V»“
5* . San Fr . u . Nrth . P . IM. 110 .20
(F. South . Pac . S. A. I M.
(P. do . S. B. I Mtg 100 .40
«*. do . I Mtg. 101 .70
Sf*. do . cons . I Mte
SP. Stockt . CooperCtr . O —

93 .7»

6* . St. Ls . Fre . M. W. Dir.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.

West . N.-Y. u . P . I M.
** . * Gen . M. Bds. n. C.

* (Income -BÄs.)
• Kapital und Zins in OoUL
f Nur Kapital in Qold . _ _

21 Versch. Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . JS lOl.
4. . 9 Orient . Eisenb . > 101 .10
4. • Brauerei Binding * 101 .60
4. . do . Essighau » » —
4. . do . NicoiayHan . » 1G1,
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .80
4V, do . Storch Speyer » 108.
4. . do . Werger » 100 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .20
4% Cementfabrik Kartst . » 103 .60
4. . Lernentw . Heidelberg > 101.
4Vj  Ch . B. A. u . SodafÄr . . 105.
4% » Fabr . Griesheim E. » 103 .70
4% » Farbwerke HSehst » 103 .30
4V* » Ind . Mannheim » 101 .60
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100 .20
SM, do . » 97.
4V» Eisenbahn -Reoten -Bk. » 103 .39
4. . do . 9 100 .10
4% El. Allg . O .-Ob . S. 4 » _
4. • do . Serie I-III » _
4. . Bk. f. elektr .UntZürich » 101 .30
4% El.O. f. elelrtr . U. Berlin » 103.
4% do . Frankfurt a. M. » _
4V, do . Helios > —
4. . do . » » , -T
Vh  do . Oes . Lahmerer » io « .
4Vs do . Licht u. Kr. Berlin » 104 .60
4% do . Schlickert » 102X0
4% do . Siemens &Halske » —•
4. . do . Cont . Nürnberg » 97X0
4% do . Werke Berlin » 100X0

4. . Ksliw . Aschersleben H . » 101 .20
5% Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. » —
4% Lßhnb . Mühle . 106.
4% Osterr . Alp . M. t. O . » —
3% Palmengart . Frld . a. M. » 98.
4. . Rh . Mel . Düsseldorf » 95 .60
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr . 97 .25
4. . do . Serie II . X 97 .25
4. . Ver . D. Olfabriken > 104 .60
4% 9 Ult - Fw . Levk . » —
4. . * » * 102.
4. . Weotd . I Sp . n. W. » 99.
3V, Zoel Q . Frkf . a . M. » 07 .70

Zf.
4. .
4
3. .
3%
SV»
3.
SV,
3%
3. .
4. .
4%
3V»
4.
3. .
5. .
5. .
VH
2%
3.
3. .

Ver*. Loom. feii
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . B- fl
Ooth . Pr . I. R.

» » II . »
Ho ». Kom. e . 1871 fl.
Kßln-Minden R
Lübeck von 1863 R
Mad . C. 1880/1836 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . 80 G . I.e
Oesterr . L. v. 1854 8 . fl.

do . 9 v. 1860 0 . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb .-Qr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . tp.  St . I. Mk .) Fr.i. Ult.do. do. Fr.

156X0
927.

146.
124.
104 .40
145 .30

149 .60

158 .60
130.
410.
310.
117 .60

ZI Unverz . Loose , eelj
Ansb .-Onzh
Augsburger
Braunschwelger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

fl. »| -
fl. 1 51 .50

R. 2f 202 .80
R. 10 175.

Fr . 15
Le 150
Le 45
> 10

a. fl . 7
Pr . 10
fl. 100

do . v. 18585 . fl. 100 417.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . S. fl. 100
Venetianer Le 30

75 .50

75 .60
96.
53.

500X0

85.
372 .20

43.

Oeldsorten . Briet | OekL
Münz-Dnk . i. O . p .SL
Engl . Sovereign » » 20 .42 20 .36
20 Francs -St, » 16 .20 16 *24
20 do . halbe »
Ootd -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko. 2800
Ganz !. Scheldeg . » 2304
Hochh . Silber » 86 .90
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Hall . Noten p. KM fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

81 .36
20 .44V»
81 .30

169 .30
61 .45

81 .50

4 .10
16 .17
2780

64 .90

4 .19

4 .18V,
31 .25
20.43V,
81 .20

160 .20
81 .85
85 .20
61X0

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . ,
Italien . .
London . .
Madrid . .
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze * .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . .

do. . . . . . . .

Kurze !
Mark.
2V»—J Monat «.

. fl. 100 169 .25 — 2Vs«/<
. Fr . 106 81 . 20 — 3 V«
Lire 100 81 . 30 50/o

. Lstr . 1 20 .44 2Vj V,

. Ps . 100 Sa/,
. D. 100
. Fr . 100 81 .25 3 «/o
. Fr . 100 81 . 35 4 o/o
S.-R. 100 5Vi »(«
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .29 3Vi o/o
Kr . m. S. _ —

Wiesbadener Beamten-Verein.
Der Familiett -Arrsflug findet am Sonntag , den 3 . September l. J «, nach

Gonsenheim bei Mainz
(Waldwirtschaft„ Zur Krimm ") statt.

Die Gutscheine zur Fahrt sind bis spätestens Donnerstag , den 31 . d. M .,
bei einem der Herren Vorstandsmitglieder in Empfang zu nehmen. F 366

Der Vorstand.
Zeugnis ! Mein 7-jähriger Sohn Carl ist von seinem Stottern

wf Öl iPi *Hi durch die Spracvheillehrerin Frl . Woilenweiirr im 2-jonat
Mai 1303 zu meiner größten Zufriedenheit geheilt worden,, was

ich hierdurch gerne bezeuge.
Ryeitte , den 11. Februar 1905. Frau Wwe . Bülsberg ;.

Neue sichere Methode, Honorar nur bei Erfolg. Bei gmügender Beteiligung soll in Wiesbaden
ein Kursus stattstnden. Anmeldungendazu dis Frettaa . den 1. September, an Sprach »HeiU « stit « t
Wnltonsmbet ln bei Sun - Mi«, ffieftfw erbeten.

lur Stsrniadtzeif=
verkaufe "wegen Aufgabe des Artikels alle Sorten

Einmach .- und Gelee - Gläser
mit und ohne Patent , auohAdIer -C©i»sei *ve »Crläser

zu spottbilligen Preisen . 2115

Telephon 2262. C. Koppe, Sangpsse tia.
Umzugshalber zu verkaufen

_ 1 Gasbadeofen u. Ladewanne,
Gasheizofen mit Marmorplattc , 8-flaut. Gaskocher
mit Ständer , kl. Sopha , Portieren , Tische,
Garderobenständer, eins. Bettstellen, Küchenschlank,
Hängelampe. PapageUafig. Sranz -AVtPr . 1L, 2.

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

(50 U ) z,Nrsfm " '
«Uletnderkaus: Drsg. « aatta».
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In hervorragender Auswahl sind eingetroffen

Trikot -Taillen
neueste FaQons u. Muster, in allen Grössen,

Golfblusen
in Hand- u. Maschinen-Arbeit. t

Billig © feste Presse«

L . Schwenck , "EST
Strumofwaren- u. Trikotagen -Haus. 2212

M . Bernte Während des
Weubaoes

Ellenbogengasse
12 Ellenbogengasse 12

Aeltesies Galanterie- und
Spielwaaren - Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma
3m Ke 'llli

'ffelepbora S41.

Reichsbank -Giro-Conto. Telephon 560.

liner YorscSiuss-o.Sparkassen-Verein
LM ' üiesisacien«

Emgetr. Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedem:
Darlehen, mindestens Mk. 800.—, gegen V2- und ganz¬

jährige Kündigung zu 31/2 °/o verzinslich;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an dgn beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst

Laufende Rechnung ohne Creditgewährang (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung, franco Provision mit 2 #/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel dlscontirt , Credit in laufender
Mechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Yncasso , An - und Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere
frühestens 8 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In-,
auch Auslande, Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethnng von Safes
unter Selbstverschhiss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren von 8 . 3 . Amhein », Berlin , errich¬
teten Stahlkammer znm Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsbericht «, Frospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit F ±02

. . , '

Kohlen.
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfes empfehlen wir von

den besten

ftuhr-Syndikatszeehen
lind Kokereien

in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung
alle Sorten Hausbrand-fett'

mi  HatbfetfkoMen
deutsche Anthracitnüsse von Langenbrahm , Pauline etc.,
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Consolidation “,

„Schulz “, „Constantin der Grosse “, „Stinneszechen “,
„Harpen “, „Hibernia “ und „Gelsenkirchener Werken “ ;

ferner deutsche Anthracitwürfel von „ Kohlscheid “ und Halbfett¬
würfel von ,Mariagrube “,

eowie belgische Anker -Anthracit -Würfei Bonne, Esperance,
Herstal , gesetzt, geschützt,

Braunkohlen -Brikets , IVIarke Union,
Buchen- und Kiefern -Scheitholz , Kiefern -Anzündeholz u. Bündel¬

holz in jedem Quantum zu billigst gestellten
Bereisen. 2145

Kohleti-Verkanf-Gesellschall
m . b . H.

Manptkontor : Bahnhofstr. 2. Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostr.17,
Luisenstr. 24, Moritzstr. 7, Bismarckring 30. l 'oraspr . No . 545 , 775  u . 2852.

ßüoniag,
Dienstag, liiiwoch

u. Donnerstag, 31. August:
Her

Saison- lilliiif ageI
Die Sommer-Rest-Bestände in:

Jackets — Paletots — Capes —
Costupes — Blonsen — Pocken —

Kinder-Confeetion etc.
sollen zu enorm billigen Freisen während obiger Tage

geräumt werden!

Jtfeuer - Sehirg,
56 Langgasse 56 , Ecke Kranzplatz.

Crebpannten Kaffe©
aus allerfeiusten Uiscl (Hns <' !i , stets frisch gebrannt,

p. Pfd. a.—» b., a.so Mb., L.4O ,nk ., a.so mu., L.WO mu., i .su Mh., s .—
besonders empfehle ich für einen guten kräftigen 2206

Haushaltungs ^ Kaffee
die Misohnngen p. Pfd. 1 .80 und 1 .10 Mir . , bei Abnahme mehrerer Pfund Preiseraäasigu R<,

Zucker zum billigsten Tagespreis.

Telephon 2075 . Oll ** K © ip © I % Webergasse 34,

Ring f̂reie Knlsten.

Kohlen-Konsam„Glück auf A
Inh. Carl Ernst.

Am Monierter . Telefon No . 2353.
Billigste Bezugsquelle von 2213

priii Köllen, Koks, Brlkets, Brei- und Aeziielelz.
F» % Kn « ros . AEm detail.

Mingfrete Kohlen*
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2 . Klatt. Wiksbckentr Tsgblstt.
Mittwoch,

30 . Au .„ist 1905.
53. Jahrgang.

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch dreier Ochsen (50 Vf .), zweier Schweine
<5>>Pf .). Wicderverkäufern (Fleischhändl .,Metzgern,
Wurstbcreitern . Wirten u. Rostgebern ) ist der Er¬
werb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Verwaltumg.

{Asetlroven- ♦
r w Coaseroatorltttn, ♦

Friedrichstr . 48 , ?
Dir. : Sff. O. Gerhard . .

I. September Beginn J
neuer Kurse für Klavier , Cresang . Y
tioline , Cello , Pliite , Clarinette , ^
Trompete etc . , Harinouielelire,

4  Conlrapnokl . ♦
£ Anmeldungen werden jederzeit J
«> entgegengenommen . .

Köckms-
Ausoerkms

Schweizer Stickereien,
Madeira-Stickereien,
Taschentücher,
Blusenstoffe rc.

werden

Ellenbogengasse 10
tu und unter dem Einkaufspreis

ansv erkauft. § 241

Der Konkursverwalter:
C. Brodt.

Buchhandlung
und Antiquariat

MetorieSi Kraft,
•Ml Kircbffasse SS.

T
(patentamtl

. geschützt)No
. 2 verstärktentfernt

Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune
Haut und

gelben
Teint. Aecht

FlaconL 1 Markin Apotheker
Klim ' sFlora- Drogerie,Gr

. Burgstraße5 . Telephon2433. 060Q000G0000
□30000000 ,

I 8Verpackungen
. §Lf%

Grösst

russhdvKorspedlwurfcttenmayer»
■

Wiesbaden—Kgl

. Hofspediteur,Bfirean
: Rheinstrasse21, (ttanlmaU

aceh ( ituarganzen Ueber- •ied
. lnnges) CillZl* lll6  Wraclit-■tllehe
, toiriegrössere ElllZel’ Sendungen
(Porzellan , Mas, Hausrath
, Bilder, Spiegel, Figuren,Lüstres
, Knngtsachen, Klariere, Instru¬mente
, Fahrrftder, lebendeThiere etc . )“

in verpacken, zu versendenö
und zu versichernfreien ö
Trau , | >o» •«• •«*<ar. O
Xrellikistenfür Pianos, Hundeund Fahrräder

. ^334 OOOOOOOOOOOOOOSOOOOOÖNass
. Geflügelzucht.Suppenhühner.

Bestellungen
Arndtstraßc 8 , P . rechts.

Tischlampen

mit
einfachenBrennern von 1 . 15an. Tischlampen

mit
guten Brennern von 2 . A5an. Hängelampen,

moderne
Muster, Stuck

: » . »5 , 4 . 50, S SL, 10. 50u . s . w.
Küchenlampen

35
. 45, 55. « 5 bis S. Kaufhaus

führet , 48. 5

V iitii< cnlinks vom Sünimlioi__ Niedernhausen i . T. Villa
Sanitas , m Familien

- Pensionund Restaurant. " PiAngenehmer
Ort für Erholungsbedürftigen . Touristen. —GuteKüche, Getränkejeder Art. prächtige

Lage in waidreioherUmgebung . —GrosserGarten mit geschützterHalle . Bader, gute
Bahnverbindungmit Wiesbaden, Frankfurt, Mainzeto . Bes . Franke.

ri*

Alte Haase Anthracit
- Eiformbrikets.

Dieses

allgemein beliebte und bestbewährteHeiz¬ material
für Dauerbrandöfenirischen und amerikanischenSystems empfiehlt
im AlleinverkaufI
. I»Krug(Ä M » ig Badum) ,-ft

Wiesbaden

, Luisenstrasse5, Kohlen
- ,Koks- undBrennholz- Handlung,Telephon

No . 128. “ WfF"
Wef

ett Aufgabe und KRumung meines
Ladengcsdiüfte« undMeilers verkaufe folgende Weine und Spirituosen(nur

vorzüglichereine Qualitäten) zu und unter Einkaulspreisen, so langeVorrath. Domäne

Domäne

Laubenheimer

. Niersteiner

. . Lorchel
- . .  .Erbaeher
. . . Rauenthaler
, 1897rNeroberget
, König]Hochheimer
, „ Johannisberger
. Büdesh
. Berg, KglTraboner
. . . Brauneberger
Zeltinger
. . . Piesporter
. . . Soharzhofberger
Berncasteier
. . ingelheimer
. . Affenthaler
. . Ober
- IngelheimerAssmannshäuser
Brindisi
. . . . Camnstra
. . . Danzac
( Orig. -Füllung) .Medoc
. . . St
. Estephe( Winzergcnossen-scba

. ltGironde)St
. Emilion( WitizergenossrSchaft

Gironde) Chat
. Leoville. . P

. Fi. m. Gl.Früh
. Pr. Jetz. Pr.Mk
. —. 70Mk. —. 50„

— . 80„ 1
—1
. 201
. 501
. 501
. 601
. 802
.-—

. 70—

. 901
. 101
. 201
. 502
.——

. 701
.—1
. 202
.——

. 801
. 101
.—1
. 201

. 301

. 802
.-—

. GC—

. 70—

. 901
. 201
. 201
. 301
. 401
. 60—

. 50—

. 70-
. 80—
. 901

. 101

. 50—
. 55—
. 70—
. 901
. 50-

. 60—
. 80—
. 80—
. 901

.—1

. 401

. 50P

. Fl. m. Gl.Früh
. Pr. Jetz. Pr.Samos

. Mk . —. 80Mk. Samos
- Muscat. „ 1 . —Spanischer
Muscat , sehralt „ 1 . 50Wermouth
di Coru. . . „ 1 . 50Rüster
( Ungarwein) . . . „ 1 . 20Rüster
Ausbruch. . . . „  2. —Tokaver
. „1 . 50Tokajer
medicinal . . . „ 2 . —Schery
, alt, 5 - jährig. . . „ 2 . —Sehery
. feinster, 8 -jährig. „ 2 . 50Portwein
, weissu . rot, 5- jähr. „ 2 . —Portwein
, „ „ - „ 8 - „ „ 2 . 50Madeira
, alt. „ 2 . —Madeira
, feinster, 8 -jährig„ 3 . —- Malaga
, feinsteralter . . „ 2 . 50Marsala
, 10- jährig. . . „ 2 . 50Cognac
Dürr Delamarro(r

. Br. )* „ 1 . 70*
*2 _ ”

” * **” oVn"” « “ - ou****Q_ d- an» o. n
▼ieu* . , 3 —„
Diipont, fineChamp. „ 4 . —„
Hennesy1893 , „ „ 5 . 50Jamaica

- Humu . Afac* . „ 2 . —(nur
feinste Qualitäten)Jamaica

- Rumu . Arac* *„ 2 . 50**»« _ «» » m  n-

.65-
. 701
. 10120
-

. 901
. 601
. 101
. 501
. 201
. 701
. 301
. 801
. 202
. 201
. 701
. 801

. 301

. 601

. 902

. 302

. 403

. 206

.—1X0
1

. 902

. 20Ferner
Schaumweine, deutnrh« *, IiollUndiscIie, rnsalaclieUquenre, Whisky

und 3 i im,cll- Ei,en* ' -nzu und unter Einkaufspreisen.53
. Muppel, Weinhandlung,nur

Tannnsstr. 31. Telefon 2307. Aofenkarloß
' etnKpf. 18/ §ff.wieder

in bekanntguter u . bestkochenderQualität eingetroffen. Nene
holl . Vollhäringe3 Stück14 Pf . ,großeSalzgurken2 Stück4 Pf.

1

7 - W. SetaanteKaehj . ,
Schwalöacherstrafte

43 , Telefon414. r

Der

Laden des Frauen- VereinS, Neugasse9,empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , hand¬gestrickter
Strümpfe , Röcke, Jäckchen: c. NichtVormthiges
wird in kürzesterZeit und bei billiger
Berechnung angefcrtigt. Suppen

- Anstaltdes Frauen- Vereinsgeschlossen
bis 4 . September. —Kaffee
- Ausschankvom 1 . Augustab wieder
geöffnet. _F 209Dr

. med. Böttcher.Franz

. Rotwein,ärztlich
empfohlen, '/

>Fl. 85Pf . mitFl . ,bei12 Fl . 80Pf. M
. KohE,Seerobenstrasse

19 . 2111 5W

Elieinstrasse ZM. Telephon
3240. Täglich

eintreffend neue frische 2240 ^Heilkräuter
- ,Specialitäten- d̂
( iCSiindlieMräuter- Tliee’ ŝ Man
aclite bitte genau auf Firma und Ko . 50.Kern

- Seife.Sparsamster
Verbrauch . —Garantirtrein. Vollkommen

trocken . GrößteWaschkraft.dnstav
Eavlcel, Seifenfabrik

, Metzgergasse17. PIT
* Telephon515 . - 5̂ 2281 Unübertroffen

sind
Ands. Koch’ sMimcEliareiiQnikas

ßrösste
Auswahl finden Sie bei CÜ

. M . KÖSCll, 2078 46
Webergasse48. H

| | Johns

Schornstein-u
. VsntilationsaufsatzH - rjÄ ist

das bestepTtttcI gegen das Rauchen
der Oefcnund Dunste«der
Aborte. UnbedingteGarar,- tie
für dauerndgute Wirkungs-Mb

- -^ weise
, 10jährigeGarantie für Haltbarkeit
laut Prospekt.j

=oilgfe

VorxOjrUeber Vetitlt » t *r.Capillatorinm
ist

ein Mittel, womitjeder Herr seine weiß ge¬ wordenen
Schnurr » undBarthaarenatürlich und dauerhaft
blond und braun färben kann . Ge- branchSanw
. ist einfachund jeder Schachtelauf- gedruckt
. ä 3 Mk. 50Pf . ind . Pars. -u . Damen,Friscurgeschäft
von 2063 U

. Suizbacii, Bäreustraste4. Haustelephone

, 1545eloctr
. Glockenvon 1 . 50an , Druckknöpfevon
15 Pf . an, DrahtMtr . 3Pf. ,Elementevon
1 . 50an , Ersatztheileetc . billigstbei L

. Ph. Oorner, Optiker,Harbtstr
, 14, am Schlossplatz.



Als  anssergewShnlich preiswert empfehle bei 13 Flaschen rnd Mehrabnahme , einzelne
Flasche ä 5 Pf . mehr , exel . Glas:

Hotn ein . Fl. 40 Pf.
BSümatosis . „ 4S „
Orlf . ' Hntnein . . . . , 80 „
IMarcn («racia . . . . .  30 ,
Medoc Type . . 3L ,
Chateau tu Ferllnq - . , 8 « „

Hriina 'iamit «-18ii <(’at - VleiUzlnalncin >/, FIa <cl :e 4L Pf.
Hstnirein :•r  iTüedlaiiBjal - 'S' okayer */1 PI . 1 .20 31k ., */» PI - » O Pf.

Cresoonz der Insei Samos.

Weisaweln . .
Voliheimer . .
Ilalluartncr und
Slackenkeimer
CaobciiheiKier
«*s>peahHairr ,
Wtersteiner . .

C. F. W. Schwanke Nachf.
Telephon 414.

Glaube— war nicht vonr
Grüße aus der Ferne

Danksagung
Für die herzliche Theilnahme

bei dem uns betroffenen schweren
Verluste unseres lieben Kindes,
für die zahlreichen Blnmen-
spenden, ganz besonders Herrn
Pfarrer Kunz für seine trost¬
reichen Worte am Grabe, Herrn
Lehrer Cramer und den Schul¬
kameraden sagen wir unfern
innigsten Dank.

Adolf Miretermey-ev
nebst Fr «rr.

Sormenirrrg , 30. Aug. 1905.

K - tt - 10 . Mittwoch, 30. August 1005. MiesdadESS TagbLaK- Adeud Ausgods, S Klott. Mo. 404.

Mainzer

Neu eröMei
Mains»

Sr. ßuintinsstr. 11,121U

fteu eröffnet
Wiesbaden,

Karlstrasse 18, 1. Stage.
Einem titul . Publikum von Wiesbaden und Umgegend empfehle mein neu eröffnetea PiUal -GescIiüft

Main z er Möbelhaus Karlstrasse L8.
Im Interesse der werten Kundschaft habe ich , um billiger zu verkaufen , von Benutzung teurer Laden -Lokalitäten abgesehen . In Mainz

besitze ich eigene Schreinerei , Lackiererei und Werkstätten für Fabrikation aller Polster und Bettwerk und bin dadurch in der Lage , bei Verwendung
bester Qualitäten von Material zu billigsten Preisen zu lielern . Ich liefere einzelne Möbelstiicke und Betten , sowie ganze 'WolsnMitg 'S-
Einrichtungen , komplete Wolin -, Schlaf -, Speise - und Freindenzlnuner , Salons , liilrlirn - Einrichtungen , auch
nach Zeichnungen unter Garantie für tadellose Austührung , Braut - Ausatattungen ; übernehme Kisiriclitunscn von Pensionen und
Hotels etc . etc . Lager in eisernen Hlnder - Hettrn , englischen Metallbetten , Vorhängen , Uatratzenstoffen , Bett
federn etc . Besi chtigu ng ohne Kaufzwang . _ ■

fS ®““ In den ersten 3 ErlilTnungatagen erhält jeder Hiiufer ein Oeiohenk!
Einem geneigten , zahlreichen Zuspruch empfehle mich Hochaohtungsvollst

XieopoM Ctranfeld , Möbel- und Betten-Fabrikation.

üeichshallen-
Theater.

Stiftstrasse 16 .

Nur noch 2  Taget
.’A~Leaae.J .se IJUs.51

mit seinem

Original Dachauer
Cake Walk,

und das übrige gglüsiKende

it
Anfang Abends 8  Uhr.

der Weinhandlung

Heinrich Büppel,
ISiHinarkring 27 ,

itt,
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Früherer Jetziger
Preis mit Flasche

Brindisi , itai . Bctwcin . Mk. 0.80 Mk . 0.50
Bas . Msdoc , Irz . Bct ^ sin „ 0.90 0.60
8t . «Inlisn . frz. Rotwein . „ 1.20 0.80
ßt . Emilion , frz . Rotwein „ 1.50 0.90
Chat . Leoville , frz. Rotw. * 1.8" 1.10
Union , gz . vorzügl . Burg.
Beaujolais , . ,

. 1.60 0.90

. 1.80 1.10
Niersteinar , Rheinwein . „ 0.80 1 0.50
Lorch er , „
W inkler , „

» 0.90 0.60
. 1.— 0.70

ßteinberger HCgl. Dom .),
vorzügl . Tisonwein . . 0.70

Erbaoher . , 1.20 0.80
Rau 0nthalor (eig.Waohst .) , 1.W 1 —
Büdesheimer Berg . . . . 2.- B 1.20
Ingelheiraer , ▼. Rotwein . l .~ 0.70
Assmannshäuser , . . 9.- 1.20
Gräoher Mosel . . . . „ 0.80 1 0.50
Braunebeiger . . . . „ 0.90 0.60
Zeltlnger . » 1.- 0.70
Vermouth di Torino . . „ 1.50 0.90
Madeira , alt . „ 1.50 ‘’ 0.90
Sherrv , „ . . . . . „ 1.60 1.—
Antillen -Rum . . . . „ 2.- 1.20
Jamaica -Rum . . . . V 8.25 ■ 2.25
Cognac vieux . . . . , 8.- a—
Cognac fine Champagne „ L— , 2.60

Punschessenzen und Liköre
äusserst billig ,̂

Bei Abnahme grösserer Posten l « /̂o Extra -Rabatt.
Versandt frei ins Haus , nach auswärts frei Bahn.

Bestellungen per Postkarte
werden prompt erledigt.

Bitte {genau auf Firma sn achten.

\euI Praktische r Neu!

BLaälrnnterlag ê
zum Selbstfrisiren vorzüglich.H ßiorcph«JoldgasBe 48,

• KSIO « 3UeI , erst . Laden v. d.Langg.

Grober ScknhverMNf!
Neugaffe 88 , 1 Stiege hoch.

Wiesbadener fioiiservatoriiii
fiir Musik.Sheinstrasse 54. Direktor Michaelis.

Beginn neuer Kurses
tPF©lteg 9 «den 1 . September*

Anmeldungen werden jederzeit im Büreau des Konservatoriums,
KheinStrasse 54 (Zimmer 11) entgegengenommen . 2185

F13König!. Prentz.
Klaffen - Lotterie !

Zn der am 8. September er . beginnenden
Ziehung der 3. Klasse 213. Lotterie sind noch
einige Lose abzngeben.

Wiesbaden , Adelheidftraßc 7.
_ König!. Lotterie-Einnahme, v . Tachudi.

Birnen (echte Pcrgamottc), sehr schön, pro
Pfund 18 Pf. Platterstraße 74. _ '

Einwachfässer
in jeder Grütze.
_ Weinhandlung fsrtedrichstratz« 48.

Dank .!
Da es uns nicht möglich ist, allen

Denen einzeln zu danken, welche uns
anlässlich unrerer

Silbernen Hochzeit
in so reichem Maasse bedacht haben,
insbesondere dem Vorstand, sowie der
Gesangriege des Männer- Turnvereins
sprechen wir daher auf diesem Wege
unser« herzlichsten Dank aus.

. Thorn und Frau,
Kgl. Eisenbahn-Assistent.

privat-Tan;-Unterricht
§ jeder beliebigen Zeit für eine und mehrerewsorien. Keine Musikspesen . Schleif¬

alzer in 2 Schritten sofort begreifbar. Gefl.
Anmeldungenerbeten.

H. Kießk, Iran u. Sohn,
Krankenstr. 28, 2, ab 15. Scpt. Bleichstr. 17,1.

Zu verkaufen
Eichen-Büffct, pol. und lack. Kleiderschränke,
Vcrtieow,Sopha , Divan , Betten, Nachttische,Tische,
Küchenschrank. Näh. Schicrstcinerstr. 11, Mtb . 2 l.

er.
Haupt-Agentur
svaderr

Die für

A § te ^ PaÄeU ein« gut cingcführten
erstklassigen deutschen Bcrstcherungögesellschaft

ist anderweitig ^u vergevea.
Fleißige, energische Herren werden um Angabe
ihrer Adresse unter Beifügung von Referenzen ge¬
beten roh # \ 0 . 400 d. d. Annoncm-Expedition
« » uh « & Co . , m . b . Bi., Frankfurt a . M.

Schöner Mahagoni-Damenschreib»
8M -W tisch, fast neu, u. andere Möbel,

Haus- u. Küchengerälhe zu verkaufen .Hellmund»
ftratze 16, 8. Händler verbeten.__

Kleiderschrank, Stühle , Gallcrieschrcink, Sopha,
-chkommodc , Einmachfasser, Waschmaschine rc.
spottbillig Schiersteinerstratz e 11, Mtb . 2 1,

Bitte ausschneivea.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft u.

holt pünktl. ab IS. Sijipcr . Schierstcinerstr. 11.
Champaguerslasdi «n . Weiß-, Rolhwein- u.

Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen, Papier , Gummt-
u. Neutuchabfällekauft zu den höchsten Preisen
pünktlicher Abh. Sch . .«still , Blücherstraße 6.
80,000 Mark auszuleihen

auf zweite Hypothek «, auch in kleinen
Beträgen . Offerten erbeten unter 111
an den Tagbl .-Verlag. _

iCittrfic an 1. Stelle 6ü,000, 15,000, 35,00 ',
wllUJt 20,000, 2. Stelle 12,000, 15,000,

25,000, 35,000. Offerten v. Selbsidarl . unter
P . 14 » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

8000 Mk. an 3. Stelle, inncrh. 77"/° d. feldger.
T., ges. Off, u. «t . 44 » an den Tagbl .-Verl.

Wer leiht einem Herrn
500 Mk . r Eine LebenSversichcrungspolic«
von 6000 Mk. wird in Pfand gegeben. Offerten
unter P . 44 » an den Tagbl.-Verlag.

S Theater -Abonnement , 1. Parquet,
Buckst. 6 , abzugeben Emscrstraße 7.

Schöner großer Loden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu venu.

Näh. Bleichstratze 10, 1. 3548

JUT Wellritzstr. 43 , vis-ä-vis der Gewerbeschule,
ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum. Wwe., 1. Stock.

Laden in Darwstadt
mit Inventar für Colonialwaaren -Geschäft nebst

L-Zimmer-Wohnung zu dem billige« Preis von
550 Mk. sofort zu vermiethen. Näheres t«
TagbL-Verlag._Ot

ZwchZ .-Wohn. 310 Mk., Manfardw . 290 Akk., ein«
Küche für Ott , o. früher zu vm. Werderstr . 4 .

Eltvillerst «. 2 », Part ., schönes Franlfpitzz.
u. Küche an n, einz. Dame auf Okt, zu verm.

Ein schönesM.-Zimmer, Klickst undkk'oll'äf hi -,1t ermtef SY>ft tv«*...»tstn icyones !vi.-Zimmer, rrucye und
— v  Keller b. zu vermiethen. Näheres
im Tagbl .-Bcrlag._ M<j

Hochstraße 3 zwei fl. Wohnungen sofort zu vm.
Neugasse 15, 3 rechts, möbl. Zimmer zu verm.

Großes möbl. Zimmer, neu einger., an zwei
Herren 0. Damen zu vm. Guffav-Adolfstr. 16, 8 r.

Als Alleinmiether findet
_ _ per Oktober oder früher besserer

Herr groß, schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer in
ruh. guter Lage bei einz. Dame (Wittwe). Offert,
unter W . 4 «8  an den Tagbl .-Verlag.

Ĵ ST* Kleineres, aber freundlich mövl.
Süd -Zimmer mit schöner Aussicht, in vornehmer
Billa, ganz nahe am Walde und den Nerothal¬
anlagen, dauernd zu vermiethen, am liebsten an
Lehrerin oder andere gebildete Dame. Adresse im
Tagbl .-Verlag.  o «,
Ein bis zwei schöne leere Zim., nahe Kochbr., k.

zum 1. Okt. an beff. Herrn mit Bed. u. Frühst.
angeb, w. Gefl. Off, erb. Papierl . Geisbergstr.

Großer schöner Keller, bequemer Eingang, sofort
od. sp. zu vm., ev. m. Büreau. Werderstr . 4.

Kleines H^üschenmll Stall und Garte«
in den änß. Straßen der Stadt zu pachten gesucht.
Offerten unter 4,. 44 » an den Tagbli-Berlag.

'Ladenmädchen
für unsere Gier- , Butter - und Käse-Handluna,

eventuell per sofort, gesucht.
I . Hornuua & Co . , Häfnergasse 3.

Ein tüchtiges braves Mädchen per sofort, event.
später gesucht Mori tzstr aße 49, P.

Saub . zuverl . Frau (Mädch.) s. Vorm. l ‘/>St.
gesucht. Näh, b. Schmitt , Dreiweidenstr. 7.  st.

Junges Fräulein sucht Stelle als Empfangs-
HauS- oder Gesellschaftsdame, ginge auch
Wittwer mit Kind. Offerten unter 44. 4S«
an den Tagbl .-Verlag. _

Asphalt - und Betougeschäft am Platze sucht
für sofort oder 1. Oktober d. I . einen

jrmgerr Warm
für Büreau . Angebote unter « . 44 » an
den Tagbl.-Verlaa.__

|äg ** Tüncher gesucht Herderstraße 0.

Wemlßer«. frtratilterin
mit guten Empfehlungen suchen Stellung.

Off , unter 4' . 44 » an de« Tagbl .-Bcrlaa.
Schuhmacher sticht dauernd Arbeit auf Sohlen

und Fleck. Näh. Kirchg asse3, Front 'pitze.
Nprlnri »n äm Freitag ein stlv . Geld^
OttlvlLll beutelchen mit Inhalt in

der Sonnenbcrgerstraße bi« Kochbrunnen. Abzug.
. . . . . » Et °^Lang «. 5,1

im Vorde rhaus,

Diymg. Domen SL .LLL
a. gcwiflend. erfahr. Person. Off. unter P . 2st
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei FreNNdiNNeu,
24 I ., cv., mit 17—25,000 Witgift, wünschen
Heirat mit Beamten. Offerten unter IF. « S ®>a>
an 44. Preai -g, Mainz ._ (Nr.6569) F 35

m . w . i
„Was lange dauert , wird endlich gutk"

Bitte Brief abzuholen!_

Verspätet « . IO ®.
_ Brief lagert s. 25., bitte abh._

B . K . S
Bitte u. e. Lebensz. an m. Adr., da ganz rathlos.

„4 ca it not trast “ , sagst D. i. zu m. l —
Do. gl . loh . s. z. hd .J 4 woald rather dt»
than teil a )ie!

Mittw. Morgenzeit. Seite 14.
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Bekanntmachung.
Diejenigen Besitzer von Gartcnanlagen , welche

gemäß der Bestimmung des 8 4 ad 3 der Kaiser¬
lichen Verordnung vom 4. Juli 1883 (R .-G.-Bl.
S . 158) die Genehmigung zur Ausfuhr von
Pflanzen nach den bei der internationalen RcblauS-
Konoeatton beteiligten Staaten erhalten, beziehungs¬
weise beibehalten wollen, werden hiermit aufm»
fordert, diese Gartenanlagen binnen 14 Tagen ve-
buf» Vornahme der vorgeschricbcncn Besichtigung
bet der Polizeldirektion anzumelden. 1

Wiesbaden , den 22. August 1906.
Der Polizei -Präsident:

Bekanntmachung.
Es wird vielfach nicht in genügender Weise

dafür Sorge getragen , daß eine regelmäßige und
sorgfältige Reinigung der Sand - und Fettfänge,
sowie der Wasserverschlüsse stattstndet.

Mit Rücksicht darauf, daß bei unterlassener
oder mangelhaft« Reinimäng sich in den vorge-
oamlt » Behältern Substanzen anfammeln und
«« setzen, die in Fäulnis übergetreten, durch Ver¬
breitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche
Gefahr für die menschliche Gesundheit bilden,
werden die Eigentümer und Verwalter von Ent-
wässerungS-AnIagen unter Hinweis auf 8 5 *) der
VolizeiverordmiNL vom 1. August 1889 hiermit
aufgefordert , die « and - und Fettfänge rc. wenigstens
zweimal monatlich entleeren und mit reinem Wasser
Mllen zu lassen.

Das Stadtbauamt ,Abteilung für Kanalisations-
wcsen, übernimmt die regelmäßige Enrleerung und
Reinigung von Sinkstoffoehältcrn , sowie auch die
Abfuhr der aus denselben sich ergebenden Sink-
stoffcn. Den Hauseigentümern usw . wird daher
empfohlen , di- vorschriftsmäßige Behandlung der
genannten Behälter — soweit dies noch nicht ge¬
schehen — bei dem Stadtdauamt zu beantragen.

Die Beseitigung etwa vorfindlicher Schäden
u« d notwendigen Ausbesserungen hat der Eigen¬
tümer auf schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalb einer in der Aufforderung fest¬
gesetzten Frist auf eigene Kosten zu bewirken.

Abläufe , Ausgüsse , Spülabtritte (Wasser¬
klosett) je., welche nicht mehr in Benutzung ge¬
nommen werden, sind gänzlich zu beseitigen, und
e« ist die Oeffnung rm Abfallrohr lustdicht zu
verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner
verstichtet, die Entwässerungsanlagen so rein zu
halten , daß üble Gerüche vermieden werden.

Die Sand - und Fettfänge , sowie Wasser¬
verschlüsse sind mindestens jeden Monat einmal,
sin Bedürfnisfalle (namentlich im Sommer ) auch
tsterS , zu entleeren und mit reinem Wasser zu
füllen.

Die Entleerung der Sand « und Fettfänge
darf nur in vollkommen geruchloser Weise erfolgen.
Der Hauseigentümer oder Verwalter ist dafür
verantwortlich , daß hierzu geeignete Mittel in
solcher Menge verwendet werden , daß sede Ver¬
breitung eines üblen Geruches ausgeschlossen wird.
Ti - Fortschaffuug des Sandfanginhaltes muß
gleichfalls auf geruchlose Weise geschehen, und ist
der Fortschaffcnde dafür verantwortlich , daß die
Entfernung in festgeschlossenen, keinerlei Flüssigkeit
durchlasscndcn sauberen Behältern dergestalt ge¬
schieht, daß jeder üble Geruch vermieden wird.

Sämtliche Wohnungsinhaber sind zur Rein-
und Geruchloshaltung der Abtritte , der Abläufe
aus den Küchen, sowie der Abläufe der Wasser¬
leitungen verpflichtet.

Wiesbaden , den 28. Juni 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Wchenst.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 7. August 1906.

__ _ _ _ Ter Magistrat.

einer
ober alterEigentümer
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_ . ^8e â«ntmachung.
Betrifft den Fuhrwerks - Verkehr auf der
Kastelerstraße , dem Wege von Wiesbaden

uud Biebrich « ach « astet - Mainz.
Wegen der Ausführung der Arbeiten der Er-

weckerungsbaut -n der Brücke im Zuge der Kasteler-
dem Wege von Wiesbaden und Biebrich

nach Kastel-Mainz wird die Kastelcrstraße für den
Fuhrwerks -Verkehr , insbesondere für das
schwere Fuhrwerk , auf die Dauer der Arbeiten
vom 85 . August d. I . ab hierdnrch polizei¬
lich gesperrt.

Leichtes Fuhrwerk darf die neben der Ucber-
bruckung hergxstellte Holzbrücke überfahren . Den
W-yungen der für die Baunufstcht bestellten
Personen ist hierbei Folge zu geben.

Der Verkehr nach Mainz bezw. Wiesbaden
hat feixen Weg über die Amöneburg und die
Rhelnstraße in Biebrich zu nehmen. 2

vtevrl » , den 18. August 1905.
Die Polizei - Verwaltung.

I . B . : Schleicher.

Stadt . Badhaus zum Schutzenhof.
Preise der Termalbäder während der Sommer¬

monat« (1. April btt 1. Oktober) :
Bormittag , btt 1 Uhr 1.80 Mk.,Rnchmtrwgs1.- Mt.

Da , Abonnement ist gänzlich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom 1. Juli 1906

Jb Giltigkeit . *
Städt. Kranken» «. Badhausvevwaltung»

Bekanntmachung,
betreffend die An - und Abfahrt zum bezw. vom

Taunusbahuhof.
Infolge der durch die Bauarbciten für den

Hauptkanal auf der Westseite der projektirtcn
Kaiserstraßc erfolgten Verengung der Zufahrts¬
straße zum Taunusbahnhofe wird hierdurch mit
Zustimmung der Königlichen Eiscnbahn -Betrieb »-
Jnspektion l hier zur Vermeidung von Verkehrs¬
störungen für die Dauer der Arbeiten auf Grund
des Z73 der Polizei -Verordnung vom 18. Sept . 1900
Folgendes bestimmt:

1. Personen , welche Fuhrwerke jeder Art nach
dem Taunusbahnhofe fahren wollen , müssen
die von der Nheinsiraße am Ludwigsbahnhofe
entlang nach dem Schlachthausc führende
«Straße — sogen. Gartenfeldweg — bis zur
Akziseerhebcstellebenutzen.

L Person»«, welch« Fuhrwerk« jeder Art au«
dem Tannnsbahnhofe führen, müssen di« er¬
heblich verengt« bisherige zwischen dem Fuß-
aängerwra und der Aufbruchsstelle liegend«
Zu - und Abfahrtstraße zum Taunusbahnhofe
benutzen.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung

werden in Gemäßheit des 8 76 der Polizei -Ver¬
ordnung vom 18. September 1960 mit der darin
anaedrohten Strafe (Geldbuße bis zu 30 Mk., event.
3 Tagen Haft ) geahndet . 1

Wiesbaden , den 26. August 1905.
Der Polizei -Präsident : V. Schenck.

Bekanntmachung.
Die im Herbst jeden Jahres regelmäßig wieder¬

kehrende Steigerung des Eisenbahnverscmdcs wird
auch in diesem Jahre größere Anforderungen an
den Eisenbahnbetrieb und die Zuführung offener
und gedeckter Wagen stellen.

Um den stärkeren Verkehr ohne Störungen zu
bewältigen , ist es notwendig , daß die hierauf ge¬
richteten Bestrebungen der Eisenbahnverwaltung
allerseits Unterstützung finden.

Hierzu ist in erster Linie erforderlich , daß der
Bedarf an Kohle « usw . für den Winter
schon jetzt bezogen und nicht auf die Zeit der
Rübencrnte von Oktober bis Ende November ver¬
schoben wird , welche in der Regel Mangel an
offenen Wagen zu verursachen pflegt.

Für den Versand von Gütern in gedeökten
Wagen ist es nach den gemachten Erfahrungen
dringend notwendig , daß die großen Versendung «»»
an Düngemittel « gleichmäßiger auf da» ganze
Jahr verteilt werden.

Für ave Wagenladungen gilt aber, daß auf
die volle Ausnutzung des Ladegewichts,
sowie auf die schlenntge Be - und Entladung
der Wagen Bedacht genommen wird, damit von
einer allgemeinen Berkürzung der nachstehend
aufgcführtcn Ladefristen abgesehen werden kann.

1. Sofern nicht eine andere Frist festgesetzt und
durch Aushang in den GütcrabfertigungS-
räumen , sowie durch Veröffentlichung in
einem Lokalblatte bekannt gemacht ist, hat
die Ent - oder Beladung , sofern die Wagen
bis vormittags 9 Uhr ladebereit gestellt sind
und die Empfänger oder Absender des
Gutes innerhalb eines Umkreises von
2 Kilometern von der Station wohnen,
noch innerhalb der Geschäftsstunden des
lausenden Tages , sonst aber innerhalb der
nächsten 12 Tagesstunden nach der Bereit¬
stellung zu erfolgen.

2. Unter Tagesstunden sind die für den Güter¬
abfertigungsdienst vorgeschriebenen, in den
Güterabfertigungsräumen durch Aushang
bekannt gemachten Zeiten zu verstehen.
Wagenladungsgüter können auch in den
Mittagsstunden , welch« demzufolge in die
BeladofrD eingerechnet werden, entladen
oder verlad« werden.

8. Al , Festtag« (vergl. 8
ordnung) gelten im a
an denen die Ortspolize

[8] der Berketzr«-
emetnen die Taae,
ehörd« darauf hält,

daß an öffentlich« Orten nicht gearbeitet
wird.

4. Für Anschlüffe und Lagerplätze gelte« die
auf Grund der Anschlußverträg« festgesetzten
Ladefristen.

Die beteiligten Kreise ersuchen wir , hiernach
Verfahren und die erforderlichen Einrichtungen im
allseitigen Interesse frühzeitig treffen zu wollen.

Im Juli 1906. *
Grotzherzoglich Hessische und

Königlich Preußische Eisenbahn -Direktion

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Erbreitenrng der

Elconorenstraße (Abänderung des Fluchtlinien¬
planes 1896/17 ) ist durch Magistrats -Beschluß vom
23. August er . endgiltig festgesetzt worden und wird
vom 28. August bis einschließlich 4. September cr.
weitere 8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 38», während der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 24. August 1905 . 1
Der Magistaat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Nikolaus Bach , geboren am

9. September 1867 zu Obernhof , zuletzt Hcllmund-
straße 44 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß . 1

Wir bitten um Angabe seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden » den 24. August 1905.
De « Magistrat . — Armenvrrwaltnng.

Auf Grund des Beschlusses der Stadt-
verordneten -Vcrsammlung vom 13. Juni 1905 wird
das Ortsstatut für das Gewerbeaericht zu Wies¬
baden vom 16. Dezember 1901 geändert wie folgt:

I . Die §811,12,13 , 14,16,16 , 17, 18, 19, 20,
21, 22 und 28 fallen fort und treten an Stelle
derselben folgende Paragraphen;

8 11.
Die Wahl der Beisitzer findet unter Leitung

eines Wahlausschusses alle 3 Jahre in den Monaten
Oktober bis Dezember statt.

Der Vorsitzende des Gewerbegcrichts ist zu¬
gleich Vorsitzender des Wahlausschusses.

Der Vorsitzende des Gewerbegcrichts bestimmt
auS wieviel Personen der Wahlausschuß bestehen
soll. Er bestimmt aus den Beisitzern , je zur Hälfte
Arbeitgeber und Arbeiter , die nach seinem Ermessen
nötige Anzahl von Mitgliedern de« Wahlaus¬
schusses. , 12.

Für die Wahlen sind für ich« Wahlbezirk
vom Magistrat besonder« Listen für Arbeitgeber
und Arbeiter anzulegen , in welche alle Wähler ein¬
zutragen sind, deren Stimmberechtigung innerhalb
zwei Wochen nach der ersten Aufforderung durch
den Wahlausschuß bei den vom Magistrat be-
zeichneten Anmeldestellen mündlich oder schriftlich
angcmeldet ist. Bei unterlassener rechtzeitiger An¬
meldung ruht das Stimmrecht . Für die Anmeldung
werden Formulare ausgegebcn , über welche die
Aufforderung das Nähere enthält . Die Aufforde¬
rung erfolgt mindestens zweimal im Anzeigeblatt
der städtischen Behörden , zum ersten Mal spätestens
8 Wochen vor dem Wahltage . Zwecks Prüfung
der Wahlberechtigung können von den sich
Meldenden die erforderlichen Ausweise verlangt
werden . Uebcr die geschehene Anmeldung wird
eine amtliche Bescheinigung erteilt . Nach Ablauf
der Anmeldefrist werden die Listen in einem zur
öffentlichen Kenntnis gebrachten Lokal während der
Dauer einer Woche ansgelegt . Einsprüche gegen
die Richtigkeit der Wählerlisten sind während der
Dauer der Auslegung bei dem Magistrat oder dem
Wahlausschuß zu erheben. Der Magistrat trifft
über solche Einsprüche nach Anhörung des Wahl¬
ausschüsse« innerhalb zwei Wochen nach Ablauf
der Einspruchsfrist endgültige Entscheidung.

§ 13.
Der Wahlausschuß bestimmt Ort und Zeit

für die Wahl der Beisitzer und macht beides —
unter gleichzeitiger Mitteilung der die Wahl¬
berechtigung uno die Wählbarkeit , sowie die
Stimmzetkel betreffenden Vorschriften — mindesten,
zweimal iin Anzeigeblatt der städtischen Behörden
bekannt, dergestallt , daß zwischen der ersten Be¬
kanntmachung und dem Wahltage eine Frist von
mindestens zwei Wochen liegt.

8 14.
An der Wahl können sich als Wähler nur

solche Personen beteiligen , die in den Wahllisten
eingetragen sind . Dieselben müssen sich, soweit
dies auch nur von einem Mitglied des Wahlvor¬
standes erfordert wird , über ihre Person ausweisen.
Ueber die Frage , ob der erbrachte Ausweis genüge,
entscheidet der Wahlvorstand . Ergibt sich hierbei
Meinungsverschiedenheit , so findet eine Ab¬
stimmung statt . Bei Stimmengleichheit gibt der
Vorsitzende den Ausschlag.

Grund und Ergebnis der Abstimmung sind
im Wahlprotokoll zu verzeichnen.

8 15.
Die Wahlhandlung ist öffentlich und findet für

Arbeitgeber an einem Tage von 10 Uhr morgens
bis 2 Uhr nachmittags und von 6—8 Uhr abends,
sowie für Arbeiter an zwei Tagen von 4—8 Uhr
abends statt . Die Wahlzeit kann durch Beschluß
des Magistrats in anderer Weise festgesetzt werden.

8 16.
Die Wahl ist unmittelbar und geheim. Da,

Wablverfahren regelt sich nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl mit gebundenen Listen.

Im letzten Jahre jeder Wahipertode ist in der
ersten Hälfte de» Monat , Juli »ine Bekannt¬
machung mit der Aufforderung zur Einreichung
von Vorschlagslisten in de« amtlichen Anzeiger
zu veröffentlichen.

Es kann bei Meidung der Ungültigkeit der
Stimme nur für unveränderte Vorschlagslisten ge¬
stimmt werden , welche in der Zeit vom 16. bis
81. Juli beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste har die sämtlichen von
den Arbeitgebern bezw. Arbeitern zu wählenden
Beisitzer unter Angabe von Vor - und Zuname,
Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens
10 Wahlberechtigter , welche nach Bor - und Zunamen,
Stand und Wohnung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Liste unter¬
zeichnen, werden nur auf der zuerst eingcreichten
Liste berücksichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre
Gültigkeit geprüft , cventl . wenn sic den vorbezeich-
ncten Vorschriften nicht entsprechen, zur Richtig¬
stellung dem Einreicher spätestens bis 20. August
zurückaegeben. Dieselben sind bei Meidung der Un¬
gültigkeit längsten , bi» 20. Sept . nach Zurück¬
stellung berichtigt oder ergänzt wieder zur Vorlage
zu bringen.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach der
Reihenfolge ihres Einlaufens durch Einrücken in
den amtlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch
verdeckten Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeüdt.
Die Stimmzettel müssen von weißem Papier sein,
dürfen kein äußeres Kennzeichen an sich tragen undgrd von dem Wähler in einem von amtswcgcn zur

erfügung gestellten Uinschlage, der kein Kenn¬
zeichen haben darf , abzugeben.

Die Stimmzettel werden durch ein Mitglied
des Wahlvorstandes in eine der beiden Wahlurnen
gelegt, von denen die eine für die Arbeitgeber , die
ändere für die Arbeiter bestimmt ist.

8 17.
Nach Ablauf der am Wahltage zur Abstimmung

festgesetzten Zeit ist niemand , der nicht bereits tm
Wahllokale gegenwärtig ist, mehr zur Wahl zuzu-
laffen.

Die Wahllisten sind von dem Wahlvorsteher
und den Wahlbeisitzcru am Schlüsse zu unter»
schreiben; dieselben haben dabei ausdrücklich zu os»
zeugen, daß sich in der für die Wahl bestimmt«
Zeit niemand weiter gemeldet hat.

Im Wahllokale ist jede Wahlagttation aus-
geschlossen. Die Zugänge zum Wahllokale smd
stets frei zu halten.

8 13.
Rach Schluß der Stimmenabgabe erfola»

sogleich öffentlich die FesMellung Uv auf Jm
tingeln:n Vorschlagslisten gefallenen Stimmenzahk

8 Ist-
Ueber die Wahlverhandlung wird ein Protokoll

ausgenommen , welches von dem Wahlvorsteher und
den Beisitzern zu unterzeichnen und zu den Wahn
alten zu nehmen ist. Meinungsverschiedenheiten«
welche im Wahlvorstand über die Gültigkeit ab¬
gegebener Stimmen entstehen, werden durch ®
stimmung entschieden. Bei Stimmengleichheit gibt
der Vorsitzende den Ausschlag.

8 20.
Die Ermittlung des Wahlresultats erfolgt in

nachstehender Weife:
Von den in feder Liste enthaltenen Personen

gilt diejenige Zahl als gewählt , welche sich zu der
Gesamtzahl der zu wählenden Beisitzer ebenso
verhält , wie die Zahl der auf die Liste entfallenen
Stimmzettel zu der Gesamtzahl der abgegebenen
gültigen Stimmzettel . m

Ergeben sich bei der Verteilung Bruchteile , so
werden die noch verbleibenden Sitze denjenigen Listen
zugetcilt , deren Stimmenzahl bei der verhältnis¬
mäßigen Verteilung die größten Reste aufweist:
bet gleich großen Resten entscheidet erforder-
liödensaüd daö Lod.

Unter den Personen einer Liste entscheidet di»
Reihenfolge , in welcher sie benannt sind. . DreFest-
stellung des Wahlergebnisses kann durch den Wahl-
Vorstand getrennt von der Wahlhandlung und
außerhalb des Wahllokales vorgenommenwerden.

8 21.
Der Wahlausschuß ist verpflichtet , da» Wahl-

ergebnis innerhalb 8 Tagen nach dem Tage der
Wahl — wenn möglich unter Beifügung de» Wahl;
Protokolls und der Stimmzettel — dem Magistrat
mitzuteilen. Das Ergebnis der Wahl ist vom
Magistrate alsbald in dem zu seinen amtlich«
Anzeigen bestimmten Blatte mit dem Hinweise
darauf bekannt zu machen, daß Beschwerden gegen
die RcchtSgültigkeit der Wahl binnen einer
AuSschlußfrist von einem Monat nach der Wahl
bei ihm oder bei dem BezirkS-AuSschusse zu Wies¬
baden anzubringcn sind. .

In der Bekanntmachung des Wahlergebnisse»
ist die Zahl der sür die einzelnen Listen gezählten
Stimmzettel anzugcben und über die zur Anwendung
gelangte BerteilungSziffer , sowie über die Art,
nr welcher die bei der ersten Verteilung übrig ge¬
bliebenen Sitze auf die einzelnen Listen verteilt
sind, Mitteilung zu machen.

Gleichzeitig ist jeder Gewählte durch den Vor¬
sitzenden des Gcwcrbegerichts von seiner Berufung
zum Mitgliede deS Gewerbegerichts — unter Hin-
weis auf die gesetzlichen AblehiiungSgründe — mit
der Aufforderung schriftlich in Kenntnis zu setzen,
etwaige AblehnungSgründe binnen der Ausschluß-
frist von einer Woche schriftlich aeltend zu machen.
Erfolgt frist,esttg keine unbebirmt ablehnende
schriftliche Erklärung , so gilt die Wahl sür

angenommen . ^ ^
Lehnt ein Gewählter die Wahl mit Erfolg

ab, oder wird seine Wahl für ungültig ei« Srt, s»
giü an seiner Stelle derjenige au? derselben List«
stehende al , gewählt , wacher nächst d« v»v dieser
Liste Gewählten di- meisten Stimmen erhalten haL

8 23.
Die endgültige Zusammensetzung des Gewerbe'

gerichtS ist vom Magistrat — unter Angabe der
Namen und Wohnort der Mitglieder — durch
das Anzeigeblatt der städtischen Behörden bekannt
zu machen.

II.  Der Absatz 6 deS 8 26 fällt fort. An
seine Stelle treten folgende Bestimmungen:

Sinkt die Zahl der Beisitzer au » dem Kreist
der Arbeitgeber oder Arbeiter durch Ablehnung
oder Ungültigkeitserklärung der Wahl oder au,
anderen Gründen unter 10 herab , so hat für alle
ausgeschiedenen Beisitzer eine Ergänzungswahl
unter entsprechender Anwendung der 88 11- 22
stattzufinden . Die Bekanntmachung (8 23) hat
jederzeit Namen und Wohnort sämtlicher Mit¬
glieder des Gewcrbcgerichts zu enthalten.

III.  Diese Bestimmungen treten mit dem Tag«
ihrer Veröffentlichung tu » rast.

W ' tSbade « , d« 8. Juli 1906.
_Der Magistrat.

Genehmigt . ,
Wiesbaden , den 11. August 1906.

Der Bezirksausschuß,
(L. S .) gez, Kantel.

Vorstehende » Ortsstalut wird hiermit ver¬
öffentliche. i

Wiesbaden , den 27. August 1906.
Der Magistrat.
m  von Jbest.
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N'.edr.
Preis. HöchstPreis.
M A J6 A

78 82 _
74 — 76 —
68 — 72 —

60 — 66 —
1 40 1 48
1 60 1 70
1 32 1 60
1 40 1 48

16 60 16 80
14 60 15 20
4 20 4 80
7 — 8 20

2 40 2 60
2 10 2 20

8 — 9
6 — 7
6 — 6

5 — 7 —

5 — 6 —

9 — 10 —

10 12
4 4 50

— 10 -- 12
— 35 — 40

20 25
— so '- 86

80 — 36
— 5 — 6

5 — 6
— 3 — i
— — —

70 75
— 85 — 40
1 10 1 15

-- 5 — 6
_ 12 — 15

25 — 30
— 8 — 10

80 1 20
— 12 — 15
— 24 — 26
z 35 40
— 22 — 25
— — — —*

--
— 65 — 70

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftliche» Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 19. üis einschl. 2». August 1905 folgende:

»

100
160
100

narkt.
1 Kg.

st.

I . Wlehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität . . 50 Kg.
II . . . 50 „

Mhr : I. . . . 50 „n. . . . eo ,
Eckweinc . l
Mast-Kälber . 1 „
Land-Kälber . . . . . 1 „
Hammel . . . . . . l „

2 . Frachtmarkt.
Hafer, alter . 100 Kg.
Hafer, neuer.
Mroh . . .
Heu . . . .

3 . Bietnalie
Eßbntter . .
Kachftntter . . . . . 1
lkrinkeier . . . . . . 1
Frische Eier . 1
Kalk-Eier . 1 „
baudkäse . 100 „
sabriWse. . . . . . 100 „
^Kkarioffeln. . . . . 100 Kg.
Wartoffeln . 1 „
lene Kartoffeln . . . 1 „
gwiebcln . 50 „
Zwiebeln . . . . . . l „
knoblauch . 1 „

Erdkohlrabi . 1 „
tetbf Rüden . . . . 1 „
Seche Rüben . » . . 1 „
selb« « Übe» . . . . 1 '
Sl. gelb« Rüben . . . 1 Md.
siettich. . . . . . . 1 Si.
flreibrctlich . . . . . 1

Radieschen . 1
Spargel . 1
Suppenspargel . . . . 1
Schwarzwurzel . . . . 1
Meerrettich . 1
fikterfilien . . . . . 1
Lauch . . . . . . . 1
Sellerie . . . . . . 1
Kohlrabi . 1
Feldgurken . 1
Lrnbgurken . 1
Mnmächgurken . . . . 100
Kürbis . 1
Tomaten . 1
Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg .-Bohnen . . 1
Grüne Buschbohnen . . 1
Grüne Prinzeßbohnen . 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1
Grüne Erbsen mit Schale 1

Wiesbaden , den 25. August 1906.

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

Weißkraut . . .
Weißkraut . . .
Notdkraut . . .
Noibkraut . . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl
Grün -Kohl ,
Rämisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke
Rabarber . :
Etzäpfcl . .
Kochäpfel. ,
Etzbirnen . .
Kochbirncn ,
Quitten . .
Zwctschcn. ,
Kirschen . . . .
Kirsche», Rhein. Herz
Kirschen, Sauer-
Pflaumen .
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen.
Apfelsinen
Zitronen .
Melone« .
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen .
Feigen . .
Datteln .
Kastanien.
Wallnüssc.
Haselnüsse
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.
Stachelbeeren
Johannisbeeren.
Himbeeren .
Heidelbeeren. ,
Prcitzelbccrcn
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4. Kisch ma
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)

kt

Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.
St.

St.

Kg-

St.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

i •

f:

1 :
i "
l "
l *
ILtr.

1 Kg.

äi

st.

st.

Kg.

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst
Preis. Preis Preis. Preis.

9i j, A J6 J,
18 20 Barsche(lebend) . . . 1 Kg. 1 60 2 40

— 28 — 3J Bachforelle(lebend) . . 1 .. 10 — 10 —
— 35 — 40 Backfische(lebend) . . . 1 „ — 50 — 60
— 40 — 50 Hummer (lebend) . . . 1 . 6 — 7 —
— 35 — 40 Krebse(lebend) . . . . 1 . 4 — 6 —
_ 50 _ 55 Schellfisch . . . . . 1 . — 30 1 20
_ — — Braischcllfisch . . . . 1 . — 30 60
— — — Kabeljau . . . . . 1 .. — 80 1 20
_ — - . Kabeljau(Stockfisch gcw.) 1 * — 60 70

20 25 Salm . . . . . . . 1 „ 3 _ 7 —
8 10 Seehecht. 1 . — 30 1 20

—
40

—
45

Zander.
Lachsforellen. 1 *

2
3

40 3
3 60

80 _ 90 Seeweißlinge (Merlans) 1 * 60 1
Blaufelchen. 1 « 3 20 3 60
Heilbutt . . . . . . 1 . 2 2 40

1 20 1 20 Steinbutt. 1 a 2 3 50
50 50 Schollen . 1 . 1 40

Seezunge. 1 . 3 40 4
30 40 Rotbzunge (Limondes) . 1 . 1 20 1 60
26 30 Grüner Hering . . . .

ist. 50 60
— 40 — 60 Hering (gesalzen) . . . — 5 — 6
— 32 — 35 8. Gesliiael und Wild.

20 40 (Ladenpreise.)
Gans . . 1 St. 7 — 8 —

—
—

—
I11

Truthahn . . . . . .
Truthuhn . .
Ente . .

1 .
i ' 3

—
3 80

40
30
20

50
40
60

e • • • • • • 1 ' 1 20 1 80
Huhn. 1 „ 2 20 2 50

1 1 Masthnhn.
Perlhuhn . . . . . . i:

5 50 / 7 z
. Kupon« « . 1 . — — — —

8
80

10 Tand« . 1 . — 66 — 70
Keldimh«. ult . . . . 1 — 80 1 —

1 fWlbfestba, jung . . . . 1 . 1 40 1 70
*T, Haselhühner. 1 — — — —

Birkhühner. 1 l — — — —
Schneehühner . . . . 1 a — — — —— Fasanen. 1 » 3 50 4 50
Wildenten. 1 . 2 80 3— Schnepfen. 1 „ — —

Krammctsvögel. . . . 1 . — — _
Hasen . 1 . _

— 60 1 Reb-Rücken . . . . . 1 * 8 12— 70 1 Reh-Keule . . . . . 1 . 5 50 8— Reh-Vorderblatt . . . 1 . 1 50 2—
60 ~2

— Hirsch-Rücken . . . 1 Kg. 3 3 _
1 — Hirsch-Keule . . . . . 1 « 2 2 _

— 50 — 60 Hirsch-Vorderblatt . . . 1 . 1 20 1 20— 50 — 60 Wildschwein. 1
Wildragout . 1 l — 70 — 70

S. Fleisch.
3 20 3 60 (Ladenpreise.)
2 40 3 60 Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 80 2 —

2
2 80

2
8

40
20

Ochjenfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch . i -* *

1
1

98
40

1
1

56
48

Schweinefleisch. . . .  1 Kg.
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 *
Schaffleisch . 1 .
Dörrfleisch . 1 ,
Solperfleisch. 1 „
Schinken . . . . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Niercnfelt . 1 .
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 »
Bratwurst . . . . . . 1 »fleischwurst. 1„eber- u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst, gcräuch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Bros re«

») Großhandelspreise.
Weizen . . 100 Kg
Roggen . 100 „
Gerste . . . . . . . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohncn . . . . 100 „
Linsen . . . . . . . 100 ^
Weizenmehl: No. 0 . . 100 .

No. I . . 100 „
No. II . . 100 .

Roggenmchl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 .

b) Ladenpreis«:

Een zu«Kochen..sebotznen . . . .
m.

Weizenmehl zur Speise»
bcreitung.

Roggenmchl zur Spcise-
bereitung.

Gerstengraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Eafergrützr. . . . .aserflockcn.
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr.
Kpeilesalz. . . . . .
Schwarzbrod: Langbrod

Rundbrod

1 Kg.
1 ,

1 „
1 .
1 .
1 „
i •
i l
i .

i.
i »

0,5 ..
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Weistdrod: 1 Wasserweck
1 Milchbrod
DtLdtisches Akzise . Amt

Nie dr.
Preis.

50

Höchst.Preis.

90
80
so
90

50
84
70

90
60
20
80

78
50
50

50
50

48
48
44

42

28
64
64
60
64
64
64

60
24
15
53
13
45
3
3

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Ideen für die ttw>

Gestaltung der städtischen Knranlagen »«
Wiesbaden wird hiermit ein Wettbewerb eröffnet.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von
8 Mark beim Stadtbauamt , Fricdrichstraße 15,
Zimmer 25, zu beziehen. Dieser Betrag wird bei
AbliefernW der Entwürfe zurückerstattct.

Die Entwürfe sind bis zum
6. Dezember d. I », abends 8 Uhr»

im Botenamt des Rathauses abzuliefern bezw. bistudieser Zeit bei einer Postanstalt de?Deutschenteiches Porto- und bestellgeldfrei aufzugeben.
1 An Preisen werden ausgesetzt:

ein erster Preis . . . 1200 Mark,
ein zweiter Preis . . 1000 „
ein dritter Preis . . 750 „

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe
8» , je 300 Mark Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor, auf Grund
einstimmiger Beschlüsse der Preisrichter die zur
Verfügung stehende Summe in anderer als der
angegebenen Weise jedoch so zu verteilen, daß der
Gesamtbetrag von 2950 Mark unter allen Um¬
ständen verausgabt wird.

Das Preisrichteramt haben übernommen:
1. der Oberbürgermeister in Wiesbaden und

dessen gesetzlicher Stellvertreter.
3. GartenbaudirektorSiebert in Frankfurt a. M.

j 3. Gartenbaudirektor Schroeder m Mainz.
4. Gartcnbaudirektor Enke in Köln.
6. Gartenbaudirektor Ries in Karlsruhe.
6. Beigeordneter Körner in Wiesbaden.
7. Stadtbaurat Frobenius in Wiesbaden.
8. Kurdircktor von Ebmeyer in Wiesbaden. 2

Wiesbaden , den 22. August Mb.
Der Magistrat.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge ans vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Lause dieses Monats
in der Abfertigungsstelle, Nengasse 6a, Part .,
Einnehmerei, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 31. d. M., abends, nicht erhobenen
Utzise-Rückvergütungen werden den Empfangs¬
berechtigte» abzüglich Postporto durch Postanweisung
Lbersanbt weiden. 4

gm **»«*, « , den 14. iKfuft m
_ Stöbt « «lhlseamt.

Bekannt wachu »,st.
Nachdem di« polizeiliche Sperrung der Neu-

jMtffe in Folge deren Ftnigsteüung ausgehoben ist,
ted ^ k»^ Akziscordnung tn vollem Umfange

Dir Vorführung akaisepflichtiaer Gegenstände
hat daher wieder auf den daselbst bczeichncten
Slrnßrn bei Vermeidung der ln § 28 genannter
Ordnung angedrohtcnLStrafen zu geschehen. 3

Wiesbaden , jden 21. August 1905.
S tadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Ninchtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
-um9 Uhr vormittags. *

Wiesbaden , den 9. März 1905.
Stüdt . Akziseamt.

Bekanntmachuug.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht, daß drei an der verlängerten Blücher-
und Scharnhorststratze liegende städtische Bauplätze
im Wege des freihändigen Angebotes verkauft
werden sollen.

Schriftliche Angebote sind bis Freitag , den
1. September d. I . » mittags 12 Uhr, vcr-n cn und mit entsprechender Aufschrift versehenathaus, Zimmer No. 44, abzugebcn, woselbst
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter erfolgt.

Zeichnungen und Bedingungen können in den
Vormittagsdienststundcn im Zimmer No. 44 einge¬
sehen werden. 2

Wiesbaden , den 23. August 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung des Klein-

eiseuzeugcs pp. für den Neubau des Wirt¬
schaftsgebäudes (Krankenhauserweiterung) zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungenkönnen
während der Vormittagsdienststunden :m Stadt.
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 25 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 70"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2. September 1803,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungssormular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
.Wiesbaden , den 25. August 1905.
Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeiten

für den Neubau der Mittelschule und der
Turnhalle an der Riedervergstratz « zu Wies-
baden (Los l und II) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden )

Berdlngunasuntevlogenund Zeichnungen können
während der Bormiklaasdienststunden im Dtädt.
Uerwaltungsgebliube Friedeichstratze 1b, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus-
schliehlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder besteUgeldfreit Einsendung von 1 M
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift . H. A. 69
Los.  versehene Angebote find spälesten« dt«

DirnStag , den 3. September 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los - Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

' Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdingungsformülar üngereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagösrist: 30 Läge.
Wiesbaden , den 23. August 1905.

Stadtdauamt , Abteilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.

t  Die Mannschaften der Sang-

spritzcn - Abteilung 2 werden zu
einer llebuug an die Remise auf
Mittwoch , de» 30 . d. M . , abends
7 Uhr , geladen.

Unter Bezugnahme auf die
Statuten wird pünktliches Erscheinen
erwartet. 2

Wiesbaden , den 28. August 1905.
_Me Brauddirektiou.

Freiwillige Feuerwehr I. Zug.

t Die Mannschaften desl.ZÜgeS

(Pompier - Korps ) werden auf
Montag , den 4. September»
abends 7 Uhr, zu einer Uebung
an die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die
Statuten wird pünktliches Erscheinen
erwartet. 2

Wiesbaden , den 28. August 1905.
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.

f  Die Mannschaften der Leiter-,

Feuerhnhn - , Saugspritzen «,
Handspritzen - und Retter -Ab¬
teilungen des 4 . Zuges werden
zu einer Uebnng auf Montag,
den 4. September 1903 » abends
8 Uhr, an die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die
Statuten wird pünktliches Erscheinen erwartet. 2

Wiesbaden , den 28. August 1905.
Die Branddirektion.

Dampfer -Fahrten.
Rhein - Dnmpfschiffalirt.

Kölnische und Düsseldorfer Weselischnft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfabrt„Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa “ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnoll-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöin, mittags 1.05 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier-
tae»n) bis Anamannshaugen, 4.20 bis Andernach,
shendf 6.20 bi» Bingen, mittag, 2.25 bis Mann¬heim.

Oepäckvrage* ven Wiesbaden naeh Hieb rieb
morgens7‘ a Uhr. F844

Rillet» und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langguts« 20. Telefon 2964.

Hol tand-Aineri ka-Li»le.
(General- Agenten für Wiesbaden: Reisobüreau

J. Sühottenfsls& Co., Theater-Kolonnade,)
D. „.Noordam“ von Newyork nach Rotterdam,

16. August vorm, von Nowyork abgegaugen mit
119 Kajüte- und 265 Passagieren 3. Klasse. D.
„Ryndam“ von Rotterdam nach Newyork,
21. Aug. nachm, in Nevryork eingetroffen. D.
-Potsdam “ von Newyork naoh Rotterdam,
19. Aug. vorm, in Rotterdam cingetrofien. D.
„Statendam “ von Newyork nach Rotterdam,
23. Äug. vorm, von Newyork abgegaugen mit
102 Kajüts - und 350 Passagieren 3. Klas-e. D.
„Rotterdam“ von Rotterdam nach Newyork,
2(1. Ang. 12 übr mittags Lizard passiert. F346

Biebrich -Mainzer DampfschiiTaiirt
August W&ldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrioh nach Mainz (ab Schloß) : 9 10

11 12 1 2 8 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station KaiserstraOie-Haupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ): 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstralse-Haupt-
bahnhof 7 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
60 Pf., 2. Klasse einfaoh 20 Pf„ retour 35 Pf.

2. Klasse Sonntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg-Amerika -Liuie . F344
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilholmstr. 10.^

I). „Admiral v. Tirpitz“ 23. Aug. in Hong¬
kong. D. „Alexandria“ 28. Aug. 6 Uhr inorge ng
in Boston. D. „Artemisia“ 23. Aug. 9 Uhr morg.
von Baltimore nach Hamburg. D. „Bethauia“
nach Boston und Baltimore, 24. Aug. 1 Uht
30 Min. morgens Cuxhaven passiert . D. „Blücher“
nach Newyork, 24. Aug. 4 Uhr 30 Min. nachm.
Cuxhaven passiert . .D. „Dania“ von Santo«
kommand, 22/Aug . von Bahia. S.-D. „Deutsch¬
land“ 21. Aug. 2 Uhr nachm, von Nowyork via
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg, J) .
„Frisia“ nach Mittelbrasilien, 24. Aug. 2 Uhr
nachm, in Oporto. D. „Liberia“ 23. Aug. von
Shanghai. D. „Mecklenburg“ nach Wogtindien,
25. Aug. 2 IJhr morgens Cuxhaven passiert. Ver¬
gnügungsdampfer „Meteor“ 24. Aug. 8 Uhr
morgens in Drontheim. D. „Numantia “ 23. Aug.
10 Uhr morgens in Astoria. D. „Pallanza“
24. Aug. 1 Uhr nachm, von Philadelphia nach
Hamburg. D. „Pennsylvania“ 28. Aug. 6 Ufa*
naebm. in Newyerk. D, „Pootoe“ TO» decn L»
Plata koaim«o4. W. A«s- 4 Ohr e*»fca. van
Fnnchal. v . „Ponalson" 88. A*g. » ergosw U
Liban. D. „Prinz Adalbert“ ven Genna nach
Nowyork , 22. Au« . 9 Uhr abends ven Neapel
D. „Prinz Eitel Friedrieb" naoh Mittelbreaillew
24. Aug. Fernando da Norouha pn»»Wrt. Ver-
gn£lgui)ff»'(»rnpfer „Prinzessin Viotorlo Luise"
23. Aug. 8 Uhr morgens in Oban. D. „Sambia“
23. Aug. in Hongkong. D. „Serbin“ auf den Aus¬
reise nach Ostasien, 23. Ang. Ques-ant O -aoh
passiert. D. „Silesia“ auf der Ausreise naoh Ost¬
asien, 24. Aug. in Hongkong. D. „Slavonia“
24. Aug. in Penang. I). „Sparta “ von Westindiea
kommend, 23. Aug. 2 Uhr nachm, von Havre
nach Hamburg . D. „Spezia“ 28. Aug. 4 Uhr
nachm, von Nagasaki. D. „St. Jan “ naoh wOst¬
indien, 24. Aug. 5 Uhr morgens von Antwerpen
D. „St. Thomas“ 24. Aug. in Vera Cruz.
„Thessalia“ von Philadelphia kommend, 24. Aug*
2 Uhi 30 Min. nachm. Dover passiert. D. „Virgo**
23. Aug. 7 Uhr morgens von Antwerpen.

Druck uns Verlag der S.  Schellenberg 'icheu Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.


	[Seite 775]
	[Seite 776]
	[Seite 777]
	[Seite 778]
	[Seite 779]
	[Seite 780]
	[Seite 781]
	[Seite 782]
	[Seite 783]
	[Seite 784]
	[Seite 785]
	[Seite 786]
	[Seite 787]
	[Seite 788]
	[Seite 789]
	[Seite 790]
	[Seite 791]
	[Seite 792]
	[Seite 793]
	[Seite 794]
	[Seite 795]
	[Seite 796]
	[Seite 797]
	[Seite 798]
	[Seite 799]
	[Seite 800]
	[Seite 801]
	[Seite 802]

